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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der 





"Associated Presg’'. 


Inland.· 
Im Kongreß. 
Hansbrough's Alterver ſorgungsplan. 

Ein Erfolg der Temperenzler. 

Waſhington D. K., 18. Febr. Eine 
gewiſſe Forderung erfuhr die Tempes 
renzbewegungin ven Ver. Staaten, * 
weit der Bund jelbjt in Betracht 
Bene, geitern im Kongreß, indem 
das Mbgeordnetenhaus einen Zuſatz 
zur GStrafrehtsporlage annahm, mwel= 
cher ſich gegen die Verſendung geiſtiger 
Setränfe in „trodenes” Gebiet richtet. 
Spreder GSannon, ber zu Dies 
fem Zmed feinen Pla im allgemeinen 
Mitgliederraum einnahm, jtimmte mit 
den Iemperenzitreitfräften. Der 9 
jaß verfügt, daß eine Geldbuße von 
$5000, oder 2 Kahre Strafhaft, oder 
Beides für zmwifchenjtaatliche, bei der 
Ablieferung zu bezahlende oder an An 
dere, als an die Adrejfaten gegebene 
Sendungen von Spirituofen durch Ei- 
fenbahnen over Erpreßgejellihaften 
auferlegt iverden foll, und daß der In— 
halt aller folder Sendungen genau 
durch Gtifetten bezeichnet werden muß. 

Ada. Barthold von Mifjouri und 
Nuftermann von Wistonfin jtinmten 
gegen den Zuſatz. 

Der Bewilligungsausſchuß des Ab: 
geordnetenhauſes wird in den ver— 
miſchten Zeviletat eine Beſtimmung 
behufs ſchließlicher Hebung des Wracks 
vom alten Schlachtfchi ff „Maine“ im 
Hafen von Havana aufnehmen. Dar 
nad foll zunächft eine Kommiffion den 
suftand des Wrads unterfuchen und 
feititellen, ob die Hebung thunlich wäre 
und wieviel ſie koſten würde. 

Hansborouah pon Norddafota brach: 
te im Senat eine Vorlage Fetreffs Zah: 
lung von Alters Jahrgeldern ein. Die: 
jelbe foll an die Stelle des Alterspen- 
fionsplanes fir Negierungsangeftellte 
treten und auf alle Hlafjen ausges 
dehnt werden. Danach foll die Reaie- 
rung Einlagen annehmen,und 3 Pros 
zent Zinfen und Jahreszinfen auf die= 
felben gewähren. Wenn 5.8. Jemand 
im Alter von 20 Sahren 25 Cents ze⸗ 
de Woche hinterlegt hat, ſo ſoll er im 
Alter von 60 Jahren ein Jahrgeld 
bon 5129 und 91 Cenis erhalten. 
Stirbt er, ehe er dieſes Alter erreicht, 
ſo ſoll die Einlage nebſt Zinſen an den 
oder die Erben — herden 

Waſhington, D. K., 18. Febr. Der 
Senatsausſchuß Fir Benfionen vollen⸗ 
dete ſeine Erörterung des Penſions— 
etats und ſeinen Bericht an den Senat. 
Nur eine wichtige Aenderung wurde an 
dem Entwurf vorgenommen, wie er 
aus dem Abgeordnetenhaus gekommen 
iſt. Es wurde nämlich die Beſtim— 
mung geſtrichen betreffs Vereinigung 
ſämmtlicher Penſionsagenturen des 
Landes ineinem Büro zu Wafhing- 
ton. Die Vorlage in der Senatsform 
bewilligt $160,902,000, während das 
Abgeordnetenhaus $160,768,000 be= 
willigt hatte, Aber auch Erfteres find 
$20,145,000 weniger, als voriges Jahr 
bewilligt wurde. 

Wenn eirt, vom Abgeor dneten haus 
heute mit 182 gegen 125 Stimmen an— 
genommene Reſolution in Sachen des 
Gehalts für Knox als künftiger 
Staatsſekretär vom Senat ebenfalls 
gutgeheißen wird, ſo würden die Mit— 
glieder des gemeinſamen Konferenz⸗ 
ausſchuſſes dieſe Salärfrage geradeſo 
behandeln, als hätte darüber Mei— 
nungsverfchiedenheit zwiſchen den bei— 
den Häuſern beſtanden, was nicht der 
Fall war. Gei der ganzen Sache han— 
delt es ſich bekanntlich nur darum, es 
dem Senator Knox zu ermöglichen, 





verfaſſungsgemäß überhaupt dieſes 
Amt zu übernehmen.) 
(Später:) Der Genat nahm 


die Abgeorbnetenhaustefolution aleich- 
falls an und inies feine Mitglieder des 
Konferenzauafchuffes an, weiter auf 
den Senatözufägen zu beſtehen. 

Präſident Rooſevelt unterzeich— 
nete übrigens heute Nachmittag den 
GSrtraerlaß bezüglich des Staatsjefre: 
tärsgehaltes. 


Geronimo's Leichenbegãngniß. 


Lawton, Okla., 18. Febr. Die Lei⸗ 
che des 86jährigen Apachenkriegs— 
häuptlings Geronimo, welcher, mie ge= 
meldet, geſtern zu Fort Sill an der 
Lungenentzündung ſtarb, wurde auf 
dem Apachenfriedhof, nordöſtlich vom 
Armeepoſten, heute beſtattet. Rev. L. 
L. Leyters, ein bekannter Indianer⸗ 
miſſionär, leitet das Leichenbegängniß 
und hielt ſich ſo weit an das, bei Apa— 
chen gebräuchliche Begräbnißſyſtem, 
wie ſein Gewiſſen dies geſtattete. Die 
Beamten des Kriegsdepartements be— 
ſtimmte den heutigen Tag als Feiertag 
für die kriegsgefangenen Apachen zu 
Hort Sil und die 200 Krieger 
ſchloſſen ſich der Trauerprozeſſion an, 
welche die Leiche ihres berühmten Füh— 
pe nad dem letten Ruheplaß beför= 

erte. 

Nur mit großer Mühe wurde Gero» 
nimo’s Wittwe daran verhindert, da3 
lihtbraune Lieblingspferd bes alten 
Kriegers zu tödten, damit ed mit ihm 
in die jeligen ‘agdgefilde eingebe. 

Wie e8 heikt, ift Geronimo, obwohl 
er por Jahren zum Chriftenthum über- 
trat und fogar Sonntagsjchullehrer 
wurde, in der Religion feiner -Vorpäter 
geftorben, welche feinen Gott der Weis 
gen fennt. Seine Gottheit war die 
Sonne. 3 find vier Jahre ber, daf 
&eronimo, welher damals von feinem 
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tete, die erlittenen Verlehungen würden 


einen tödtlichen Verlauf nehmen, ſich 
in die Reformirte Kirche aufnehmen 
ließ; doch wurde er zwei Jahre dar— 
nach ſuspendirt, wegen zu vielen Trin⸗ 
kens, Gämbelns und ſonſtiger Ver— 
letzungen der Regeln diefer $ Kirche. 

Aa Dufluge, jehon bisher ftellver- 
tretender Häuptling der Apachen in ih: 
ren Verhandlungen mit der Regierung, 
wird mahrfcheinlih als Nachfolger 
Geronimos anerfannt werben. Er ilt 
der lebte der erblichen Häuptlinge des 
Ghiricahua = Ziveiges der Apachen, zu 
welchen Geronimo gehörte. 

„Gut für die Nigger.‘‘ 


Tustogee, Ula., 18. Febr. Der 18. 
jährlichen Negerfonferenz im Tuäfo> 
gee-Inſtitut 
Farmer und Lehrer bei. Faſt alle 
Theile des Südens waren vertreten. 

Booker T. Waſhington ſagte in ei— 
ner Rede, das Prohibitionsgeſetz von 
Alabama ſei der wohlthätigſte Erlaß 
für die Neger ſeit der Sklavenemanzi— 
pation geweſen, und er hoffe, daß noch 
jeder ſüdliche Staat die volle Prohibi— 
tion einführe. 


Funkentelegraphie auf 2200 
Meilen! 
Los Angeles, Kal., 18. Febr. Es 


wird mitgetheilt, daß Los Angeles ge— 
ſtern Nacht zum erſten Mal in 
drahtloſer telegraphiſcher Verbindung 
mit den Hawaiiſchen Inſeln war, ob— 
wohl nur für kurze Zeit, und Botſchaf— 
ten mit der Station zu Kuhua, Ha— 
waii, ausgetauſcht wurden. Die bei— 
den Punkte ſind etwa 2200 Meilen 
von einander entfernt. 


Kinder verbrennen im Elternhaus 


Scranton, PBa., 18. Febr, Das 
Heim von Kofepho Herzog zu Zafenille, 
PBa., wurde gejtern Nacht durch euer 
zerftört, und zimmer feiner Kinder, im 
Alter von 13 und 15 Jahren, famen 
in den Flammen um, Der Frau Her- 
zoq gelang es, bas Hleinjte Kind zu 
retten; jie trug aber fhlimme Brand- 
wunden babon. 

Das Feuer war durch einen über- 
heizten Dfen entitanden, 


Im eletriſchen Richtſtuhl. 


Richmond, Va., 18. Febr. Der Ne— 
ger Charles Gillespie, welcher vor ei— 
nem Monat einen verbrecheriſchen An— 
griff auf eine junge Dame dahier ver— 
ſucht hatte, während dieſelbe ſich auf 
dem Weg nach der Kirche befand, wur— 
de im Zuchthauſe dahier mittels Elek— 
trizität hingerichtet. 

Zum Botſchaftsſekretär ernannui. 

Waſhington, D. K., 18. Febr. Präſ. 
Rooſevelt ernannte Guſtab Schelle von 
Minneſota zum dritten Sekretär des 
amerikaniſchen Botſchafteramtes in 
Berlin, Deutſchland. 

Dpter. einerPulvererplofion! 

Steubenpille, D., 18. Febr. Im 
Heim eines Kohlengräber3 bei Eol- 
liers, W. Ba, erplodirte heute früh 
ein Fahchen Sprenapulver. 3 Perfo- 
nen verbrannten, und 4 wurden tödt- 
lich verletzt. 


— — — — 
Auslaud. 





Nahrungsſteuerkrawalle. 


Haben ſich wieder in einer ſpaniſchen 

Stadt ereignet. 

Granada, Spanien, 18. Febr. Hier 
brachen heute ſchlimme Krawalle über 
die Erhebung von Steuern auf Nah— 
rungsſtoffe aus. 

2 Perſonen wurden getödtet, und 5 
verwundet. 


Streit Üder vergangene Dinge! 


Madrid, Spanien, 18, Febr. Der 
bittere Streit, welcher hier fchon vorige 
Woche durch die Veröffentlihung meh: 
rerer Stabeldepefhen entitand, Die 
zwifchen General Blanco von Havana 
und der Madrider Regierung ge= 
iwechjelt wurden, bezüglich der lleber- 
gabe der Stadt Santjago de Kuba an 
ben amerifanifchen General Shafter 
am 17. Nuli 1898 (furz nach der Ver- 
nihtung der Tpanijchen Flotte durch 
Admiral Schley) ijt noch bitterer ge- 
worden durch die Bekanntgabe eines 
meiteren Bündels Botſchaften; dieſe 
thun nämlich dar, daß die ſpaniſche 
Regierung, als ſie den General Blanco 
als unbeugſamen Gegner der Ueber— 
gabe fand, ſich unmittelbar mit Gene— 
ral Toral, dem Befehlshaber zu Sant— 
jago, in Verbindung ſetzte und ihm 
freie Hand gab, Bedingungen zu ver— 
einbaren. 


Blanco hatte noch am 13. Juli tele— 
graphirt, er werde verſuchen, Santjago 
Entſatz zu bringen, und hatte ihn an— 
gewieſen, darauf zu beſtehen, daß Ge— 
neral Shafter der ſpaniſchen Garniſon 
geſtatte, ſich nach Holguin zurückzuzie— 
hen oder auf ſpaniſchen Schiffen nach 
Spanien zurückzukehren, unter der 
Drohung, daß andernfalls Spanien 
ſeine Vertheidigungsmaßnahmen fort— 
ſetzen werde. Er erklärte wiederholt, 
daß er, Blanco, die ganze Verantwor— 
tung für die Vorgänge auf Kuba, ſeit 
dem vorherigen Oktober, übernehme, 
Am felben Tage jedoch tabelte er nad 
Madrid, die Vereinigung des 3. Ars 
meelorp3 mit der Garnifon von Sant: 
jago fei unmöglich geiworden; indeß 
dürfe fih ITorral nicht ergeben, außer 
unter ehrenvollen Bedingungen. Da 
raufhin ermädhtigte die fpanifche Re- 
gierung Toral, unabhängig vor Blanco 
zu unterhandeln. 

Auch dann noch wollte Blanco den 
Krieg durchaus fortfegen! 





mohnten reichlih 2000 | 
Volksmenge. 


„Enffragatten““ im Gefangniß. 


London, 18. Febr. Die Frauen— 
ſtimmrechtlerinnen, die trotz aller Miß— 
erfolge mit ihrer Agitation nicht locker 
laſſen, machten einen verunglückten 
Verſuch, dem Premier Asquith eineRe— 
ſolution zu überreichen, welche in ei— 
ner Verſammlung ber Frauenfreibeits- 
liga angenommen worden war und fich 
für eine Fortſetzung der „Itreitbaren“ 
Propaganda erklärt. 

Die Polizei verhinderte, daß fich die 
Frauen in Progeffion formirten, und 
verfperrten dann auch den einzeln fich 
Nähernden alle Wege. Alle Damen, 
welche ven Polizeikordon zu durchbre— 
chen ſuchten, wurden verhaftet und 
nach der Polizeiwache gebracht, unter 
Hochrufen, Johlen und Ziſchen der 
Später weigerten ſich die 
Verhafteten im Polizeigericht, die auf— 
erlegten Geldſtrafen zu zahlen, und 
wurden auf 14 Tage bis einen Monat 
ins Gefängniß geſandt. 

Von der Opiumſonferenz. 


Schanghai, 18. Febr. Die Interna— 
tionale Opiumkonferenz, welche am 1. 
Februar hier zuſammengetreten war, 
macht befriedigende Fortſchritte in der 
Erörterung der Beſchränkung und 
Kontrollirung des Opiumhandels. Be— 
richte von verſchiedenen Ländern trafen 
ein und wurden debattirt. Jetzt wer— 
den die zu faſſenden Beſchlüſſe beſpro— 
chen, zunächſt diejenigen, welche Dr. 
Hamilton Wright, einer der amerika— 
niſchen Delegaten, einbrachte. Die 
heutigen Ausſichten erſcheinen ſehr 
günſtig für erfolgreiche Ergebniſſe der 
Konferenz. 

Die Grderſchütterungen. 

Sivas, Türkiſch-Kleinaſien, 18. 
Febr. Das Erdbeben, welches am 16. 
Februar dieſen Bezirk heimſuchte, hat 
doch bedeutenden Sachſchaden ange— 
richtet. 430 Gebäude murden polls 
ftändig zeritört, und 442 theilmeife. 
Aber der Menfchenverluft im ganzen 
Bezirk war nicht größer, ala in ber 
erjten Meldung angegeben var, näm= 
li 30 Berfonen. 

Noh immer werden leichte Erber- 
Ihütterungen in diefen und in benach— 
barten Diftriften verfpürt. 


„&evic’' hatte Pe. 


Liverpool, 18. Febr. Der „White 
Star": Dampfer „Cevic" ftieß im 
Erosby-Fahrkanal mit einer Boje zu= 
fammen und befehädigte feine Propel- 
lerfchraube. Er trieb dann ziellog an 
den Strand, murce aber fpäter nad) 
ber Merfen zurüdagebradht, um von 
QIauchern unterfurht zu merben. 


Dampfernachrichten. 

Angekommen; 

Un Sohle Island vorbei: La Savoie, von Havbre 
nah New York: (Samftag Normittag 9 Uhr am 
Dot ermwarteti: Mauretania, don Liverpool nad 
New Port. n F 

Boſton: Winifredian von Liverpool. 

Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: NKaifer Wilhelm IT., von 
Bremen nah New Vork: Apriatic, von Southanp: 
ton nah New Vorf: Enlvania, don Yiverbool nah 
Boſton; Lake Manitoba, don Liverpool nah 
Montreai. 








£ofalberidit. 


Sein einziger freund. 





Der Einfiedler John Billier verlafien in 
einer Hütte geftorben, 

Das Winfeln eines Hundes Ientte 
heute die Aufmerkfamteit eines Bahn- 
wächters auf eine einfame Hütte an 42. 
Ave. und Weit Taylor Str., Ivo jeit 
zwei Jahren der 65 Jahre alte Sohn 
Hillter mit feinem Hunde einfam lebte. 
Durchs Fenfter fah der Wächter Hil- 
lier& leblofe Gejtalt auf dem Fußbo= 
den, neben der Leiche hielt der Hund 
Iodtenwache. Herbeigeholte Poliziften 
brachen die Thür auf, eö dauerte aber 
eine halbe Stunde, ehe der Hund ihnen 
erlaubte, die Leiche feines Herrn anzus 
rühren. Sie murde einem Beftat- 
tungsaeichäft übergeben, den Hund 
nahmen die Bea.nten mit auf die Be: 
zirkswache. 

ee 
Ausihülfe organifirt. 








Sm Sherman Houfe verfammelten 
fi) heute 16 Unter-Ausfchüffe der Chi- 
cago Affociation of Commerce und or= 
ganifirten fich für das Jahr 1909. Am 
Vormittag wurden folgende Vorfiter 
gewählt: E. ©. Sham, Mufit; FR. 
Moulton, Rechtsanwälte; %. W. 
Broote, Porzellan: und Glasmwaaren 
etc.; George’ H. Scott, Mitaliedfchaft. 
Die, anderen 57 Ausfchüffe merden 
noch im Laufe der Woche gemählt wer- 
den. 





Geſchieden. 


Edward J. Lehman, Vizepräſident 
der „Fair“, erwirkte geſtern von Rich— 
ter Chetlain die Scheidung von ſeiner 
Gattin Ira Grace Lehman, mit der 
er ſich im Auguſt 1901 verheirathete 
und bis zum 29. Januar dieſes Jahres 
lebte. Als Scheidungsgrund wurde 
grauſame Behandlung angeführt. 








Da3 Better, 


Chicago unb Umgegend: Regen unb wär 
beute Abend, Fr — — oder Schnee; ze 
aufflärend und Fühler. Lebhafter Cüds, umfchla« 
un in Nordiveftwin 

Ninoid: Heute 8 end — moöglicher⸗ 
wälle morgen aud dm ar 
Warmer heute = end, Tälter mo 

Indiana: Regen heute Abe — Sub 


wärmer beute bend, — E ange 


tahmitlan. 


Nieder-Midigan: en n „er ee beut 
Abend und Daß; Sei one Deule 
ter im weft ; lem em. ‚Breitag, Dr 


Sübs, —— winde = Goa 
Bistonfin: gen der heute 
und — e morgen im a oft den Zaelier 


wärmer im heile heute Abend, Tält 

— ih, na —* Temvperaturſtand 
von geſtern u bis heute Mittag wie It: 
Abends 6 Ahr 58 Grad; Nachts 12 Uhr Si 
Grad; Mitiagd 13 


Morgens 6 Uhr 35‘ Grad; 
Uhr di Grad. 





Ber Stelzenboulevard. 


| 
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Alle weiteren Berhandlungen bie 
zum Dftober verjchoben. 





Folgt Leihenihaugeihworesnen, 


Mayor Bufle wird die von ihnen ver: 
lanate Kommtijion ernennen, die neue 
Beftimmungen für die $agerung von 
Dynamit feitjegen foll. 


Die Vorbereitungen für den Bau ei- 
nes Stelzen = Boulevards an der Mi« 
Khigan Ape., der die Behörde für ört- 
lie Berbefferungen jeit Monaten be= 
ihäftigt, erfuhren heute einen Auf: 
Ihub um meitere acht Monate, als die 
Behörde befchloß, alle weiteren öffent- 
lichen Verböre bis auf Weiteres einzu= 
jtellen. Als Grund dafür wurde an= 
gegeben, daß die Anfichten der Grund: 
eigenthümer fich zu jchroff gegenüber- 
ltehen, und daß die Behörde gegenwär= 
tig allgemeinere und weitgehendere 
Pläne erwägt. Die Behörde hatte auf 
heute Vormittag ein öffentliches Ver- 
hör über das Projeft anberaumt, das 
aber aus den angegebenen Gründen 
bis zum 14. Dftober vertagt murbe. 
Mayor Buffe, über die Gründe für den 
Yufjchub gefragt, erklärte, daf die Be— 
börde für örtliche Verbefferungen mit 
ihren Vorarbeiten noch nicht fertig jet, 
und daß die Verzögerung nicht darauf 
zurüdzuführen fei, daß völlig neue 
Pläne ausgearbeitet würden. Was 
ben meitgehenderen Plan anlanat, bon 
dem die Behörde fpreche, jo handle es 
fi) dabei um einen Vorfchlag Alp. 
Simmer’s betreffs des Boulevard: an 
der 12. Straße. 

Sum Beften des Schulfyitems. 

Mayor Buffe hatte heute eine län- 
gere Konferenz mit dem Sekretär bes 
Schulraths, Lewis Larfon, in der bie 
auf Schulfragen bezüglichen Vorlagen 
bejprochen twurden, deren Annahme bie 
Stadt von der Legiälatur verlangt. 
3 handelt fich dabei um eine Vorlage, 
melche dem Schulrath das Recht geben 
fol, Grundeigenthum außerhalb der 
Stadt zu erwerben, um ihn in ben 
Stand zu fegen, die fogenannte Gage: 
Farm an fich zu bringen. Cine zmeite 
Vorlage joll aenau beitimmen, wie viel 
die Stadt und der Staat ‚zum Unter: 
halt der Kohn Worthy- Schule beitra⸗ 
gen müſſen, während eine dritte Vor— 
lage dem Schulrathb das Recht geben 
ſoll, Ausgaben für Reparaturen an 
Schulgebäuden aus dem Baufonds, 
ſtatt wie bisher aus dem Fonds für 
Unterrichtsmefen zu deden. &$ wurde 
befhloffen, die Vorlagen, die bereits 
friiher ausgearbeitet worden find, um 
zuarbeiten, 

Wird Kommiffion ernennen. 


Mayor Buffe erklärte fi) heute be> 
reit, den Vorfchlägen der Leichenfhhau- 
Gefhworenen, welche. das Unglüd an 
der Erib unterfucht haben, zu folgen 
und eine Kommiljfion einzufeßen, wel⸗ 
che neue Beſtimmungen für die Lage— 
rung von Dynamit feſtſetzen ſoll. Die 
Ernennung der Mitglieder der Kom— 
miſſion wird in der Stadtrathsſitzung 
am 1. März erfolgen. 

Erklären ſich für Conſidine. 

Die Zahl der demokratiſchen Ward— 
Organiſationen, welche ſich für die No— 
minirung des früheren Stadtvaters 
James R. Conſidine zum Kandidaten 
für das Stadtſchreiberamt erklärt ha— 
ben, erfuhr einen weiteren Zuwachs ge— 
ſtern Abend. Die regelmäßige Or— 
ganiſation der 8. Ward nahm einen 
Beſchluß an, in dem ſie ſich für die No— 
mination Conſidines ausſprach. 

Die demokratiſche Parteileitung wird 
am Samſtag Nachmittag eine Sitzung 
abhalten, um die nöthigen Vorberei— 
tungen für die Vorwahl am 28. Fe— 
bruar zu treffen. Die republikaniſche 
Parteileitung hält aus dem gleichen 
Grunde eine Sitzung bereits morgen 
ab, in der die Bezirksführer Inſtruk— 
tionen erhalten werden. Gleichzeitig 
werden ſie auch eine Liſte der Kandi— 
daten erhalten, für die ſich die Partei— 
leitung erklärt hat, und für deren No— 
mination ſie alle möglichen Anſtren— 
gungen machen müſſen. 

Bekämpft Sitkes. 

Mit einer geharniſchten Erklärung 
gegen George C. Sikes, früheren lang— 
jährigen Sekretär der Municipal 
Voters' League, der ſich in der 35. 
Ward um die demokratiſche Alder— 
man-Nomination bewirbt, trat heute 
der frühere Anwalt der Zivildienſt— 
Kommiſſion und Mitglied der Legis— 
latur, Barney J. Mahony, vor die 
Oeffentlichkeit. 

Mahony, der an den Angelegenhei— 
ten der demokratiſchen Partei in der 
35. Ward regen Antheil nimmi, erklärt 
daß Sikes überhaupt nicht auf die Un— 
terſtützung der Demokraten der Ward 
rechnen könne, da er noch im vorigen 
Jahre ſich offen für den republikani— 
ſchen Stadtrathskandidaten Charles 
„eg gegen den bemofratifchen 

andidaten ausgefprochen babe. Er 
beſchuldigt Sikles außerdem, daß er 
nur in bie 35. Ward gezogen fei, > 
einen thätigeren Antbeil an ber 
Kitit zu nehmen. Die Stellungna * 
Mahonys iſt um ſo bemerkenswerther, 
als er nicht zum Sullivan'ſchen Flü⸗ 
gel der Partei gehört, der die Kandi— 
datur Sikes bekämpft. 


| 


Geht nadı a 1 

Der ftadtifche Wichmeifter John 
Kiellander begab fich heute nad) der 
Bundeshauptitadt, um mit den Leitern 
des Bundesaichamts über verjchiedene 
fiir Chicago wichtige Fragen Rüdjpra= 
che zu nehmen. Gleichzeitig wird Herr 
Kiellander auch den Bundesfenator 
Gullom und amdere hervorragende 
Männer auffuchen, um fie zur Theil- 
nahme an der Feier einzuladen, welche 
der Schiwediiche repudlifanifche Klub zu 
Ehren des befannten Ingenieurs John 
Erichon, des Erbauers des im Bürger: 
friege berühmt gewordenen Panzer: 
Iiffes „Monitor“, veranftaltet. 





Der Hampf um die Kundfhaft. 





Wie die Liord: ‚Pasifif. gegen die Union: 
Pasifif-Bahngetellibaft handelt. 


Der zwifchenjtaatliche Handelstom- 


| miſſär Prouty ſchloß heute die Zeugen— 


vernehmung über 


I Schule, 


das Gefuh der 
Unton Pazifit - Bahngejellichaft ab, 
die Nord = Pazifit = Bahngefellichaft 
zu ziwingen, jich mit erfterer auf die 
Unnabme von Durchfahrfarten von 
Orten öjtlih von Anlorado über 
Portland, Oregon, nach Seattle und 
anderen Orten anı PBuget Sunde zu 
berjtändigen. Bislang mußten folche 
Reijende, wenn fie auf der Union Pa: 
ztfitbahn in Portland angefommen 
maren, bon ıvo fie nur über die Nord- 
Pazifitnahn nach Seattle weiterfahren 
fonnten, ihr Gepäd nen verfradhten 
laflfen, und ‚durften auf höchiteng 24 
Stunden in Portland abjiteigen. 
Der med diefer Beläjtigung war au- 
genfcheinlich, die Reifenden zu veran- 
laffen, nicht auf der lInion = Pazifik: 
behn und ihren öftlichen Verbindung3- 
Iinien, fondern auf der Nord-Bazifif- 
bahn direft nach Seattle zu fahren. 

W. Rogers, Fahrtartenverkäufer der 
Chicago &e Alton- Bahn in St. Louis, 
fagte aus, dab das reifende Rublifum 
Durchfahrfarten nah Seattle über 
Portland verlange, und daß die er- 
mähnte Beläftigung in Portland Tau- 
fende veranlaffe, die Nord: Bazifitbahn 
über St. Paul oder über Omaha und 
Billings zu benüßen. W. %. Defreeg, 
Fahrkartenverkäufer der Union-Pazi— 


filbahn in Kanſas City, W. E. 
Shields, Fahrkartenvertäufer der 
Miſſouri-Pazifikbahn in Kanſas 


City, und R. D. Williams, der hieſige 
Paſſagieragent der Union-Pazifikbahn, 
machten ähnliche Ausſagen, desgleichen 
Wmin. MeMurray, General-Paſſagier⸗ 
agent der Oregon Railroad and Navi— 
gation Co. in Portland. C.A. Cairns, 
General⸗Paſſagieragent der Chicago 
& Northmweitern - Bahn, behauptete, 
daß die direftefte Linie von Orten öft: 
ih vom Miffourt nad Seattle über 
Dmaha, Denver, Salt Late City und 
Portland fe. Selbſt Reifende aus 
Süd - Wiskonfin zögen diefe Fahrt 
der über St. Paul vor. Der hiejige 
"Fahrfartenverfäufer der Chicago & 
Northmeitern =» Bahn, Parmelee, er: 
klärte, daß dieſe Bahngeſellſchaft in 
den letzten beiden Monaten 69 Fahr— 
karten nach Seattle über Denver und 
59 über St. Paul verkauft habe. 
ee 
Die Werbe der Lauer Sodhfhuie. 


Sahlreihe Schulmänner werden Anfpra- 
chen halteır. 


Sn der Aula der Albert ©. Lane 
Handfertigfeits-Hochjfchule an der Di- 
bifion und Sedgwid Straße wird am 
nädfiten Montag Nachmittag um zwei 
Uhr die eier der offiziellen Einwei— 
hung der Schule jtattfinden. Un je- 
nem Tage, Wafhinatons Geburtstag, 
find die Schulen aefchlofjen. Diefer 
Umjtand und der, daß die vielen 
Freunde des verſtorbenen Schulman— 
nes, nach dem jene Hochſchule genannt 
worden iſt, unter den dann hier tagen— 
den Mitgliedern der Abtheilung für 
Schulſuperintendenten des nationalen 
Lehrerverbandes Gelegenheit zur Be— 
theiligung erhalten, hat die Verlegung 
der Feier auf jenen Tag veranlaßt. 

Anſpraͤchen werden gehalten werden 
von Präſident Butler von der Univer— 
ſität Kolumbia, New York Präſident 
Schneider vom Schulrath, Supt. Coo— 
ley, Vorſteher Bogan von der Lane— 
Präſident Cook vom Nord— 
Illinoiſer Lehrerſeminar, Supt. Har— 
vey vom Stout Inſtitute, Menominee, 
Wis., auch Präſident des nationalen 
Lehrerverbandes, und Lehrerverbands⸗ 
ſekretär Shepard. 

Die Hochſchule wird von 1600 Kna⸗ 
ben beſucht, die Abendſchulen von wei⸗ 
teren 600 Lern egierigen. Die Anſtalt 
enthält Holzwerkſtätten, Gießerei, 
Schmiede, Maſchinenwerkſtatt, Werk— 
ſtatt für Elektrizität, chemiſche, phyſi— 
taliſche und biologiſche Laboratorien, 
einen Turnſaal, Speiſeſaal uſw. Die 
Werkſtätten werden von 12 bis 5 Uhr 
in Betrieb ſein und dem Publikum 
zum Beſuch offen ſtehen. 


— 7 — —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Yorks PVrins Sriedrich Wilhelm bon 

Bremen. 
Abgegangen: 


—— Chemnig, dos Bremen nah New 


dor 
Die a 
veröffentlicht heute 
s304 
Keine uzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu —— hat, 
erreicht ſeinen durch die Klei⸗ 
* Anzeigen“ der „Abenbpoft“, 





nahm das Haus feinen Antrag 


‚Sehwerer Schlag für Hopkins. 


Ein Anhänger des Senators erllärt 
feine Wahl für unmöglid. 





Geht zu Shurtleff über. 





John £. Slannigens Schritt ailt vielfadh 
als Seichen des bevorftehenden Abfalls 
der Dertreter aus Nodenburgs Kon: 
greßbezirf,-Hopfins erhält 65 Stimmen. 





(Gigenberiht der Abendpoft). 

Springfield, XU., 17. Febr. Eine Auf: 
regung, wie fie die Legislatur feit Bes 
ginn der Abjtimmungen über den Sit 
im Bundesfenate- nicht mehr aejehen 
hat, rief der Abgeordnete John X. 
Flannigen von Dft St. Louis, einer 
der Anhänger Kongreßmitglied Wil- 
liams Rodenburgs und einer der ein 
flußreichiten Männer im Lager Sena= 
torHopfins’ und der Legislatur über- 
haupt, heute hervor, als er erklärte, 
daß er die Sache des Bundesfenators 
für verloren anjehe und aus dieſem 
Grunde für Sprecher E. D. Shurtleff 
ftimme. Gleichzeitig erklärte er, daß 
feiner Anficht nad) feiner der Kandi- 
Daten, die jegt im Felde find, erwählt 
iwerden könne. Der Schritt Flannt- 
aens, der dem Deneen’schen Flügel an- 
gehört, murde bon vielen Seiten als 
der Unfang vom Ende, d. h. als der 
Beginn der völligen Auflöfung der 
Streitfräfte des Bundesfenators und 
des nahe beporjtehenden Abfalls3 der 
Vertreter aus dem SKongrehbezirf 
Rodenburgs angejehen. 

Die 34. Abftimmuna, während der 
rlannigen feine Auffehen erregende 
Grflärung abgab, brachte gegenüber 
der geitrigen Abjtimmung einen Ber- 
fuft von jehs Stimmen für Senator 
Hopkins mit fih. Er brachte es nur 
auf 65 Stimmen. Das Refultat der 
Abjtimmung mar, wie folat: Hopkins 
65, Foß 16, Shurtleff 17, Mafon 4, 
MeKinley 1, Sherman 2, Stringer, 
Dem., 59 Stimmen. 

Hopfins’ Wahl unmöglich. 

Die Auffehen erregende Erklärung 
Tlannigens, mit der er jeinen lleber- 
gang von Hopkins zu Shurtleff ve: 
gründete, lautete mie folgt: „Zum 
eriten Male in meiner Laufbahn als 
Mitglied der Legislatur wünfche ich 
die Gründe für meine Wbftimmung zu 
erklären. Seit jechs Wochen bemühen 
mir uns, einen Bundesjenator zu er= 
wählen. Meiner unmaßgeblichen Mei- 
nung nad fann feiner der im Felde be- 
findlichen Kandidaten ermählt werben. 

„Ih halte es für meine Pflicht und 
ebenfo fehr für die Pflicht eines jeden 
Mitgliedes der Legislatur, dem das 
Wohl des Staates am Herzen liegt, 
Alles in feiner Macht ftehenbe zu tbun, 
um der Sperre ein Ende zu machen. 
ch bin der Ueberzeugung, daß ich mei- 
nen Verpflichtungen gegenüber einer 
Sadıe, die ich feit langer Zeit als ver- 
Ioren anfehe, voll und ganz ‚gerecht ge: 
worden bin. 3 ift jegt meine Pflicht, 
für einen Mann zu ftimmen, der dazu 
beitragen wird, diefer Sperre ein Ende 
zu maden, und aus biefem Grunde 
ftimme id) für €. D. Shurtleff.” 

Die Erklärung wurde mit lautem 
Beifall aufgenommen. Sofort, nad)- 
dem Flannigen feine Stimme abgege- 
ben hatte, begannen die Vertreter Hop- 
fing’ auf ihn einzureden und ihn zu 
bearbeiten, aber ihre Bemühungen er= 
tiefen fich al3 vergeblich. 

Der Schritt Flannigenz mirfte um 
fo überrafchenver, als er der Mann ge: 
mwejen ift, der Senator Hopkin3 im 
Haufe ala Kandidat für den Sit im 
Bundesfenate in Vorjchlag gebracht 
hat. 

Die gemeinfame Sikung wurde bis 
zum nädjten Dienftag vertagt, doc 
wird nicht erwartet, daß fich viele Mit- 
alieder einfinden werden, da an biefem 
Tage die Vorwahlen ftattfinden. Auf 
ven Vorſchlag Sprecher Shurtleff’3 
tourde vereinbart, daß genügend Mit- 
glieder fih von der gemeinfamen 
Sigung fernhalten, um eime Sigung 
unmöglich zu maden. 

Korderungen für IWohlthätigfeitsanitalten. 

Bewilligungen in der Höhe bon 
nahezu 10 Millionen verlangt die 
fiaatliche Wohlthätigteit3:Behörde für 
die ihr unterftellten 17 ftaatlichen 
Wohlthätigkeits = Anftalten in fieben 
Vorlagen, die heute im Haufe bom 
Abgeordneten Shanahan und im Se- 
nate von Senator Hurburah einges 
bradt wurden. Die Vorlagen wur 
den an die Ausjchüfle für Bemilligun= 
gen vermwiefen. inter den $9,679,301, 
melde vie MWohlthätigkeits = Behörde, 
für die nächften zwei Jahre verlangt, 
befindet fich auch eine Forderung von 
$385,740 für bie Uebernahme ber 
County = Srrenanftalt in Dunning 
durch den Staat. 

Scharfe Kritit übte der Demokrat 
Thomas Tippit im Unterhaufe an den 
Kreisrichtern de Staates, melde un- 
terlaffen haben, einen Jahresbericht 
über ihre TIhätigkeit an bie Legislatur 
einzureichen. Er verlangte, daß bie 
fäumigen Richter aufgefordert würden, 


| ihre Berichte fofort einzureichen, und 


baß der Ausfhuß, der mit ber Ab- 

nzung der Gerichtäbezirke betraut 

ei, biß dahin feine Arbeiten einftelle. 

Nachdem er fi dazu verftanben Hatte, 

bie Iegte Forderung fallen zu Iaffen, 
an, 


Der Abgeordnete Hilton, Chicago, 
brachte einen Antrag ein, für Errid- 
tung eines Hofpitals in den Schladt- 
höfen Chicagos $150,000 zu beiwilli- 
gen. 

Befämpft Padetpoft, 

Gegen Einführung einer Padetpoft 
erklärte jich heute der Präfident der 
„Illinois Retail Hardware Aſſocia— 
tion“, T. J. Mathews, in einer An— 
ſprache im Jahreskonvent der Vereini— 
gung. Er erklärte, daß die Packetpoſt 
in erſter Linie den Verſandtgeſchäften 
zu Gute komme, welche bereits jetzt die 
gefährlichſteKn Konkurrenten der Ge— 
ſchäftsleute in den kleineren Städten 
ſeien. G. N. B. 


ed 
Dhitman als Zeuge, 





Sheriff Straßheim will den früheren Der: 
walter des Lountygefängnifjes vorladen. 

Zu der heutigen Sibung ber fünf 
County = Kommiffäre, welche die An- 
ſchuldigungen der Eitizend’ Affociation 
und ihres Gefretär? GSinaleton über 
die Beköſtigung der Inſaſſen des 
County⸗Gefängniſſes durch Sheriff 
Straßheim unterſuchen ſollen, hatte 
ſich Kommiſſär Geo. K. Schmidt we— 
gen Krankheit nicht eingefunden. Der 
Sheriff war hingegen anweſend und 
erſuchte um die Vernehmung des frü— 
heren Gefängniß -Verwalters Whit— 
man; es wurde ihm aber bedeutet, daß 
der Ausſchuß heute nur einen Plan für 
die Erledigung ſeiner Aufgabe ausar— 
beiten, aber noch keine Zeugen verneh— 


men wolle. 
— —— — — — — 


Sat Wort gehalten, 





Die £eiche von Emily Eofgreen in einem 
Gebüfh gefunden, 


Frau 2, Beraftrand, 978 75. Str., 
fand heute in einem Gebüfh an 
Ridgeland Ape., nahe 75. Str., die 
Leiche ihrer 33 Yahre alten Schmwefter, 
Frau Emily Lofgreen. Diefe hatte fich 
am legten Montag aus rau Berg- 
trands Haufe mit der Bemerkung ent- 
fernt, daß fie Selbftmord begehen 
würde, und Frau Bergftrand glaubt, 
daß fie ihre Abficht ausgeführt hat, 
obwohl an der Zeiche Feine Anzeichen 
bon äußerer Gewaltthat oder Vergif- 
tung wahrzunehmen find, Frau Lof- 
green war geiltesgeftört und bor eini= 
gen Monaten einer Anftalt überiwiefen 
worden. 

— —e —— — 
Todt im Schuee. 


Am Flußufer, ſüdlich von der 18. 
Straße, wurde heute im Schnee die 
Leiche eines gutgekleideten Erſchoſſe— 
nen gefunden, der anſcheinend durch 
Selbſtmord geendet hat. Als er zu— 
ſammenbrach, iſt der Revolver wahr— 
ſcheinlich in den Fluß gefallen. Man 
hat ihn bisher noch nicht gefunden. 
Die ſteifgefrorene Leiche wurde nach 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 127 W. 
18. Straße gefchafft. Das Hemb des 
Todten iſt J. S.“, das Taſchentuch 
gezeichnet. 





„S. 





Wird ausgeliefert, 


Richter Gibbons orbnete Heute, nach⸗ 
dem das Obergericht ſeine frühere, im 
Habeascorpus-Verfahren abgegebene 
——— beſtätigt hat, an, daß der 

türzlich hier wegen angeblichen Dieb- 
jtahl8 verhaftete Juſtizflüchtling Chas. 
Muenſter den Behörden New VYorks 
auszuliefern ſei. Muenſter wird be— 
aichtigt, Frau Benny, New York, um 
$500 beftohlen zu haben. Er behaup- 
fei, daß er das Geld geliehen habe, 

— 1.9 — —. 
Arbeiter jhwer verbrüht, 


Der 30jährige Arbeiter Mm. Malt: 
fter, 1342 Weft 48, Str., fiel heute in 
der Anlage der „Anglo- American Pack⸗ 
ing Co.“, an der Welt 39. Str., in 
einen großen Siedebottich und wurde 
ſo ſchwer verbrüht, ehe ſeine Mitarbei— 
ter ihn herausziehen konnten, daß die 
Aerzte im Provident— Hofpital, wohin 
er gebracht wurde, an feinem Auftom- 
men zweifeln, 

— — —— — 
Zeugen in Sachen Madden. 


Staatsanwalt Wayman vernahm 
heute wieder zwei Bauunternehmer 
hinſichtlich der angeblichen Erpreſ— 
ſungsmethoden von „Skinny“ Mad— 
den und Konſorten, hält deren Namen 
aber geheim, wie er es ihnen verfpro- 
chen hat. 


Des Schwindels angeklagt. 


Die Briider Frank und J. H. Emer⸗ 
ſon und Hugh Marlow, frühere Be— 
amte der Kommiffionsfirma Emerſon, 
Marlow & Co., ſind heute von den 
Großefchworenen angeklagt worden, 
die „Independent Beef Co. in Phila- 
velphia mittels faljcher Ladefcheine um 
$5000 beſchwindelt zu haben. 


* Am Samftag Abend wird Dr. E. 
u. Fılhfin auf Erfuchen der Chicago 
Medical Society im Gebäude der öf- 
fentlichen Bibliothef, Randolph Str. 
und Michigan Avenue, bei freiem Ein= 
tritt einen illuftrirten Vortrag über 
Hautkrankheiten bei Kindern halten, 
Das Publitum ift eingeladen, 


Bamgiemadeiäten: 
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State, Adams 
und 
Dearborn Str. 


sreitag-Bajement:Bargaing 


Suit und Dreh Bargains 


Soeben erhalten, eine Mufter-Partie von Damen-Suit3 in 
neuen Frühjahr: Styles und Schattirungen, mittelfchivere Ser: 
ges, Shadow Streifen und Broadeloth, eine befegt mit Corded 
Bands, Braid Yoop3 und finifhed mit Kröpfen, andere Styles 
durchaus Up:toDate gefchneiderte Modelle, weite Gored Skirts, 
Coats ſatingefüttert, poſitive 15.00-Werthe. — 


Für Freitag zu 


Waiſts — Partie von Filet Netz-Waiſts, — Allover große 
Tucks, beſetzt mit Liberth Satin Band und Knöpfen, mit lan— 
gen Aermeln, hinten zuzuknöpfen — ganz mit Seide gefüttert, 
in mehreren Farben. Ein ſehr ſpezieller Bargain, 


Freitag zu 
Schwarze und weiße Lawn Waiſts — 


mit Spitzen beſetzt, die neueſten Styles, lange Aermel, 


hinten offen, zu 


Kinder⸗Kleider, in neuen Frühjahr-Styles und Schattirun⸗ 
gen, Chambrays beſetzt mit kontraſtirenden Bands und Knö— 


Ein prächtiges 98e 
Baſement Schuh⸗Bargain 
8.00 und 8.50 Männer⸗Schuhe, in Box Calf, Gunmetal Calf 


und Patent Colt Leder, Schnür- und Blucher-Styles, Up-to— 
date und bequeme Facons, reguläre und militäriſche Abſätze, 


Speziell marlirt 1.99 
Bafement:Bargain in Soden 


Schwarze, fancy oder braune gemifhte Männer-Soden, alle 


pfen, weite Stirts, Panel ronts. 
Garment in mehreren Karben; zu 


Goodyear Welt genähte Sohlen. 
für Freitag, per Baar zu 


abfolut erftllaffig. Wir fauften eine große 


hundert Dugend zu ungefähr dem SHerftellungspreis, reine 
Waaren, ſchlicht ſchwarze Baumwolle. Gin Meines Sortiment 
bon fanch, VPolka Dots, geſtreiften oder beſtickten und 
blau oder braun gemiſchten Socken, her Paar, 


Baſement-Gardinen-Bargain 


8.00 und 3,50 Nottingham und Cable Netz Spitzen-Gardi⸗ 
nen, — eine ſpezielle Partie von dieſen feinen Gardinen die als 
Fabrik⸗Seconds gekauft war — es iſt ſchwer die Fehler zu fin— 
den. Alle jind 3 und 3%, Yards Längen, u. von voller Breite. 
Wir haben fie in weiß oder Arab, reguläre 3.00 


und 3.50 Werthe; morgen, per Paar 


die Yard zu 


+ 


1.89 


beftidte Fronts und 


89€ 


per Yarb 680 und 


Partie von mehreren 


10€ 


1.59 


Dry Good8 Bargains 
ERTEILT ET REEL EL 

Novelty gewebtes fanch Madras Cloth, alle ſchönſten ſchwar— 

zen auf weißen Styles, die abſolut zuverläſſig ſind — die 

Stoffe koften beinahe überall 121,0 die Yard. Morgen 


7 


Hochfeine Novelty Zephyr Ginghams, prächtige Etyles; Kars 
rirungen, Streifen, Plaids, Borten etc., 
garantirt echt — per Yard 


Bargains in Seide-Reftern— hunderte von hellen neuen begeh: 
rensiwerthen SeidesLängen für Waift3 etc.; Seide Die 
bis 1.50 werth ift. Auswahl, per Yd., 58e, 48e und 

Kleiderftoff = Nefter — riefige Bargains morgen von allen Ar— 
ten von Wolleftoffen, jhwarz und creamfarbig, begehrensiverthe 
Sängen —- 75c bis 1.50 Werthe, Auswahl, 48c 


Schattirungen dc 
34e 


Bafement Hemden-Bargain 


50c und 75e faney farbige Negligee-Hemden für Männer, feine 
Qualität Cloth, hübſche Muſter und Farben, einige find 
etwas zerknittert vom Ausſtellen, zu 


Baſement Leinen-Bargain 


62zölliges gebleichtes Union Tafel-Leinen, früher 396; 1,000 
Yards von dieſem prächtigen Werthe in wohlfei— 29 
lem Tiſchtuchzeug — per Yard c 


Baſement Handtaſchen- Bargain 


Ein großes Sortiment von Damen-Handtaſchen, die Odds und 
Ends von mehreren Partien, in Größen bis zu 12 Zoll lang und 
6 Zoll breit, Gilt oder Gunmetal Beſatz, ausgeſtattet mit Geld⸗ 
Börſe, mit Leder und Moire gefüttert; werth bis 1.48. 
Eure Auswahl von der ganzen Partie, das Stück 


Baſement Pubwaaren-Bargain 


Neues Sortiment von importirten Blumen, jede befannte Art 
und prachtoolle Schattirungen, gewöhnlid) von 25c bis 1 5 
1.00 verfauft. Auswahl zu c 


Stiderei:Bargain 


Cambric Korſet-Bezug-Stickerei — volle Breite, Beading Top, 
gut gearbeitete Mufter, pofitive 19c-Merthe. 
Speziell fiir Freitag, per Yard 


25 


79c 


Ic 


OdyNeus’ Heimkehr. 


Kumorijtifcher. Gefellihafts-Roman aus 
Defterreih. Yon Wolf dv. Teinad). 


(4. Fortjeßung.) 

„Du bijt grob,” jagte Sarolta er» 
zürnt, ließ den Pinjel fallen, und 
ftand auf. i 

„Du ziwingft mich dazu! Was hajt 
Du eigentlih? Hat Dich der Befud 
pon Klamor und Marguerite jo miß- 
gejtimmt oder hat Dr. Klemens Meyer 
Dir wieder mal mwa3 Unangenehmes 
über Deinen Prozeß mitgetheilt? Ent 
lade Dich, Schütte Dein Herz aus, aber 
zafch, ich ftehe Dir nad) dem Frühftüd 
länger zur Verfügung, augenblidlich 
ift meine Zeit gemejjen!“ 

„Allerdings base ich mich über Dr. 
Klemens Meyer ärgern müffen, er hat 
ſchon wieder einen Vorſchuß nöthig. 
Doch das kümmert Dich doch nicht, Du 
haſt ja nichts als Spott und Gleich— 
giltigkeit für meinen Prozeß. Dir iſt 
es ja ganz einerlei, ob ich den Prozeß 
gewinne oder verliere, ob ich arm oder 
reich bin. —“ 

„Das ſollte mir doch in Deinen 
Augen nichts ſchaden.“ 

„Es iſt mir auch ganz einerlei.“ 

„Nun alſo.“ 

„Aber dieſer frechen Perſon, der 
Mearguerite, follteft Du doch einmal 
Deine Meinung jagen!” 

Graf Erwin läcgelte. „Ah, alfo doch 
eine Weibergefchichte.e “ch Hab mir’s 
gedacht.“ 

„Das ift feine Weibergefchichte!” rief 
Sarolta wüthend. „Aber biefe Prin- 
zejfin, die ihren Mann mit einen ges 
mwöhnlichen Ienoriften betrogen hat, 
wagt es, in der Gejellfchaft zu verbrei- 
ten, Du.... Du.... Du hättelt.... 
Du mürbeft....” 

„Run, was denn?” 

„Du mürdeit, kaum ſechs Monate, 
nachdem Du mich al3 Frau in Dein 
Haus geführt haft, das Haus verlaf- 
fen und Dich auf ein Schiff im Meere 
flüchten, wie fie fi ausbrüdt!” 

„Allerdings nicht ganz forreit au8» 
gebrüdt.” 

„Nicht ganz korrekt? Eine Infamie 
iſt es! Sie will mich in ben Augen ber 
Melt Tächerlich machen!“ 

„Nun übertreibft Du.” 

„Nein, ich übertreibe nit. Sie will 
ber Welt meismacen, Du liebteft mich 
fchon nicht mehr —” 

„Aber Maujerl!” 

„Du märjt meiner fchon überbrüffig 
geworden?“ fuhr Sarolta mit feuchten 
Augen und von ihrer Heftigfeit plößs 
lich in Wehmuth verfallend, fort. 

„Es ift wirklich fein Grund gum 
Meinen, eher zum Lachen.” 

„sch hab’3 gewußt!" rief Sarolta 
glücklich und küßte Erwin ſtürmiſch. 
Aber es iſt doch nothwendig, daß Du 
es bei der nächſten Gelegenheit einmal 
ſelbſt den Leuten erklärſt.. . . über⸗ 


Gewohnhelts »- Nau⸗ 
cher leiden oft an 
Sals +» Entzündung, 
Man nennt diesdtau⸗ 
chers wunden Hals, 


Tonſiline 
heilt wunden 


Hals des der man&mal fo 


Nauchers. ſchmergbhaft wird, daß 
Epeifen nur mit Schioierigleiten berfäludt mer 
den fönnen. 

Wenn nichts getdan twird, um diefem borau- 
beugen, mag die Krankheit in Kehllopfireds 
ausarten. Hunberte bon Männern unterwerfen 
fi einer trurgifchen Operation deöivegen— 
piele fterben darauf. 

Wenn Ihr an Rauderd mundem Hals Ieibet, 
bernadläffi m nicht. ES mag morgen bew 
er aber es kehrt Tier in (Klimme- 
zer Koru wieder, ES ift daß Gefahr-Signal ber 


Natur. 
Son Lu Gud pofitib und erhält ben 
Hals 95 8 beugt den Folgen, die 
Bern täffleung entiteben, bor, Tonftlin 
Refultat — en, ſorgfältigen Stu⸗ 

Arb nb us 


und aus Droguen zuſam⸗ 

ef bie dren für bie Heilung von 
Reptlo — en beriwendet wurden, Tonjiline 
betnichtet Die Met n Keime aller Urt bei wun⸗ 
und efeikigt die — und 
onderungen. lindert un Ye 


ein * 3 und ne 

unb hen — ee Dort Halsleiben. > 
tt 8, het⸗ 

I 
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r3 eine Beidpreibung bon 


r lan Erfabrun ‘ 
le andegeken Wirk 

Alle Upothelen. 

Canton, Ohio, 


morgen beim Firiten Buntigam mußt 
Du’3 gleich thun!“ 

„Was fol ich erflären?“ 

„Daß Du nicht reift.” 


| 


| blid finnend nad), 


\ 
} 
4 


„a, Maus.... das fann ich nicht.” | 


„Wieſo?“ 


weiß, ob ich reiſen werde oder nicht.“ 
„Was?“ fragte Sarolta ſtarr. 


Graf Erwin ſah ihr einen Augen— 
machte dann ein 
paar Schritte nach der Thür, als ob er 
Sarolta zurückrufen wollte, blieb aber 
ſtehen, drehte ſich um, ging langſam 


nach dem Inſtrumenttiſche und blickte 
„Weil ich noch nicht ganz genau | 16 


aufmerffam mwieber in das Mitroffop, 


; in das er vorher gefchaut hatte, 


„Der Fürſt von Monaco hat mid) in | 


liebenswürdigfter Meife eingeladen, an 
der Erpedition theilzunehmen, die er 


ausgerüftet hat, e& mird nicht qut auß= | 


ſehen, dieſe 
auch würde ſich mir eine ſo ausgezeich— 
nete Gelegenheit nicht ſo bald wieder 
bieten; ich hab' zwar hier noch ütchig 
an meinem Werk zu arbeiten, aber ich 
hoffe, ich werde es in den paar Wochen, 
die mir noch bleiben, bewältigen.“ 

„Ja, fühlſt Du denn gar nicht,“ rief 
Sarolta beinahe zitternd vor Auf— 
regung, „daß Du mich mit einer ſol— 
chen Reiſe während der Flitter— 
wochen —“ 

„Flitterwochen? das iſt doch wohl 
etwas —“ 

„Traurig genug, wenn ſie für Dich 
ſchon vorüber ſind! Es iſt eine Be— 
ſchimpfung für mich, wenn Du reiſt.“ 

| „Lab Di doch nicht von Deinem 

| heißen Blute zu Ausbrüchen hinreißen, 
die Du in befonnenen Augenblicken be— 
reuft,“ entgeqnete der Graf rubie. 

„Die ganze Gefellfhaft wird es ala 
eine ſolche Beſchimpfung auffaſſen!“ 

„Es iſt für mich vollſtändig gleich— 

giltig, wie oie Geſellſchaft das Ver— 

hältniß zwiſchen mir und meiner Frau 
auffaßt. Es genügt mir, wenn ich 
ſelbſt weiß und ſie es weiß, daß ich ſie 
ebenſo liebe, wie ſie mich liebt.“ 

„Aber der Schein! Bedenke doch 
den Schein, Erwin!“ 

Um des Grafen feine, fehmale Lips 
pen Ieate fich ein Zua von Verachtung. 
„Daß Ahr Weiber doc; immer ben 
Schein höher ftellt ala das Sein.... 
ihr fönnt ed ertragen, bon euren Män= 
nern mißhandelt und betrogen zu mers 
den, wenn der Mann nıır coram pus 
blico feine Liebe und Zärtlicgkeit bes 
meift, aber twehe, menn euch ver treuejte 
und liebevollfte Mann einmal in ber 
Gefellfhaft ein rauhes Wort fagt! 
Dann Seid ihr in eurer Ehre gefräntt! 
63 ift Häglih! E3 it befhämend.” 

„Ih habe Marquerite mein Ehren 


Sarolta. 
„ch Bin fehr für Solidarität in ber 
Ehe, da3 meikt Du, aber id) muß e3 


Einladung abzulehnen, ı 


ablehnen, Verpflichtungen zur erfüllen, | 


die meine Frau in diefer Weife einge: 
gangen ift. Ich war noch ſchwankend, 
ob ich reiſen ſollte oder nicht. Nun 
werde ich reiſen!“ 

„Erwin!“ 

„Ich muß. Und ich werde.“ 

„Erwin!“ rief Sarolta bebend. „Du 
haſt vorhin ſelbſt geſagt, daß ich hei⸗ 
ßes Blut habe! Wenn Du mich ſo 
tödtlich beleidigſt, wenn Du mich vor 
der Welt lächerlich machſt, wenn Du 
mich jetzt hier allein läßt, ſtehe ich für 
nichts.“ 

„Was meinſt Du damit?“ 

„Klamor hat Marguerite aud) al- 


| 
| 


| 
| 


Glänzender denn je hatte biefes 
Sahr die Saifon in der Landeshaupt- 
ftadt begonnen. Und jie verfpracd 
amüfanter zu werden alß je. 

Die Landeshauptftadt, deren Ein- 
mohnerzahl die Hunderttaufend nicht 
erreichte, jeit mehr ala einem halben 
Ssahrhundert „das Zleine Wien“ oder 
„Penfionopolis“ genannt, war das 
Dorado aller penfionirter Militärs 
(nicht weniger ala achtzig Generäle a. 
D. lebten innerhalb ihrer Mauern) jo» 
wie aller jener pflaftertretenden Welt- 
oder Xebeleute, denen das Leben auf 
dem Pflafter einer Weltftaot für län- 
gere Zeit zu theuer wurde. Sie befch 
gute Hotel und Rejtaurants, fejche 
Yiafer, ein altberühmtes Theater, in 
dem Oper und Schaufpiel gepflegt 
twurden (ein Theater,in dem Herr Dtto 
Gandich, einſt viel angejubelter Ko- 
miker vom Nefidenztheater zu Dresden, 
jet Die einflußreiche Stelle eines 
Oberregiffeurs innehatte), gute Schnei- 
der und Putmacherinnen, die alle nad) 
Wiener Schid arbeiteten, eine Straße 
a la Graben, die „Herrengaffe“ für 
den Gtadibummel, einen prächtigen 
Barf mit einer Läfterallee „Linie 
A—B* genannt, gefunde Luft und eine 
reizende Umgebung, fein Wunder, daß 
arijtofratifche Familien, deren Kaffen 
einer borübergehenden Schonung be= 
ditrften, ji) gern einmal auf ein paar 
Mintermonate hierher in ihre Stamm» 
palais zurüdzogen. Wer nur über eine 
bejcheidene Penftion oder Rente ver— 
fügte oder wer fich „rangieren” wollte, 
brauchte in Penfionopolis nicht auf die 
„höheren Ansprüche“ ganz zu verzich- 
ten, die er infolge feiner Geburt oder 
feine Ranges an das Leben zu jtellen 
gewöhnt mar. Auch gab es in Pen- 
fionopolis ° feinen in mancher Bezie- 
hung unbequem merbenden Hof, und 
doch rejidirte wenigftens ein Prinz Als 
fons von Bourbon in dem Faubourg 
St. Germain von Penfionopolis, das 


die Baläjte zahlreicher Adelsfamilien 


beherbergte. 
Ganz nach dem Mufter von Wien, 


dem großen Wien, gab es in Klein» 


Mien eine erjte, zweite und dritte Ges 
ſellſchaft. 
Die erſte Geſellſchaft umfaßte die 


Mitglieder des adligen „Kaſinos“, def- 


ſen Präſident Graf Kroyſenbach und 


deſſen Ehrenpräſident der greiſe Fürſt 
Puntigam war. Fürſt Puntigam, dem 
von der boshaften Geſellſchaft der 
Name „Das Kirchenfenſter“ gegeben 


worden war, ſeitdem man in dem Hei— 
ligen einer von ihm dem Dom geftifte- 
ten Glasmalerei eine merftmwürbige 
Uehnlichkeit mit dem Gefchentgeber 
entdedt hatte. Nur, was über einen 
„Namen“ verfügte, hatte Zutritt in 
das Kafino und feine Hallen. Chemala 
hatte Fürft PBuntigam, der al Gene» 
aioge und SHeralditer beriihmt mar, 


fein gelaffen.... Du haft gehört, auf | auh auf den Stammbaum feiner 


melche Weife fih Maruuerite getröftet 
at!” 


| 
| 


„WiNft Du Die) mit diefer Mar- | 
auerite Kronfenbah auf eine Stufe 


Stellen? 


„Ich werde mich auf die Stufe ftel- | 


len, auf die Du mich ftellft!“ 


xhre Augen flammten, ihr ganzer | 


Körper bebte, fie war hinreißend ſchön 
ir ihrem Zorn, ein weniger feiter Cha 
rafter hätte diefem Weibe in biefem 
Augenblide alle gewährt, worum fie 
ihn bat, ihr alles verfprochen — aber 
Graf Thurn blieb ungerührt. „Mache 
Dich nicht jchlechter, ald Du bift, ich 
weiß, Du mirft nie vergeffen, mas Du 
Deiner und meiner Ehre fhulbta Hit!“ 

„Du wirft e8 bereuen! Du mirft es 
bereuen!” - Sie brach plößlich in ein 
frampfhaftes Schludigen aus, manbte 
fih und ftürgte hinaus. 


mort gegeben, daß Du nicht reift!” rief 


Klubmitglieder geachtet, mit ber Zeit 
war er fühler geworden, eine bürgers 
lihe Urgroßmutter, ja felbft ein bür— 
gerlicher Vater wurde verziehen, wenn 


; der Menfch felbft nur menigjtens Ba- 


ton var. 

Die zweite, die Reffourcegefellichaft, 
fegte fich aus den hohen und „höheren“ 
aktiven und nichtaftiven Militärs und 
Beamten zufammen und murde bon 
ber erjten und dritten kurzweg die 
„ararifche” genannt. 

Die dritte Gefelihaft umfahte die 
gänzlich Namenlofen, aber nicht Mit- 
tellofen: die Yabrifanten, Apotheker, 
Herzte und Mdoofaten. Eine jehr eh- 
renmerthe und zugleich befcheidene Ge- 
felfichaft, Die ihren Verein „Harmonie“ 
eben nur Gefelligfeitöverein und nicht 
Klub nannte, und fi begnügte, 


„Kränzchen“ ftatt der Bälle und Res 


douten zu veranſtalten. 


Allerdings 
Kränzchen, die durch die Ueppigkeit ih- 
rer Kotillons und Soupers die Ka— 
ſino⸗ und Reſſourcebälle in den Schat⸗ 
ten ſtellten. 

Die drei Geſellſchaften waren drei 


Welten für ſich wie die Welten des 


Jupiter und des Mars und des Mer— 
kur. Es war zwar vorgekommen, daß 
ein Merkurjünger ſich zu den Marsbe— 
wohnern aufgeſchwungen, und daß ein 
Marsmann die hohen Regionen des 
Jupiter geſtreift hatte — ja, der von 
der modernen Rückſichtsloſigkeit ſtark 
angekränkelte Graf Fredi Blabutſch 
war in ſeiner brutalen Genußſucht ſo 
weit gegangen, „inkognito“ an einem 
Merkurkränzchen theilzunehmen und 
der jungen Frau des Schwanenapo— 
thekers auf Mord und Tod die Kur 
zu ſchneiden, während wiederum Herr 
Dr. Klemens Meyer, der verhätſchelte 
Rechtsanwalt der Gräfin Sarolta, ei— 
nem Kaſinoabend, allerdings nur als 
Gaſt, beiwohnen durfte. 

Jetzt aber, mit einem Male, ſchien 
eine neue Zeit hereinzubrechen, ſo daß 
es dem guten alten Fürſten Puntigam 
bange wurde auf ſeinem Ehren-Präſi— 
dententhrone. Ja, der alte greiſe ein— 
ſtige Führer des Feudaladels der Pro— 
vinz war manchmal nahe daran, ſein 
Amt niederzulegen, und nur ein Ge— 
fühl einer gewiſſen Erbangeſeſſenheit 
von Gottes Gnaden auf dieſem Thro— 
ne, auf dem auszuharren er für ſeine 
Pflicht hielt, bis das Szepter ſeiner 
müden Hand entfiel, hatte ihn von die— 
ſem Schritte abgehalten. 

Der Zufall hatte es gefügt, daß 
nicht nur diejenigen Familien des Ka— 
ſinos dieſes Jahr in der Landeshaupt— 
ſtadt erſchienen waren, die alle Jahre 
den Winter in dem billigen Penſio— 
nopolis verbrachten, ſondern auch ei— 
nige von denen, die, augenblicklich ein 
wenig finanziell erſchüttert, ſonſt höch⸗ 
ſtens im Sommer ihre im Kronland 
gelegenen Güter auf ein paar Wochen 
zu beſuchen pflegten, im Winter aber in 
Wien reſidirten. Nicht nur die gräf— 
lichen Familien von Gratwein, Prem— 
ftetten, Pfannberg, Göfting, Stübing 
hatten ihre Winterquartiere hier bezo= 
gen, nicht nur der alte Fürft Punti- 
sam felbjt mit feiner verheiratheten 
QIochter Qucie, Gräfin Gruhna, aud) 
die alte Gräfin Sofie Blabutfh mar 
da, und Mubi-Habi Lafchek, die ihren 
Onfel, den reichen Grafen Lafchef ge- 
heirathet Hatte und feit Kurzem 
MWittwe geworden war. Und FFrebi 
Blabutfh, der in dem berühmten 
Tiafer Nr. 11 feinerzeit feinem guten 
Freunde, dem Grafen Kleinofchedy 
veffen Gattin Jrma entführt und fi) 
in Ungarn mit ihr vermählt hatte. Er 
mar nad) Kärnten zurüdgelehrt, weil 
ihm, wie es hieß, der lebte Heller beim 
Spiel verloren gegangen mar, und er 
lebte mit feiner Gattin, der noch im= 
mer jchönen |rma, im Haufe feiner 
alten Mutter. Hausfreund in diefem 
Haufe war Graf Kleinofchedy, der erfte 
Gatte Yrma’d. E3 mar rührend an» 
zufehen oder befjer gejagt anzuhören, 
mie ber gute Kleinofchediy die Thee— 
Abende zu Viert im Haufe Blabutfch 
auf der Mondfcheingeffe durch feine 
feelenpollen Vorträge auf dem Eornet 
a Pilton, das er noch immer leiden- 
Tchaftlich blies, verfchönte. Vorträge, 
die einft $rma, als fie no Gräfin 
Kleinofhedy war, zur Verzweiflung 
gebracht hatten, und denen fie jebt als 
jüngere Gräfin Blabutfh nicht nur 
mit Andacht laufchte, fondern fie fogar 
öfter3 auf dem Slapier begleitete. Die 
böfe Welt behauptete, der gute Kleino= 
fhedy bezahle gemiffermaßen die Er- 
laubniß zu feinen Hornbläfereien, in= 
fofern, ala er aus feiner Tafche nicht 
nur den Haushalt des pollitändig ruis 
nirten Grafen Frebi, fondern auch den 
ber alten Blabutfch beftreite, 


(Fortfegung folgt.) 
— — “ 
Ameritauiſche Aepfel. 
(Leipziger Tageblatt) 


MWenn e3 feine Aepfel gäbe, mären 
twir vielleicht glückliche Menfchen! — 
Marum, fragen Sie? — Gäb’3 feine 
Uepfel, To hätte Eva den Gourmand 
Adam nicht auf den Leim loden fün» 
nen, und mir Nachlommen biefed 
rafchhaften Ehepaars fähen noch im 
Paradiefe, unfchuldig, harmlos, und 
braudten und über Wgrarpolitit, 
Fleifchnoth, Schubzölle und Sozial» 
politif nicht den Kopf zu zerbrechen. 
Da dem aber nicht fo ift, müflen mir 
in den fauren Apfel beiten. Wir fün- 
nen und aber auch eine andere, beffere 
Sorte ausfuchen, an denen Deutfd> 
land gar nicht jo arm tft, wie die Nas 
men ravenjteiner, Calville, Pigeon, 
Prinzenapfel, Reinette uſw. beweiſen. 
Der Prophet gilt aber nichts in feinem 
Vaterlande, und mancher Deuifche 
muß ebenfo mie enalifhen Stahl und 
—— —ñ — —— — ——— 


: 5500 Belohnung! 


für jedes Mittel, das Campholin 
übertrifft als ein allgemeines Heilmit- 
tel für die Linderung und Heilung von 
theumatifhen Schmerzen und Bein, 
Kopfichmerzen, Wundheit der Bruft, 
Anſchwellung, wunde Füße, Neuralgie, 
Kopfmweh und Verftauchungen jederXtt. 
Als ein Standarb= Heilmittel, da3 im=- 
mer zuberläfftg ift in obengenannten 
Leiden, ift Campholin nicht zu über- 
treffen. Die nachftehenden und andere 
erite Klaffe Apotheten in der ganzen 
Stabt verkaufen und empfehlen Cam- 
pbolin, nämlich: Bud & Rahyner, Ede 
State und Madifon, The Public Drug 
Eo., 150 State Str., Confumers 
Drug Co,, Ede State und Washington 
Str., Bud & Rayner Brand Store, 
Ede Madifon und La Salle Str., und 
alle Droguen = Departement? in ben 
großen Department-Läden. Weshalb 
Schmerzen und Bein leiden, wenn 
Gampholin Euch heilen wird. Wegen 
freier Probe ſprecht vor oder fehreibt 
an Bart Drug Eo., 84 Adams Stir., 
2. Yloor, Chicago. 3 
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MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Sibans Siniment od. 
Bather John’3 Me- 
dicine, 50c Gr. Ble 
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die Vard für ertra 
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die Yard für Schür- 
Gingham — in 


Falls Ihr in den Iekten drei Tagen F 
wohnt habt, dann verſäumt unter ällen Umſtänden ni 
verfeht Euch ſogleich mit einem genügenden Vorrat 


ebleihten Cotton jeiner qauten Auswabl 


Slanel, 10 Yards auf) don Farben, * regu⸗ 


jed. Kunden, 8c Wtb. lärer 7c Werth. 
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er Yard für 363Ö1- |die Yard für Fancy 


ige weiße fanch ge 
ftreifte_ Wailtingg — 
dies find Fabril-Re— 
fter, 25c WWertbe. Wert 


Bargains in Strümpien 
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bril-Reſter, 


ö— — — — u — un 
Schwarze fließßgefütterte nahtloſe 
Strümpfe für Damen — ſpeziell — 
das Paar Te 
J —— 
Schwarze gerippte baumwollene naht ⸗ 
ſoſe Strümpfe für Kinder, Grüßen 
5 biö 9%, da3 Raar Te 

au 


Interzeng 


Northland wollenes fließgefüttertes 
Unterzeug für Männer, reguläre Te 
Werthe, Eure Auswahl 39€ 


u 
Lawere fließgefütterte Leibchen und 
Seinkleider für Damen, mittlere und 
extra Größen, reguläre 

5öc Werthe, für 


Coat3 für Damen 


Coat3 für Damen und Mädchen — 
werth bis au $7.50 — gemadt aus 
Kerieh und Chebiot— € 


u 

Br dllige Keriey Coatd für Damen— 

urdineg mit Satin gefüttert, $15.00 
+ 


Zigarren 


Scorer, Londres, garantirt, 
lange — und edites Su- 
Dedblatt, $2.00 Q8 
b., Kilte von 50 zu. 
Habana 
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oder 10 f 

Miner King, longEut Rauch 
tabat oder polniiherSchnupfs 
tabaf, 40c Werth c 
da3 Pfunb Au 

Famous, 2 Ilız., Wild Weit, 
2%, Uns., ober Mine R 
1% Unz., 5c Blugd,— 

2 für 


honer Seide partout amerifanifche 


„De auftibus non eit 
disputandum”, zu deutſch: Guſto iſt 
Geſchmacksſache! Jedenfalls hat ſich 
der amerikaniſche Apfel unter unſerem 
Tafelobſt einen Platz errungen, der 
Beobachtung verdient, und wenn die 
Aepfelernte bei uns mal nicht groß 
ausfällt, brauchen wir deshalb auf den 
Genuß dieſer beliebten Frucht noch 
nicht zu verzichten. 

Erſt ein knappes Vierteljahrhundert 
iſt ſeit dem Beginn der Einfuhr von 
friſchen Aepfeln aus Nordamerika 
nach Deutſchland vergangen. Welche 
Würdigung inzwiſchen der amerikani— 
ſche Apfel bei uns gefunden, beweiſt 
am beſten der Umſtand, daß damals 
die erſten Sendungen nur einige Du— 
tzend Fäſſer betrugen, während jetzt 
37,513 Faller zu je 70 Kilo und 4,- 
861 Kijten zu je 22 Kilo, alfo zufam- 
men 23,472.8 Tonnen oder rund 47 
Millionen Pfund eingeführt murden. 
m Winter 190607 ftellte fich der 
Import auf durchſchnittlich 28,000 
Fäſſer pro Woche allein nach Hamburg, 
von wo öfter an einem Tage 64 Eiſen— 
bahnwaggons ins Binnenland, haupt— 
ſächlich nach Berlin, verfrachtet wer— 
den. Das ſind Zahlen, die eine deut— 
liche Sprache reden zum Lob der ame— 
rikaniſchen Aepfel und für ihre Be— 
liebtheit in Deutſchland. Von den den 
Pomologen bekannten und bei uns ein— 
geführten 224 Sorten machen aller— 
dings nur 17 Anſpruch auf größere 
Beachtung und werden daher auch in 
größeren Mengen importirt. Ich will 
aus ihrer Zahl nur erwähnen: Bald— 
win, Geening, York Imperial, Ben 
Davis, Northern Syp, Kind und Gra— 
venſtein. Von dieſen ſieben Sorten 
ſteht der wegen ſeiner Haltbarkeit be— 
ſonders beliebte Baldwin nach wie vor 
an erſter Stelle. Seine Einfuhr be— 
trug 1903—04 187,121 Fäfler und 
10,000 Kiften in Hamburg, mährend 
3. B. der hocharomatiſche Gravenſtein, 
der Nachkomme unſeres deutſchen Gra— 
venſteiners, es nur auf 7170 Fäſſer 
brachte. Ueberhaupt werden die fein— 
ſten und theuerſten Sorten in den ge— 
ringſten Quantitäten eingeführt. Das 
liegt nicht etwa daran, daß es davon 
drüben wenig gäbe und der eigene 
Konſum eine größere Ausfuhr nicht 
geſtattete, nein, die Ausfuhr darin iſt 
keineswegs unbedeutend, auch die Preiſe 
fpielen feine Rolle, aber — die Einfuhr 
ift gering, und daran ijt ein winzig 
kleines Thier fchuld. Diefes ift die 
San Yofe-Schildlaus, „Afpidiotus 
perniciofus“. Sie hat ben unbeitrit- 
tenen Ruhm, noch mweit gefährlicher zu 
fein, al3 unjere, allen Gartenfreunden 
ala böfer Schädling für Aepfelbäume 
fo befannte Blutlaus. Und da das 
Gefindel der Scilvlaus, analog den 
Mefpen, fich nicht gerade bie fchlechte- 
ften Früchte ausfucht, andererfeit3 feit 
der Kaiferlichen Verorbnung vom 5. 
Yebruar 1898 die Einfuhr von mit 
San Yofe » Schilvläufen behaftetem 
amerifanifchen friſchen Obſt verboten 
ift, fommen die feinften Sorten nur in 
geringen Quantitäten auf den beut- 
fhen Markt. Durch peinlichit gemif- 
fenbafte Kontrolle und linterfuchung 
in den deutſchen Einfuhrhäfen weiß 
man ſich dieſen Böſewicht vom Leibe 
zu halten. 

Sobald die Aepfel von den Dam— 


pfern auf die Fruchtſchuppen gelöſcht 


Aepfel haben. 


Kleider⸗Gingham, Fa— 

SFrühiahr⸗ 

Muſter, dies find 10c 
e. 


Armourd Star Sala- | Nuntyemimas Pfann- 
mi» oder Gerverlat- 
Wurit,— 


Nene Sendung von 
Holland Häringen— 


u 
Rirkon uber 
gedampfte 

Milch, 2 Büchſ. 


— — — — 
— — — 
Äh une 


die Yard für fyabrik- 
Reiter von gebleichtem 
Nusiin und Gambric— 
in langenStüden, 1214c 
Verth. 


Lit 


die Yard für „URL” un 
gebleichte Betttuchſtoffe; 
ute Qualität, ard 
reit, 10 Vards auf je— 
den Kunden. 


Ac 


bie Yard für alle 
€ amerikaniſche 


Karben, regulärer 7c 


verth. 


—— 
hit 


die Yard für 36zÖli- 
ne Gorded Perealed— 
nur in bellem Grund 
— dies find 124c 
Werthe. 


Minslin = Unterzeug 


- — — en. — —ñ— — — 
Muslin Umbrella Beinkleider für 
Damen, mit Stickerei-Flounce oder 
Spigen befest, 75c Werth, 38c 


u 
Dustin Nadtkleider für Damen mit 
tuded Pole, mit Ruffle befegt — 
8öc Wertb — r 


Sateen— Reiter 


— —— ——— — — —— — — — 
2500 Mards extra feiner Futter⸗ 
——— een und in allenFarben, 
werth bis zu 250 — 
ver Yard 10c 
Eine Partie von 1500 Yards_Klei- 
deritoffen — Nejter — einfach ımd 
fanch — wertb Bis au 58c, 
rer Nard 


Brot:Bores, Wafhkefel 


Brot-Behälter aus fhwerem Blech, 

* ſolidem Kupferboden, garantirt, 
rt — 

= bt zu rinnen 49€ 


Brot » Schälter aus ſchwerem Blech, 
in mittlerer Größe, Ichön delorirt 
und ladirt, 60c Werth, 3 
————————— 


korn, 8 


kuchen mehl — 
ſen für 


per Packet 


Wieboldt's beſt es 
— Ment, 3 Tab 
Sad2.98; & 52 

81. 52 


P. &G. Amber 39: 


Bei 
ce, 3 


det au 


c Beſte Laundry Stärke, 
Bet ein» tleine Alumpen — 


15c A für 


find, meldet der Empfänger die Sen— 
dung dem Deklarationsbüro an, bon 
dem die Station für Pflanzenfhuß be- 
nadhrichtigt wird. Darauf hat der Em- 
pfänger diefer Station die verlangte 
Anzahl Fäffer zur Unterfuchung auf 
San Yoje-Schildläufe bereitzuftellen. 
Sind die Aepfel frei von dem Schäb- 
ling, der mit Vorliebe am Stiel oder in 
der vertrodneten Blüthe feinen Aufent- 
halt wählt, fo kann die Sendung über 
die Grenze gehen. Hingegen erhält je: 
bes Tab bezw. Kifte, wo jfich die 
Scildlaug vorfindet, den gefürchteten 
rothen Stempel S. J. L. Dieſe Aepfel 
müſſen auf dem Seewege wieder aus— 
geführt oder unter Aufſicht der Sta— 
tion vernichtet werden. Der Prozent⸗ 
ſatz der mit S. J. L beſetzten Aepfel 
betrug 3. B. in Hamburg 1903—1904 
5.99, fait 6 Prozent, deren Hauptfon= 
tingent Wejtamerifa ftellt. 

Damit mären wir beim Bezugäge- 
biet angefommen; e3 reiht vom At— 
lantifchen bis zum Stillen Ozean, in 
Kanada vom Ontario norbmwärts bis 
zur Halbinjel Nova Scotia,in den Ber. 
Staaten bi3 hinab nad) Virginia und 
weitwärts bis über Chicago hinaus. 
Bon den Weitftaaten find Wafhington, 
Dregon, Kdaho und Kalifornien von 
Bedeutung. Montreal und New York 
find die Hauptverfchiffungapläße. Von 
Nova Scotia fommen die bereits er- 
mwähnten, von Deutfchland dahin ber- 
pflanzten Gravenfteiner, die dort ver- 
möge der günftigen, den in Schleswig— 
Holitein vorhandenen ähnlichen Le= 
bensbedingungen prächtig gedeihen und 
bei uns bielfah den einheimifchen 
ravenfteinern vorgezogen werden. 

‚So bin ich glüdlich wieder beim Ge- 
Ihmad angelangt und hätte nichts 
mehr zu jagen. Wenn ich aber zum 
Chluß nod einen Wunfch ausfprechen 
darf, dann wäre das ber, daß die ame- 
tifanifchen Uepfel mal wieder fo billig 
werben möchten, wie im ahre 1896. 
Dar ftellte fich ein Faß (etwa 140 Pfb.) 
frei an Bord eines nach den deutichen 
Korbfeehäfen bejtimmten Dampfers 
auf — 4.20 Mark. Wenn das mal 
tieder eintritt, dann wollen wir un: 
ferer Stammutter Eva, die jich mit 
einem Apfel begnügen mußte, mal zei= 
gen, wa3 jpir leiften fünnen, — nicht 
wahr, meine Gnäbdigite? 

T — 

— „H, alte Burſchenherrlichkeit“ — 
Nun, hören Sie mal, dieſe Wander—⸗ 
burſchen ſingen die ſchönſten Studen— 
tenlieder. Was ſingen ſie denn jetzt? — 
DO, Handwerksburſchenherrlichkeit, wo— 
hin biſt du geſchwunden! 


Bäumungs-Berkauf 


Hunderte von Bargains in Anftrumenten, 
reduzirt im Preis, um eine fofortige Rän- 
mung zu erzielen. 


Wabash Ave, und Adams Str. 


Frau ſollte ſich d 


Proviſionen für Freitag 


— — 
is 2306 


eröfteter Kaf- 
fund fürdOc, 


Kneipp Meiy Kaffee, 
ge — 28 1Yc 


u 
Social Tea Biscuits, Snfel-Bier 
un Packete 240e 


tn 


diefem riefigen Berfauf bon Baummollitoffen noch nicht beiges 
Kt die gehotene äußerft 
an Baunmoliftoffen für t 
nannten Werthe bilden nur eine theilmeile Liite. diefer günftigen Gelegenheiten gum Einfauf don Baums 
mol » Stoffen bedeutend unter den regulären Breifen.—ede Mi 
maden, fo lange diefe niedrigen Preife beftehen, und bringt Eure Freunde mit! 


güinftige Gelegenheit, und 
ie Zufunft. Die nadhges 


=; 
Ic 


das Stüd f. 18x36. 
sol. neiäumte Hund 
Handtücher, merce⸗ 
rized rother Border, 
21, Werth. 


—— — — 


21c 


die Yard für türk.- 
tothen Tifhtud 
Damajt, ewtiarbig, 
60 Zoll Breit — Ze 
Werth. 


efe Gelegenheit au Nute 


Je 


die Yard für unge 
bleichte Betttuchitoffe, 
Fabrif = Reiter — er: 
fra ſchwer. — dies ilt 
ein 8c Werth. 


c 


bie Yard für 42% und 
45 - zöllige gebleichte 
Kilfenbesug - Stoffe; 
ein vegulärer 1öc- 
Werth. 


Kleider uud Kappen 


2 ®iece boppelbrüftige Auaben- und 
208 Bee braun zu grau — 
$1.98 Wertd — von 9 bis 11 88 
Vormittags, zu c 
Kappen für Männer und Anaben— 
mit dopeltem Band u, innerem Fur 
Band, $1.00 Wertd— 

zu 


Filz Juliets m. Sfippers, mit Leder- 
Sohlen, in allen Größen — $1.25 
Werth, das Paar 


zu 
Runden, yünglings- und Mädchen 
Schuhe, folide Tederfohlen, alle Grö- 
Ben, $1.50 Werth, fvez. Werth 9 c 
ür Freitag, daS Paar zu... 


In unferem Aardinen-Dept. 


Ruffled Swißß Gardinen, 4 Meiben 
Zuding, breiteglounce, gut gemacht, 
55c Werth, 2 Paar auf jeden 35c 
Kımden, das Paar au e 
Cable Net und Bruilel3 Spisen-Gar- 
dinen, gemuiterte Center3 oder eins 
fach, $2.00 Wertbe, 

das Paar 


viföre 


Ontario Club Whiskch ober 
Grape Brandy, zegulärer $3 
Werth —per 8 
Gallone di 

Ertra feiner Doppelkünsmel, 
ober m. Whisten — 81.00 


49e 

n Rum, regulärer 
Preis 82.503 ver Gallone, 
$1.62; Gallone 84e 
per Kiſte mit 2 
laſchen 69€ 


+ 


Entmuthigte Männer. 


Männer, dr berzagt imenn, Ihr 
tome Don —— erſpurt. Ir 
—— vn Mr = — — 
—— der F fein fo 


Shmbs 
bt ni 
ei 


end, meidet 
Pa Aloßer — 


elnden A etit, 
(een 8 3. F 


RE te 
e Meinen 


‘ ſchwäche. 
handiungſmethode tft Eure Zu⸗ 
pet Ste ftärtt alle ſchwachen Organe, Träfttat 
as Nerbeniyiten, reinigt dad Blut und macht 
wieder einen Mann aus Eud. 


Seid Ahr ein Opfer? Habt Ahr die Hoff: 
nung verloren? Aft Euer Blut trant? Habt 
v Schwähen? Wenn dies der Fall tft, heilt 

uch meine neue Behandlungsmethode. 
Ganz gleich, wer Euch —— hat, kommt 
zu mir und ich unterfuhe&ud) jorgfältig und 
gebe Euch meine 


Ehrliche Anſicht koſtenfrei. 


Ich gewähre alle Hilfe fret, 513 geheilt. Alle 
Medigin billiger, als fie anderswo zu haben iſt. 


Dr. Otto E. Meyer 
Spezialift, 

Sprehftunben: 9:30 Vorm. bis 6 Usends; Mitt: 

woh und Eamitag 9:30 Vorm. bis 8:30 Übends: 

Sonntags: 10 bis 12 Udr Mittags. 


DVexter-Gebände, 84 Oft Adams Cir,, 
Zimmer 53 und 54, gegenüber Ihe Fair, 
11febdojadiim 


— 


Der wiederauferfiaudene Todte 
—— 

Ein Elbinger Bürger der Neuftabt 
mar lebensmübde geworden; er trug fich 
mit Selbjtmordgedanfen. Um leicht une 
[hmerzlos in die Emigfeit hinüber zu 
Ihlummern, wollte er Kohlendunft auf 
fich einmwirfen laffjen. Bevor er zur 
Ausführung feines Vorhabens fchritt, 
bejtelte er al orbnungsliebenber 
Mann fein Haus. Auf den Zifch legte 
er die Qebensverfiherung und andere 
wichtige Papiere. An feine Tochter in 
x. richtete er einen Einfchreibebrief, 
deffen Hauptinhalt war: „Wenn Du 
diefe Zeilen erhältit, dann meile ich 
nicht mehr unter hen LZebenben.“ Bon 
Angſt erfüllt, telegraphirte feine Toch- 
ter nah Empfang des Briefes jofort 
nah Elbing an ihre Tante, die wie- 
derum die andern Angehörigen alar- 
mirte, die dann die Wohnung gemalt- 
fam öffnen ließen.  Unangenehmer 
Kohlendunftgeruh drang ihnen entge- 
gen. Kein Zweifel, er Hatte feine Adficht 
zur Ausführung aebradt. Mber mo 
war er? Der Leichnam fehlte. Wahr: 
Tcheinlih hatte er einen andern Meg 
vom Leben zum Tode gemählt. Die 
Angehörigen legten Trauerfleidung an 
und berieten über das, wa3 trauernde 
Verwandte und zartfühlende Erben in 
foldem Yale zu thun pflegen. Sie 
faßen Abends mehtlagend beifammen 
und ergingen ji in allerlei Muthma= 
Bungen, mo man den Leichnam zu fin- 
ben hoffte. Da öffnete fich die Thür, 
und herein trat — der Todte. Wie fich 
ergab, Hatte er zur Ausführung feiner 
Selbftmordgebanten das Dfenrohr 
dicht verfchlojfen. Als aber der Koh- 
lendunft fich in der Stube bemerkbar 
machte, wurde dem Lebenamüben der 
Gerud jo unangenehm, daß er anders- 
mo fein Leben befchließen wollte, Da- 
zu gehörte Muth. Und diefen Muth 
jollte ihm der Altohol verfchaffen. Voll 
de Jüßen Weines erfchien ihm das Les 
ben mieder lebenswerth. Xn diefer 
Stimmung machte er jih auf ben 
Heimmeg. Seine Angehörigen waren 
niht menig überrafct,. alß fle ben 
” ten“ erblidten, ak 





KL 


ST 


für für Säuglinge u un — 


Die Sorte, die‘ Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefähr den 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experie 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


’ s 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY, 77 MURARAY STREET. NEW YORK CITY. 


Telegcuphiſche Depefijen, 


Gcliejert pon der "Associated Press”. 
Inland. 


Trauken giftige Milch. 


‚Samestoiwn, N. D., 18. Febr. Wäh- 
venD Hugo Mariton auf der Prairie 
in der Nähe von hier nach verlaufenem 
Vieh fuchte, fand er in einem Giebler- 
viodhaus DstarBerg todt und Martin 
Iopraejon im Sterben. Beide hatten 
Milch getrunfen, welche in einer Blech: 
tenne längere Seit herumgeſtanden 
hatte und aiftig qeworden mar. Vor: 
aefon hielt, als er Berg unter großen 
Qualen fterben Jah, mit dem Irinten 
der Milch ein; er mag noch mit dem 
Leben daponfommen, doc) find feine 
Ausfichten jehr zweifelhaft. 

Das Epufen der Japanerfrage. 

Iopefa, Kanf., 18. Febr. Von dem 
Wunfche befeelt, Die Beziehungen zwi: 
[hen ven Der. Staaten und Xapan 
nicht zu gefpannteren zu machen, 
ftimmte die Kanfaler Staatälegislatur 
eine Vorlage nieder, welche Heirathen 
zwiichen Weißen und Sapanern ıumnter= 
fagte. Much enthielt die Vorlage eine 
Klaufel gegen die Verheirathung ivei: 
ber PBerfonen und Negern. 

(Eine ähnliche Vorlage wurde, inte 
an anderer Stelle gemeldet, auch in der 
Montana'er Staatsligslatur abge— 
than.) 

Brauersgattin erlaugt SEcheidung. 

St. Louis, 18. Febr. Nach ſenſatio— 
neſlen gerichtlichen Verhandlungen, 
welche iiber eine Woche gedauert hatten, 
erlanate die Gattin des Brauerei- 
befiters William %. Lemp jr. heute 
die Scheidung, nebft Wlimenten von 
6000 pro Jahr ind der Obhut über 
ihren Sohn. 

St. Louis, 18. Febr. Zum Schei— 
dunasdefret für die Gattin des Braue- 
reibefiters Lemp !it noch zu bemerfen: 

Die „Obhut“, welche ihr über den 
Tjahrigen ungen zugeſprochen wurde, 
gilt nur für die Zeit von Samftag 
früh bis Sonntagabend jede Woche! 
rau Yemp hatte eifriq darum ge— 
fampft, eine Pauſchal-Alimentenſum— 
me zu erhalten, nämlih $500,000. 
Dies würde ihr ein mehr, als dreimal 
fo hohes Einfommen gefichert haben, 
mie ihr vom Gericht zuaefprocdhen 
wurde. Ym Ganzen hat dos Scei: 
dungsdefret den Karafter eines Koms 
promiffes. 

Urſere heimkehrende Flotte. 

An Bord des Schlachtſchiffs „Kon— 
nektikut“, 17. Febr. (Durch drahtloſe 
Telegraphie.) Die amerikaniſche Atlan- 
tiſche Schlachtſchiffflotte befand ich | 
Mittwochabend um 8 Uhr 938 Mei— 
len öſtlich von Kap Henry, Va., und 
zur Zeit war das Wetter gäünſtig. 
Kontreadmiral Arnold's Geſchwader, 
beſtehend aus den Schiffen „Maine“, 
„New Hampſhire“, „Idaho“, Miſſiſ— 
ſippi“ und „Salem“, hatte ſich 
Flotte um Mittag angeſchloſſen. 
„Salem“ brachte auch Briefe und Zei— 
tungen für die Mannſchaften der 
Flotte. 

— nun 
Auslaud. 


Berlins Autfhligcrihreden. 
AUudy Hausbeiitier treffen Dorfehrungen 

dageaen.—— Wothbarbeiten in den Hoch 

waijlergebieten. — Reidysbanf ermäßigt 

Sinsfug.—Unterfuhung gegen CTſche— 

chenführer in Praa. 

Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Staattzeitung”). 

Berlin, 18. Febr. Die Meſſeratten— 
tate, durch welche die Bevölkerung Ber— 
lins und der nächſten Umgebung in die 
größte Aufregung verſetzt worden, neh- 
men ihren Fortgang. Schon mehr, als 
25 Fälle liegen vor. 

Die Polizei iſt jetzt überzeugt, daß 
eine ganze Anzahl Strolche, welche ſich 
über Stadt und Weichbild vertheilt 
haben, die Verüber der unheimlichen 
Verbrechen ſind. Die Angſt unter dem 
Publikum wird immer größer. Zahl— 
reiche Frauen ſind völlig hyſteriſch ge— 
worden, und von ihnen werden alle 
möglichen Perſonen verdächtigt, die 
jedoch in faſt allen Fällen auf der 
Stelle ihre Schuldloſigkeit darzuthun 
vermögen. 

Die Thatſache, daß ungeachtet des 
ſtrengen Patrouillendienſtes, welcher 
ſeit mehreren Tagen eingerichtet iſt, die 
Uebelthaten nr werden fonnten, 


Die Zeil zum Wechfeln 


ift, wenn Ahr genug Jntereije an 
Eurem Wohlbefinden nehmt, den 
Kaffee auf ein paar Tage aufzu— 
geben und zu erfahren, wie viel 
bejfer, gefünder und Harer Ihr 
Euch fühlt beim Trinten von 


POSTUM 


„Eshatjeinen Grund“ 


der | 


| ohne dab man den Verübern * die 

Spur kommt, wirkt auf die Behörden 
gradezu verblüffend. 

| Nunmehr richten auch die Hausbe⸗ 

ſitzervereine einen Wachdienſt ein, um 

der Polizei Beiſtand zu leiſten. Die 

Bewohner wechſeln in den einzelnen 

Straßen im Dienſt ab. 

Der geſammte Umfang der, durch 
Hochfluthen herbeigeführten Verwü— 
ſtungen läßt ſich noch nicht annähernd 

feſtſtellen. An zahlreichen Stellen ſind 

Dammbrüche vorgekommen, durch die 

eine förmliche Kalamität hervorgeru— 

fen worden iſt. 

| Die Provinz- und Gemeindeverwal— 
tungen greifen thatkräftig ein. Es ſind 

| ungefäumt Notharbeiten angeordnet 
worden. Vieh und Wild find Ichaaren> 
—— ertrunken. Der Beiſtand, wel— 
chen Provinz und Gemeinden leiſten, 

reicht jedoch bei Weitem nicht aus, um 

der Noth zu ſteuern. Infolge deſſen 
wird der preußiſche Landtag angegan— 
gen werden, die erforderlichen Mittel 
zu bewilligen, damit den Nothleidenden 
auf längere Zeit über das Schlimmſte 

hinweggeholfen werden kann. 

Die Reichsbank hat ihren Diskont— 
ſatz um ein halbes Prozent, von 4 auf 
34 Prozent, ermäßigt. Der Grund 
des Schrittes ift natürlich die gegen=- 

| wärtige Flüffigfeit des Geldes. Dies 
iſt die erſte Aenderung im Zinsfuß, 
welche ſeit dem 18. Juni letzten Jahres 
vorgekommen iſt. Auch iſt die Rate 
bon 3% Prozent die niedriafte, melche 
feit dem September bes Jahres 1905 
zu verzeichnen geweſen iſt. 

Wien, 18. Febr. Den iſchechiſchen 
Hetzern und Heißſpornen, welche alle 
Hebel in Bewegung geſetzt haben, um 
den Hader zwiſchen Tſchechen und 
Deutſchen zu ſchüren und die Gegen— 
—VVV0 
Kragen gehen zu ſollen. Gegen den 
Abgeordneten Klofac, einen der 
ſchlimmſten Radaubrüder im Reichs— 
rath, iſt in Prag Unterſuchung wegen 
Majeſtätsbeleidigung eingeleitet. Dies 
wurde halb und halb erwartet, nachdem 
in der zweiten Januarwoche Korre— 
ſpondenz mit Beſchlag belegt worden 
war, welche für Klofac angeblich be— 

laſtend war. 

| Auch gegen den tfchechifchen Führer 

| Ehoc ift ein Verfahren begonnen wor= 
den, und zwar wegen Mufreizung zu 

| Feindjeligteiten gegen eine andere Na= 
tionalität. 

| Es herrſcht hier die Ueberzeugung 
Bi ge die Mendung der Dinge in 
| Konftantinopel feine Verzögerung in 
der Grlediqung der Annerionsfrage 
zur Folge haben wird. Das auf die 
Einverleibuna von —— und der 
Herzegowina bezügliche Protokoll, wel— 
ches jüngſt von der Pforie hierher ge— 
ſandt war, iſt nach ſorgfältiger Prü— 

fung nach Konſtantinopel zurückge— 

| ſchiat worden. Ein Abfchluß der ein- 
Ihlägigen Verhandlungen mird bal- 
| digjt erwartet. 

sn Verbindung damit mag das De: 

| menti einer Nachricht eriwähnt werben, 

| welche gewiſſes Aufſehen gemacht hat- 
te. Die Meldung hatte dahin gelautet, 
daß Oeſterreich-Ungarn der Türkei die 
| Vertheidigung des Sandſchaks Nowi— 

Wbaſar verſprochen habe, falls es zu 

TE LE fommen jollie. Nomi- 

| bafar, welches früher von Defterreich- 

Ungarn bejegt mar, aber von ihm un= 

länglit geräumt wurde, um die Türkei 

der Unnerion von Bosnien und ber 

Herzegomina aeneigter zu machen, tft 

ſtrategiſch äußerſt wichtig. Es be— 

herrſcht die Verbindung zwiſchen den 
beiden Provinzen und der Türkei und 
hindert die Verbindung Serbiens mit 

Montenegro. Die in Rede ſtehende 

Meldung mird jedoch entjchieden in 

Abrede geſtellt. 

Dagegen erfährt eine Nachricht, die 
zugleich anzeigt wie kritiſch augen— 
blicklich die ganze Balkanlage iſt, hier 
volleBeſtätigung. Darnach erhielten die 
Monitore der K. u. K. Kriegsmarine 
vom Kriegshafen Pola aus mehr Of⸗ 
fiziere und Mannſchaften zugetheilt, ſo 
daß ſie für den Grnitfall völlig ausge 
rüftet find. Zugleich ift ihnen der qe- 
mefjene Vefehl zugegangen, dab fie 
jederzeit aftionsbereit fein müfjen. 


Gefegrapfifhe Holizen. 


In land. 


— Auch in der Wiskonſiner Staats— 
legislatur noch immer keine Bundes— 
ſenatorswahl! 

— Der Senat von Otlahoma lehnte 
mit 21 gegen 15 Stimmen eine 
Frauenſtimmrechtsvorlage ab. 

— Der reiche New Yorker Armenier 

NTopakyan ſchenkte dem Präſidenten 
Rooſevelt, reſp. der Regierung, einen 
Teppich im Werthe von 850, 000. 

— Frank Eichthaler und ſein 17jäh— 
iger Sohn e@roren im „Blizzard“ bei 
Altance, Nebr., nachdem fie fich auf 
den Wege nad ihrem Heim verirrt 
batten. 


| 


Aibendpoft, Chicago, Donneritag, den 18. Februar 1909, 


— Neuerdings glaubt man, daß ein 
ädchenwürger in Hamilton, D., 
ibentifch mit dem Kerl fei, der minde⸗ 
ſtens zwei derartige Verbrechen in 

Dapton, D,, beging. 

— Eine weitere Erplofion im Gru: 
benfchacht Nr. 18 der „Deering Coal 
Co.“ bei Benton, ZU.! Die Grube 
brennt jebt, und die Leichen der 4 Im 
gefommenen werben wohl nie geborgen. 
Das Wbgeorbnetenhaus der 
Montana’er Legislatur vperwarf mit 
32 gegen 24 Stimmen die Senats» 
borlage, welche Heirathen zwiſchen 
Kaukaſiern und Afrikanern, Mongo— 
len oder Leuten derartiger 


mung unterſagt. 


— „C. M. Garnett“, welcher den 
verunglückten Erpreflungsverfud an 
| dein Schnittiwaarenmillionär Lawrence 
M. Jones in Kanſas City, Mo., 
machte, geitand, daß er Robert Benja- 
min Bledfoe heißt, bei Dallas, Ter., 


! zu Haufe ift und eine Frau und 2 2 Kin- 
| der hat. 


| die 


— Auf einer Automobilfahrt wurde 
1Sjährige Stella Rodtafchel in 


| Keabina, PBa., von dem 20jährigen ©. 


| 


E. Kraut erfchoffen, melcher dann 
Selöftmord beging. Man glaubt, daß 
dies nach gemeinfamer Verabredung 
geſchah. 

— Bei Bloomington, Ill. 
Lofomotivführer Grant Courtney auf 
der Minois Zentralbahn durch feine 
Lolomotive todtgequetfcht, melde aus 
dem Geleiſe ſprang und über ihn 
ſtürzte. 3 andere Zugbedienſtete ſchwer 
verletzt. 


— Am zweiten Tag der Verhand— 
lung des Mordprozeſſes gegen Oberſt 
Cooper und Sohn nebſt Ex-Sheriff 
Sharpe in Naſhville, Tenn. (wegen 
Tödtung des Ex-Bundesſenators Car— 
mack) machten zwei Frauensperſonen 
ſehr belaſtende Ausſagen, die auf Ver— 
ſchwörung deuteten. Die Stimmung 
zwiſchen den beiderſeitigen Anwälten 
wird eine immer feindlichere. 

——— 
Ausland. 


— Präſident Gomez von Venezuela 
gab dem amerikaniſchen Sonderkom— 


miſſär Buchanan ein glänzendes Ab— 


ſchiedsdiner. 

— Der bisherige türkiſche Botſchaf— 
ter in London, Kifaat Paſcha, iſt 
Miniſter des Auswärtigen geworden. 

—Die ruſſ. Duma nahm die Agrar— 
vorlage, welche ſeit dem 28. Nov. v. J. 
in Berathung iſt und die Gemeinde— 
Landeignung aufhebt, in erſter Leſung 
an. 

— Der Abruzzenherzog war wieder 
einige Tage inkognito in London und 
vervollſtändigte die Ausrüſtung für 
ſeine Forſchungsreiſe nach dem Hima— 
laya. 

— König Alfons von Spanien reiſt 
heute Abend nach Sebaſtian, und 
wahrſcheinlich geht er von dort nach 
Pau, Frankreich, um die Gleitflüge der 
Gebrüder Wright anzuſehen. 


— Die Gebrüder Wright ſollen eine 
Einladung angenommen haben, kom— 
menden Sommer vom Tempelhofer 
Felde in Berlin aus mit ihrem Aero— 
plan Flüge zu veranſtalten. 


— Wieder 4 Frauen und Mädchen 
zu Berlin von dem geheimnißvollen 
„Aufſchlitzer“ verletzt! Ein Fall ereig⸗ 
nete ſich ſogar auf der Treppe eines Ge— 
bäudes, wo ſich eine Polizeiwache be— 


| findet. 


— Hilmi Bafcha, der neue türtifihe 

Großivefir, entmidelte im Parlament 
jein Programm und erhielt ein Ver- 
trauenspotum. Er verſprach, die bis— 
her verfolgte Politik nach innen und 
außen weiterzuführen. 
Der finniſche Landtag (Ruß— 
land) trat wieder zuſammen und er— 
wählte einen Jungfinnen zum Präſi— 
denten und zwei Schwedenparteiler zu 
Vizepräſidenten. Die Sozialiſten ent— 
hielten ſich der Abſtimmung. 


srei.. 
Magen -Siranfe 


Man fchreibe fofort. Ein PBadet eines 
guten Heilmittel frei an Alle! 


JOHN A. SMITH. 


Wenn Ihr mit einem Tranfen Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Urſa⸗ 
chen, als Verſtopfung, Leberleiden, Kopf— 
ſchmerzen, ſaurem Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Blähungen, Schlafloſigkeit, geiſtiger Nie— 
dergeichlagenheit, Herzklopfen, N: vofität, 
Diageniatarrh, Magengas, Gefühl der 
Lollheit nah dem Giien, Aufitoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
Appetitlofigkeit etc. behaftet jeid, dann 
jendet mir Euren Namen und Mdrejfe, ich 
werde Euch ein freies Padet von meinen 
Magentabletten jenden, melde in den 
meiiten Fällen jofortige Linderung brins 
gen. 

Schidt fein Geld oder Poftmarkten, denn 
ih will, dat jeder Stranfe diejfes Mittel 
erit auf meine Kojten probirt. Man 
adreflire: 


JOHN A. SMITH, 


826 Smith Bildg., Milwaukee, Wis. 
Be 4jeb,do,c.0.1w.* 


Abſtam⸗ 


| 
| 
| 
| 


wurde | 


Befter von franzöfildhem Madras, Ginghams, geftreiften Lawn, 10r 


40-3011. bedructe Batiftes in fortirten farbigen Streifen auf weißem Grund — Pencil und halbzölige Streifen, feines Cloth, ſtrikt waſch— 


bar, Werthe bis 25c. 
Yard Längen. 


It 


Nefter von Galey & Lord gemobenen 32-zölligen franzöfiihen Madras, 1909 Gewebe — alle Farben, 2 
Red Seal und andere Novelty Zephyr Kleider Ginghams — 10r. 


Refter von allen Sorten von Wafh-Stoffen, Taufende von Yards Ginghams, Madras, Percales, Flanellettes, Velours, Prints, 
feine Stoffe, Lamns, Dimities, u. l. iw., Chambray Poplins, Reps, Tiffue Ginghams, Crepes, u. f. w., 20 bis 10 Yards, 
MWerthe aufwärts bis 25c, getheilt in wei rieſige Partien, 5c und 9. 


bis 8 


I 


$1 bis 1.50 wollenes Untezeus, 606 | Aefler von 32501. weißem Madras, 10r 


Iheilmweife wollene Hemden und Unterhofen für Männer; Seconds 
von Wright Iammiollenen gefließten Hemden u. Unterhofen; theil- 


tweife wollene Damen-Beits u. 


Beinkleider und Union = Suit3, 60c. 


Cream farbige fliehgefütterte Beits und Beinfleider für Da: 


men 


:  fließgefütterte Veit3 und Pantalet3 für 


Kinder; in 


mittleren und Heinen Sorten, in cream oder grau, jir 20c. 
— IEINE TERESBESE Semerunn En Denen an re In N 


Räumung von KleiderſtoffeReſtern, 


Kurze Fabrik— 


Waiſts, Kleider und Knaben-Bluſen, 


Enden in Cord und 


geblümten Muſtern, für 


15c Werthe, 10. 


Ausgezeichnete Partie von 30zÖlligem weitem India Linon, 


| in feinem iheer Gewebe, und beiierer Appretur, für 
Sfirt3 und 


DUr und 65c 


Waiits, ein extra guter Werth, 


Kleider, 


für nur 1le. 


Werthe, su 19x 


5000 Yardz in einer Auswahl von Längen, Geweben und Farben; alle neuen Frühjahrs-Stoffe welche regulär vom Stüd zu 50c und 
In dem Aifortiment find einfache und Novelty Serges, Fancy ges 


mifchte Novelty Iiveeds, fancy Panamas und viele andere ausgejuchte Gewebe, 19c. 


65c verfauft werden; pafiend für Röde, MWaifts und Kinder-Kleider. 


20 


lären Preiſes, Frühjahrs-Entwürfe, 
Streifen, Check Suitings, franzöſiſche und Storm Serges, 29e. 


10,000 Yards von Reſtern von 81 und 1.25 einfahen und Novelty Kleider-Stoffen, 
einfache und fanch Serges, einfache und fancy Voiles 


Heberlhußverkauf: Männerhemden, 356 


Eines Philadelphiaer Yabritanten ganzes überzähliges Lager bon 
Negligee-Hemden für Männer, ungefähr 300 Dutend alles in allem 


— zum Verfauf zu weniger 


Sie find in guter Länge 


gut gemacht und als dauerhaft garantirt, 


$1.00; 


als den Koften der Heritellung. 
und die Mufter find ichr belicht, 


drei Stüf für 


das Stüf für Ir. 


29: — zu weniger ala 4 de3 requ= 
‚ Plaid Suitinas, 


Ichattirte 


2I 


82 bis 2.50 Rorfets herabaelebt auf Y5c 


Räumung begehrter Facons, in Coutil und Batiite, 
einige Spiten Tsront3, gebeint mit nichtroftendem Material; 


einſchließend 
mittel⸗ 


hohe Büften, lange Hüften, Strumpfhalter angemadt; — $2 und 


$2.50 Sorten, herabgefegt auf 9öc. 
Gambric 


Knochen - Andpfen verichen: 


- Waijt3 für Kinder, mit doppelter Reihe von tapch 
beim Beginn 


diejes Verkaufs 


wurden fie jo hoch wie 25c verfauft, für nur 17ec. 


Cinkauf von S00 Baar Sheer Buffled Mnslin-Gardinen, 45r, 25r 


Das Material würde im Kleinverfauf mehr foften al3 wir für die vollftändigen Gardinen verlangen. 
tathes von einer großen nftlichen Yyabrik, melche fie uns als ihren liberalen Kunden zu unferer eigenen Offerte überlichen. 
ten find ausgezeichnet für Bettzimmer-Vorhänge und find vorräthig in einer Abwechslung von Facons. 


Sie 


umfaffen den Reit des Bor: 
Die Qualitäs 


Partie umfaßt einfach gefäumte 


Kanten-Ruffles und hohlgefäumte Kanten-Ruffles, mit breitem Saum und tuded Einfag; zwei Partien um zu wählen, zu 45c unb 25c. 


N 
Zolalberid)t. 
Ungläubiger Thomas. 


Was der Deteltivehäuptling von 
Frl. Gingles' Abenteuer hält. 


„Coup de Theatre?“ 


Iſt der Anſicht, daß beabſichtigt wurde, 
Stimmung für die bekanntlich des Dieb— 
ſtahls Bezichtigte zu erwecken. —Hält 
ſeine Klientin für die verfolgte Unſchuld. 


Detektivehäuptling O'Brien iſt nad) 
Rückſprache mit ſämmtlichen in Frage 
kommenden Aerzten zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß die 18jährige 
Spitzenklöpplerin Ella Gingles, Nr. 
474 La Salle Ave., die geſtern, wie 
berichtet, gebunden und geknebelt in ei— 
nem im fünften Stockwerk des Well— 
ington-Hotels gelegenen Badezimmer 
gefunden wurde, nicht mißbraucht wor— 
den iſt. 

„Meiner Anſicht nach handelt es ſich 
im vorliegenden, allerdings in allen 
ſeinen Einzelheiten noch nicht aufge— 
klärten, Fall um einen mit außeror— 
dentlichem Geſchick inſzenirten Ver— 
ſuch, Theilnahme für das junge, des 
Diebſtahls bezichtigte, Mädchen zu er— 
wecken. 

„Da wird z. B. behauptet, daß Frl. 
Gingles, nachdem ſie ſich in jenem 
Badezimmer gefangen ſah, einen Brief 
an eine Freundin ſandte, der die 
Schilderung ihrer Nothlage und die 
Bitte enthielt, ihr zu Hilfe zu eilen. 
Wir haben jede Menſchenſeele im Ho— 
tel ausgefragt und feſtgeſtellt, daß kei— 
ner der Angeſtellten oder Gäſte Don 
Brief gefunden oder zur Poft — 
hat. Ich glaube daher zu der Annah— 
me berechtigt zu ſein, daß Frl. Gingles 


den Brief nicht im Badezimmer des | 


Hotels gefhrieben hat. 
Mehr auf dem Kerbhol;? 


„Htl. Oingles hatte fich bekanntlich 
fürzlih erjft vor dem Gtabdtrichter 
Hime unter der Anklage zu verantiwor- 
ten, Frl. Agnes Barrett, die im Wel- 
Iington-Hotel ein Spitengejchäft be- 
treibt, um Spiten im Werthe von $50 
beitohlen zu haben. 


„Wir haben nun aber in Erfahrung | 


gebracht, dat das junge Mädchen vor 
etwa Monatäfrift in einem Allerhand- 


faden beim Spitendiebftahl abgefaßt 


wurde. 
„Man nahm ſie feſt und führte ſie 
dem Geſchäftsleiter vor. Sie legte ein 


Geſtändniß ab, gab das zu Protokoll, 
daß ſie in England geboren 


erklärte, 
wurde, hier in der fremden Stadt in 
Noth gerathen ſei, und unterzeichnete 
dieſes belaſtende Schriftſtück mit „Ella 
Gingles“.“ 

Wie häufig in ähnlichen Fällen, ließ 
der Geſchäftsführer die Diebin, nach— 
dem ſie bußfertig geſtanden und Beſſe- 
rung gelobt hatte, laufen. Das habe | 
ich erit geitern Abend erfahren. ch 
habe heute zwei meiner Mannen zu 
dem Gejchäftsführer gefandt. Gie 
follen fi bemühen, daS Schuldbe- 
fenniniß des Mädchens zu erlangen. 
Haben fie Erfolg, 
Shriftftüd dem Frl. Gingles unter 
die Nafe halten und ’mal fehen, ob fie 
nicht mürbe wird und beichtet, was e3 
eigentlich für eine Bewandtnif hat mit 
—* angeblich auf ſie verübten Ueber— 
all.“ 


Die andere Seite. 


Der Anwalt Patrick H. O'Donnell, 
der in der Verhandlung vor dem 


fo werde ich das. 


Siadtrichtet Hime Frl. Gingles' In— 
tereſſen wahrnahm, verfichert, Bemeife 
dafür in Händen zu haben, daß Jeine 
Klientin das Opfer der Verfolgungs- 
I fucht ihrer untereinander verfchmore- 
nen ?einde geworden fei. 

„sh habe in Erfahrung 'gebradht”, 
fuhr der Anwalt fort, „daß Spiben, 
die Frl. Gingles entwendet haben Toll, 
der Gtaatsanmwaltfchaft übergeben 
wurden. Als Frl. Gingles fürzlich 
dem Richter vorgeführt wurde, hat 
man merfwürdigermeife diejes „Be= 
meismaterial” nicht unterbreitet. Der 
Tal follte gründlich unterfucht mer= 
den. D’Brien ijt ja ein ausgezeichne= 
ter Ariminalbeamter, aber mir fann 
er nicht weißmwachen, daß Frl. Gingles 
fich felbft aebunden und gefnebelt hat.“ 

Ella Gingles befindet fich noch im 
Frances Willard-Hofpital, wohin man 
fie gejtern jchaffte, und falls ihr Zu: 
ftand — fie leidet an fchmeren byjteri- 


Shen Anfällen — dies aeftattet, foll fie | 
noch heute von der Polizei vernommen | 


iverden. 
— — ⸗ — — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtrigen 
Schlußpreiſe: 

Eröffnung 
Weiꝛen— 
Mai 1.14- 
Juli 1. 
Sept ‚25 IE —_k—1 2 
Mais-- 
Mai SH 
Juli 5 —6 
Sept GI TE 1.05 
; Bajer — 
Mai IK Ya .55 ..) 7% 114 
Juti 40° 4.15 .40 494 ARTE 
Sort WEEK 414 4% 
Gepör a veinefleiſch ⸗ 
Mai 16.0 6.05 
Jul 17.0 17.0214 
ect; — 
Mai 265 
Juli von, 


Hoch Niedrig 12 Ahr TV. Febr. 
1.144 
1.00% 
9575 


1234 1.444 1.138 nr 
1.008 1.0 1.098 
BU NR 1 


.6514 
ar ») 
‚6405 


6614 


— 


N 


15.0 
16.0713 


16.92--95 16.092 2 
17.12% 17.00.02 
9 626 > 9.62--65 0 — 
77 9.17 


9. 2 205 
9. 7718 


* 
. 75- 
J——— 
Mai 8.85 
| Son virla 
Tie geitrige Unfuhr von Weizen fir den hieji * 
—* ft ftellte jich anf 34,200, von Mai auf 373.75 
von Hafer auf 212,80 Buſhels. verſch dt von bi et 
wurden 69,501 Buſhels eisen 150,049 Buihel 
Mais und 147,943 Yuihels Hafer. 
— — — — 


G.ng auf den Leim. 


RxTın 8. 


0.0 9. 24 


8. 74 


. 2 9. 2 


Sie ſich angeblich von Kupplern nach 
Chicago locken. 

Unter der auf unordentliches Betra— 
gen lautenden Anklage wurde heute ei— 
ne gewiſſe Mary Boll aus Newark, 
N. J., dem Stadtrichter Hume vorge— 
führt. Sie gab an, daß „Benny“ 
Prince und Madge Hill ſie unter fal- 
ſchen Vorſpiegelungen nach Chicago 
gelockt und veranlaßt hätten, in das 
Bordell Nr. 179 21. Straße einzutre— 
ten. 

Auf Grund dieſer Angaben er— 
wirkte Staatsanwaltsgehilfe Smith 
ſofort Haftbeſehle gegen Prince, der 
ſich zur Zeit in Newark aufhalten ſoll, 
und gegen Madge, die früher angeblich 
auch eine Inſaſſin der vorerwähnten 
Laſterhöhle war, aber ſeit drei Tagen 
verſchwunden iſt. 

Marys Verhör wurde verſchoben. 

Sie ſelbſt befindet ſich noch in Unter— 
ſuchungshaft. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
| New Bort: Scharnborft nah Premen: 2a Bro 
vence nah Hapre; Karonia nah Mittelmeer rhäfen; 
Eſperanza nach Kuba und Meriko. 
John: Late Michigan, nach Antwerpen und 


St 
Si. 


ondon 
— Duca degli Abruzzi nach New Vork. 
— r — —ñ —ñ — —t — — — — 


Feines Rezept für Erkältungen. 


Miſcht ein halbes Pint guten Wyhisley mit 
zwei Unzen Glyzerin und fügt eine halbe 
Unze Concentrated Pine Compound hinzu, 
welches Ihr bei Eurem Apotheker erhalten 
tönnt. Dies ſollte in Doſen von einem 
Theelöffel bis einem Eßlöffel voll viermal 
täglich genommen werden. Die Flaſche ſollte 
jedesmal gut geſchüttelt werden. Das Con— 
centrated Pine kommt nur in halb Unzen— 
Flaſchen, jede in runder Holzverpadung. 
Linderung in einem Tage. 


— 
ET i 


Falſchgelegle Weide. 


Durch fie wurde ein Zujanmenftoß 
zweier Eleltriſchen verurſacht. 


Sauſte auf's Pflaſter. 


Drei Fahrgäſte erlitten ſchwere Verletzun— 
gen.— Die übrigen Verunglückten ent— 
fernten ſich ohne fremde Hhilfe.-Wurde 
das Opfer eigener Unvorſichtigkeit. 


Infolge einer falſchgelegten Weiche 
ſtieß heute Morgen um halb 8 Uhr an 
5. Ave. und Waſhington Straße eine 
überfüllte Southport Avbe. Elektriſche 
mit einem gleichfalls ſtark beſetzten 
Straßenbahnwagen der Armitage 
Uve.-Linie zufammen. Mehrere ihrer 
Yahrgäjte und auch der Motorführer 
U. T. Lohrmann fauften unfanft auf 
das Pflaster; andere Paffagiere wur 
den, da die Vorderwände der beiden 
Wagen arg befhädigt und die Feniter- 
Tcheiben zertriimmert wurden, dur 
fallende Glasfcherben Teicht verletzt, 
noch andere beim Hinausſtürmen im 
Gedränge niedergetrampelt. 

Nennenswerthe Verletzungen erlit— 

ten: 
Arthur J. Martin, 16 Jahre alt, 
J Nr. 326 Orleans Str.; ſchwere Brau— 
ſchen und wahrtſcheinlich auch innerlich 
Verletzungen. 

A. F. Radloff, 37 Jahre alt, Nr. 
2930 N. Sacramento Ave., arge Brau— 
ſchen 
Albert J. Köſter, 32 Jahre alt, Nr. 
907 Wolfram Straße; Wunden am 
linken Arm und an der rechten Schul— 
ter. 

Die Vorerwähnten wurden vom 
Ambulanzarzt verbunden und dann 
heimgeſchafft. 

Die übrigen Verunglückten verkrü— 

melten ſich, ehe ihre Namen feſtgeſtellt 
| werben fonnten. Durch den Unfall 
wurde eine nur furze Betriebsftörung | 
verurſacht. 
| Hatte jklimme Solgen. 
| Er von John MeAuliffe bedientes 
| Suhemert, das auf dem Plabe, auf 
| dem fich die alte Stadthalle erhob, mit 
(ehmiger Erde beladen worden, hatte 


| fich geitern Abend der unter demflamen | 
Dld Quincy Nr. 9 befannten Wirth: | 


ihaft genähert, als die Deichfel bradı. 
Die Folge war, daf der Wagen geaen 
| die vor dem Lotal jtehende Bogenlicht- 
Raternenftange prallte und fie umriß. 
| Dur den Leitungsdraht wurde ber 
eleftrifche Strom auf den feuchtenBür= 
geriteiq übergeleitet, und Dadurch wur= 
den wiederum die Straßengänger elet- 
trifhen Erichütterungen ausgefegt. 
MeAuiiffe, 


| Laternenitange näherte, murde durch 

einen elettrijchen Schlag zu Boden ge— 

| jtredt. Er mußte nach dem Kolumbus- 

| Hofpital gefchafft werben. 

| Derladte die Warnung. 

I €3 wurde nun ' + auf dem Baus 

platz anweſende Unternehmer W. J. 
Newman benachrichtigt, der bekanntlich 
den Abbruch des alten Rathshauſes zu 
überwachen hat. Er fand ſich ſogleich 


mit ſeinem Elektriker Wm. Groszche— | 


ches an der Unfallitelle ein. Cr bat 
den Elektriker, ja recht vorfihtig zu 
fein und nicht auf den feuchten Bür- 
gerjteig, jondern auf ein darüber ge- 
legtes Brett zu treten. GroSzeches, der 
Gummiftiefel trug, verlachte die War: 
nung. Gummi ift als „Nichtleiter” be- 
fannt. Der Mann, der nicht daran 
dadite, daß er die Sohlen ‚abgelaufen 
hatte, trat vorwigig in eine Regen- 


ber fogleih abiprang | 
und fih unadtjam der umagerifjenen | 


2 


Gold: $ 
Brillen 


6 
Verkauf 


Sreilag, Samftag, Montag und Dienflag 


Mir pafien die Linfen an ım alle De— 
fette ? des Auges zu bejeitigen. Bieten Euch 
die Dienite unjeres Stab3 von Ofultjten 
und Optifern foftenfrei. Ihr habt die Aus 
| wahl bon irgend einer Art Patent Proceß 
| Gold Shell Angengläjfers oder Brillen= 

Rahmen, vollitändig mit Linfen — Al— 
| le3 vollitändig für $1.00. Falls Cure 

Brille nicht befriedigend tit oder&ure Seh- 

kraft ſchwächer wird und dieAugen ſchwach 

ſind, kommt und wir unterſuüuchen Eure 

Augen.Vielleicht leidet Ihr an Kopfweh, 

wie es von ſchwachen Augen verurſacht 
| wird , wenn das der Yall, Ichiebt es nicht 
I auf, denn e3 fann geheilt werden mit den 
richtigen Brillen. 

Nachfolger bon 


H. MANASSE 


Optiler, 


| 98 Ost Madison Str. 


Tritte Thür weitlich von Dearborn, 
| Sartford Gebäude. 
| Dfficeitunden: 9 Born. bis 7 


| 


| pfüge und padte den Leitungsdraht. 
i Sm jelbenugenblid, ehe ihm Newman 
| 
| 


:30 Abends, 


noch den Draht entreißen fonnte, brach 
er, wie vom Blif gefällt, zufammen. 
Man fchaffte ihn fogleich in einer Am= 
bulanz nah dem Nothfall-Hofpital. 
Dort ftarb er eine halbe Stunde nach 
feiner Einlieferung. Er mar 25 Jahre 
alt und wohnte Nr. 139 W. Ban Bus 
ren Straße, 
tod alimpflic verlaufen. 
| 


Polizitt R. E. Pomell, Nr. 1275 
MW. Lafe Straße, der fi) auch unpor- 
fichtig genähert hatte, erhielt einen elef- 
‚ trifhen Schlag, der ihn die nach der 
porermähnten Wirthichaft führenden 
Stufen binunterbeförderte. Er erlitt 
bei diefer Gelegenheit innerlich Ver- 
legungen. Der Landwirth %. D. White 
| au3 ITabor, a., der gleichfall3 zu Bo= 
den gejtredt wurde, fam mit Braufchen 
und Hautabjhürfungen davon. Meh- 
rere andere Straßengänger erlitten 
eleftrifche Erfchütterungen, entfernten 
fih aber, ehe ihre Namen feitgeftellt 
werden fonnten, 


Schwer verleht. 


Un 43. Straße und Indiana Xoe. 
wurde geitern Abend der Z2jährige 
9. P. Wayman, Nr. 689 44. Straße, 
bon einer Eleftrifchen über den Haus 
fen gefahren und lebensgefährlich ver— 
legt. Er bat Wunden am Rüdgrat 
und wahrfcheinlich auch innerlich Ver— 
legungen erlitten. Der Verunglüdte 
behauptet, ein Neffe des Staatsan 
: walt3 Wayman zu fein. 

sense 
Spurlos verſchwunden. 


Auch die hieſige Polizei iſt jetzt er— 
ſucht worden, auf zwei Einbrecher zu 
fahnden, die am 9. Februar in die Ge— 
ſchäftsräume der Southern Expreß 
Company zu Pinehurſt, N. K., einbra— 
chen, ein Packet Schmuckſachen im 
Werthe von etwa 8100,000 ſtahlen 
und ſich und ihre Beute in Sicherheit 
brachten. Bisher fehlt von ihnen die 
geringſte Spur. 

— — 


Ins Zuchthaus. 


James J. MceCoy, ein geſtändiger 
Einbrecher, wurde heute von Richler 
Clifford zu Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt. Er hat ſeinem eigenen Ge— 
ſtändniß zufolge ſchon 20 Jahre ſeines 
Bra. hinter Zuchthausmauern ver⸗ 
br 
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Der Bund als Prohibitionsfpigel. 


Menn im ITomnfhip die Zwang: 
mäßigfeitögefege nicht vollitredit mer: 
den können, fo behaupten die Prohibi- 
tioniften, das liege nur daran, daß fie 
nit für das ganze County gelten. 
Wird aber jpäter das County mit der 
Prohibition beglüct, jo ftellt es fich 
bald genug heraus, daß aud das 
nichts Hilft, wenn nicht der ganze 
Staat troden gelegt wird. Die Pro- 
bibitiönzftaaten endlich bejtürmen 
fhon feit Jahren den Kongreh, ihnen 
bon Bundeswegen zu Hilfe zu fom= 
men, weil fie allein mit dem „Dämon 
Rum“ nicht fertig werben fönnen. 
MWirkflich haben fie joeben im nationa= 
Ien Abgeorönetenhaufe die Annahme 
einer Vorlage durchgejeht, die als eine 
blutige Satire auf den freien Wolf 
ftaat bezeichnet werden muß. Sie ver- 
bietet eg den Eifenbahn- und Erpreß- 
gejelfchaften unter Androhung einer 
Geldbuße von fünftaufend Dollars 
oder ziweijähriger Gefängnißitrafe, (!) 
geiitige Getränfe von einem Staate in 
den anderen „&. D. D.“ zu befördern 
oder an einen Anderen, als den Be- 
fteller abzuliefern, und fie fehreibt fer- 
ner vor, daß alle Getränfefendungen 
* ſolche kenntlich gemacht ſein müſ— 
en. 

Im Grunde genommen iſt dieſe 

Vorlage die Bankerotterklärung der 
Prohibitionsſtaaten. Nachdem dieſe 
Jahrzehnte lang die angeblichen Seg⸗ 
nungen ihrer Zwangstugend gerühmt 
haben, müſſen ſie öffentlich eingeſtehen, 
daß ihre Geſetze ſo gut wie wirkungs— 
los ſind. An Stelle der verhaßten 
„Saluhns“, die doch wenigſtens eine 
hohe Abgabe an den Staat oder die 
Gemeinde bezahlen mußten, haben 
nämlich die Eiſenbahn- und mehr noch 
die Expreßgeſellſchaften die Löſchung 
des Durſtes übernommen. Sie beför— 
dern mit Bier- oder Whiskyflaſchen ge— 
füllte Kiſten, die an einen gar nicht 
vorhandenen Beſteller abgeſchickt wor— 
ben find und “C. O. D.”, d. h. gegen 
Baarzahlung der in der Rechnung ges 
nannten Summe und der Fradt- 
gebühren abgeliefert merben follen. 
Iſt dann der Beiteller „nicht auf- 
zufinden“, jo wird die Sendung an 
jeden beliebigen anderen Bürger ber- 
fauft, der die Koften bezahlen mill. 
So kann Jedermann die verpönten 
Geiränke beziehen, ohne ſie beſtellt zu 
haben, und ohne daß ſeine Nachbarn 
zu mwiffen Krauchen, mas die Erpreß- 
gefellichaft ihm in’3 Haus gebracht hat. 
Für die moralifchen Yeiglinge, bie 
„heimlich Wein trinfen und öffentlich) 
MWaffer predigen“, it das bie denkbar 
bequemfte Einrichtung. 

Die freifinnigen Bürger find mit 
dieſer feigen Geſetzesumgehung nie— 
mals einverſtanden geweſen. Ihrer An⸗ 
ſicht nach ſollte der Getränkehandel frei 
und offen betrieben und in vernünf—⸗ 
tiger Weife vom Staate oder den Ges 
meinden geregelt werden. Deifenunge- 
achtet müfjen fie Verwahrung dagegen 
einlegen, daß der Bund die ihm zus 
fiehende Vollmaht zur Regelung bes 
zwiſchenſtaatlichen Handels ausnützt 
oder mißbraucht, um nur in einzelnen 
Staaten einen ſonſt überall ſtatthaften 
Handel durch Strafgeſetze bekämpfen 
u helfen. Ob der Kongreß überhaupt 
dns Recht hat, derartige Strafgefehe 
u erlaffen, wird von den beiten Ver- 
nz beftritten und mird 
nur vom Bundesobergerichte endailtig 
entfchieden werben fünnen. ebenfalls 
werben aber auch diefe Gejege ihren 
Zmed verfehlen und da& Uebel, dem 
fie fteuern follen, jogar noch verichlims 
mern. Die großen Kijten, die ba3 
leichte Bier enthalten, werben fich viels 
leiht von der Einfuhr in bie Prohis 
bitionsftaaten ausſchließen laſſen, 
während der ſchwere Schnaps ohne 
Schwierigkeit wird eingeſchmuggelt 
werden konnen, weil er ſich in anderen 
Waarenſendungen verbergen läßt. Um 
auch ihm den Eingang zu verwehren, 
müßte die Bundesregierung an den 
Grenzen der Prohibitionsſtaaten ganze 
Heere von Spitzeln anſtellen und jede 
Kiſte und jeden Ballen öffnen und uns 
terſuchen laſſen. Die Prohibitioniſten 
werden auch das verlangen, wenn ihr 
Geſetz vom oberſten Gerichtshof gutge⸗ 
heißen wird. Alle anderen Bürger 
aber, die vom Fanatismus nicht voll⸗ 
ſtändig verblödet worden ſind, werden 
eine ſo ſchmachvolle Beläſtigung des 
Handels und Verkehrs nicht dulden 
wollen. Man bedenke, wozu es führen 
würde, wenn im Binnenlande jede 
Waarenſendung an Hunderten von 
Bahnſtationen denſelben Scheerereien 
ausgeſetzt wäre, die jetzt nur in den 
Zollämtern zu gewärtigen iſt! Es 
würden ähnliche Zuſtände eintreten wie 
in Deutſchland, als es dort noch einige 
vierzig Vaterländer mit ebenſo vielen 
Zollreviſionen“ gab. 

Wenn die Prohibitioniſten ehrlich 
und aufrichtig wären, ſo würden ſie 
endlich die letzte Folgerung aus ihren 
Lehren ziehen, d. h. ſie würden verlan⸗ 

‚baß nicht allein der Handel mit 
en köenten Getränken, fondern au 
ihr Genuß zu einem Verbrechen ge- 
macht wird. Davor jcheuen fie aber 
urüd, weil fie wohl wiffen, daß Hun= 

ufende und Millionen ihrer eige- 

nen Leute in den Mafchen eines folchen 

Gefees gefangen werden würden. 

Mögen fie jich im Geheimen finnlos be- 

> #rinfen, wenn fie nur in ber Deffent- 

Hchkeit für völlige Enthaltfamfeit ein» 
‚teten! 


Wider die Weihe Veit. 


&3 hat lange gedauert, bi3 man das | 
MWejen der Tuberfulofe genügend er- 
fannte, um einen erfolgverfprechenden 
Kampfplan gegen fie ausarbeiten zu 
tönnen, und dann mieder dauerte e8 
lange, bis der alte fataliftifche Glaube 
ver Maffen an die Unheilbarfeit, bezm. 
Unvermeiblichfeit (meil „vererbt”) der 
Zuberfulofe nievergefämpft war, und 
Vertrauen zu der neuen Lehre von ber 
Heilbarfeit, bezw. DVerhütbarkeit ber 
Schmwindfudht an feine Stelle trat. E3 
mird vielleicht noch eine Zeit lang dau= 
ern, ehe man fo meit ift, willig alle die 
Opfer, die Verpflichtungen und riefi- 
gen Koften auf fich zu nehmen, die eine 
Kampagne großen Stild — ein Kreuz- 
zug, der der GStärfe und Verbreitung 
des Feindes entjprädhe — gegen die 
„Weite Pet“ dem Einzelnen und ber 
Gejelichaft auferlegen muß. Aber wir 
find heute doch fehon jo meit, daß mir 
jagen fönnen, der Kampf ift eingelei- 
tet, und auf eine erfolgreihe Durdh- 
führung hoffen dürfen — wenn mir 
felbjt nicht mehr, fo merben’3 doch 
mohl unfere Kinder oder Kinbezfinder 
erleben, die heute noch fo verheerende 
Seuche etwa auf den Standpunft ber 
Poden Hinabgedvrüdt zu fehen: In 
allen Kulturftaaten wird der Krieg 
gegen die „Weihe Pet“ gepredigt, und 
überall ift man an der Arbeit, Waffen 
zur Befämpfung der Seuche zu fcehmie- 
ben. &3 merden dabei noch manche 
Tehler und Mikgriffe unterlaufen, 
mande Maßregel, von der man id 
viel verſprach, wird ſich als gering— 
werthig oder gar nutzlos herausſtellen 
und wieder verworfen werden. Aber 
die Opfer werden nicht umſonſt ge— 
bracht, ſondern Lehrgeld ſein, und 
dank den damit erkauften Erfahrungen 
werden wir ſchließlich Mittel und 
Wege finden, die den Erfolg bringen. 

Auch in den Ver. Staaten hat der 
Kampf gegen die Tuberkuloſe jetzt 
ernſtlich begonnen, rüſtet man und 
ſchmiedet man neue Waffen gegen die 
Seuche. Allen zur Zeit tagenden Ge— 
ſetzgebungen liegen Bills vor, die auf 
die eine oder andere Weiſe gegen die 
Tuberkuloſe gerichtet ſind. Illinois 
macht darin nicht nur keine Ausnah— 
me, ſondern es ſteht, ſozuſagen, mit 
im Vordergrunde der Anti-Tuberku— 
loſe-Bewegung. Wenigſtens was den 
guten Willen, das Streben anbelangt, 
bemeſſen nach den Bills, die der Ge— 
ſetzgebung eingereicht wurden, und den 
Vorſchlägen der Geſundheitsbehörden, 
beſonders der Chicagos. 

Ueber die von unſerem Geſundheits— 
kommiſſär Dr. Evans ausgearbeitete 
Milchordinanz, die das Paſteuriſiren 
aller Milch verlangt, für die nicht nach— 
gewieſen iſt, daß ſie von geſunden 
(tuberkelfreien) Thieren ſtammt, wur—⸗ 
de geſtern an dieſer Stelle geſchrieben, 
und dabei wurde geſagt, das richtige 
Mittel ſei doch, dafür zu ſorgen, daß 
nur geſunde Milch in den Markt 
kommt. Es wird daher am Platze 
ſein, heute die vorgeſtern von dem 
Staatsſenator John Humphrey einge— 
reichte Bill, „den Staat vor der von 
tuberkuloſen Kühen ausgehenden Tu— 
berkelgefahr zu ſchützen,“ etwas näher 
zu beleuchten. Dieſe Bill ſucht die Ein— 
fuhr von tuberkulöſem Milch- oder 
Zuchtvieh zu verhüten und zielt auf 
die Ausrottung aller tuberkulöſen 
Milchkühe und Zuchthiere ab. Es ſol— 
len nach ihr nur ſolche Milchkühe und 
Zuchtthiere eingeführt werden, die die 
Tuberkulinprobe erfolgreich beſtanden 
haben, was durch beglaubigte Zertifi— 
kate der betreffenden Behörden des 
Staates, aus denen ſie ſtammen, nach— 
zuweiſen iſt. Thiere, die nicht von ſol— 
chen Zertifikaten begleitet ſind, ſollen 
an der Staatsgrenze „angehalten“, in 
Quarantäne gethan und auf Koſten 
der Verſender der Tuberkulinprobe 
unterworfen werden. Die „Live Stock“ 
Kommiſſion ſoll die Benutzung von 
Bahnwagen, in denen kranke Thiere 
befördert wurden, verbieten und ihre 
Desinfizirung anordnen dürfen. 

Der Verkauf von Hornvieh, das auf 
die Tuberkulinprobe Sin teagirte, alfo 
eine Tuberkel-Infektion erkennen ließ, 
iſt innerhalb der Staatsgrenzen ver— 
boten. Die Lebend Vieh-Kommiſſion 
iſt angewieſen, Regeln und Vorſchrif— 
ten über die Art und Weiſe, wie die 
Tuberkulin-Probe zu machen iſt, aus— 
zuarbeiten und bekannt zu geben und 
jedes Thier auf Staatskoſten „impfen“ 
zu laſſen, deſſen Beſitzer darum nach— 
ſucht. Die als tuberkelberdächtig be— 
fundenen Thiere ſollen auf ihren Gled— 
werth abgeſchätzt werden und dann ſoll 
es dem Beſitzer freigeſtellt ſein: (1.) 
die Thiere von den geſunden zu tren— 
nen und unter den Quarantäne-Vor— 
ſchriften der Kommiſſion auf der 
Farm zu behalten, oder (2.) als Ent— 
ſchädigung 75 Proz. des abgeſchätzten 
Werthes der Thiere anzunehmen, oder 
3.) die Thiere ſchlachten zu laſſen und 
ſich mit dem Erlös aus Häuten, Fleiſch 
u. f. m. zu begnügen — fofern nicht 
die nah der Schladhtung vorzuneh- 
mende Unterfuhung zeigt, baß bie 
Ihiere tuberkelfrei maren, in meldhem 
2 der Staat den vollen Werth zu 

ezahlen hat. 

Man meint, daß die Durdhfilhrung 
eines ſolchen Geſetzes dem Staate 
jährlich rund 8500,000 koſten würde, 
und die Schätzung ſcheint ſehr mäßig. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß wenigſtens 
die erſten paar Jahre noch größere 
Opfer erfordern würden. Auch iſt es 
ſehr gut möglich — um nicht zu ſagen, 
beinahe wahrſcheinlich — daß unter 
einem ſolchen Geſetze viel Schwindel 
getrieben werden würde. Unſere horn⸗ 
händigen Farmer verſtehen ſich be— 
kannlich ſehr gut auf ihren Vortheil, 
und es gibt wohl nicht gerade ſehr we⸗ 
nige, die ſich ein Vergnügen daraus 
maächen würden, den „Racker Staat“ 
über's Ohr zu hauen. Es iſt ſehr gut 
möglich, daß bei dem von der Bill in 
Ausſicht genommenen Kuhhandel die 
Staatsbeamten die weniger Schlauen 
ſein würden und die Thiere im Allge— 
meinen über ihren Werth eingeſchãtzt 
würden, ſo daß 753 des Schätzungs⸗ 
werthes noch den vollen wirklichen 
Werth bedeutete. In dieſem Falle 
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märe bann wohl ein Schmuggel tuber- 
fulöfen Hornvies über die GStaatd- 
grenzen zu erwarten, benn auch in „yn= 
biana, Wistonfin, Jomwa und Miffouri 
gibt e& Leute, die fehr gern einen „ehr= 
lichen Dollar“ machen auf Koften des 
Staates. 

Ein Gefeß im Sinne der Humphrey- 
Bil eröffnet gar mancherlei Möglich- 
feiten und würde unter allen Umſtän— 
den dem Staate große Untoften berei- 
ten. Die Humphrey’fche Bill bedarf 
fehr genauer Durchficht und fehr reif- 
licher Ueberlegung. Aber wenn da3 
geichehen und die etwa nöthigen Amen= 
bement3 gemacht worden find, dann 
follte fie angenommen werden. Denn 
fie verfolgt das richtige Ziel und mo 
fih’3 um die Befämpfung der weißen 
Peit handelt, darf nicht gefpart wer— 
den, — — — 


| 


Die Majeſtätsbeleidigungsklage. 


So lange ſoll Herr Rooſevelt leben, 
daß er die Verurtheilung der von ihm 
angeklagten Majeſtätsbeleidiger erlebt. 
Beſſeres läßt ſich ihm nicht wünſchen, 
es wird ihm Unſterblichkeit damit ge— 
wünſcht. 

Die wunderbare Anklage, wie fie ge 
ftern zur Veröffentlihung gelangt tt, 
befagt allerdings direfi nichts mehr 
von Majeftätsbeleidigung oder Regie- 
rungädbeleidigung. Daß es jo etwas 
unter den Gefegen diefer Vereinigten 
Staaten nicht gibt und nicht geben 
fann, auch wenn fi der Präjivent 
noch fo feit darauf jteift, ift nach mo= 
natelangem heißen Bemühen endlich 
auch Generalanwalt Bonaparte zum 
Bemußtfein gebracht worden. Wäre 
diefer oberjte Rechtöberather der Ads 
miniftration etma8 mehr Rechtsfundis 
ger und meniger Präfidentendiener, jo 
würde ihm die Erfenntniß etwas frü- 
ber gefommen fein. Schließlich, weil 
die Anklage nicht wegen Beleidigung 
der Regierung erhoben werben fonnte, 
hat er fie erheben lafjen wegen Men 
ſchenbeleidigung. Als Beleidigte wer— 
den genannt Theodore Rooſevelt, Wil—⸗ 
liam H. Taft, Elihu Root, J. Pier— 
pont Morgan, Charles P. Taft, 
Douglas Robinſon und William N. 
Cromwell. 

Sich mit in der Geſellſchaft zu fin— 
den, thut ſicherlich Niemand mehr leid, 
als Herrn William H. Taft. Denn 
Der iſt wirklich „Lawyer“, wirklich 
Rechtskundiger, war Richter ſogar und 
iſt von Achtung für Geſetz, Verfaſſung 
und gehöriges Rechtsverfahren erfüllt. 
Wenn irgend wem, ſo iſt ihm die Un— 
verantwortlichkeit und Rechtswidrig— 
keit des eingeſchlagenen Verfahrens 
klar. Würde er ſich beleidigt fühlen 
in einer Weiſe, die ſtrafgerichtliche Ver— 
folgung zur Pflicht macht, ſo würde er 
auch wiſſen, wie er die Sache anzufan— 
gen hätte, ohne dem Vorwurf der Will⸗ 
kür, der Rechtsbeugung oder des An— 
griffes auf die verfaſſungsmäßige 
Freiheit der Preſſe ſich auszuſetzen. 
Wäre die New NPYorker „World“ die 
ſtraffällige Beleidigerin, ſo würde er 
vor ein New Yorker Gericht gehen, dort 
ſeine Anklage zu erheben, oder vor den 
New NYorker Staatsanwalt, damit der 
die Sache betreibe, und es würde der 
Fall ſeinen regelmäßigen Verlauf neh— 
men wie jeder andere derartige Fall. 
Es würde dann nach aller Vor— 
ausſicht auch die Verurtheilung des 
oder der Schuldigen erreicht werden. 
Ganz ebenſo würde Herr Morgan oder 
Herr Root handeln, oder Herr Crom— 
well, oder Herr Robinſon, die ohnehin 
alle in New PYork anſäſſig ſind. 


* * * 


Ganz beſonders Herr Root. Dieſer 
geweſene Rooſevelt'ſche Staatsſekretär 
iſt derſelbe Elihu Root, der vor etwa 
zwanzig Jahren Vertheidiger war in 
dem einzigen, dem jetzigen vergleichba— 
ren Fall, von dem die amerikaniſche 
Rechtsgeſchichte weiß. So ſchlagend 
war Roots Beweisführung gegen die 
Zuläſſigkeit des damaligen Verſuches 
eines Bundesbeamten, eine in New 
York erſchienene Veröffentlichung — 
(die ein Verbrechen war gegen die Ge— 
ſetze des Staates New York, jo fie 
überhaupt ein Verbrechen war) — 
zum Gegenſtande gerichtlicher Verfol— 
gung in der Bundeshauptſtadt zu ma— 
chen, daß dieſe Beweisführung von dem 
Gericht zur Begründung des gericht— 
lichen Erkenntniſſes genommen wurde. 
Das ganze Anklageverfahren wurde 
von dem Gerichte mit unverhohlener 
Verachtung behandelt. Erinnert wur— 
de daran, daß das von der engliſchen 
Regierung beanſpruchte Recht, Ange— 
klagte vor fremde Gerichtshöfe zu ſen— 
den, eine der Urſachen der amerikani— 
ſchen Auflehnung gegen die engliſche 
Hertſchaft geweſen iſt. Eine ſonder— 
bare Wirkung dieſer amerikaniſchen 
Revolution wäre es — wurde erklärt 
— wenn nun jeder amerikaniſche Zei— 
tungsſchreiber von einem Bundesbe— 
amten ergriffen werden könnte irgend— 
wo im Gebiete der Union und nach jed— 
wedem Staate oder Territorium ge— 
ſchleppt werden könnte, wohin ſeine 
Zeitung ihren Weg gefunden haben 
mag, um in jedem dieſer Gebiete der 
Reihe nach prozeſſirt zu werden wegen 
einer einzigen Handlung, die begangen 
wurde in einem einzigen Staat oder 
Territorium. 

So wie damals wird diesmal das 
Recht beanſprucht, die Herausgeber 
und Redakteure der New Morker 
„World“ ſowie die der mitangeklagten 
Indianapoliſer „News“ nach Waſh— 
ington zu holen und ſie dort zu 
prozeſſiren auf den Grund hin, daß 
die genannten Zeitungen auch in 
Waſhington Leſer haben. Woraus 
ſich ergibt, daß, weil jede größere Zei— 
tung in jedem Staate oder Territo- 
rium Lefer hat, jeder ihrer Redakteure 
oder Herausgeber gezivungen werben 
kann, fich allenthalben der Reihe nad 
zu ftellen und feine Zeugen binzubrins 
gen und Vertheidiger zu bezahlen, mo 
jemanb fich beimogen findet, eine An- 
lage gegen ihn zu erheben und dadurch 
— wenn er nicht Millionär ift — auf 
die einfachite Weife von ber Welt zu 
Grunde gerichtet werben Tann burdh 
die bloße Koftipieligleit der Vertheis 


tigung, jelbft wenn bie Anklage an 
und für fich grundlos ift und feine 
Verurtheilung erzielt wird. Und wenn, 
wie im gegenwärtigen Falle, obendrein 
die Regierung jelber durch die Perfon 
des Präfidenten die Anklage betreibt 
mit Aufbietung der ganzen Amtäge- 
alt und der unerfhöpflichen Geld- 
mittel der Regierung, jo ift der Unge- 
tlagte vollends unrettbar verloren. 

Dder würde es fein, menn’s nicht 
noch Richter gäbe im Lande. Die be: 
meldete Entfheidung in dem älteren 
Halle wurde erzielt im Auslieferungs- 
verfahren. Als die aus MWajhington 
geihieften Büttel den damaligen An- 
gellagten (e8 mar der verftorbene 
Charles U. Dana von der „N. 2. 
Sun“) auf den Schub bringen mwoll- 
ten, rief biefer bie Gerichte an, die 
feine Freilafjung verfügten. Er durfte 
riht gemwaltfam tmeggenommen und 
durfte nicht ausgeliefert werden. Die 
Wafhingtoner Gerichtögewalt Tonnte 
ihm nicht3 anhaben, jo lange er nicht 
felder na Wafhington ging. So wür— 
be die Sache ohne Zweifel fi aud 
diesmal entwideln, wenn nicht die 
Roofevelt’fhe Adminiftration ihrem 
Ende nahe wäre. Da jedoch jchon in 
zwei Wochen ein anderer Präfident und 
ein anderer Generalanmwalt (diesmal 
ein wirklicher „Latoyer”) in Wafhing- 
ton ‚Ihren Einzug halten, fo fteht zu 
gemwärtigen, daß man nad) dem 4. 
März von der ganzen unfinnigen Ge- 
ſchichte nichts mehr zu hören bekommen 
wird. Es iſt nicht zu erwarten, daß 
Herr Taft ſeinen Herrn Vorgänger 
öffentlich des Mißbrauchs der Amis— 
gewalt bezichtigen wird, aber man 
darf erwarten, daß er den Bundesan— 
wälten, welchen Herr Bonaparte die 
Verfolgung der Anklage übertragen 
hat, im Stillen abwinken wird. 

* * * 

Würdig des ganzen unwürdigen, 
kleinlicher Rachſucht entſpringenden 
Vorgehens iſt die Erklärung, welche 
Generalanwalt Bonaparte der An— 
kündigung der Anklagen mit auf den 
Weg gegeben hat. Die entſcheidende 
Thatſache, daß die Ver. Staaten über— 
haupt kein Libell- oder Beleidigungs— 
geſetz haben, die Regierung der Ver. 
Staaten als ſolche alſo von Rechts 
wegen nichts zu thun hat mit Beleidi— 
gungsklagen, wird unterdrückt. Da— 
gegen wird geſagt, daß die Gerichte des 
Bezirks Kolumbia Common Law”- 
Gerichtsbarkeit beſitzen, weil der Staat 
Marhyland, zu dem früher das Bezirks— 
gebiet gehörle, ſie beſitzt. „Libell“ — 
(Verleumdung durch Schrift oder 
Druck) — ſei ſtets in Maryland ein 
Verbrechen geweſen, alſo ſei es als ſol— 
ches auch im Bezirk Kolumbia anzu— 
ſehen und ſei ſtrafbar in den Gerichten 
des Bezirks. Verſchwiegen wird dabei 
die weitere entſcheidende Thatſache, daß 
dieſe Gerichtsbarkeit ſich ſelbſtver— 
ſtändlich nur erſtreckt auf Verbrechen, 
die im Bezirk Kolumbia verübt 
werden, und nicht auf ſolche, die im 
Staate Nerv York oder Indiana oder 
jonjtwo verübt werden. Gelbit ein 
Mörder kann nur ausgeliefert werden, 
wenn er geflohen it au3 dem Staat3- 
gebiete, in weldem Anklage gegen ihn 
erhoben wird; und darf nicht ausgelie= 
fert werben, wenn er, al3 das Verbre> 
chen begangen wurde, nicht dort ges 
weſen iſt. 

Womit nicht geſagt iſt, daß die be— 
treffenden Zeitungen nicht geſtraft 
werben könnten, wenn fie jehuldig find, 
wie behauptet. E& mag fein, daß fie 
wirklich lügnerifcher Weife die in der 
Anklage genannten Berfonen angegrif: 
fen haben. Sind fie fchuldig, To 
follten fie aeftraft werden. Es 
fann das gefchehen, jobald die Beleidig- 
ten perfönlih den Strafantrag jtellen 
dort, mo das Verbrechen begangen mor> 
den ift. Sie fünnen das thun, ohne 
daß ihnen perfönlid) Koften daraus er= 
mwachlen. Der New Yorker Staat3- 
anmwalt Jerome hat wiederholt feine 
Bereitmilligkeit erklärt, die Verfolgung 
zu betreiben, fobald Jemand zu ihm 
fommt und ihm fagt: „Ich bin ver- 
Yeumdet morbden!" Das hat bisher 
Keiner gethan, und fo lange das nicht 
gefchieht, ijt für ftrafrechtliches Vor: 
gehen feine rechtliche Grundlage vor= 
handen. Das Verbrechen der Des 
feidigung it im amerifanifchen Recht 
ein perfönliches Verbrechen. Es fann 
nicht am unperjünlichen Staate, nicht 
an der unperfönlichen Regierung ber= 
übt werben. DBetreibt troßdem der fi 
(oder feine Freunde) beleidigt glau⸗ 
bende Präſident die Klage im Namen 
von Leuten, die ſelbſt nicht klagen 
wollen, und betreibt ſie mit den Mit— 
lein der Regierung, ſo iſt und bleibt 
das eben nichts Anderes, als Nachãf⸗ 
fung des europäiſchen Majeſtätsbelei— 
digungsverfahrens, worüber man ſonſt 
hier nur Spott und Hohn zu haben 
pflegt. 


Was iſt der Menſch? 


Eine hübſche Anekdote vom alten 
Neſtroy, dem Wiener Volksdichter, er— 
zählt im „J. W. Extbl.“ der Präſident 
der Wiener K. K. Akademie der Wiſ—⸗ 
ſenſchaften, Profeſſor Eduard Sueß: 
Mit Neſtroy habe ich manche köſtliche 
Stunde verlebt, obwohl er ſehr oft ein 
überaus moroſes Individuum war. 
Eines Abends ſaßen wir im Freun— 
deskreiſe. Neſtroy apoſtrophirte mich 
plötzlich: „Was ſind Sie denn eigent⸗ 
lich?“ Ich antwortete: „Naturfors 
ſcher.“ Neſtroy blickte mich eine Weile 
ſtarr an, dann ſagte er: „Alſo a Na⸗ 
turforſcher ſan's? Dann können's 
mir vielleicht erklären, was der Menſch 
is? Sie ſchweigen. Sehn's, Sie wiſ⸗ 
ſen nix. Alſo der Menſch is a Reptil; 
denn er muß kriechen, damit er vor⸗ 
märt3 fommt.“.... 

— Erfaßte Gelegenheit. Er: 
Mir find fertig! 
dungsfucht hat ung zum Banterott ge- 
bradt. — Sie: Was du fagft! Dazu 
muß ich mir ja fehnell ein paar Zoilet- 
ten machen laffen! 

— Aufflärung. — Badfifh: Du 
glaubt alfo wirklich noch an die Fabel 
bom Storh? — Freundin: GSelbit- 
verftändlih — bis auf Weiteres! 


Deine Verſchwen⸗ 


Rühlle ſein Aülhchen. 


Zum Tode verurtheilter Mörder 
prügelte ſeinen Vertheidiger. 


Sterbend aufgefunden. 


John Ahrendt hat muthmaßlich in ſelbſt⸗ 
mörderifher Abfiht Gift genommen. — 
Knallte die Geliebte nieder und erjchoß 
fih felbft.— Sadelte nicht lange. 


Der Farbige Andrem Williams, der 
morgen die Ermordung feiner Frau 
am Galgen büßen fol, hat gejtern 
Nachmittag Z. Gray Lucas, einen jei- 
ner Anmälte, geprügelt. 

Er hatte ji) dahingehend geäußert, 
daß feine Vertheidiger ihn vernachläſ⸗ 
figt, fich nicht eifrig genug darum be= 
müht hätten, ihn vor dem Galgen zu 
retten. Lucas nahm ihm dieje Aeuße- 
rung fehr übel, jprach geſtern Nach— 
mittag bei ihm vor und verlangte eine 
ſchriftliche Ehrenerklärung. Statt 
dieſer bekam er Hiebe. Gefangenwär— 
ter ſprangen ihm bei und befreiten ihn 
aus den Händen des aufgebrachten 
Mohren, der gleich darauf nach der 
Armeſünder-Zelle befördert wurde. 

Williams und ſein Schwiegervater, 
ein Poliziſt, wechſelten im Verlaufe 
eines politiſchen Streites mehrere 
Schüſſe, als ſich jenes Gattin zwiſchen 
die beiden warf und von einer Kugel 
getroffen und getödtet wurde. Wil— 
liams wurde des Mordes überführt 
und zum Tode verurtheilt, obgleich an— 
geblich nicht über jeden Zweifel erha— 
ben feſtgeſtellt wurde, daß er es war, 
der das tödtliche Geſchoß abgefeuert 
hatte. 

Starb in der Ambulanz. 


Bewußtlos auf dem Bürgerſteige an 
Weſt Lake Straße und 42. Ave. lie— 
gend, wurde geſtern Abend um halb 11 
Uhr der 36jährige Schaufenſter-Deko— 
rateur John Ahrendt, Nr. 394 N. 
Avbers Ave., aufgefunden. Er ſtarb 
während der Fahrt nach dem Garfield 
Park = Sanatorium in der MPBolizei- 
ambulanz. Die Bolizei ift der Anficht, 
dat der Mann feine angeblich oft ge= 
äußerte Drohung zur Wahrheit ges 
macht und fich vergiftet hat. Die Leiche 
wurde nach dem Beltattungsgejchäft 
Nr. 2093 W. Lafe Straße gefchafft. 
Dort mird auch der Koroner feines 
Amtes mwalten. 

Sufall oder Abficht? 

Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
2700 Eottage Grove Ave. wurde heute 
Morgen der 21jährige, in einer Wirth- 
Ihaft ala Hausdiener bejchäftigte 
Mayer Winders von Leuchtgas über: 
mannt aufgefunden. Diefes entjtrömte 
einem offenen Brenner. Ob er bor= 
füglich oder zufällig angebreht wurde, 
fonnte bisher nicht feitgeftellt werben. 
MWinders fand Aufnahme im Michael 
Reefe-Hofpital. Die Aerzte haben fich 
dort bisher vergeblich bemüht, ihn in3 
Bemußtfein zurüdzurufen. 

1 giebestragödie. 

Sn Kofeph Wisgents Wohnung, Nr. 
3601 Morgan GStr., fand gejtern 
Abend eine Liebesepifode dadurch ih- 
ren tragifhen Abjchluß, daß Anton 
Tunanis des Hauſes ſchmuckes Töch— 
terlein Anna niederknallte, auch auf 
ihren Vater mehrere Schüſſe abgab 
und ſich dann ſelbſt mit der letzten 
Kugel der irdiſchen Gerechtigkeit ent— 
zog. Anna liegt mit einer Kugel im 
Kopfe in nahezu hoffnungsloſem Zu— 
ſtande im Provident-Hoſpital darnie— 
der. Ihr Vater iſt unverſehrt ent— 
kommen. 

Seinen Angaben gemäß hatte Tu— 
nanis ſeit längerer Zeit der Tochter 
den Hof gemacht und verſucht, ſie zu 
überreden, mit ihm durchzubrennen. 
Er habe dem ſtürmiſchen Liebhaber 
„den Kopf gewaſchen“ und ihm klar 
gemacht, daß er nichts gegen die Hei— 
rath einzuwenden habe, ſobald er ihm 
den Nachweis liefern könne, daß er ge— 
nügend Geld zur Gründung eines 
Hausſtandes geſpart habe. Der ver— 
liebte Burſche habe aber von einem 
Aufſchub nichts wiſſen wollen. Ge— 
ſtern habe er zwei Stunden lang ihn 
und das Mädchen beſtürmt, doch in 
eine ſofortige Eheſchließung zu willi— 
gen. Er hätte behauptet, erfahren zu 
haben, daß er einen begünſtigten Ne— 
benbuhler habe, und gleichzeitig ge— 
droht, daß er lieber ſich und Anna 
tödten, als auf ſie Verzicht leiſten 
werde. 

Als ſeine Vorſtellungen nichts fruch— 
teilen, habe er zum Revolver gegriffen. 


Einbrecher niedergefchoflen. 

Der 17jährige Lewis Hasfin, Nr. 
90 Damen Str., wurde geftern Nach— 
mittag, nachdem er und drei Spießges 
jellen verfucht hatten, in die Wohnung 
ber Frau Charles Bah, Nr. 1155 WM. 
Monroe Str., einzubrechen, bon dem 
Polizeifergeanten Patrid Hamilton 
niedergefhoffen und fchmwer verwundet. 

Frau Baß hatte die in ber Nähe des 
Haufes Herumlungernden Burfchen be= 
obachtet und gefehen, mie mei der ver- 
dächtigen Gefellen das Erdgefhoß be- 
traten, die beidenanberen aber die nach 
ber hinteren Veranda führende Treppe 
binaufjtiegen. AL3 fie dann hörte, wie 
fie fi) am Thürſchloß zu ſchaffen 
madten, riß die allein zu Haufe be= 
findliche rau ein Hinterfenfter auf 
und feuerte auf’3 Gerathemohl drei 
Schüffe ab. 

Die Diebe gaben Tyerfengeld. Ser- 
geant Hamilton, der fich zur Zeit auf 
der Plattform einer Madifon Str.» 
Elektrifchen der Monroe Str. näherte, 
hörte die Schiffe, fprang ab und fah 
Hasfin, der eben wie ein Blif an ihm 
borbeilief.” Der Polizeibeamte nahm 
die Verfolgung de3 Ausreißerd3 auf. 
Diefer z0g angeblich einen Revolver, 
glitt jedoch im felben Auagenblid auf 
dem eisbededten Bürgerftelg aus und 
Thlug lang hin. Ehe Hamilton ihm 
paden fonnte, hatte er fich wieder auf: 


te u. ältefte beu 
— ” 104-106 


nd 


gerafft und mar dann im Haufe Nr. 
672 Warren Abe, verfhmwunden. Ha- 
milton erbat fich Verſtärkung und lie 
da3 Haus umzingeln. Gleich darauf 
prang Hasfin aus der VBorderthür auf 
die Straße und lief in langen Sätzen 
davon. Hamilton rief ihm mehrmals 
„Halt!“ zu. WUlS der Außsreißer nicht 
gehorchte, fandte er ihm eine Kugel 
nad. Bon diefer in die Weiche getrof- 
fen, brach Hasfin zufammen. Er rinat 
jet im Gounty-Hofpital mit dem 
Tode. Seine Kumpane find entfom- 
men. Die Bolizei hofft aber, in Bälde 
ihrer habhaft zu werden. } 

Frau Baß behauptet, fich erft den 
Revolver zugelegt zu haben,. nachdem 
in letter Zeit mehrmals Einbrüche in 
ihre Wohnung verübt worden waren. 


Sonderbare Geredhtigfeitspflege. 


Sohn Converfe überrumpelte in fei- 
nem Zimmer im Haufe Nr. 430 Dear- 
born Xpe. den auf Diebjtahl erpichten 
16jährigen Roy Andrews, nahm ihn 
fejt und übergab ihn der Polizei. Die- 
jer erzählte der Häftling beiläufig, daß 
der Gejanglehrer Roy Urbanus, Nr. 
876 Digood Str., ich an ihm ver- 
gangen habe. Die Folge war, daf 
Urbanuß verhaftet, gejtern dem Stadt 
rihter Hume vorgeführt und bon bie- 
em, ohne vernommen zu werden, unter 
$2000 Bürgfchaft den Grofgefchivore- 
nen übermwiejen wurde. Die auf Ein- 


brucdh lautende, gegen Andrews erho=. 


bene Anklage wurde aber nieberge- 
Tchlagen, nadhdem der Burfche verfpro- 
chen hatte, fich zu beffern. 


— Reichsfanzler v. Bülow war Gaft 
auf einem Bantett, welches die Lands 
wirtbfchaftliche Vereinigung in Berlin 
gab. Er hielt dabei eine, im Ganzen 
hoffnungspolle Rede über die Tages» 
frage und die neuejten Ereignifje und 
verjprach, fo lange er Kanzler fei, der 
Schubzollpolitit für die Landmwirth- 
Thaft treu zu bleiben. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
in 


richt, daß meine liebe Gatt 

Adelina Hupte geb. Basfe 
am 16. Sebruar 1909 im Alter bon 74 Jahren 
und 4 Monaten geitorben ift. Beerdigung fin- 
det Statt am oSuntag, den 21. eFbruar, um 
11 Ubr Vormittagd, dom Trauerhaufe, 4452 ©. 
un Ade., Die trauernden Hinterblies 


enen: 
Hermann Hupfe, Gatte. 
Hermina Acdteberg, Theodore Hupfe, 
Richard Hupte, Kinver. 
Paul Müller, Maria Hupfe, Louiie 
Hupfe, Karl Acdteberg, Schwieger- 
finder. 
Nude fanft, du gute Mutter, 
Die du uns haft fo geliebt; 
Du wirft uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du haft jegt überwunden 
Manche fhwere, harte Stunden, 
Manden 2. und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Ctandhaft baft du fie geiragen, 
Deine Schmerzen, beine — 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todes-Anzeige. 

—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und liebe 
Schweſter 

Thereſe Schmidt geb. Harniſchmaker 

im Alter von 48 Jahren ſelig im Herrn ent— 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Camödtag, den 20. Februar, Morgens bald zehn 

Uhr, dom Trauerhaufe, 835 Barry Ave., nach 

der St. Alfonfiusfirde, bon da nad dem ©t. 

Bonifaziund-Gottesader. Um ftille8 Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Francis Friederidd, Katherine Hahes, 

i George und Magdalene 


ilfiam, 
Schmidt, nder. 

Soieh John Harniſchmaker, Elizabeth 
Krewir, efhwiiter, nebit Per» 
wandten. dofr 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, da& mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Mathiad Ludwig 

im Alter bon 55 Jahren geltorben it. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sreitag um 9 Ubr 
Meorgen3, bont — 172 Oft 24. Place, 
nad) der St. Anthonh’s Kirche, wo ein Hodamt 
öelebrirt wird, von da nad) dem 47. St. Depot 
und re Bahn nad dem St. Marien-Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Margarete Ludwig, geb. Baur, Gattiı. 

Diargarethe, Zojceph, Gecelia, John umd 

Franctd Ludwig, Kinder. mdo 


Todes» Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß ımjere liebe Gattin und weſter 
Albertina Scheeder 
im Alter von 67 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
R um 1 Uhr bom 
8 „nach dem Daft» 


Erneſt Scheeder, Gatte. 
Frau Vaulina Czarnowsty. Frau 
Katharing Kapelelke und Frau 
Mary Tichener, Schweitern. 
Gottlieb Scheeder, Schwager. 
dofrfa ; 


Todes - Anzeige. 
Allen Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das meine geliebte Gattin 
Mdelia €, Wei; geb. Schießle 
im Alter von 36 Jahren, 5 Monaten und 2 Tas 
en am Mittwoch, den 17. Yebruar, um 11 Uhr 
bends, geitorben ift. Die_ Beerdigung findet 
t reitag, den 19. Februar, um 2 Uhr 
admittag3, nad dem Graceland-Sriedhof. Be> 
erdigung abfolut privat. 
aus zeit Gatte. 
lara Sceffel und Zaura Schiehle, 
Schweftern. 


Todes »- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daB unfere geliebte Mutter 
Louiſa Auguſta Niedert 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Freitag ben 19. iyebr., 
um 1 Uhr Nadmittags, bom Haufe ihrer s 
ter, Mrs. Nelfon, 789 W. Chicago Abe,, per 
Autfden nad Wunders Friedhof. 
Die trauernden hinterbliebenen — 
mido 


Zobeß » Anzeige. 

teunden und Belannten bie traurige Nad)- 

ridt, dab unfere liebe Mutter 

Minna Kleinan 
Iter von 45 Jahren fanft im Herrn ent» 
larcn if. Die Beerdigung findet ftatt anı 
Samstag, den 20. db. M., u uhr m., 
bom — e, 814 N. Campbell Abe., nad 
Waldheim. Um ftile Iheilnahme bitten die tief» 

betrübten Hinterbliebenen: 

dofr Richard und Alma, Kinder. 
eitorben: friedrih Lanabein, im hoben Al» 
. on 90 zu eliebter Gatte bon Julie, 
ie Budermann, Heafrien, Jo⸗ 
angbein. Die Beerdigung fin 


u 
tatt bom Trauerhauſe, 182 Fremont Str. na 
lere 


dem je Son3 
um 10 Ubr. 


Nur eine Vode. 


Spezial - Derkauf 
b 


Deutihen Büchern 


im Bafement unfere3 Laden!. Klaffiler, Ros 
mane und Yugendicriften. Neue Exemplare aur 
Hälfte bed Breifes. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung bes Weftens. 


aldheim, Freitag 


26 Monroe Strafe, 
gwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 


Geheimniſſe der gekuuſt. 
— ————— Au: 
tunft. 852 Seiten. Preis 35 Gents 
KOELLING & KLAPPENBACH 
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Todes.» Anzeige 
‚Kreunden und Belannten die trau 
riet vom Tode unferes Vaters, Groß 
Urgroßdaters 
Aug. Noigt. 


Er farb am 17. Februar, 11.40 Abends, im 

Alter von 82 Jahren und 21 Tagen. Das Be: 

geäbnik Findet itatt am Sonntag, . 6 

a hmittags t Ubr, don der — Tao 
x. Sallted Str., nah dem Friedhof Waldhei 

Um jtilles Beileid bitten: m Bu 

Ang. Voigt jr., Guftav Noigt, Dito 

Voigt ermann Roigt, Willie 

fe Haenel, Hattie Silber» 


oigt, 
Toigt, EI 
horu, nebit Enleln und Urenteln. 


Mad: 
und 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfere liebe Mutter . ” 

Katharine Schleiher geb. Müller 
im Alter von 66 Jahren und 11 Monaten fss 
lig im Herrn entichlafen tft. Beerdi ng. reis 
taa. den 19. Februar, um 9 Ubr Rormittags 
vom Zrauerhaufe, Ar. 69 Deflalb Str., na 
ber Hl. Preifaltigfeitäfiche und von da nad 
dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Albert, John, Joſeph, Charles, Louiſa, 
Emma, William, Franuk und Kars⸗ 
lina Scjleidyer, Kinder. " 


Geitorben: Hermann Jacobs, am 16. Februar 
79 Nahre alt. Geliebter Gatte von Beruar, 
Jacobs, wohnhaft 645 N. Hohne Ude, Beerdi- 
gungsanzeige jpäter. 
nn 

Zur Erinnerung 

In mebmütbiger Erinnerung aedenfen tstr an 
den Todestag — — Gattin und 

utter 


Karoline Krueger, 


welche vor zwei Jahren, am 18. Februar 1007, 
un3 duch den Tod entriifen wurde, 


Du ginaft don uns, doch bift du nicht bergeffe 
Wir gedenken deiner immerfort; gelten, 
einfame Herzen werden immer mandern 

Un’3 Grab der lieben Mutter dort. 

Sanft und rubig ift der Cchlummer 

In der Erde tühlem Schooß, 

Nach des Lebens Müh' und Kummer 

Wird Dir nun ein beſſ'res Loos. 

Wir umringen wohl dein Grab 

Und ſchauen wehmuthsvoll binab; 

Doch einſt zur Ruhe geben auch ir, 

Gott jei Dank, wie folgen dir. 

NRube fanft in beiner Gruft, 

Bis did Jefu Stimme ruft. 


Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen 


Zur Erinnerung. 
In trauernder Grinnerung an unferen Tieben 
Gatten und Pater 
Unguft Nagel, 
ber heute vor einem Sabre, am 18. Februar 
1908, geitorben iit. 


Heut ift’3 ein Iabr, dab du bon-uns gefchteden, 
Daß dich der Tod aus unferer Mitte de ü 
Du folgteft ja nur deinen Xieben, , 

Die dir dorangegangen find. 

Schlaft wohl in Eurer jtilen Gruft 

Bi3 und der Heiland zu Euch ruft. 


Beine € Gattin und Kinder, 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Ver—⸗ 
wandten ſowie allen Vereinsmitgliedern für 
die herzliche Theilnahme beim Begräbniß unſe—⸗ 
res lieben Vaters 

Adam Müller 
unſeren herzlichen Dank aus. 


Schweſter Maria Baptiſta, Schweſter 
M. Aquina, die der Genofſenſchaft 
der armen Dienſtmägde Chriſti an⸗— 
— Frau Maria Heinrichs, 
Kinder. 

Richard Heinrichs. Schwiegerſohn. 

Dorothea, — 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompi 
Beforgt. p,didofa* 


® 
Wa fe heim. 
eb bo 
35 ir —— — dad, den 
3) dur gie Green a’ nen für 5 nie zu 
etreichen. Billige vegrabnißplaͤge ſind in biefem 
en ee 
Da 787. Eiapr-öffie 678 V. Chicago Te Ze, 


5 
Sumboldt 75 
SHtlipp Mand, Ser. Jacob Schwad, Supt. 


Deutſches 
Zpenter« POWEIS 


Sonntag, den 21. Februar 1909. 
23. Abonnement3-Borftiellung. 


Das alte Heim! 


Zuftfpiel in 3 Alten bon Guftad Esman. 
Deutfh von 3. Bacob Amderd. 


Sike: $1.50, $1.00, Töc, 50c, 83c, Net 
au haben. : doſaſon 


The Relic House, 


SOON. Clark. Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. “ 
Sohn Weis Eigentdfimer. 
tag, ben 9. November, tedem 
REES und Sonntag Nachmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


nob10,didofon® 


Großer Preis-Mastenball 


beranftaltet bom 


Turn-Verein Freiheit 


am samstag, ben 20. wTebruar, in feiner 
Halle, 3417—21 5. Halftev Str. Tidets ?5c 
im Porberfauf, 35e an der Kaffe. Anfang um 
8 Uhr Abend2. feb9,13,13 


Hamdrinus Anterflüßungs »Verein 
Preis - Masken-Ball 


Samdtag, den 20, Februar 1909, im gronen 
Saale der Süpdjeite Turnhalle, 3143 State Str. 
$100 in PBreifen. Tidet3 25 Gent im Vorder: 
fauf. An der Kaffe 506. feb14,18 


Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 


ets an Zapf. Elatfreuns 
de finden hier immer den dritten Mann. 
24fep,bofon* 


Achtung! 
rößte Räumungsverlauf von hochfe inſten 
neuen Pianos von beſtem Fabritat, wie ſolcher 
noch niemals ſtattgefunden hat. Sri en_ bers 
fhleudert werden für meniger als die _: 
des Werthes. NKommi 
mwelde Eud bier gemadt wird, nidit lange ar» 


alten wird. 
200 Pianod....$ 95 350 Bianos....3165 
i 375 Bianod x 


250 Bianod....3120 ....8183 
$410 Slanog "3202 


....9140 
320 ®Bianos....$150 $450 PBiano3....$218 
u u - b @ranbd3. 


nd biele andere. Auch 
— üifen Abend 
M. REICHARDT & SON. 
359 Lincoln Ave, nahe Sullerton und SHalited. 
midofrfamodt 


Der 


Zu vermicthen gan 
LUISENHAIN 
der nabgelegenfte, leiht erreichbarſte 
— Biceniceylag — 
tn Chicago. 5 Cent3 Fabrgeld auf der Metro» 
olitan HSochbahn und edilon Straßenbahn 
i art. Zu — bei: U. Holinger 
& Go. 172 Bafdingfon Eir.; Louis Sala, 124 
Srantlin Etr. feb7,*2 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld J andolp nm 


zu 5 bis 6 Prozent 
berleiben. Gute erjte 
au berfanfen. Zel.: 6846 Eentral. fp1} 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Nanbepb Eir. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und er eine Gpeylafität. 


aan eh ES De ARE a Re 


——— 


a En En a aan u 22 


BER 4... 2,2, 503 OBEN ae 
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© > 2 
30 Fu Gingeweide 
Größtes Organ des Körpers — die Ein- 
geweide — und das mwichtigfte — Die 
Eingeweide müjfen in Abt genommen 
iverden * Vernachläſſigung bedeutet Lei⸗ 
den und jahrlangesElend. Caſscarets 
helfen der Natur, daß ſie jeden Theil 
Eurer Eingeweide tein und jtarf hält— 
dann arbeiten fie richtig — Euer ganzer 
Körper ift gejund. 911 
Cascarets 10 © ür ei 
Mode Pebanbiums. u un — 


Größter Umfat in der Welt. Million 
Schachteln den Monat. 





sotalbericqht. 


— — — 


Deutfies Theater, 





Sonntaa: „Das alte Heim’, £uftipiel von 
Guſtav Esmann. 

Am nächiten Sonntag Abend tommt 
in Pomers’ Theater eines der präd) 
tigen Luftjpiele des begabten bä= 
nifhen Novellendichtere und Dras 
maturgen Guftan Eömann zur 
Aufführung. Stammesgenoffen dies 
jes Dichters bringen hier übrigens am 
Sonntag Nachmittag, im Garrick— 
Theater, eines von deffen jatirifchen 
Zuftipielen: „Den faere Familie” („Die 
liebe Familie“), in der Urfpradhe zur 
Aufführung. In Powers' wird ge— 
geben: „Das alte Heim“ („Det gamle 
Hjem“), in einer recht guten, von J. 
Jakob Anders beſorgten Ueberſetzung. 

Die Rollen des Stückes werden be— 
ſetzt ſein, wie folgt: 
be, Kandidat der Philologie, 

Bela Duſchat 


Urania Rabe, ſeine Schweſter .... dedwig Beringer 
Erit Rabe, beider Neffe, Rechtskandidat, 


Theodore Ra 











Richard Hahn 
Emmy Rabe, beider Nichte......... Gertrud Müller 
Slteſen, Eriks Onkel Berthold Sprotte 
Fritz, ſein Pflegeſohn, Student des Angenieurs 
tive] Renee ehe Chriſtian Rub 
Tran ent der Medizin......... Fritz Bödecker 
Mai DEE. ner ee Gertrud Richter 
Alta, i BER naar Charlotte Krauſe 
Petermann, Gutsverwalter............. Emil Marı 
SDroftrup, Mamielle....000000s0..000.0 Anna Bectel 
Hanjen, Stubenmädchen .............. Clara Lapping 


Die Handlung des Stückes ſpielt 
auf dem Rabe'ſchen Familiengute in 
der Nähe von Kopenhagen. 

Der Vorverkauf der Sitze hat heute 
begonnen, am Sonntag iſt die Kaſſe 
von 10 bis 1 Uhr und von Abends 6 
Uhr an geöffnet. 





QAufgefhoden, wicht aufgchoben. 





Entdefung eines geheimen SKonds von 
A. Booth & Company. 

Richter Kohlfaat verfügte geitern, 
daß die Unterfuchung der Angelegen— 
heiten von U. Booth & Co. vor dem 
Gerichtsreferenten Booth fich auf bie 
Beltände und Berbindlichfeiten der 
Firma zu befchränfen hat und nicht 
auf angeblich ftrafbare Handlungen 
der Beamten erjtredt merben darf. 
StaatsanwaltWayman jagt, daß Diele 
Verfügung ign nicht abhalten mird, 
fpäter, fall3 er genügende Bemeije er- 
hält, den Fall den Großaejchworenen 
porzulegen. 

Wie geſtern befannt wurde, find bie 
Banfen, welche dem Haufe WU. Booth 
& Co. $5,000,000 aeliehen hatten, zu 
dem Antrag auf Einfegung eine 
Maffeverwalters hauptfächli” Durch 
die Entdefung veranlaßt worden, daß 
die Firma bei einer hiefigen Banf, pon 
der fie nichts geliehen hatte, einen ge= 
heimen Fonds beſaß, der zur Bekäm— 
pfung des Wettbewerbs im Fiſchge— 
ſchäft dienen ſollte. Dieſer Fonds be— 
trug faft $300,000, als Richter Kohl— 
ſaal im letzten September Wm. J. 
Chalmers als Maſſeverwalter einſetzte. 
Sowie die anderen Banken erfuhren, 
daß U. Booth & Co. Geld bei ber 
Bant der Central Truft Company 
hinterlegten, legten fie die Hand auf 
alle bei ihnen hinterlegten Gelder und 
ftellten den Antraa auf Einjegung ei- 
nes Maſſeverwalters. 

ee ee 
Chicago Turngemeind:. 


Großes Masfenfeft in der Iiordfeites 
Turnhalle am fommenden Samftag. 
Grofartige Vorkehrungen hat bie 

Chicago = Turngemeinde zu ihrem am 

fommenden GSamftag Abend in der 

Nordfeite = Turnhalle jtattfindenden 

Mastenfeit getroffen. E&3 wird fi) in 

einer Winterlandfhaft abfpielen, 





















nenn 


in ! 


melche alle Säle mit großem Aufwand ı 
an Koften und fünftlerifhemGejchmad | 


permwanbelt werden, jo daß fchon allein 
der Anblid der Felträume eine Ge: 
bensmwürbigfeit bilden wird. Obmohl 
man fein bejtimmtes Programm für 
Bühnen-Aufführungen aufgeftellt hat, 
fo 


werden doch zahlreiche Gruppen | 


witziger Turner e3 fich angeisgen fein 


Iaffen, durch Veranftaltung von aller» 
let Späßen bie nöthige Abmechslung 
au bieten. An Breifen find vorläufig 
ausgefegt: $20 für bie beite Gruppe 
pon acht oder mehr Perfonen; $15 für 
die zmweitbejte: $12 für die drittbeite; 
$8 für die viertbefte; $5 für die fünft» 
beit. Sie müflen aber fämmtlih 
mindeftens 8 Perfonen jtarf fein. Aus 
Berdem minten je $5 den Trägern de8 
beiten Herren und Damen-faralters 
foftims, des bejten eigenartigen Hers 
ren- und Damenkoftüms, des beiten 
fomifchen Herren und Damentoftüms, 
und je $5 find für das beftfoftüimirte 
Paar und für das beftkoftiimirte os 
‚ mifche Baar ausgefeßt. 

Der närrifhe Feitausfchuß befteht 
aus den Herren Karl Eobelli, U. T. 
Lathomus, Guſt. A. Berkes, Joſeph 
Pfeil und John Weber. 

— 

Jahresball der „W. T. U. 2. 


Die, Women's Trade Union League“ 
veranſtaltet am kommenden Montag 
Abend im Weſt End Woman's Club, 
Aſhland Boulevard und Monroe Str., 
ihren fünften Jahresball. Der Ge— 
ſangschor der Liga wird um 10 Uhr 
das Spinnerlied aus Wagners Oper 
„Der fliegende Holländer“ vortragen. 
Der Eintritt, einfchließlich ber Bes 
nutung der Garderobe, fojtet 50 Et8. 
bie Berfon. 


— Zeitgemäß. — „An mas arbeiteft 
Du denn jebt fo eifrig?" — „Bringe 
Goethes „Zauft“ in Schüttelreime.” 





x 


‚habt, mie fie wirft, werdet hr nad 





Selbſt unter Aufſicht. 


— — 


Kadi Cleland dürfte an die Zivil⸗ 


lammer verſetzt werden. 
Milchhaudel und Typhusfieber. 


Ein Streit des ſtädtiſchen und ſtaatlichen 
Geſundheitsamtes. — Die Brücken als 
Hinderniß der Kohlen ſchiffahrt. Manche 
Fleiſcher geben Uebergewicht. 





Richter Cleland, der „Parole⸗ 
Mann“, dürfte nunmehr ſeine Thätig⸗ 
keit in der Kriminalabtheilung des 
Stadtgerichts ſehr bald mit ſolcher in 
der Abtheilung für Zivilprozeſſe ver— 
tauſchen müſſen, denn heute Nachmits 
tag iſt das Stadtrichter-Kollegium 
verſammelt, um über den Bericht der 
Richter Eberhardt, Blake und Foſter 
zu berathen, welche, wie vielleicht erin» 
nerli, mit einer Unterfucdhung ber 
Barole-Methoden ihres genannten 
Kollegen betraut wurden. Aus dem 
Bericht, der noch geheim gehalten wird, 
joll hervorgehen, dat Richter Cleland 
wiederholt Angeklagte ohne Bürgfchaft 
ins Gefängniß jchidie, obwohl ihnen 
das gejegliche Necht zur Bürgjchaftlei> 
jtung zuftand, daß er vorbejtrafte und 
unverbefjerliche Perfonen freiließ, ob» 
mohl er gejeßlich verpflichtet war, fie 
zu bejtrafen; daß er Angeklagte in 
Freiheit jegte, jpäter wieder einjperren 
ließ und unter der Anklage, von ber 
er jie zuerjt freigefprochen hatte, be= 
jtrafte; daß er von Zeugen in Straf 
rechtsfällen feine Eidvesablegung ber» 
langte. Die Unterfuhung erjtredte 
fich auf jeden Strafrechtsprogeß, Der 
bor Richter Eleland in feinem Gerichte 
an ber Shatejpeare Upe. zur Verband» 
lung gelangte, und jchließt natürlich 
auch alle einfachen Fälle des Paroleſy— 
items ein. Dberrichter Dlfon, melcher 
Ichon einmal wegen der Einführung 
diefes ungejeglichen Begnadigungsiy: 
jtem3 Richter Gleland aus der Straf: 
rechts- in die Zipilfammer verfeßte, 
wird, follte das GStadtrichter-Kollegi- 
um jenem Bericht zujtimmen, Diele 
„Strafverfegung” ohne Umftände fo- 
fort wieder vornehmen. Er fagt, daß 
die Sydee ausgezeichnet, aber völlig un» 
gejeblich tft, und daß dieſem Uebelſtan— 
de die von ihm wiederum in der Legis- 
latur eingereichte Vorlage abhelfen foll. 
Das Barolejyitem it dem deutfchen 
Spitem der Stellung unter Bolizeiauf- 
Jicht ahnlich. 

Der Mildhhandel von Gilbert Boersma. 


Sm Mai lebten Jahres erfrantten 
in Weit Bullman 26 Berfonen am Ty— 
phusfieber, und zmei jtarben. Die 
Unterſuchung des Geſundheitsamts er— 
gab, daß die Krankheit durch die Milch 
des Molkereibeſitzers Gilbert Boersma 
in Mt. Greenwood verbreitet worden 
ſein ſoll, und Boersma wurde erſt, 
nachdem er verſprochen hatte, gewiſſe 
geſundheitswidrige Einrichtungen in 
ſeiner Molkereianlage zu beſeitigen, 
wieder geſtattet, Milch nach Chicago 
zu ſenden. Nachdem im letzten Okto— 
ber in derſelben Gegend abermals 
zwanzig Perſonen am Typhusfie— 
ber erkrankt waren, eine geſtorben und 
abermals Boersmas Milch für den 
Krankheitserreger erklärt worden war, 
wurde dem Manne ein für alle Mal 
der Chicagoer Markt verboten. Boers⸗ 
ma hat nun unlängſt von Sekretär 
Egan vom Staatsgeſundheitsrath ein 
Schreiben erhalten, wonach ein ſolches 
Verbot unbegründet ſei. Dieſes 
Schreiben wurde dem Geſundheits— 
kommiſſär unterbreitet, und letzterer 
hat daraufhin Boersma geſtattet, hier 
wieder Milch zu verkaufen, nachdem er 
gründliche Umbauten feiner Molterets 
anlagen vorgenommen und bafür ges 
forgt habe, daß feine Milchfühe reines 
Irinfwafler erhalten. Vorher dürfe 
Boerdma hier aber feine Milch verfaus 
fen. Sebt hat der Beamte von Dr. |. 





Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung nachhaltige 
Heilung —Probe-Packet frei an Alle 
in einfachem Umſchlag verſchickt. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den Qualen von 
Hämorrhoiden leiden, Name und 
Adreſſe an uns ſchickt und umgehend 
per Poſt ſchicken wir ein freies 
Probe-Packet des wirkſamſten und po— 
ſitivſten Heilmittels, das je für dieſe 
Krankheit entdeckt wurde: Pyramid 
Pile Cure. 

Um ſich zu überzeugen, wie dieſes 
große Mittel in Eurem Falle wirkt, 
füllt den freien Koupon aus und ſchickt 
ihn uns und Ihr erhaltet umgehend 
per Poſt eine freie Probebehandlung 
der Pyramid Pile Cure. 

Dann, wenn Ihr Euch überzeugt 


der Apotheke gehen und eine 50c= 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen ſind ſelten erfolgreich und ha— 
ben oft üble Folgen. Pyramid Pile 
Cure beſeitigt die Entzündung, Jucken 
und Geſchwüre verſchwinden und die 
Hämorrhoiden ſind fort. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Cents per Schachtel. 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Abreſſe 
die naditehenden Linien, 2 ga 
Kounpon aus und fhidt ihn an die Phras 
m’» _ıug Compand, 154 PRoramid Bldg,, 
Maribal, Mid. Ein Probe + Radet des 


großartig n_Roramid Pile Eure wird Euch 
‚ frei, in einfahem Umfchlag aus 


wungeben 
geſchickt. 





* 









Fud 

Es giebt kein 
ſolches Fudge, 
als das Fudge 
das Adro 























Sie werden nie Richter 
für Sudge feinehe Sie’s 
beritellen mit Aaro 


Bet allen Grocers in 
luftdichten Blechbüchſen. 


Ein Bud mit 
Becepten für 
Kochen und 
Das Serftellen 
von Gandy 
auf Berlan 
gen trante sus 
geſandt. 















H. German und Dr. Wood in Morgan 
Park die Mittheilung erhalten, daß 
Boersma ſeine Milch über Blue Is— 
land hier einſchmuggele, und das wird 
heute unterſucht. 

Die Schiffahrt und die Klußbrüden. 

Der Kriegsfefretär bat das Recht, 
ſchiffbare Flüſſe zu beſchützen. Dar— 
auf ſich ſtützend, hat Chas. L. Deving, 
Verwalter des Kohlengeſchäftes der 
Delaware, Lackawanna ée Weſtern⸗ 
Bahn, beim leitenden Bundesingenieur 
des Departements der Seen, Major 
Rees, Beſchwerde über den Bau einer 
neuen Brücke an der Fuller Straße 
über den ſüdlichen Flußarm erhoben, 
unter der Begründung, daß, wäre die 
Schiffahrt ungehindert, Schiffe mit 
einer Tragfähigkeit von 6000 bis 8000 
Tonnen Kohlen über die Fuller Str. 
hinaus fahren könnten, ſonſt aber nur 
ſolche mit höchſtens 3300 Tonnen 
Tragfähigkeit. 

Die Beſchwerde wird zu einer Unter— 
ſuchung führen, und dieſe mag auf alle 
Brücken über den Chicagofluß aus— 
gedehnt werden. 

Verkauf von ungeſundem Fleiſch. 


Der Fleiſcher Frank Morriſon in 
Morriſon, Ill., iſt geſtern unter der 
Anklage des Schlachtens eines eintägi— 
gen Kalbes und des Verkaufs von 
deſſen Fleiſch nach Chicago auf Ver— 
anlaſſung von Inſpektoren der Staats— 
ackerbaubehörde den Großgeſchworenen 
überantwortet worden. 

Der ſtädtiſche Aichmeiſter Kjellander 
berichtet, daß im letzten Jahre 115,718 
Maße und Gewichte von ſeinem Amte 
unterſucht worden ſind, 9382 mehr als 
im Vorjahre, daß die Einnahmen des 
Amtes 830,000 und die Ausgaben 
328,563 waren, und daß die Zahl ber 
neuen Klagen beträchtlich abgenommen 
hat, vielmehr viele Ladeninhaber Ueber» 
gewicht geben, was früher eine Gelten- 
heit war. Auch ift mit derGepflogenheit 
renhändler aufgeräumt morben, bie 
Holzfchalen, in denen Butter, Fleiſch 
uſw. verkauft werden, mitzuwiegen. 

Der ſtädtiſche Haushalt. 


Der Stadtraths - Finanzausſchuß 
hat den Voranſchlag für die Feuerwehr 
für das neue Verwaltungsjahr von 
$3,075,000 auf $2,700,000, gemäß 
der Empfehlung des Stabtfämmerers 
MWilfon, herabgefeht, und den für bie 
Stadtgerichte vorläufig bon $826,000 
auf $776,000. Die leitenden Beamten 
der beiden Verwaltungszmweige jträub- 
ten fich dagegen vergeblich. 

Maßregelung von Poliziften. 

Henry P. Stad, ein Probepolizift, 
hatte auf einem Straßenbahnwagen an 
der North und Afhland Ave. Otto ©. 
Tojb, 761 Nord Afhland Xpe,, und 
deffien Mutter, Frau Harriet Dean, 
angegriffen, weil Tofh ihn zufällig 
„gedrängelt” hatte. Die Dizziplinar- 
behörde gab dem Poliziften den Lauf» 
paß. Ein ſchwerer Trunk des Polizi— 
ſten Chapin von Cragin wurde mit ſie— 
ben und ein Verſchlafen der Meldezeit 
des Poliziſten Voſe von der Town 
Hall-Wache mit fünfzehn Tagen Lohn⸗ 
abzug geahndet. 

Der penſionirte Polizeileutnant 
Barber hat im Kreisgerichte auf Wie— 
deranſtellung im Dienſte geklagt. 

Molenerweiterung im Jackſon Park. 

Die Südparkbehörde hat die Erwei— 
terung der 350 Fuß breite Mole beim 
Kaſino am Fuß der 64. Str. im Jack⸗ 
ſon Park auf einer Strecke von fünf⸗ 
zehn Fuß angeorbnet, jo dak Fahr- 
zeuge mit breizehn Fuß Wafferver- 
drängung bort landen fünnen. 3 
handelt fich bei der Anlage um eine 
Ueberbauung de3 Gteingeröll3 neben 
der Mole. Die Koften merden auf 
$2000 veranjchlagt. 

Der Englewood⸗Hochbahnverkehr. 


Vor dem Stadtrathsausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen haben Bürger 
von Englewood auf die Einführung 
von Durchzügen auf der Engle— 
wood =» Linie =» Sübfeite =» Hochbahn 


gebrungen, nachdem Präfident Me- 
ton bon ber genannten Hod» 


babngejelichaft die Einführung einer 
derartigen Neuerung abgelehnt hatte, 
weil biefe monatlich $2000 Unfoften 
berurfachen mürbe ohne entfprechende 
Hebung der Einnahmen. 
Raubfifher am Abmwafferfanal. 

Superintendent Lauf von den An- 
lagen bes Abmafferfanals in Zodport 
meldet, daß Raubfifcher in den Iekten 


















































beiden Monaten etwa 10,000 Pfund 
Karpfen mit den Händen und Rechen 
hinter den großen Turbinenrädern der 
Anlage, mo die Filche Zuflucht gefucht 
hatten, herausgeholt und tonnenmeije 
fortgefhafft hatten. 


Dom Grundeigenthumsmartft. 








John A. Spoor fauft 39.54 Acres Land 
an 106. Str. und dem Calumet. 


Der Nachlaß von John B. Bromn 
bat an Kohn U. Spoor und Andere 
39.34 Acres an 106. Straße und dem 
Calumetfluß verfauft. Der Kauf: 
preis wird nicht genannt, das Eigen- 
tum ijt mit $225,000 belajtet. 3 
liegt an der Chicago AJunction-Bahn 
und wird von der Chicago, Late Shore 
& Eajtern-Bahn durhfchnitten. 

Victoria Van Ulen Smith hat von 
Sohn B. Cafey das Apartmentgebäude 
in Calumet Une, 246 Fuß nördlich 
bon 57. ©tr., 49 bei 150 Fuß, Dit: 
front, mit $9000 belajtet, für $24,000 
gekauft. 

Die American Erufhed Stone Eo. 
bat von ihrem Präfidenten William 
Kiffat das Eigentyum an Mebiter 
Ude. und dem Nordarm des Tzluifes, 
275 Fuß an Webiter Ave. 203 Fuß 
am Fluß und etwa 440 Fub Nordoft- 
front an Dominik Str., jowie 275 bei 
100 Fuß, Sübdmeltfront, an Dominik 
©tr., 160 Fuß nordmeitlic) von Web: 
fter Ave, mit $19,000 belajtet, für 
952,000 gefauft. 

Charles 2. Trumbull hat von Henry 
F. Meyer das Apartmenthaus 6214 
South Part Xoe., 51 bei 160 Fuß, 
Dftfront, mit $10,500 belaftet, für 
$26,000 gekauft. 


Das Upartmentgebäude an derSüd— 


oftede von 66. Place und Wafhington 


Une., 40 bei 126 Fuß, ift von Pearce 
E. Kelley an Hermann 2. Copfendall 
Es iſt 


für 822,000 verkauft worden. 
mit 810000 belaſtet. 


True das Eigenthum 
Ave., 46 Fuß ſüdlich von Leland Ave., 
46 bei 165 Fuß, Weſtfront, für 819, 
000 gekauft. 

Charles A. Edwards hat an John 


Str., 150 Fuß weſtlich von Janſſen 
Ave., 373 bei 125 Fuß, Südfront, mit 
$4500 belaftet, für $15,000 verkauft. 

Homer 9. Peters hat von Robert ©. 


Une., 280 Fuk nördlich von 56. Str., 
50 bei 150 Fuß, Oftfront, für $21,000 
gefauft. 

Sohn E. Krafa hat an Liber Green- 
berg da Miethshaus an der Siüdoft- 


bei 120 Fuß, mit $9000 belaftet, für 
$16,000 verfauft. 

Eugene Zeigler hat von Mathilde 
Caffiere das Apartmentgebäude 1703 
—05 Sheridan Road aefauft. 


— — — 
Oberſt Tucker verklagt. 


Seine Gattin verlangt bedingte Scheidung. 
— Das Verhör zu Ende. 

Das Verhör im Falle von Oberſt 
Tucker vor der Armee-Penſionsbehörde 
wurde geſtern am Spätnachmittag ge— 
ſchloſſen. Gleich darauf leitete Frau 
Tucker eine Klage auf bedingte Schei— 
dung ein, als Gründe führt ſie Ver— 
laſſen, Trunkſucht, grauſame Behand— 
lung und Unterlaſſen, ſie zu ernähren, 
an. Sie ſagt, ihr Gatte habe ſie am 
13. April 1907 verlaſſen und ſeither 
zu ihrem Unterhalt nichts beigetragen. 
Seit 1886 ſei er dem Trunk ergeben 
geweſen, bis zur Trennung. Oberſt 
Tucker erhielt die amtliche Benachrich— 
tigung von der Klage im Union League 
Klub. 

Im Verhör vor der Penſionsbehörde 
kam die ſittliche Führung des Oberſten 
nicht unmittelbar zur Sprache, da die 
Behörde ſich nur mit der Frage zu be— 
faſſen hatte, ob ſein körperliches Lei— 
den aus der Erfüllung ſeiner dienſt⸗ 
lichen Pflichten entſtanden iſt oder 
nicht. Trotzdem mußte Frau Tucker 
ſich bei ihren Ausſagen wiederholt auf 
Dinge beziehen, die ihr über den Le— 
benswandel ihres Gaten auf den Phi⸗ 
lippinen und ſeine angeblichen Bezie— 
hungen zu Frau Myrtle Platt zu 
Ohren gekommen ſind. Ihre Mut— 
ter, Frau Logan, die nach ihr 
den Zeugenſtand betrat, war viel 
erregter als Frau Tucker und 
vergoß viele Thränen. Die Aus— 
ſagen von Hauptmann Tucker waren 
kurz und lauteten ebenſo wie die ſeiner 
Mutter. Sobald Oberſt Tucker dann 
zur Widerlegung geſprochen hatte, zog 
die Behörde ſich zur Berathung zurück 
und arbeitete eine Darlegung des Fal—⸗ 
les nebſt Empfehlungen für denKriegs⸗ 
minifter aus, der die endgiltige Ent— 
ſcheidung zu treffen hat. 

— — — — 
Die Zement⸗Ausſtellung. 





Die zweite nationale Zement-Aus⸗ 
Besung wird heute Nachmittag im Ko- 
ifeum eröffnet. Die 200 Außjftel- 
lungsgegenftände geben einen Bild vor 
allen neuen Erfindungen auf biefem 
Gebiete und merben auch beim allge- 
meinen Publikum lebhaftes Intereſſe 
erwecken. Die Ausſtellung dauert bis 
zum kommenden Mittwoch. 





— Verblümt. Schuſterjunge: 
„Hier bringe ich bie Stiefel für JIhre 
Kollegin.” — Dienftmädden: „Sie ift 
augenblidlih nicht Hier; aber ich fol 
den Betrag auslegen.” — Burjche 
(nachdem er ba& Geld eingeftrichen Hat, 
Ihmunzelnd): „Gewöhnlich friege ich 
—— Küßchen von dem Fräu— 
ein. 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chicago 
Direftoren 





























Yreberid Koropp hat von Margaret 
in SHermitage 


H. Barrom das Miethshaus in Grace 


Appleton das Eigenthum in Eaft End 


ee von NRobeyn und Eryftal Str, 48 






















Die Gelegenheit iitg 


Die Nachfrage nah unferen Bargaind in Mufter-Möbeln von ber Grand Rapids und Chicago 
Möbel-Ausftellung mar in den Ietten Tagen jo groß, daß mir Euh in Eurem Sintereffe rathen, ſo— 


fort vorzufprehen, um einige ber feltenen Bargains einzuheimjen. 


Wenn Fhr fein Geld habt, geben wir Eud) bereitwilligit Kredit. 








At‘ 
pw mHlU hg 
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Muſter-Betten werden jetzt zu 
offerirt, die bedeutend unter den regus 
lären MWerthen find. 
8.50 Betten jebt...ooonc..14D 
5.00 Betten jetzt.......... 2.25 
7.00 Betten jest. ........ 3.45 
15.00 Betten jeßt. au... .7.25 
25.00 Betten jeßt........11.26 





685 Eouches, 
in Eritaunen 
12.00 Eou 
15.00 Eou 
25.00 Cou 
85.00 Co 


etzen werden. 


— 


es je J .6.95 
e8 jet. oonon. 1 
es jebi. ..... . ãĩ 





den folgenden Preiſen räumen: 
8.00, Morris⸗Stühle jetzt.. 8. 45 
12.00 al ebt. „5.85 
15.00 Morris-Stühle —J. .775 


25.00 Morris«Stühle jet. „i1%d 


——— 1⏑ — 


Kredit 
DdeL 


| 
Kant 


—— 









ν 


1Gingeſaudt.) 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Aus 
daktion nicht verantwortlich. — Zuichriften müf 
fen möglichit Har und fur gehalten, das Banier 
Dart nur auf einer Seite bejchrieben fein. Nur 
gelaeiien, welche den Namen und Wpdreffe des 

infender8 tragen, werden berüdjichtigt. Auf 

Munfh wird der Name nicht veröffentlicht.) 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Um 28. Aanıar hat der Abgeordnete Cor: 
man von Peoria zwei Vorlagen im Unters 
haufe der Legisfatur eingereicht, welche die 
Nummern 22 und 23 tragen. In der Bill 
Nr. 22 wird verfügt, daß fein Kind Auf— 
nahme in einer Öffentlichen Schule finden 
foll, daS fich weigert, fi) auf Verlangen der 
betr. Gejundheitsbehörde impfen zu lajien, 
felbft wenn e8 einen von einem Arzt ausger 
ftellten Impfichein vorweifen fann. Auhßers 
dem wird in der Vorlage eine Geldftrafe von 
5 Dollars auf jede derartige Weigerung ges 
jegt. Herr Gorman jcheint entweder nihfgu 
tijfen, oder fich nicht daran zu —* daß 
das Obergericht des Staates Illinois im 
vergangenen Jahre erſt entſchieden hat, Kin⸗ 
der könnten nicht von der öffentlichen Schule 
ausgeſchloſſen werden, wenn ſie ſich dem 
Impfzwang nicht fügen wollen. Vorlage 
Nr. 23 verfügt, daß der Impfzwang für alle 
Stadt- und Dorfgemeinden in Illinois 
Geltung haben ſoll. 

Wer gegen dieje Knebelung der freiheitlts 
chen Nehte der Bilrger von AllinoiS durch 
den Abgeordneten Gorman ift, der jollte uns 
verzüglich ſich fchriftlih oder mündlih an 
die Vertreter feines Diftrifts in der Staats: 
gefegebung oder an diefe felbft menden und 
von ihnen verlangen, daß fie gegen Diefen 
niederträchtigen Anichlag gegen die Gejunde 
heit der Augend des Staates ftimmen. 
Achtungsvoll, 

E. A. Brabandt, 
56 Roscoe Blod. 
— — 


Zuckerzölle. 





Nationalausſchuß der Kolonialwaaren⸗ 
händler verlangt ihre Herabſetzung. 
Der Nationalausſchuß der Kolonial⸗ 

waarengroßhändler, der eine Bewe— 
gung zugunſten der Erniedrigung der 
Zölle auf Zucker eingeleitet hat, ſendet 
einen offenen Brief aus, in dem die 
Wirkungen der gegenwärtig in Kraft 
befindlichen Zollvorſchriften ins rechte 
Licht geſetzt werden. Mitglieder dieſes 
Ausſchuſſes ſind Landon Hoyt von der 
W. M. Hoht Co. und Iſaak Horner 
bon Henry Horner & Co. Nach diefem 
offenen Brief beträgt der Zoll gegen» 
märtig 807 de3 Merthes des unter 
Zollverfhluß befindlichen Zuders. 
Dies wird al eine große Ungerechtig- 
feit bezeichnet, da auf Kraftwagen, bie 
bo als Lurusartifel anzufehen find, 
nur 45% Zoll zu zahlen find. Da von 
den 3,185,789 Tonnen Zuder, die im 
legten Jahre verbraucht wurden, 2, 
284,791 aus dem Auslande eingeführt 
mwurben, Täßt ſich erſehen, welch außer⸗ 
ordentliche Ermäßigung im Preiſe die⸗ 
ſes Gebrauchsmittkels erzielt werden 
kann, wenn dieſer Zoll herabgeſetzt 
wird. Der Ausſchuß iſt der Anſicht, 
daß der Preis von Streuzucker um 
zwei — das Pfd. ermãßigt werden 
wür 


2 vollſtändige Waggonladungen von 
Preiſen 










640 Muſter⸗Morris⸗Stühle — von 
Kelly Bros. gekauft. Werden damit au 


Zwei grohe Lüden 











Leſet die „Sonutaghoſt“ 





1250 Schaukelſtühle, welche wir von 
Smith. Dah K Co. kauften, werden jetzt 
zum Verkauf offerirt zur Hälfte der 
regulãren Werthe 

2.50 Schaufelitühle jett....98c 


8.75 Schaufelftühle jekt. 
8.00 Schaukelſtühle 
10.00 Scaufeljtühle 


— 
ießt.. „4.95 





250 Draft » Coudies — merih bon 
8.00 biß gu 15.00 — mir werben mit 
diefer gangen PBartie räumen gu 


4.95 


MN 
| 


— 





d ſolide Waggon⸗Ladungen von Stuh⸗ 
len werden jeizt. gzu erſtaunlichen Her⸗ 
abſetzungen offerirt. 

1.50 Stühle je * ...ans .65c 


2.00 ehilte jeß re dis .1.15 
5.00 Stül le jest. „mus, 8 .2.45 


"FURNITURE & CARPET LCD. 


838-40 Milwaukee Ave., nahe Division. 
4705-07-09 S. Ashland Ave.,nahe 47. Str. 
ERIERELTITSTEBER 


Bom Konfulnt geiucht. 








ünſtig. 





Eine gange Waggonladung von Tiſchen, 
welche wir von der Poſſelhico Bros. 
Co. kauften, werden zu den folgenden 
Preiſen geräumt werden: 
10.00 Tiſche jetzt. ......4..4.95 
15.00 Tiihe — 
25.00 Tiihe jebt.... 11.85 
85.00 Tiihe jebt... 16.75 


...»je 


...ejs 





Eichenholz gemacht, Armeen mit edjs 


tem Leder — Werth 42.00; jpeg. au. 


29.50 


Bedingungen: T5c wöchentlich, 





Unfer fpegiellee Herd — bo 


dem bes 
ten Material gemadt — badend 
und ein Hei rn N ben — 
ae ale A Vollſtändig 
mit hohem Clofet, für 
— ee 31.50 


Bedingungen: Te mwöcentlid. 











SD 


Kredil 
der 
haat 


— * 




















Frauenverein des Altenheims. 





Das Kaiſerlich deutſche Konſulat — Der Ueberſchuß von der Vorſtellung im 


Corn Exchange Bank-Gebäude, Zim⸗ 
mer 1405 — ſucht den Aufenthalts— 
ort der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 


Berg, Ftant, Mitglied der Truppe Wright, iſt 
bei Helena, Staat Arkanſas, am 26. April vor. 
Jahres in einem Ortan um's Leben gektommen 
Rachrichten über Rachlaß, insbeſondere eventuell 
Lebenß verſicherung und Vankqguthaben, erbeten. 

Birkner, Margaretha, etwa AJahre alt, gebür⸗ 
tid aus Oetingen, Kr. Forbach, Lothringen, ſoll 
ſich vor 7 bis 8 Jahren in Chicago, Ill., mit 
einem Fleiſcher verheirathet haben. 

Bo titcher, Guſftav SHeinrih Auguft, 78 Jahre 
alt, gebürtig aus Berlin, Sohn des Zimmer—⸗ 
meiſters Friedrich Auguſt Böttcher und bdeijen 
Chefrau Umslte Bertha, geb. Scellborn, 1849 
nah Umerifa ausgewandert, 1853 in Staten 
Island wohnhaft geweſen, joll nad Chicago ger 
gangen jein; eventuell feine Erben. (Erbichaft,) 

Eckmann, Johann, geb. am Mai 1888 in 
Preußifh-Stargard, angeblih mit, feinen El—⸗ 
tern in Chicago wohnhaft. e 

Engler Dar, geboren am Aunt 186 in 

‚ Reg.»Be3. Danzig, zulegt in Broofs 

ih., 113 Adams Str., wohnhaft gemweien. 

— Johannes, aus Offenbach a. Wain, 

tiefbruder von Frau Anna Maria Roſine Bach, 
geb. Schmidt; als junger Mann nach Belgien 
und von dort Auguft 1878 nah Amerıfa 
ausgewandert, i in Nem 
York, St. Louis und Chicago aufgehalten ba= 
ben foll; oder feine Nahlommn. 

Forfter, Xavier, 83 Aabre alt, gebürtig aus 
Nambsheim, Eliah, Koh von Beruf, ungefähr 
1892 nah Amerifa ausgewandert; 16 in Nr. 
108 Juniper Str., Philadelphia, wohnhaft gemwe- 
fen; fol don dort über Fort Wanne, Ind., 
nad Chicago, IU., gegangen fein. ö 

us, Erid, Sohn don 9. Yyuk in Baiersdorf bei 
Grimma in Sadien, 36 Yahre alt, 176 Gm. 
groß, von hagerer Geftalt, glattrafirtes Gejicht 
mit leihtem Schnurrbartanflug, Ddunfelblondes 
Hoar, gut gefleibet, trägt am kleinen Finger der 
Iinten Hand 3 zufammengejchmiedete goldene 
Neifen, trägt a zuweilen Klemmer; beider 
ze Mbopius & Co. in Chriftgurd, Neus 
eland, in Stellung geweien; vermibt Seit 
Ipril 1908; fol in Zion City, Ill., geweſen 


fein. 

Sanften, Garften Martin, geboren am 30. Juli 
188 zu Drelftorf, Kr. Hufum, und bejien 
Vater Johannes Peter Hanjen, angeblid in 
Senifon, Aa., wohnhaft. 

Serrling:r - (Herlinger), Wilhelm 
Ludwig, Sohn des MRittergutäbejigerd Hermann 


7 


“ir 


im t 
wo er fih angeblich 


Richard 


errlinger und deijen (CFhefrau ertbe, geb. 
el, 41 Xahre alt, aebürtig auß Brudentru 
bei Nefelfom, Pommern, 1: oder 1885 na 


Amerita, angeblihb nah Chicago, ausgewandert. 
Erb ſchaft.) 

Lankau, Johann, acboren 14. November 
1888 zu Reuken, Fr. Wllenitein, angeblih in 
Chicago, 10 9. Nlace, ———— 

Meyer, Wilhelm, aus Nienwohlda Wreitedt 
Kr. Uelzen, Prov. Sannover, angeblich nad 
Miimaulee, Wis., ausgewandert. 

Bepel, Thomas, bat am 9. Oktober 1004 auf 
Zeche Nordftern in Deutihland einen lnfall 
erlitten und mar bi8 vor Kurzem in Enter⸗ 
prife, Ya., mwohnbaft. (Unfallrentenface.) 

Vekold, Karl Gottlieb, Tuchmadpermeifter, gebo: 
ten am 97. Mai u Robmwein i. S., ans 
eeblih in Milmautee, Wis., wohnhaft geiwefen. 

Bogorzala, Simon Ürbeiter, 79 Yabre alt, 
geboren in Stedlec, Kr. Schroda, Brov. ofen, 
tor 3 Yabren in Bay Eity, Mid., wohnhaft 
gemwefen. : 

MRoeder, Zohn, gebürtig aus Molferborn, etiva 
26 Yahre alt, vor 3 Jahren u merifa aus: 
eiwandert, auerit in 1 #Florefant Une, St. 
5 Mo., fpäter angebli in Chicago wohn⸗ 
aft. 

Sänell, Karl Guften, Maurer, 83 Yabre alt, 
it bis * Oftober 1905 in New Goeln, Wis., 
wohnhaft aeweien. 

Seefeld, Yobann Priebrih Wilhelm, 
ebruar 1 su Bern : s s Kr. Naugary, 

ommern, geboren, ange m Jahre 1856 
nah Milwautee, Wis,, her ” 
tmann, Margareibe, geb. Schnelle, etiva 

) Jahre alt, aus SHelzingen, Kr. Uelzen, San: 

noder, gebürtig, mit ihrem Ebemann Aobann 

Heinrid Tegtmann und 3 Kindern, vor 45 

Fahren nah Amerila „ausgewandert, angeblich 

in Ghicago oder Umgebung wohnhaft, oder_ihre 


Kinder. . 

Weber, Mas Baul, geboren am 3. September 
188, und befien Pater Julius Weber s 
areas ‚Mücken, ange 


am 


am 11. 


Te 












Auditorium betrug $5,150. 


m Hotel Bismard hielt gejtern der 
Trauenverein des Deutjchen Alten- 
beim3 unter dem Borfig feiner PBräfi= 
dbentin, yrau Marie Kabell, feine vier= 
teljährlihe Generalverfammlung ab. 
U. U. lag der erfreuliche Bericht vor, 
daß die am 16. Dezember im Audi— 
torium ftattgehabte Vorftelung von 
„Mamfelle Nitouche” einen viel größe- 
ren Ueberfchuß abgemorfen hat, al3 
anfänglich geglaubt wurde. Der Rein- 
gewinn beträgt $5130. Allen Damen, 
die in irgend einer Weife zur Herbei- 
führung diefe3 hochbefriedigenden Er: 
gebnifjes beigetragen haben, foiwie den 
Herren Albert Mablener und Henry 
3. Carr, die den Damen hilfreich zur 
Ceite ftanden, murde ber Dant de3 
Vereins durch Erheben von den Sipen 
ausgebrüdt. Bei den Vorbereitungen 
haben fich namentlich die Damen Ka= 
bel, Rehtmeyer, Dienn und Rodener 
verdient gemacht. 

Der Berfammlung folgte gemüth» 
liches Beifammenfein bei Kaffee und 
Kuchen und mufifalifchen Vorträgen. 
Das Stiftungsfeit de3 Vereins wird 
am 10. März im Hotel Bismard ge= 
feiert. 





Flammen im Waller. 





Menn man Waffer erwärmen mill, 
fo pflegt man e3 in ein Gefäß zu tbun, 
und das Gefäß durch eine Flamme zu 
erhigen. Einen viel einfacheren Weg 
will ein Herr Brünler in Brüffel be- 
Tchreiten, nämlich die Flamme unmit» 
telbar ohne Zmifchenwand auf bag 
Maffer wirken zu lafien, indem er fie 
im Waffer feldft brennen läßt. Auf 
ven eriten Blic erjcheint das unmög- 
lich, weil wir au3 der Erfahrung ver- 
mutben, daß jede Flamme bei der Be» 
rührung mit Wafler erlifcht. An der 
Ihat läßt fich jedoch der Gedanke aus- 
führen, wenn man 3. 8. eine Gas- 
flamme nimmt, ber der für bie an» 
dauernde Verbrennung nöthige Sauers 
ftoff unter entfprechendem Drud unter 
Wafler zugeleitet wird. Dann brennt 
die Flamme aud unter Waffer weiter. 
Allerdings tritt hierbei gleichzeitig eine 
Waflerzerfegung ein, e3 wird aus bem 
Mafler -Waflerftoff und Sauerftoff 
abgejchieben. Dieje Gafe will der Er- 
finder in einem befonderen Gefäße auf- 
fangen und nützlich verwerthen. Wie 
weit die Idee, die im Deu Reich 
Patentſchutz erlangt hat, in der 
—— — ver 

funft “tren,. Originell 
fie jebenfalla. 
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Ein Siegel Stamp für jede 10c, die Ihr während des ganzen Tages ausgebt 


Die Lincoln-Ausſtellung (98) bietet eine Gelegenheit 


die wohl nie wiederholt werden wird! Seht ſie Freitag 


EGEL(OOPER & (6 


Anzüge und NWeberzieher für Männer 


Bon unferm großen Ginfauf von Bendhey & Lawlor’3 Meberichuß-Lager 


Spezialitäten für Bargain - Freitag 


Diefe eleganten Anzüge und Ueberzieher für Männer, in den allerneueften Moden. 
nah ber neueften Mode zugefchnitten und perfekt gefchneibert. 
die Beahey & Lamlor zu $20 und 22,50 das Stüd verkauften, eine große Partie, 


Alte 


12.50 


Kleidungsſtücke, 


Beahey & Lawlor's Frühjahrs Coais, Regenröcke, Ueberröcke, Auto Coats, Box- und 
Cheſterfield-Moden, mit Seide, Serge odr halbgefüttert, zu dieſen Preiſen: 


840 und 845 Coats 


zu 


825 


Beachey de Lawlor's Odd-Beinkleider für Männer. 


zu 


u 


F Coats 17.50 | 


4.50 und $5 EURER 95 | 7.50 und $8 Werthe 
+ z 


— Coats 12.50 


Alle au3 feinen Guitings gemadt. 


3.00 


Beachey & Lawlor 1.50, $2 und 2.50 Hemden zu 65c 


Dies find VBeachen & Lamlord 1.50, $2 und 2.50 Hemden. Die neneften Mujter und ausjchliehliche Entwürfe, in 
ausgezeichneten importirten und Hiejigen Shirtings. Eingejchlofjen find fteife Bufen-Henwen, einfache und plaited Negli= 
gee3 und weiche Negligee mit feiten Kragen. Nicht jede Größe in jedem Mujter, aber alle Größen in dem 6 50 


Sortiment und jedeg Mufter ijt gut.. 


wurden, morgen für nır 

Beachey K Lawlors weiße Geſell⸗ 
ſchafts⸗Hemden. In Coat⸗Facon, 
mit feſten Manſchetten. Nur 20 Dutz. 
$2 da3 Stüd mwerth, — mor- 98€ 


gen für 


Halstrachiten für Männer, in mehreren Facons ımd einer 
endlojen Varietät von Mujtern. Beachey a 


50c, T5c und $1 Eorten, da3 Etüd 


Beachey & Lawlors waſchbare Four⸗in-Hands. 
wendbaren Facon gemacht, in vielen Muſtern, 


Sorten, das Stück für 


Anchor Marke Kragen. Jeder Mann 
kennt die Marke. All die neueſten Fa—⸗ 
cons und rein und perfekt. Kragen, die 
toiv regulär für 12%2c ber= 7e 
kauften, morgen, 


In der 


25e⸗ 10c 


unjer Preis 


2olalberidt. 
Derheerender Brand. 


Das Gebäude der Kinley Manı- 
fecturing Co. völlig zerftört. 


Flucht der 200 Angeitellten. 


Die Erplofion eines Emaille» Behälters 
war die Urfahe des Feuers. — Der 
Schaden beträgt $525,000. — Südhälfte 
des Gebäudes ftürjt ein. 


Don Teuer vollitändig zeritört wur— 
de heute Morgen das jehsjtöcdige Bad- 
fteingebäude der Kinley Manufacturs 
ing Company, Nr. 253 Hoyne Avenue. 

Das Feuer entjtand im Emaillirjaal 
im zweiten Stodwerf und wurde Durch 
die Erplofion eines Emaille-Behälters 
verurfacht. Die Flammen griffen To 
fchnell um fi), daß noch ehe die erjte, 
nur einStraßengeviert entfernte Löjch- 
mannfchaft zur Stelle war, da& euer 
ihon aus den Fenftern an Yan Buren 
Place Tchlug. 

Un der Brandftätte jammelten fi 
viele Zufchauer an, die von einer‘ be> 
fonderen Polizeimannjchaft zurüdges 
halten werden mußten, um Unglüds= 
fälle zu verhüten. Aus demjelben 
Grunde wurden auch die Züge ber 
Garfield Bark-Hochbahn und der El: 
gin & Aurora-Bahn, die an dem Ge— 
bäube vorüberführen, angehalten. 

Der Schaden beläuft jih auf 
$325,000. 

Ueber die Entftehung bed Brandes 
mird berichtet, daß ein Angeftellter in 
der Emaillir-Abtheilung gegen 10 Uhr 
mit einer tragbaren clektriſchen Lampe 
eine Eifenitange in der Nähe des 
Emaille-Behälter3 berührt habe, und 
daß ein elektrifcher Funte infolge dies 
fer Berührung in den Behälter ge= 
prungen fei. Ein lauter Krad) folgte, 
und dann jchoß eine Ylammenjäule 
aus dem Behälter in die Luft. Vor 
Schreck gelähmt ftarrten die Angeftell= 
ten auf da3-Schaufpiel, bi3 der MWert- 
führer Friedri Rufchke, Nr. 92 Fairs 
field Avenue, aus Leibeskräften fchrie: 

„Laufi, Leute, macht, daß Jhr fort» 
fommt, jo fchnell wie möglich!“ 

Schleunige Flucht. 

Die Fabrik hatte 200 Angeſtellte, 
unter denen im zmweiten Stod befans 
den fich viele Mädchen. Diefe und bie 
Männer flüchteten ohne Kopfbededuns 
een und Ueberkleider, die Männer in 
Hembsärmeln, die Treppen hinunter 
auf die Strafe. Ihre Feuerrufe wur» 
den bon den Undberen in ben oberen 
Stodmwerfen gehört, und ein® all» 
gemeine Flucht über die Treppen und 
Rettungzleitern begann. Manche ber 
Flüchtlinge, in halber Betäubung, 
tafteten fich durch den Raud) nad) einer 
Rettungsleiter oder zu einem ber 
Feuerwehrleute, die fie in's Freie führ— 
ten oder trugen. 

Stürzte zufammen. 

Das Feuer brannte noch nicht lange, 
als die ganze Sübhälfte des Gebäudes 
mit dumpfem Getöfe einjtürzte. 3ie- 
gel und brennende Trümmer fielen 
auf das Hochbahngerüft, deffen Holz- 
theile in Gefahr der Entzündung ge 
riethen. Auf fchnelle Meldung bin 
mwurbe der eleftrifhe Strom abgeftellt, 
Löfhmannfhaften ftiegen auf das Ge- 
rüft, öfchten dort das Yeuer und be- 
feitigten die Trümmer. Es ijt ein 
Glüd zu nennen, daß die bei dem Ge- 
rüft ftehenden Löfhmannfhaften von 
‘dem fallenden Bau nicht getroffen mor= 
‘den find. 

‚Rah dem Einfturz der Mäuer, den 
fie poraudgefehen hatten, fonnten bie 
Feuerwehrleute bom Hohbahngerüft 
a3 Feuer beffer befämpfen, mur- 
den aber auch dort noch von der Hite 
und vem Rauch jehr behindert. 

Mehr. als fünfzig in, der Nachbar- 
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ſchaft wohnendeFamilien verließen ihre 
Wohnungen zum Theil mit Sack und 
Pack. 

Eine Anzahl der Holzſchwellen der 
Hochbahn gerieth trotz der Bemühun— 
gen der Feuerwehr in Brand und 
wurden mehr oder minder beſchädigt. 
Der Verkehr auf jener Strecke war 
über eine Stunde ganz unterbrochen, 
ſpäter mußten die Fahrgäſte an Hoyne 
Ave. ausſteigen und nach Weſtern Ave. 
gehen, um einen anderen Zug zu be— 
ſteigen, oder umgekehrt. Auch der Be— 


| 


trieb der Yan Buren Gtr.-Linie war ! 


eine Zeit lang eingeftellt. 

Um balb 12 Uhr fiel die Oftmauer 
bes Gebäudes auf die Hoyne Abe., zum 
Slüd ohne Feuerwehrleute oder Zu= 
Schauer zu treffen. 

Dom Winde verbreitet. 


Der Wind trug Feuerbrände Blod3 
meit. So gerieth da3 Sonnendach der 
MWirthihaft von PB. Puceiti, 797 M. 
Dan Buren GStr., dur) ein brennen 
des Stück Holz von der Brandftätte 
in Brand und wurde zerftört; die Dä- 
cher eines halben Dutend Häufer der 
Nahbarfhaft fingen ebenfalls auf 
dieſe Weiſe Feuer, aber die Feuerwehr 
löfchte alle diefe Brände, ohne daf 
größerer Schäden entjtand. 

Kurz vor Mittag ftürzte der obere 
Theil der nördlichen Mauer auf das 2- 
ftödige Bürogebäude der Gefellihaft 
auf der anderen Seite von Ban Buren 
Place. Die dort befindlichen jech3 
Mädchen flohen erfchredt, und das 
Dad) gerieth in Brand, doch wurde das 
Gebäude gerettet. 

Durch) das Feuer fommen fämmtli- 
che Ungeitellte außer Arbeit, zu leibli- 
chem Schaden gefommen ift offenbar 
Niemand. 

Die wildeite Verwirrung beim Au3- 
bruch des Feuers herrfchte im Polfter- 
faal im 1. Stod, two viele Frauen und 
Mädchen beichäftigt waren, die zum 
Theil aus den Fenftern fprangen. Die 
Ylammen verbreiteten fich mit reißen- 
der Schnelligkeit durch alle Stodiwerte, 
jo daß die Feuerwehr bei ihrer An- 
funft machtlo3 war und fi} auf die 
Rettung der Nachbarhäufer befchräns 
fen mußte. 

Beim Sturz der Güdmauer flog 
ein Ziegel durch das Schaufenster des 
Sigarrenhändler8 W. Gtrippelmann, 
262 Hoyne Abe, und ein amberer 
durchs enter in die Werkftatt bes 
Schneiders 9. Shapiro, 256 Hohne 
Une. Funken und Ziegel fielen nod 
auf mehrere andere Häufer der Nadı- 
varſchaft. 

Der Werkführer Ruſchke ſagt, die 
letzte Perſon, die er vor der Exploſion 
an dem Emaille-Behälter geſehen, ſei 
Barney Goldſtein geweſen. 

— — — 
Wordert die Todesſtrafe. 


Rede des Hilfs⸗Staatsanwalts 
im Falle Haſſan El Haſchaſch. 

Die letzte Rede im Prozeß gegen 
Haſſan El Haſchaſch, den angeblichen 
Mörder des jungen Stiefelputzers 
Tuffa Schaſcheim, begann heute Hilfs— 
Staatsanwalt Short vor Richter Ker—⸗ 
ſten. Der Redner erklärte den Ange⸗ 
klagten für einen Entarteten und einen 
der abſcheulichſten Mörder. Die An⸗ 
klage ſei über jeden Zweifel bewieſen, 
und die einzig angemeſſene Strafe ſei 
der Tod. Haſchaſch habe die dem 
menſchlichen Leben gezogene Grenze 
ſchon faſt erreicht und würde im Zucht⸗ 
hauſe wahrſcheinlich doch nur noch we⸗ 
nige Jahre leben. Ein Meyſch, der für 
feine hungernde Familie Brot ftehle, 
wiürbe härter beitraft. Hafchafch habe 
den Snaben in feine Wohnung gelodt, 
mißbraucht und ermordet, dann bie 
Leiche zerhadt und in den Abmwafler» 
anal geworfen. Der Vertheibiger habe 
betont, daß ber Knabe am hellen Tage 
in die Wohnung gegangen fei, und in 
Gegenwart feiner Gefährten. €3 fel 
aber befannt, dat Verbredier non Ha» 
fchafch’8 Art mit der Zeit unvorſichtig 
mwürben. t 

Herr Short wird feine Rebe erft 
morgen beenden, torauf der Fall ben 
Gejchmworenen zugehen wird. 


Kange 


Henwen, die von Beahey & Latvlor für 1.50 und 2.50 verkauft 


Beacheh K Lawlor Sweater Coats 
für Männer. In ſchwarz, blau und 
rau. Es ſind Toatz, welche Beachet) 
: Latolor zu $5 das Stüd 
verfauften. Morgen für + 


‚„ Beahey & Latolor® PBajamas jind berühmt. Dies jind 
ihre fämmtl. einzelnen Partien u. leicht befchmuß- 89 
Corten. 1.50 bis $3 Werthe, für c 
Beachey & Latmlor3 Blantet Bade =» Roben. 
Etüd in der ganzen Bartie. 


Nur 40 
3.50 = Werth, 


1.49 N 


Die Steuercintreibungen, 


Die SranP’ihe Ban? wendet fih an die 
Geridte.—, ‚Was man hat, hat man.‘ 
Die Banfanmeifung auf $1921.75, 

welche Frants Collateral Loan Bant 

geitern der Möbelmagen = Abtheilung 
ber Countyeinnehmer = Gehilfen zur 

Bezahlung von Steuerrüdftänden auf 

Fahrhabe für die Jahre 1907 und 

1908 gegeben hatte, wurde heute von 

Hilfs = Countyfchagmeifter Werner in 

einer Bank zur Einlöfung hinterlegt, 

obwohl Henry Seligmann, der An- 
malt der „Zoan Bant“, gejtern Abend 

Thon Herrn Werner benachrichtigt hat- 

te, daß diefer auf morgen vor Richter 

Ball in einem Einhaltsverfahren por- 

geladen werben mürbe. Diefes be- 

zwede, in ein am 6. März 1907 ange= 
jtrengtes ähnliches Verfahren ein Ver- 
bot der Verausgabung der unter Pro» 
tejt ausgeftellten Bantanmweifung ein- 
zuflehten. Das urfprüngliche Verfah- 
ren fol den Eountyjchagmeifter an der 

Einziehung von Steuern in der Höhe 

von $723.47 von der Franf’fchen Bant 

für das Jahr 1906 abhalten. 

&5 mar in der betreffenden Klage- 
Tchrift behauptet worden, daß die Re— 
bifionsbehörde der Bant feine Gelegen- 
heit gegeben, ihr Bemeismaterial zu 
fammeln, aud) nicht die Rücktehr des 
Unmwalt3 der Bank von Springfield 
abgemwartet habe, fondern ohne Weite- 
re3 zur Einfhägung der Yahrhabe der 
Bank gejchritten fei. 

Kaum hatte Hilfseinnehmer Henry 
Sceffel, melcher die Wagen-Erpe- 
ditionen leitet, die auf die Metropoli= 
tan Iruft and Sapings Bank auöge- 
jtellte Anmeifung in Händen, ala er 
fie dort beglaubigen ließ, modurdh nad) 
der Anficht des Hilfs - Counttyanmwalts 
Strudmann das Geld das Eigenthum 
des County murde, und e3 bereits 
mar, alö die Notiz von dem Gericht3- 
verfahren Herrn Werner überbracht 
wurde. 

„Wir haben das Geld,“ ſagte Herr 
Struckmann, „und wir werden es dem 
Volk übergeben, dem es gehört.“ 

Auch von Samuel Richardſon, Nr. 
142 La Salle Str., wurde ein be— 
trächtlicher Betrag Steuerrückſtände 
eingetrieben, allerdings erſt, nachdem 
Richardſon's Geſchäftsmöbel von den 
Beſuchern hinausgetragen worden wa— 
ren. Die Wirkung äußerte ſich auch 
heute wieder, indem große Haufen 
Briefe mit Bankanweiſungen über 
Steuerrückſtände auf Fahrhabe von 
„vergeßlichen“ Leuten eingingen. Am 
Dienſtag und Mittwoch gingen je 3000 
bis 4000 Briefe ein, bis heute Mittag 
nahezu ebenſo viele. 

— — — — 
Soll helfen. 


Bürdet der Polizei die Sorge für den Un— 
terhalt der Kinder auf. 

Frau Hanna Dittle, deren probe— 
weiſe aus dem Staatszuchthauſe zu 
Nebraska entlaſſener Gatte hier im 
Oktober verhaftet und nach der Anſtalt 
zurückbefördert wurde, wo er die grö— 
Bere Hälfte einer ihm megen Pferbe- 
diebſtahls auferlegten 15jährigen 
Strafhaft zu verbüßen hat, ſprach 
heute in der Hauptwache vor und er— 
ſuchte den Detektivehäuptling O'Brien, 
ihre beiden drei und ſechs Jahre alten 
Kinder irgendwo, in einer Anſtalt oder 
bei Privatleuten, unterzubringen. Sie 
wohne zur Zeit im Haufe Nr. 
137 PBeoria Str., fei aber nicht länger 
imftanbe, die Sprößlinge zu ernähren. 
Detettivefergeant Maronde bemüht 
Ti _jegt, Pflegeeltern fiir bie Kinder 
zu finden, 


— eo u— — 
Erhaͤlt Lufſchub. 


Der Neger Andrew Williams, der, 
wie an anderer Stelle berichtet, morgen 
hier hätte gehängt werden ſo hat 
heute von Goub. Deneen eine Gnaden⸗ 
friſt erhalten. Eine Anzahl mildthäti⸗ 
ger Perſonen hat das Geld zur Be— 
rufung an das Staatsobergericht zu⸗ 
ſammengeſchofſen. 


Parleileitungen unterliegen. 


— 


Erhalten nicht den erften Platz 
auf dem Stimmzettel. 


Heizer an aweiter Stelle. 


— — 


Bewerber, die ihre Petitionen durch die 
Poſt an den Staatsjefretär einfandten, 
ſchuappen die erſten Plätze weg.Sulli- 
van zieht Sifes iiber die Kohlen. 


— — — 


Eloendericht der Abendpofi⸗). 
Sprinafield, X, 18. Febr. 
Alle Bemühungen der republikaniſchen 
und demokratifſchen Parkeileitung, bie 
Petitionen der von ihnen empfohlenen 
Bewerber um Nominationen für Rich 
terſtellen zuerſt an den Staatsſekretär 
Roſe in Springfield gelangen zu laſ 
fen und ihnen dadurch den erften Plab 
auf dem Vormwahlenftimmzettel zu ver 
Ichaffen, find erfolglos geblieben. &8 
wurde heute betannt, daf es brei re> 
publifanifchen und einem bemofrati- 
Ichen Bewerber gelungen ift, ihre Pe: 
titionen vor denen der Kanpdibaten Der 
beiden Parteileitungen an den Staats— 
fefretär gelangen zu laffen und damit 
die erften Pläte auf dem Vorwahlen: 
Stimmzettel wegzufchnappen. Die Lilte 
der Kandidaten in der Reihenfolge, in 
der fie ihre Petitionen beim Staat®- 
fefretariat eingereicht haben, wird von 
Herrn Rofe den zuftändigen Behörden 
in Coot County zugeftellt werden, die 
wohl oder übel die Namen der Bewer: 
ber in der von Herrn Rofe feitgejegten 
Reihenfolge auf den Vorwahlenftimm- 


| zettel aufnehmen müffen. Die Bemü— 


hungen der Parteiboffe, melche ihre 
Vertreter mit den Petitionen der von 
ihnen empfohlenen Kandidaten Tage 
lang am Eingange zur Countyjchrei= 
berei in Chicago und zum Gtaat3- 
fefretariat in Springfield ftationirt 
hatten, find erfolglos geblieben, und 
ihre Vertreter juchen bereit3 einen 
Ausweg, um die Beitimmung des Vor- 
mwahlengefeges, gemäß der Petitionen 
für Richterftellen in Springfield hins 
terlegt werden müffen, zu umgehen und 
dadurch ihren Kandidaten, die ihre Pe- 
titionen in Chicago zuerft an ben 
Gountyfchreiber gelangen ließen, ben 
erften Pla auf dem Stimmgettel zu 
verſchaffen. 


Heizer an zweiter Stelle. 


Die Parteileitungen hatten bei ihren 
klugen Berechnungen, wie ſie ihre Mit— 
bewerber aus dem Felde ſchlagen könn— 
ten, vergeſſen, daß Petitionen auch 
mittels der Poſt an den Staatsſekretär 
geſandt werden können, deſſen Unter— 
gebene die einlaufenden Poſtſachen in 
der Reihenfolge öffnen, in der ſie an— 
langen. Das Büro des Staatsſekre— 
tärs wurde am 12. Februar, an wel—⸗ 
chem Tage Petitionen zuerſt eingereicht 
werden konnten, wie üblich um 9 Uhr 
geöffnet, und die Vertreter der Partei— 
leitungen harrten an den Thüren, um 
ja ihre Petitionen zuerſt an den Mann 
zu bringen. Die Poſtſachen aber lau— 
fen bereits um 8 Uhr ein und werden 
bereits vor Eröffnung der Büros ge——⸗ 
öffnet. Unter dieſen Poſtſachen befan— 
den ſich auch die Petitionen der Repu— 
blikaner Charles G. Neely von Evan— 
ſton, Henry P. Heizer von Chicago 
und John J. O'Connor von Chicago, 
die in der angegebenen Reihenfolge an— 
genommen wurden. Als vierte langte 
auch die Sendung mit den Petitionen 
der von der republikaniſchen Parteilei— 
tung empfohlenen Kandidaten an. 
Neeley war früher bereits Kreisrichter 
in Cook County. Henry P. Heizer iſt 
Mitglied der Anwaltsfirma Shurt— 
leff & Heizer, deren anderes Mitglied 
Sprecher E. D. Shurtleff ift. Der De- 
mofrat, deffen Petition zuerft an den 
Staatsfefretär gelangte, ift William 
N. Munhall. Als zweite Petition lief 
bie der von der demofratifchen Partei- 
leitung empfohlenen Kandidaten ein. 

Die zwanzig Millionen reichen nicht. 

Daß die $20,000,000 Bonds nicht 
genügen, deren Ausgabe die Stimm- 
geber für den Bau eines Sciffahrts- 
fanalö von Xodport nach Utica geneh- 
migt haben, alfo für den Hauptbau der 
bom Staate auszuführenden Arbeiten, 
fol überhaupt ein folder Kanal von 
den Seen zum Meerbujen von Merifo 
gebaut werden, hat der Nationalabg. 
Lorimer geftern vor dem zuftändi- 
gen Senatsausfhuß flar gelegt, und 
zahlreiche Mitglieder der Legislatur 
folgten mit großer Aufmerffamteit 
den Schlußfolgerungen und Schilde- 
rungen des Rebners. 

Senator Frant Schmitt, Vorfiger 
des Aussfchuffes, führte den Vorfig in 
der Verfammlung. Herr Zorimer er- 
Härte, dah die im Kongreß fchmebende 
Fluß- und Hafenvorlage u. U. die Ein- 
fegung eines Kongreßausfchuffes vor= 
febe, der mit den Staatsbehörben von 
llinois über das Unternehmen Rüd- 
Iprache nehmen folle. Der Staat follte 
nun an jede Vermwilligung für die |n- 
angriffnahme de Schiffahrtskanal⸗ 
baues die Bedingung fnüpfen, daß fie 
erft in Krafi treten folle, wenn die 
Bundesregierung fih an der Ausfüh- 
rung  de3 Unternehmens betheiligt. 
Damals, al® die Stimmaeber auf- 
gefordert wurden, für die Bond3-Aus- 
gabe zır ftimmen, habe man gewußt, 
daß $20,000,000 unzulänglidh feien; 
man babe aber erwartet, daß ber Ein» 
drud der Vermilligung einer folchen 
Summe den Kongreß beftimmen 
twürbe, die Mittel für die Schleufen» 
bauten, fteben bi3 neun Mill. Doll., 
zu vertoilligen. Wolle bersStaat aud) 
biefe Bauten ausführen, ſo ſei es zwei⸗ 
felhaft, ob er mit dem verbleibenden 
Selbe auch nur einen Kanal von 14, 
ſtait don 24 Fuß Tiefe, bauen könne. 

. Die Arbeit der Kreisrichter. 

Der Abgeordnete Tippit, Führer 
eines ber demokratiſchen litgel, will 
im Haufe beantragen, daf die Kreis⸗ 


zichter im Staate fofort einen Bericht 


über ihre Amtägefäfte eriatien {al 
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PIRIE SCOTT&CO. 
ASEMENT 
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100 Dutsend gefchneiderte Waifts, Stück 75c 


Die Erfparnifje find im Durch- 
fchnitt mehr als die Hälfte. 


Gibfon und plaited Modelle, mit 
meißem Linnen-Kragen und angenäh- 
ten Manfchetten aus demfelben Stoff. 


eine Madras und Chepiot Stoffe 
in einer vorzüglichen Auswahl von 
Streifen und QTupfen und geblümten 
Muftern auf weißem Grund, einfache 
und gejtreifte Chambrays, meite Ve- 
ftings und Linnenftoffe. Ein güniti- 
ger Antauf ermöglicht uns 
tiefen großartigen Verkauf, "ce 
per Stüd, 
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Tauſende von Korſet-Bezügen, 25e, 380 


Ausgezeichnete Stoffe, vorzügliche Arbeit und hübſche Garnituren machen dieſe Kleidungsſtücke bei wei— 


tem beſſer als diejenigen, die gewöhnlich zu dieſen Preiſen verkauft werden. 


« 
» 
— 


Zwei Facons, links abgebildet, eine 
garnirt mit Cluny-Spitzen, die andere 


mit Valenciennes, beide verziert mi 
F Beading und durchgezogenem Band, X 


Tpeziell marfirt, 25c. 


Die 2 rechts abgebildeten Facond 


foften regulär das Doppelte biejes 
Preifes. Feine Embroideryg Medal: 
liong, Spiten- und Gtiderei-Einfäte 
und Spitenränder, Beadings und 
Bandbejat, per Stüd, 38c. 
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Nene Frübjahr-Suits Heatherbl'm inte 
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dung gezeigt. 


dem wir beitimmt miilen, daß er 
in diefer Satjfon nicht geboten 


wurde. 


Der Coat iſt 36 Zoll lang, mit 
Satin gefüttert, 
graziöſen langen Linien und gar— 
nirt mit großem neuem Aermel— 
„Patch“ -Taſchen, 
macht aus einer ausgezeichneten 
Qualität fanch gewebtem Kamm— 
garn, in navyblau, Ediſon, Re— 
ſeda, grau, lohgelb und ſchwarz, 


Effekt, 


$12.50. 


(en. Der Antrag bezwedt, nachaumei- 
fen, daß eine Neueintheilung der Kreis- 
gericht3bezirte überflüflig ijt und Dies 
nur gefchehen fol, um ein paar weitere 
Richterftellen zu fchaffen. 


Widytig für Zahnärzte. 


Im Unterhauſe brachte gejtern ber 
Abgeordnete Geſhkewich von Chicago 
einen Antrag ein, das gegenwärtig in 
Kraft befindliche Geſetz, das die Aus— 
übung der Zahlheilkunde im Staate 
regelt, zu widerrufen. Gemäß den 
Vorſchriften dieſes Geſetzes verfährt 
die ſtaatliche Prüfungsbehörde für 
Zahnärzte bei der Prüfung von Be— 
werbern um eine Lizens für Ausübung 
ihres Berufs. Dieſes Geſetz ſchreibt 
vor, daß die Bewerber ſich unter an— 
derem einer Prüfung im Engliſchen 
unterziehen müſſen. Der Abgeordnete 
Geſhkewich erklaͤrt, daß durch dieſe 
Vorſchrift viele im Auslande ausge— 
bildete Zahnärzte, welche der engliſchen 
Sprache nicht völlig mächtig, aber 
tüchtig in ihrem Berufe ſind, von der 
Ausübung ihres Berufes ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Zweck ſeines Antrages 
iſt es, dieſem Zuſtande ein Ende zu 
machen. G.N.B, 


Gepfefferte Antwort Sullivans. 


Die wiederholten auf ihn bezüglichen 
Erflärungen des Bemwerbers um die de- 
mofratifche Alderman-Nomination ber 
35. Ward, George E. Sites, früheren 
Sefretärd der Municipal Voters 
League, haben Roger E. Sullivan, de- 
mofratifchen „Boß“ des Staates, zu 
einer Erflärung veranlaßt, welche eine 
überrafchende Schärfe zeigt. Sullivan 
zieht Sifes in einer Weife über die 
Kohlen, wie er dies jeit längerer 
Zeit mit feinem feiner politijchen 
Gegner gemadht Hat, und nennt ihn 
einen unaufrichtigen, gefhäftsmäßigen 
Reformer. Sites’ Mitbewerber um die 
demofratijche Aldermax-Nomination 
der 35. Ward ift John ©. Clark, der 
fih nach der Behauptung Sifes’ der 
Unterftügung Sullivans und feiner 
Anhänger in der Ward erfreut. Sites 
bat in den lebten Tagen wiederholt er- 
Härt, daß er Sullivan erjucht habe, 
feinen Einfluß auf feine Anhänger in 
der Ward geltend zu machen und fie 
zu veranlafjen, für feine Nomination 
einzutreten. Sullivan „abe dies indi- 
reft abgelehnt und ihm fein Mipfallen 
ausgefprochen, daß er in feinen Kam= 
pagnereben bie Frage ber Regelung ber 
Gaspreife, Telephonraten uſw. be— 
rühre. Herr Sullivan antwortete 
geſiern in einer geharniſchten Erklä⸗ 
tung, in der er ſeine Seite darſtellt. 
Ich gebe dieſe Erklärung,“ ſpricht ſich 

err Sullivan aus, „in dieſem Augen⸗ 

licke ab, um die Unaufrichtigkeit die⸗ 
ſes geſchäftsmäßigen Reformers in's 
rechte Licht zu ſiellen. Zum erſtenmal 
ſeit Jahren ſteht er nicht an der öf⸗ 
fentlichen Krippe, und ſein Verlangen, 
wieder an die Krippe zu gelangen, iſt 
ſo groß, daß er verſücht, die Vertre⸗ 
iung einer Ward im Stadtrath zu er⸗ 
langen, in der er erſt ſeit kurzer Zeit 
anſäſſig iſt. Zu dieſem Zwecke er⸗ 
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Ein Hundert ausgezeichnet ge- 
fohneiberte Suit3 — die Facon 
wird in der nebenftehenden Ab- 


&3 genügt, 


therbloom iſt, 


Ein Werth, von 


mit 


51.99 


zu 
daß der Stoff echtes Hea- 
gemacht 
anziehender Yacon, — mit 
„Tectional” Flounce, verziert 
Embroidery - NRuffle. 


Tagen, 


in 


In ſchwarz, navyblau, grün, 


geſchnitten in 


ge⸗ 


lohgelb und grau. — Ein 
Werth, der nicht wieder ge— 
boten werden kann zu die— 
ſem Preis, $1.95. 


Eine große Au wahl von 
ſchwarzen Unterröcken aus 
Sateen, Moreen und Spun- RR 
glaß, ein Theil verziert mit SE: 
breiten Uccordion Flounces, 8 
andere haben volle „jectio= 


nal” Ruffle, fpeziell, $1.00. 


juchte er mich, auf gute Bürger und 
Demofraten der Ward einzumirfen, 
um ihm wieder eine Gelegenheit zu ge— 
ben, ich an der ftädtifchen Krippe mä- 
ften zu können. Dies thut er, troß- 
dem er lange Jahre hindurch alaSeftre- 
tar der Municipal Voters’ League Be- 
richte entworfen hat, in denen Män- 
ner al3 unfähig bezeichnet wurden, die 
Methoden anmwandten, die ich in feinem 
Sntereffe anwenden follte.“ 


Campbells Wiederernennung ficher. 


Poftmeifter Campbell, der nach der 
Ermählung red U. Yuffes von Präfi- 
fivent Roojevelt zum Poftmeifter er- 
nannt wurde, wird auch von “räfident 
Iaft wieder ernannt werden. Diefe 
Zufiherung erhielt er geftern von 
Frank 9. Hitchcod, dem Vorſitzenden 

| des republifanifhen Nationalaus- 

| huffes, der fich gegenwärtig im Auf- 
trage bes fünftigen Präfidenten in 
Chicago aufhält. Herr Hitchcod, der 
die Stellung des Generalpojtmeifters 
im Kabinet Tafts übernemmen wird, 
hat bereits mit diefem Rücdfprache über 
Herrn Campbells Wiederernennung 
genommen. 

— ———8 ——— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. . .323.82 

Oeſterreich: 100 Kronen... 20.35 

Schweiz 100 Franes 19.42 

Holland: 100 Gulden 40.38 

Tänemarf: 100 Rroners.... 26. 

Rufland: 100 Rubel 


Richter felbft im Zweigen. 


Darf Revifionsbehörde Steuerſtrafaufſchäl 
ge verringern oder erlafjen? 


‚Als die Steuer - Rebifionsbehörbe 
die bon den Einfchäßern vorgenom= 
mene Einfhäßung des fteuerpflichtigen 
EigentHums von fech3 Verficherungs- 
Gefellichaften, melde die Gelbftein- 
jhäßung verfäumt hatten, zu $1,315,- 
000 und den Strafaufdhlag von 50 
bom Hundert, zujammen $1,972,500, 
auf $1,163,485 ermäßigte, auf Er» 
fuchen der Gefellichaften, da hatten die 
Steuer = Einfchäger Hebel, Miller, 
Schmidt, Weber und Wolf der Repi- 
Ttonsbehörde gerichtlich das echt zu 
einem derartigen Vorgehen abgeftritten. 
Die beflagte Behörde machte geltend, 
daß fie jchon feit einem Jahrzehnt folche 
Veränderungen an GStrafauffchlägen 
borgenommen habe, und dazu ba3 
Necht befike. 

Heute hat nun Richter Windes ent- 
Tchieden, daß die Kläger nicht über al- 
len Zweifel die Berechtigung ihrer Be- 
Ichmwerbe nachgewiefen hätten. Das 
Staatsobergericht habe in legterer Zeit 
wiederholt entjchieden, daß bei ver 
Auslegung zmeifelhafter gefeglicher 
Borjehriften die diefen feit Jahr und 
Tag gegebene in Erwägung gezogen 
werben müfle. Die Steuer-Gejehe be- 
ftimmten - nicht3 „über das Recht der 
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Örvceries 

5 Pfund granulirter Zuder.ccccccen. 26c 
1, Bf. Brewft. Premium Chofolade..15c 
2 Ung. Swift Beef Ertraft 30e 
1 ‘%fd. Bad. fernenlofe Rofinen 
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Reviftion = Behörde, Strafaufihläge 
berabzufegen. Es ſei wünſchenswerth, 
wenn das Staats-Obergericht auf 
Grund ſeiner mannigfachen Entſchei— 
dungen dieſen Punkt klarſtelle. 


Eigenartiger Unfal. 


Dorothy Oliver wird wahrſcheinlich ein 
Bein verlieren. 


Die Sjährige Dorothy begleitete 
heute ihren Vater Walter D, Dliver, 
Nr. 4576 Dafenwald Ave., das Haupt 
ber Grundeigenthums = Firma Dliver 
& Company, auf einer Ausfahrt. Der 
Kraftwagen wurde bon George B. 
Bremer bedient. Diejfer war im Be- 
griff, aus der 47. Straße in den 
Drerel Blod. einzubiegen, al3 Doro- 
ty, um nicht beim Nehmen der Kurve 
das Gleichgewiht zu verlieren, den 
rechten Fuß fo feit auf die Dielen fette, 
daß dieje nachgaben und der Fuß des 
Mädchens ins Getriebe gerieth. Ehe 
der Wagen zum Halten gebracht wer: 
den fonnte, war der Fuß zermalmt 
und das Bein fajt ganz aus dem Hüf- 
tengelent herausgeriffen worden. Ein 
Arzt, deflen Hilfe in Anfpruch genom- 
men tmurde, ordnete bie Ueberführung 
des Kindes nad) dem Chicago-Hojpital 
an. ‘Dort erklärten die Aerzte, dak 
das Bein höchſtwahrſcheinlich mird 
amputirt werden müffen. | 


ep — 





Halten Sie AUncle Sam’s Prüfung 
de ® Branntweins für die Beite? 


Hier ift alles was Ahr Uncle Sam vom Whiskey verlangt, ehe er die Heine 

- grüne Marfe über den Kork der Flaſche klebt: 
Daß er die Prüfung des Ver. St. Meſſers beſteht, indem er den Regierungs— 
Anforderungen von Reinheit, 100 Proof, entſpricht, volles Maß enthält' und we— 


nigſtens 4 Jahre gelagert ift. 
berühmten &edar Broot: 


Hier ift die Prüfung des 


Nicht nur muß er den Anforderungen von IUncle Sam 


entiprechen, 


fondern von befter Oualität fein, von wun— 


derbarem Aroma, Gejihmad, Glätte und Eigenartigfeit 
fein. Er muß 6 big 8 Jahre gelagert haben. 
Nur das befte Getreide und reines QDuellwaffer vers 


W.H. McBrayer’s 


wandt. 


3 


Im Zollamt auf Flajcdhen gezogen 


furz, muß die Prüfung von Uncle Sam übertreffen. 


Vergleicht das Alter. 
den Prüfungen. 
dar Brook verlangt fjehs bis adıt. 


wein der Welt feit 1847. 


&3 zeigt Ihnen den Unterfchied in 
Uncle San verlangt vier Kahre, Ce= 
Trägt die grüne 
Marke auf jeder Flafche und entfpricht a u ch den Anfor: 
derungen der Cedar Broof Prüfung. Der befte Brannt: 


Buuteenb former, 1 
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By „MS BRAYERS 4 


An jedem Pla wo guter Whisfen verkauft wird. 


W. H. NicBrayer’s Cedar Brook Distillery, 
Lawrenceburg, Ky. 


Dem Kaifer. 


(„Reipziger Xageblatt”.* 


Sit es Ihatfache oder Täaufhung — 
dem aufmerfjamen und fundigen Bes 
obachter will es jcheinen, al3 ob in die= 
fer Saifon das Geichäft der Byzan= 
tiner jeher im Urgen liege. Mohl 
taucht noch hier und da fchüchtern eins 
diefer füßlichspathetifchen Machmwerfe | 
auf, dem hänblerifches Kalkül heuer 
eine nicht zu Inappe Dofi3 larmoyan= 
ter Rührung zugejeßt hat. Uber ein 
NRücdjchlag gegen die Maffenproduftion 
früherer Jahre ijt zu merfen, und, 
mas noch jchöner ift, auch dem Meni=- 
gen diejeg mißbergnüglichen Winters 
fehlt der Abfat. Man fürchtet die 
Blamage. Und wenn die November: 
ftürme feine andere Folge gehabt hät- 
ten, al3 daß fie zum Mindejten für 
eine Weile das Feld von diefem giftig- 
jten Unfraut reingefegt haben, fo mol= 
len wir fie preifen. 

Hs Symptom ift diefe Erfeheinung 
zu betradhten.. Das Verhältniß des 
deutfchen Volkes zu feinem Kaifer, Das 
im Laufe von zwanzig Jahren immer 
äußerlicher geworben war, ijt repidirt 
iporden, und iver tiefer gräbt, wird fa- 
gen müffen: gefünder und beffer. Wie 
war e3 denn? Die äußeren Formen 
bes Royalismus maren natürlich ge= 
mwahrt, aber in Konventifeln übten die 
böhnifch = jpigen Bemerfungn am 
Glanz des Kaiferthums, und ein be- 
fannter  Publizift hat recht, wenn er 
fagte: Ir viefen zwanzig Jahren ſei 
ihm rn begegnet, der nicht unter 
vier Augen zugejtanden habe, ein un 
heilvolles Regime lafte auf dem Reiche. 
Lange genug bat der Zuftand der ge= 
heimen Auflehnung gedauert, urd 
Schaden hat er angerichtet, der allen, 
die e3 ehrlich meinen mit Kaifer und 
Reich, die jchiwerite Sorae diejer Jahre 
gemefen ijt. Gerade veshalb jo ſchwer, 
meil der Oppofition die Berechtigung 
nicht abzufprechen war. Diejen Ge— 
fahren gegenüber ift das heutige Ver= 
hältniß bei Weiten vorzuziehen. a, 
man fann beobachten, wie nach der uns 
ausbleiblichen Erplofion die Pinche der 
Mafie, naiv mie immer, fchon wieder 
in Vergeklichkeit und unpolitifcher Uns 
terfhägung der eigenen Bedeutung 
bon leifen Sfrupeln bemweqt mwird, ob 
nicht doch vielleicht zu piel gejchehen 
fei._ Menn aus diefer leifen Senti- 
mentalität die zarte Blume der pers 
fünlichen Neiqung fih neu un fchön 
entfaltet, jo ift auch das erjt nach der 
Krife möglich geworden. 

Ein uneingeftandener, zweifellos 
richtiger Gedanke, der Vieles erklärt 
und entfchuldigt, liegt diefem von Mit» 
gefühl geträntten Empfinden des Vol- 
tes zugrunde. &3 ift die Ahnung, daß | 
an dem hochbegabten Monarchen fehiwer 
geſündigt worden iſt. Unwiderſpro— 
chen wurden alle ſeine gelegentlichen 
Worte als Akttionen von Ewigkeits— 
werth ausgegeben. Soweit überhaupt 
die Geſchäfte dem politiſchen Intereſſe 
Raum ließen, erſchöpfte es ſich in 
Ausdrücken der Bewunderung, und 
wer den Schnurrbart nicht 4 la Guil—⸗ 
laume trug, war der Vaterlandsloſig⸗ 
keit ſchon beinahe verdächtig. 
drei Kanzlern, den verantwortlichen 
Leitern der Reichsgeſchäfte, ſtand der 
erſte vor dem jungen Monarchen 
ſtramm, der zweite bekleckerte ſich den 
Frack, als Wilhelm ihm zutrank, und 
der britte mußte für alles, maß ge» 
fchab, ein Bonmot, oder ein Zitat, das 
ben Kern ber Sache verhüllte. Keiner 
mar ba, ber ben mebizinifch michtig« 
ften Grundfaß auf die Politif anzus 
menden ben Muth Hatte, daß Prophy⸗ 
lari3 michtiger ijt al8 alle Medizin 
nad ber Erfranfung. Mocten bie 
Symptome noch fo drohend werben, e3 
wurde mit Pfläfterchen geboftert. 
Dann war der Kaifer fein Philijter, 
dann fonnte e3 dem faiferlichen Gentles 
man nicht vermehrt werben, an einen 
Freund in England Briefe zu fehreis 
ben, dann wurde emphatifch erklärt: 
Menn je eine Zaiferlihe Handlung 
über den Kopf be3 Kanzler3 hinweg 
dem Neiche zu jehaben geneigt fei, p 
fei man fein Kleber. Mar es ein 
Wunder, daß diefer agile, thatenhung« 
rige, in eine Friedensperiode gebannte 
Geift die Realitäten des Lebens nur 
noch unbeutlich hinter de nWolten be3 
Meihrauchd erblidte, den ihm das 
Heer der fies MWilfährigen jtreute? 
Hier Tiegt bie fchmere Schuld der Ges 
genpartei, und bieß jtedt auch ber 
Kritik die Grenzen. 

Das deutfche Volk feiert den fünfe 
zigſten Geburtstag ſeines Kaiſers 
—2 leiſer, aber innerlich vielleicht 
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| 
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| 
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| 
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froher und freier, als je einen ber ber= 
gangenen. Wenn die Worte diesmal 
au in Moll erklingen, und menn 
mancher Ueberfehwang heuer wohltem= 
perirtem Gefiige Pla machen muß, To 
ift da3 ganz Jicher fein Schade. Denn 
ioir find überzeugt, daß nody an feis 
nem 27. Januar das ganze deutjche 
Volk jo intenfiv und ernjthaft jich der 
Bedeutung der eier bewußt gemefen 
ift wie diesmal. Heute jtecten jicher 
hinter jedem Wort auch ein Gedanke 
und ein Gefühl, und das Reich begeht 
diefen Tag im Bemußtfein, daß nicht 
ein äußerer Termin Begeifterung fom= 
mandirt, fondern daß eine neue Klam= 
mer um Fürft und Volf gelegt werden 
Toll. 

Sung, im Bilde der Hiftorie, ijt 
nod) die Snjtitution des neuen deut 
ichen Kaiferthumg, aber e3 zeigt fich, 
wie jehr fie Erfüllung einer alten, tief- 
wurzelnden Sehnfucht der Nation ift, 
jo daß e3 jedem undenkbar fcheinen 
will, fie je zu miffen. Sit es auch be- 
denflich, wenn zwijchen der Synititution 
und der Perfon, die fie ausfüllt, un- 
terfchieden wird, jo ijt e3 doch auch 
wieder nüßlich, in der Bedeutung ver 
SInftitution den Zwang zum perjön= 
lien Feithalten immer por Augen zu 
haben. Darin liegt das Geheimniß 
der abfoluten Friedlichfeit der legten 
Riefenbewegung gegen den Abjoluti3= 
mus, daß ftetS der Gedanfe die Ober 
band behielt, es ift unfer eigener Kais 
jer, um den es fich handelt. Und mie 
man mit feinem eigenen Yleifch und 
Blut wohl hadern kann, ohne doch je 
das Bemwußtfein der Zufammengehö- 
rigfeit zu verlieren, fo war das lebte 
Ziel der Bewegung auch jtet3, zu beſ⸗ 
fern, aber nicht zu zeritören. Nicht 
etwa al3 Demonjtration gegen das 
Volk, jondern im Gegentheil ala Re— 
präfentation des Volkes und feiner un= 
verbrüchlichen Anhänalichkeit an den 
Iräger der Kaiferfrone, die ung die 
Einheit des Reiches verbürgt, ſehen 
wir deshalb auch die heutige Zufam= 
menfunft der deutjchen Fürften im 
Schloffe zu Berlin an. Wir begrüßen 
diefen ficherlich feinfinnigen Entfhluß 
auch al3 Dokument von Gefühlen, die 
jenfeit8 der Grenzpfähle verjtanden 
fein folfen. Wo heute das Kaiferhoch 
erfchallt, da heißt es zualeih: „Das 
Reich foll ung Doch bleiben“. So rufen 


E38 lebe der Kaijer! 


Ungebildet, aber findig. 


Ob ein Künftler oder ein Gejchäfts- 
mann der beifere Iheaterleiter ift, 
wird immer ftreitiq bleiben. Daß aber 
die fünjtlerifche Blüthe eines Mufen» 
tempel3 von feinem wirthichaftlichen 
Gedeihen abhängt, ijt eine leidige 
Wahrheit. Und zu mirthichaftlicher 
und durch geichictte Regiffeure auch zu 
fünftlerifcher Höhe find Iheater von 
Leuten emporgehoben worden, die man 
allenfalls zum Iheaterarbeiter für gut 
genug gehalten hätte. Deichmann, der 
zu Freptags Journaliften und Gußs 
kows Königsleutnant Gevatter geſtan— 
den hat, war ein biederer Zimmermei— 
ſter, oder wie die Berliner Schuſter— 
jungen von ihm ſangen, ein Hobel—⸗ 
Aber mit einem feinen Blick 
für die Bedürfniſſe ſeiner Berliner 
verſicherte er ſich David Kaliſchs Poſ— 
ſen, und ſein Regiſſeur Aſcher hob 
dann das Friedrich-Wilhelmſtädtifche 
Theater auf ſeine ſeltene Höhe. Noch 
weniger als ein Zimmermann war von 
Haus aus Cerf, der zur Zeit Friedrich 
Wilhelms des Dritten das Königſtäd— 
tiſche Theater leitete. Aber ihm ſicherte 
Fritz Beckmann als Eckenſteher Nante 
ſtets ein volles Haus. Cerf hatte von 
Schauſpielkunſt keine Ahnung. Einem 
öſterreichiſchen Schauſpieler ſchickte er 
zum Eintritt eine Rolle von zehn Bo— 
gen, die er in zwei Tagen ſpielen ſollte. 
Als der Künſtler erklärte, er könne 
zehn Bogen nicht in zwei Tagen ler⸗ 
nen, antwortete Cerf, wie Ferdinand 
v. Strantz (Ernſte und heitere Thea⸗ 
ter⸗Erzählungen, Berlin, Eli Spiro) 
berichtet: „Aber, mein Lieber, Sie 
brauchen die Rolle doch nicht zu Ier- 
nen; jie it ja in Ihrem Dialekt ge: 
fhrieben.“ Don Mufik verftand Cerf 
womöglich noch weniger. Auf der 
Probe ſah er einmal einen Poſaunen— 
bläſer, der nicht blies. Das war ihm 
natürlich ein „lucus a non lucendo“. 
Wüthend ftürzte er auf ihn zu: mas 
rum er denn nicht blafe. „ch habe eine 
Paufe“, antwortete der Künftler auch 
nicht gerade freundlich. „WBezahle ich 
Sie für die Paufe oder für’3 Blafen?“ 
ſchrie Cerf ſo laut, daß Orcheſter und 
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Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 18. Februar 1009. 


Bühne es hörten. Leider ging dabei 
die Schönfte Arie in mieherndem Ge: 
lächter unter, Troß oder vielleicht auch 
megen feiner Einfeitigfeit verftand ſich 
Gerf auf die Stimmung der Theater- 
bejucher vorzüglich. Einen au nur 
einmal abgelehnten Künftler Tieß er 
laufen. Ein SKomifer mit Namen 
Vogel hatte bei feinem Probefpiel nicht 
befonders gefallen. Als er am andern 
Morgen zu Cerf fam, fpielte diefer den 
Zerjtreuten, that, als ob er ihn nicht 
fenne und fragte ihn nad) feinem Nas 
men. Als der Künftler ganz betreten 
Jagte, er fei der Vogel vom vorherigen 
Abend, verfegte Cerf ſeelentuhig: „Ra, 
dann fliegen Sie nur meiter.” Cerfs 
Theater wurde auch) vom Hofe viel be- 
ſucht, wahrſcheinlich, meil es bort et- 
mas luftiger zuging al3 in der fteif- 
leinenen Hofgejellfhaft. Cerf empfing 
feine hohen Gäfte immer felbjt. Als 
eines Abends Prinz Karl vorfuhr, 
tand er wieder am Eingang Ein 
Schufterjunge, der vorbeiging, rief 
eben, al3 der Prinz ausftieg: Schafs— 
fopp! Gerf fagte fofort: „Königliche 
Hoheit, er Hat mir gemeint.“ „Das 
hoffe ich”, ermiderte Prinz Karl la= 
hend. Der König liebte eg, in dem 
verdunfelten Haufe feine geliebten Ber: 
liner zu betrachten, mährend deren 
Aufmerffamteit auf die Vorgänge der 
Bühne gerichtet war. Als er fich ein- 
mal, um meiter jehen zu fünnen, über 
dieBrüftung beugte, jagte Cerf: „Bitte, 
Majeftät, nicht den Kopf fo meit por= 
zuftreden; die Schmweinigel3 oben ſpuk⸗ 
fen oft herunter.” Majeftät fol es 
feitdem nicht wieder aethan haben. 


Lokalbericht. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Geſuch von E. H. Carmack u. A. 
erklärung von James U. Carey, 
si Flint — Verbindlichteiten $873; 
GG Te 
Bau-Erlaubnißicdheine 
wurden ausgeftellt an: 
Soutbport Ave., dreiſtockiges Bridgebäube, 
anfred Dahlin, i 5 
Andtana Ade., dreiftödige® WBridgebäude, 2. 
unit, $7000. 
.. 8. 0%. ziweiftödiges Bridgebäude, Manus 
Neid, PEN 
621 Laflin Sr., zmweiftödiges Bridgebäude, J. O. 
Martin, $4000. 
197 Humboldt Blod., zmeiftödimes Bridgebäubde, 
Homan Anderjon, 8200. 
130-—40 N. 48. Ave, u. einftödige Bridgebäude, 
Cam Greenfpan, $ 
215254 Lincoln Ave, 46 Leland Wpe., giwei breis 


ftödige Pridgebäude, Chas, P. Meyers, $25,000. 
2538 Alhland Uve., ziveiftödiges Bridgebäude, €. 3. 


Arbogaft, 
608 Bertenu Ave, zmweiftödiges Bridgebäude, €. 3. 
aweiftödiges Bridgebäube, 


um Banferott» 
Beftänee 


Arbogaft, HEN. 
73 N. Saivyer Ave,, 
G. 3. Arbogaft, 0. 
1351—65 Homan Ade., fieben anal Brick⸗Cot⸗ 
tages, Karel Pavlicek, $10,500 
a igeigi 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Februar 1909, 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
MWintermweizen, Nr. 2, roth, $1.18%—1.19%; 
Nr. 3, roth, SL.ISU$LI8K; Nr. 2, — 
1.128. 15%; Nr. 3, hart, $1.06-$1.13 
BrBbinksseeizen Ne. 1, $l. 1481.17; 
Nr. 2, BL.134—$1.16%; Ne. 3, $1.07—$1.15. 
Mais, N. 2, 60-60%c; Nr. 2, weiß, 6; Nr. 
2, gelb, 6dBll%e; Nr. 3, Ba—ble; Nr. 8, 
weiß, Ge; Nr. 3, gelb, ta; Nr 4 
Star. 
Hafer, Nr. 2, 5; Nr. 2, 
Nr. 3, weiß, 535 5446; 
Standard, Sc. 


teeiß, je: Nr. 3, 5%; 

Nr. 4, weiß, 52er 

Roggen, Nr 2%, Ta; Nr. 3, 7I-MTe Nr. 
4, 65—71e. 

Gerfte. „Malting”, 68; „Miging“, Ihe; 
„EScreenings”, 50-64lar. 
Mehl. Winter-Patents, B.00—$5.10 das ab, 
Roraenmehl, 8.55.85; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, 84. 70 -84. 80; be⸗ 

ſoudere Marken, 86.20. 

Heu. (Verlauf cuf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.00; 
Ne. 2, $10.00-$11.00; Nr. 3, $9.50-$10.00; 
beftes PBraitie, $11.00—$11.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.00; geringere Eorten, $7.00-$7.%. 

Timothy » Samen. „Country Lots*, 82.50 - 
$3.80. 

„Caſh Lots“, 87. 30 88. 90. 


Del, 
weiß, 1590...00.00... se. 
115 ooooon0n. snonnonse 


Kleeſamen. 


8 


Standard, 

BR. 

DCENE „none onnnn00.0 snenunnenn.. ... 

Michigan Zeft 

Gajolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, der 5 Faß.... 
do. gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75—86.85 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Corte, $5.25--85.75; mittlere bis ausgefichte 
Kühe, 8.40 85.50; ſchwere Kälber, 83.00—- 
$5.50; gute bis ausgefuchte Kälber, 5.75—89.00; 
Aullen, gute bis ausgeiuchte, $3.50-—$4.75. 

Shweine Gute bis ausgejuchte Pölelmwaare, 
86.45-86.50 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
(zum Verfandt), 86.42-86.53; gute bi8 auss 
aejuchte Sleiichertvaare, $6.45—$6.55; gute bis 
ausgejuchte Ferkel, $6.20-—$0.35; Gber, 85. 75⸗ 


8.0. 

Schafe. Pefte Hammel, per IM Pfund, H.3— 
85.75: „Native mes, B.75B5.; —— 
5. 2566. 90: „Native Lambs“, $6.00--$7.65 


Molkerei⸗Produkte. 


2BDe2es s0 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
"„Dairıes*, ertta, da3 Pfund. 

Nr. 1, das Pi 

„Ladles”, das 

Packwaare, das Pfund........ 

Eier— 

Friſche MWaare, obne Abzug bon 
Neriuft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingefhloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 
— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“, das Pfund 

„Voung America“, das Pfund.... 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, da8 Pfund........ 

Geflügel und Kalbfleiih. 


Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
Springas« da8 Pfund... — 
Sähne, ... 
Truthühner, das PBfund...... 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund........ — 
Geflüggel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Truthühner, das Pfund... 
Enten. das Pfund. ....... 
Gänſe, das Pfund 


Kälber (geihladte)— 


50— 60 Bid. Gewicht, das Bien 0.08 

9-&% > Gewicht, das Pfund 0.09 

8-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0,10 
Gemäüje und friihes Oft. 


Mepfel, der Buibel.oennonsnuncene us“ 0.15 
Ze. —— die Kıfte 

Stangen, Kaliforuia, die Kifte. 

Bananen, Jvınbo, das Bund 

Ananas, die Ri 
Kraut, das Fab 
Qlumentopl, 

Gurten, da D 
Ropfialat. die Kifte.. 
Blattjalat, die Rifte... 
Champignens, daS 
Rothe Rüben, per 
Moprrüben, der & 
wiebeln, der Buſhel 

ellerie, die Kifte 

Rüben, der Gad.. 

Rettige, Dugend Bünde 

Meerrettig, da® Bund — 
Brunnenkteſſe, das Dutzend Bänden 0.15 
Veterfilie, — Bündchen Ö 
Tomaten, die 

Kronsbeeren, das Faß 
see. Wloride, das Quart 


Bohn 
Seine Schnittbohnen Buſhel.. 
Wachsbohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, auserleien.. 
Notbe Nieren Bohnen. c.e...... ‘2 
Simadshnen, Kalifornien, 100 Pi. 


Kartoffeln, a ‚der Bufbel... 
Eükfartoffeln, da —J ——— 33 


das Pfund. s 


S229009> 
VioR 


ran 


“........... 


fund essen o..... 0.80 


— — 


ne— 


* 
bestes —— z 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlihen wir Die Namen der 
Teutiger, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung guging. 

Sorten, Wbert $., 2 3., 611 W. Werightivood Up, 

Bleicher, Wenft., 57 %., 7601 Gotta robe Avde. 

David, Anton, 2 * 0 LWomi⸗ 

—— Charles, 62 Pe! Manıfon Une. 

este, Jojeph R., 19 &., 2 = W. Pl. 

Huehn, Harold, 8 3. 657 Wekeen Une. 

Kai, Wiltoria, 92 3. 8651 —— Ave. 

Kotts, Auguft, 56 3-, 663 Walhtenaw Ave. 

Loeb, Solomon, 59 3. Decatur, ZU. 

Lehnerts, Jakob, 40 %., 280 en Ave. 

Rißmann, ofeph, 43 3, 388 MW. Taylor Str, 

Schlueter, told, N %., 114 Spaulding ve, 

Suttler, zus 74 X I 10 Stave Str, 

Ecneible, Ehriftina, 79 I., 84 W. 81. Str. 

Scäneider, Wın., 17 Ir 5718 Fifth Abe. 

Spiliger, George, 47 53., 6430 Vernon ar 

Speifer, Yakob, 72 3., 4212 Wabaihb A 

Wolf, George, 3 M,, 5000 N. Eee Aͤve. 


— — — — 
Heiraths = Lizenjen. 


Folgende SKeirath3: Bigenfen wurden in der Office 
des Counthyclerks auSgeitellt: 


eg Mangone, Anna NRizetta, 38, 28. 
Sohn Dillon, Clara Beaver, 28, 2 
Stanislaw Nanel, Emma Rotiba, 29, 21. 
Sohn Hirſch, Florence &t,. Clair, 29, 19. 

n *9 Maria Ulrich, 27, 34. 
31 anas intautas, Amilia Eiminas 29, — 
— 3 ine Bronislara Barwas, 22, 2 
Charles imef, Beilie Bajnar, 22, 20. 
Michael 5 Maru J. Keating, 


44, 5* 

ohn F F. Lynch, Thereſa Schuml, 29, 24. 

eo. F "Sant, Stella Crawford, 34, 23. 
Arthur ©. Dsborn, Ferol Yallon, = 18, 
Barney Suion, Sannie Miller, 28 
Vincent IM. 8 Bieber, Carrie 9. Stift, : 226, 29. 
Michael Duda, Mary — — 30, 20. 
Michael Lafowicz, Mary Bablaite, 28, 16. 
William T. Kob, Helen 5 Broton, 27, 24. 
NR. E. Davis, Any T. Reioh, Sl, 22. 

Albert Brandt, Pauline Syalt, 28. 

Joſep aaa NRofe Becdar, 24, — 

rn OL -Maryanna Nodal, 31, 24. 
Michael I. Neary, Bridget Sheridaıt, = 28. 

Anton ana as, Agata Tanelis, 27, 

Joſeph Owro fovites, Iherefa Wolfer, ER 24. 
Beore C. Clark, Louifa 9. Poedtle, 21, 20. 
a3 Kirdy, Ida Power, 25, 28. 

dam VBramowicz Sranzisfalawarsia, 38, 25 
Melvin Miorre, ulia Vänminger, 19, 
Edward O’Neill, Florence Hyde, 22, 19. 
Robert Elemence, Martha Bogen, 29, 22. 
Morris Hindin, Sophie Edhullin, 22, 22. 
Wilianı P. Campbell, Mara, Ehlerin, 32, 26. 
Albert See, Carrie €. emffer, 23, 24. 
— Dd. Davidfon, Kofephine Silim, BL 23. 

3) Kolinsty, Cara Perlman, 21, 

Ürut VW, Davis, Vlande €. löripanors, 


29, 25. 
onathan 3. W. Smith, Ndele H.Mad, 40, 25 
rant Spida, Mary Maftin, 35, 32. 
Harry M. Lubbiner Begle Harmon, 29, 198. 
m, 3. O'Brien, Elizabeth 2. Burns, 31,20. 
. ‚Zeitenftorfen, Julia G.Waivcayufiervicz, 


— 
35. Sein, May Rrice, 34, 31. 
Herman Gierle, Zulia Reno, 80, 46. 
euben B. Thorwidh, Bertha stton, 30, 22. 
Edward Weit, Mildred Rofenberg, 24, 20. 
George 9. Goodrich Anna Burkhart, 53, 40. 
Alerander Friedman, Helen NRofenberg, 30, 20 
Edward M. Lane, Agnes N. Tanner, 21, 18. 
aWifred Rolf, Either Dlfon, 28, 21. 
Frank E. Arata, Jofte Ropp, 37, 26. 
ler Demoreft, Minnie Nauta, 323, 20. 
gar Johnfon, Bertha Ehriſtoph, 22, 18. 
Albert J. u Gecil 3. Miles, 23, 21. 
Riliam G. Price, Margaret Lauf, 25, 19. 
Charley — Emma Swanſon, 45 35 
Kagymer Daszas, Barbara PRraszezind, 26, 21 
George Smith, Almena Spence, 1 17. 
Anton Kndrra, Anna Horet, 24, 2, 
Sohn W. Hoffman, Rofe Roul, 1, 18. 
Kohn Pdllac, MWarh Bonnets, 22, 21. 
Robert 3. Garnelt, Edith Higinbotham, 29, 26 
ef Szranyai, Katerina Bernar, 25, 2 > 
Soße A. Enagle, Lırela Stone, 23, 22 
Joſeph — Agnes Tintera, 21, 19. 
Charles E Criſtine Koenig, 23 18. 
Artbur €. — Flfie Qarem, 26, 2 
Theodore F. Nisbet, Nhoda U. Bllöss 64, 62. 
Rouis D. Tohyne, Elizabeth Cheifner, 23, — 
Regina Neidoſpiat, Michael Wojoit, 17, 2 24 
Sames Dou erh Rofe Fontana, 21, 18. 
Noles Mazeile, Mark Sartusfaite, 28 22. 
George Ccherrer, Marh Hilfen, 23, 21. 
Sohn Bonewecz, Helena Ratonıfela, 35, 20. 
Sant Ilihman, Marie Urbanf, 35, 2. 
Frances Du®eife, Marh Lionens, 32, 22. 
Kohn Bahlau Trefa Werner, 23, 22. 
Mathias uff, Franzesfa Tabar, 22, 21. 
geuch Dornder, Caroline Zelgenbauer, 2. 23, 
Che * Baumi, Nora H. Gibbs, 
Alonzo C. Fry, Mary €. Se 30, 31. 
Franı Balance, Katie Haanilar, 27, 20. 
Martin Roberts, Louiſe E. Moß, 35, pP 
Edward De Layont, Marty Yaria, 21, 
Guftab DE Ze — * # 2 
James Fague, Sabina 
Rerch „Sonalbfon, Lavinia P. weẽonnell, 


oſe Woal Marie Sinof, 24, 
geiel Gutbile, Winifred ne 27, 27; 
Serbert Green, Zulia_P®. Hibbard, 27, 20. 
red ©. Teeger, Louife Winter, 27, 34. 
Sohn DOgletree, Biltoria Rarmat, 26, 20. 
Siufeppe Pepe, Marh Cerio, 30, 27. 


———+ oo —— 
Scheidungsklagen. 


wurden siueftrenat hun? — 

gegen Williem S. Lome, er laſſen; 
— PR. Xobn Naburef, graujame Bebands 
fung; Charles M gegen Frances Howe, Verlaſſen; 
Eſſie gegen o. %. Pünger, graufame Behand⸗ 
ſunga; Mary J. gegen Joſeph Wallette, Verlaſſen; 
Thyra gegen William Fred Schuth, Verlaſſen; 
May gegen Edward Harris, Berlaffen; Anna gegen 
Joſeph, H. — grauſame Behandlung; Eveline 
egen 6ůs. We Sweet, Trunkſucht; Elizabeth gegen 
— Blodgett, Berlaffen; Anna gegen Harry U. 
Miller, Verlaffen; Mary gegen Edwin Roby, graus 
fame Behandlung; Adah gegen Iohn 9. Parrett, 
graufame Behandlung; Mary gegen Andrem Sens 
ning, Chebrud; Qucille regen Claude M. Gopitren, 
m Pay Mary gegen Willtem &. Tuder, Irunls 


ſucht. 


. Medermott, 


——ñ— ———— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


ums⸗Uebertragungen in * 
Re Brupbeigenttun: — amtlich eins» 
— 4 
— Sheet Feldſher an Max 
man, 86000. 
Flournoy Stt. 95 F. öſtl. . Gampbell Ane., Silds 
front, 72 bei 125: 


m. Archbold an Geo. ©. 
Schneider, $18,00. 


Ave., 23 füdl. von 24. Str., Oftfront 
ee 194; De an Karel Kovanda, 80 
Maxwell Str., 20 öftl. von Blue Asland Xbe., 
* Bei 100; Chas. Senne en Sadie Adler, KON) 
. Str., 18 öftf. von Oakley Une, Südfront, 
ir 105: 2 d Raisſer an Maty Kepka, 8700. 
ve., 95 nördl. von 18. Str., Oftfront, 
—— 2 GE. Metaugblin an Samuel 
Senitt und Salomon Goodman, 5500. 
Et. Louis Are. 175_%._jüdl. von 30. Gtr., Ofts 
front, 35 bei 195; 3. Stybe an Jaroslaw Stobe 
MR, 


** 
Yaihburne Ane., 72 $. mehtl. von XThroop Str., 
— 24 bei 124; Morris Kollender an Mag 
Lewis, $16,500. 

Mbinple En 16 F. ſüdl. von 2., Weftfront, 3 
bei 125: 9. Ehondii an S. Wisniewsfi, $3350. 
Whipple Str, 291 F. fü. dv... M., Weftfront, 35 
bei 196: A. Vilarsfi an Anton Stipinsti, un 

Wilcor Ane,, 150 F. öftl. von ©. 4l., Sitdfront, 2 
bei 121; ®, Ellis an Aribald Hughes, Siooe, 

22. Str., wiſchen u. und Glis Upe, Sids 
front, %@ er 150; F. Sahler, durch Truftee, 
an Kohn €. — 87680 

Sidney Ave., Pr füdl. von 4. Str., MWeltfront, 
18 bei 8; Bartlett an Warton Platner, 


€. Chircoo Ane., M F. vere bon Dregel, 
Südmwelfront 45 bet 195; €. 2. Miller u. And. 

an Florian MW. Fesmidt, ng 
65. Etr., 


Et. dawrence Abe., - 8. füdl. von 
Oftfront, 48 bei 192; €. ®. Martin an Oliver 2. 


Wation $2300. 

Saupbin We, 109 F. füdl, von 91. Str, Oft: 
. NR. Ban Pelt an Leonard 

Norvainis, 8140. 


front, 25 bei 150; 
Erie Ave, MO FF. nördl. von 133. Str., Meftfront, 
25 bei 195; ©. Xaroszewsli an Marvin Stanı3;. 


v aulina, Nordfront, 
=, M. Großs 


KR. 

Kingiton .. Nordoftede 57. Str., Weftfront, 19 
bet 195; Vearce on Peter 4. gs An 
Nadinam abi 5 %. nördl. bon Str. fts 
front, 24 bei 124; Eaton u. And. an Vatt, R 


C. 
Alman, 81000. 

Oalesby Ave. 148 8. m. von 75. Str., Weſt⸗ 
front, 75 bei 195; ®. 3. Relly an Lilien Dies 
Guire, En 

a ee 7 8. nördl. von 54, Oftfront, 8 

i 1%; MW. Duagan an Paul Kloep, 82050. 

Maristietb Une, 38 F. füdl. von 43. Str., Wels 

» Sheehan an Bincent Ros 


eh — bei 194; 

a 

Etr., 75 F. öſtl. von Afbhland Wpe., gern 
er bei 5a; M. Taylor an Franf 9. Grid: 


fon, — 
Union Ave, 3 $. üdl, von 48, Str, ron 
tz⸗ 


9% bei 100: R. J. Buſch an Jeferh M 

gerald, $1000. 
Pi Ape., 197 %. füdl. von 68. Str., er ont, 
3 bei 1%; Frank Lhotla an Sohn A ene, 


800. 
Green Str., 89 $. nördl. von Weſtfront, 
hei 1%; Eufie Bradley an Sohn 8. —S 


Morgan Etr., 977 fübl. von 77. eftfrent, 
—F 1%; .= an Ken ee 


1 
71. Pi 53%. Öftl. von Sangamon, Südfront, 8 
bei 135: 6. PR. Braaf an Barney ern * 

Stewart Ade. Nordiweftede 74. Str., Oftfront, 
bei 140: 2%. ig an Umond J. "Raite, Soon 
Wallace Str. ke e diweltede 80. Place, Dftfront, 100 
bei 125 0,8 Tingman an Je Uprtg, 81800. 
110. Str., 168 $. dftl. don Perry Ave, Eüpdfront, 
34 bei 1%; Gddie Bellman * Andreiv Neus 


ee 168 $. tweitl. von Robey S 
urchi weſtl. von t ds 
—F 24 bei 1%; Imo. DER. €. . 7— 


8200. 
Siybsurn Em 4 öftl. von M 
> ke Tre. rat 55 er 
mmiifäer, an Gele 
Eifon übe üdoſtl. —* ae zn 
R. W. T. Chriftianien 
40. * Rordweitefe Poto 7* Oftfeont, 58 
bet 1% 68 N U 
— a Bee 


ut, 75 bet 199; © 2. nn io 


Der’ ET re | Gmsalan 


Folgende GrundeigentyumssWebertragungen in ber 
Hope von HL und Darüber wurden amtlidp eins 
getragen: 
Wosworth Ave, 26 9. füdl, von Pratt Ave., 
Oitft., SV bei 124, Karol 5. Medien an Udes 
line Beris,. 8900. 
Chaje pe, Süpieits@de Gentral Str, Weitir., 
35 bei 1, Harıy x. Schmig an Percy G. Welch, 


Fargo Abe. „0 5. öitl, von Berry Str, Nordft., 
- bei 10, U. M. Blib an Augufta D. Sunde 


machet, 82000. 
Farwel ade * F F. öoſtl. von Wayne Ave., Oſtfr., 
32 bei 17, R. S. Elder an Emanuel Dtterpoln, 


31600. 

ſKentlworth Ave., 300 F. weſtl. von Robey Str., 
Nordfrt.. 5 bei 176, Juno. M. Carls an Auguſt 
Gnadt, 81000. 

vVunt Abe., 200 F. weſtl. von Central Str., Nord⸗ 
jront, 50 bei 140, Glerls & Wiechanics Bu 
Ar. an John J. Sherloch, 54400. 

Barrd Ave., 460 F. öoſtl. von Clart Str., Südfr., 
bei 1609, Adeline Berls an Mary E. Wewiillen, 


KW. 
Berenice Ave., 217 8: öftl. von Lincoln Ude, N.s 
dr, 25 bei 12ö, Chas. Raſchke an Auguſt ugel, 
500. 


$l 

Glltten Ape., 38 F. nördl. von Sunnpjide Üpe., 
une, 25 bei 10, Sam. Brown Jr. an Abrayamı 
Louis Vihon, 812,000 

Eddy Str., A oft. von Xincolu Une, Süpjt., 
21 bei 14, 8. ©. Bater au 2. Henn Krauſe, 


85500. 

Farragut Ave., 196 F. e von Clark Str., Nords 
front, d bei 125, ©. 6. Underjon an Guitav W. 
Johnſon, 818000. 

Foſter Abe., 300 F. öftl. von Glart Str., Ditfr., 46 
bei 125, E. Eichhoff an Edwin Rylander, HL. 
Halited Ste 4ls 8. a. von Wrightwood Ave. 
Weitft., 25 25 bei 120, U. x. Vıhon an Sam Brown 

Jr 

Hernitage xive., 106 d. jüdl, von Irving Bart 
2ivd., Weitfr., 25 bci 125, Io. Rate an Aus 
gute Ugel, $esw. 

Latewood Ave., Südoſt-Ede Peterſon Uvbe., Weſtfr., 
31 bei 100, Fred E. Hallberg an Undrew F. 
Anderſon, 81500. 

Magonolia Ave., 137 F. ſüdl. 
Weſtfr., 3398 bei 13. Nachlaß von M. 
Dowell an Mary Ellen Muelhoefer, Fe 

Newport, Ude, 58 5. weitl. von Hallted Str., S.⸗ 
Fri„26 bei 17, 3. 3. Coulist an Joj. Xlopd, 


Syool Str. ., 312 5. weftl. von Paulina Str., Nord: 
front, 24 bei 125, Belig Senid an Peter Vally, 


8 

Sonthport Une, 39 5. ſüdl. von Bryn Mawr 
Wde., Weftfr., 830 bei 1212, Naylah von %. 6. 
Vanuzem an Sanjrid Pablin, 51200. 

Victoria Str., 2383 F. öftl. von Glart Str, Nords 
front, 35 bei 115, 5. 2. ©. 3. 
Broderid, $2825. 

Artejian Ave, 178 $. nördl. von Sunnyfide Ave., 
Oſtft. HD bei 185, EC. T. & TI. Go., Zruftee, an 
Julia C. Byrne, $1000. 

Ballou Str., 964, Weitir., 25 bei 177, Joſeph Vona⸗ 
fet an Wilyelm Heus, 

N. 42. We, 115 %. norol. "don Montrofe Une., 
Weſtfr., 3 bei 185, J. M. Cobe an Charles Gue: 
feen, 4000. 

R. 48. Ave., Nordoſt-Ecke Waveland Ave., Weſt⸗ 
front, 43 bei 1258 Nellie A. Auger an Beſſie Lip⸗ 


ſchitz, $122. 
287, Dftfe, 8 bei 15 RR 9. 


Richmond Str., 
Pottinger an John N. SEelbach 84450. 
von Diverſey Ave., 
Jakob Sadowski an Minnie 


von .. Ave., 
. Dee 


Bote an Ino. 


Samyer Upve., 216 $. nördl. 
Ditfr., 25 bei 195, 
€. Niet, 2215. 

Springfield Ave., re Pelle Plaine Ape., 
Weftir., 50 ‚bei 125, W. B. Walter an Augufta 
Hedenvall, 

Tripp Ave. 325 8. nördl. von Wabanfia Upe., Oft: 
— 25 bei 185, Guftav Schniging an Oswald 

aebel, 

Windior Ave., 10 8. öftl. von N. 58. Str., Silds 
front, 50 bei 150, Mon Nelfon an Roscoe 8. 
Roberts, 3000. 

m er Aven 20 F. . 
ee 4 bei 18, €. © 
Fritz8 

Clybourn A Nordweſt⸗Ecke Mendell gm. 
tont, 41 Fuß 4% Boll bei 110, Mich. M . Mazits 
tiewicz an Flora Zonenblit, 25000. 

Erie Str., 800 F. öftl. von St. Klair, Nordfr,, 
75 bei 10, Nachlak von — C. Tiffany an 
Wiliam _ 8. Glart, $7500. 

MeHenty Str., 1 F._ jüdt. "bon Nawfon Str., > 
front, 50 bei 1%, E. Frank an 8. Szernplingti, 


86500. 
Towns end Str So F. m. von Dat Str., Welt: 
Beat 25 bei 18, F. T. Welt an ẽdward 3. 


udiey, 
Ellis Ane., amiien 36. und 37. Straße, Oftfr., 
19 a 138, . 8. Wulrath an Grace Fe 48 
Farrell Str, &) $. nördl. von Iyman Str, Oft: 
31 24 bei 84, 4. Fillpint an Frant Be 


Erunpftücde Nr. 150 bis 154 Fifthb Ape., Oftfront, 
Es bei — David B. Lymañ an —R usa 
ng 2914 Princeton Upe., Cftfr., % bei 1%, 
B. MeCormid an Nellie Me&ormid "81000. ya 
State Str., Nordoft:Gde 37. Str., itfr., 49 bei 
Mard, 

Süpfı., 


143. Alfred 8. Candois an Louija 8. 
28. Straße, 39 $. meftl. von Rodwell Str., 
Zn 135, 9. ®W. Watlins an Louis Raymond, 
Grunpdftüde 2943 und 945 Wabaih IMpe., Welttr. 
50 a Martha 8. De Witt an Kohn Easks, 


0, 
Wincefter u, 25 9. füdl. von 37. Str., Oftfr., 
2 bei IB, N. S. AInshahn an Charles 88 


Sushahn, 82800 82800 
Chauncey Abe., Südmeft: Ede 77. Str., Oftfr., 311 
nz 120, Francis Meburdy an William WM, "Bell, 
5,000. 
Dftfront, 60 


Evans Ave, Siüdmweft:Cde 74. Str., 
star Aublin, 


bei 124, 3. ©. Almerang an 

23300. 

42. Straße, 181 8. öftl. don State Str., Südfr., 
54 bei 55, mit 4 Fuß Oftftont an Bu Ave., 
Sena Yaurherger an Philip May, 850,000. 

Indiana Ape., 147 7 nördl. von 47. Str, Meitfr., 
50 bei i6l, Frauf M. Strejenreuter und Andere 

8* u! Bamberger, — 
ndiana Ave., 2 üdl. von 44. Str., Weſtft., 
84 161, H. — an Nellie R. —* 


* Br — Ede 54. Str., Weſtft., 20 

Snow en Harth Weymouth, 86 
— ar a 29 . füdl. von 73. Str., che * 
bei 15, John 


. Gdivards an h 

— Spencer 8. 
Monroe Abe., 74 8. fühl. von 78. Str., ar 
5 bei 195, 3. . Edwards an Etta Flynn. 


Geitage gem Sa. = F. ſüdl. ze 113. Str., 

ei 325, Bullman Company a bist 

„ze, ‚sit. * — y an Ladislaus vry⸗ 
ottage Grobe Ave., 155 F. ſudl. von 113. Str., 
Weitfe., 2 21 Fuß u zur Allen, Rullman Goms 
dany an Thomas M. Phillips, 81800. 

Gottage Erobe Ane., 78 d. füdl. von 113. Sir, 
Meftfr., 18 Fub * * Alley, Pullman Company 


J —* Turner, 82 
ottage Grove Ave. ſüdl. von 118. Str, 
Weſifr., 40 F. big au — Pullman Company 
an Benjamin Hall, $4 
Ga See te Sn 8 5* bon 114. Str., 
eftfr.,. 36 kei 1 ulman 
„Sen ) 2 ompany an Wın, 
ulton Are., 205 üdl. von 111. Str., 
32 A, 124, Bullman €o. an Frant M u Zen 


108 %. nördl. von 112. Ste., Oftfr., 
Ze 124, Bullmen Co. an Zofeph 3* 


Fulton Ude, 169 $. nördl. bon 118. Str., Oftfront, 
—* 1%, Pullman Co. an Theodore nt. 


*16 
Bulton Are, NRordiwelt:Cde 114. St., Oftfr., 8 bei 
124, Pullman 6s. an Aldin Rofinsti, 3240. 
Morfe ine, © & . füdl. von 112. Str., Meftfe,, 
16 bei 1%4, Bu man &. an %ohn Hoftramier. 


Pa Abe., 143 $. fit. 2. 
orje Abe., dl. von 11 e 
16 bei 194, Rullman Co. en Fred € Pl 


— sem. fir. 
orje Ave, üdl. von 113. Etr., © 
18 bei 116, Rulman Co. an Morris A, — 


$210. 
Morſe Ane., 56 56 9. füdl. von 113. Str., Oftfront, 


R bet 116, Pullman Co. an Bernhard Stiehler, 


Morie Abe., Nordofts@de 114. Str, Weftfront, 
bei 124, ‚Aut man @o. an Nels Hallin, — ” 

Morfe oe. 53 F. nördl. von 114, Straße, Weltfr., 
16 Sei “log ullnan €o. an front Grabäte, 


KIT. 
Morje Upe., 117 $. nördl. bon 114. Str., We t, 
15 ug 124, Pullman €. on Henty Bear 


17 
112. — 12 F. oſftl. von Watt Ave., Südfront. 
64 bei 8, Nullman Eo. an William 8. tern 


en be, 29 8 .öftl. m 
raße, ‚Öftl. von Morfe Une, N 
% bei 111, Pullman Co. an Margt R. Dal’ 


F. fübl von 111. St 
Qulman Co. an Ida E ur 


üdl. v 
Wetfr., 32 bei 124, : ar 


bon Wabanfia Ape., 
. Sunfinger an Frant 


ESüds 


* 


Fulton Ave. 


V. 
— Une, 4 
Weftfr., 48 bei 124, 
liben, 84700 
— Abe. 


and, 


ont, 


Stepbenion Ave. 216 6. ſüdl. von 111. Str., Weſt⸗ 
Stephenſon Abe., 82 
u ulman Go. an Emanuel x. 
— Avbe., 
üdl. ⸗ 
Ey f ven 113. Str., OR 
8 bei 14, Pullman Go. an Erit &. Breding, 
tephenfon Er 118. und 114. Straße, 
% bei 1%, Bulı man &o. ne. 
Fr En, 
Watt Une, O1 
%4 bei 1%, Pullman &. an no. Spielman, 


32 5. 
= Pulman Eos. an Adolph Zels 
front, 16 bei 124, u 3 s 
u F Bu 2 Go. an Thomas Grid 

üdl. v 
— * on 111. Str. Weſt⸗ 
8170. 
* ſüdl. von 111. Str. 
—— a Pe &. an ee 
zben, 

Stephenjon a > 4 

——8 ulman Go. an Undrem 2». 
Stepbenfon Uve., Rordoft:Ete 114. Str., Meftfront, 
Stepbenfon “pe, 8 nördf, don 114. Er. 2 

fat 16 bei 1%, Yullmen 6, an 12 1 

1550. 

m 124, PBulman Es. an David 
Watt Ane., 12 F „ft, u 111. * * 
Watt Ave. WI F. ſudl. —* 55 

M bei 124, Pullman €o. an Meter Severfon, 

nördl. von 113. Str., 

19 bei 124, Bulnen €. an das d. Die 
Watt Ane., 194 fübl. bon 118. Str., Melt 
Watt ne, Güdofls:Ede 118. Str., 
bei I%4,. Bullman Co. an Yulia — 


— 
— X bei 1%, Louis — 


et. PT gen nördl, 
© e., r do 2 
front, 80 bei 125, Yofet Sana en us „or 


$6500. 
* vo In ac ale 3 bei 180, 


elie M ei, — 


ade Fr an * can, $18,000. 


Anzeigen-Annadmeflelen. 


Un den ndfolgenden Stellen werden fleine 
Ungeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntage 
pojt“ au denfelden” Kreifen entgegengenonmen 
tie in der Haudt-Dffice des Blaties. Wenn dies 
—— bis 11 Uhr Vormittags — ivers 

erjdeinen fie nod am nämliden I: 
währen für die „Sonntagpojt” bis um 10 
Samstag Abend Anzeigen — — 
werden. 

Nordie 


it 
— — Abotheter, 554 Fincom Abe, Ede 


d ir, 
Buſſer & € innid, Apotheler, 156 Center Str., 
Ede Bifjel Str. 
Deering Pharmach, B. 3. Koeb, Inhaber, Ede 
rton und Clybourn Ave. 
Sry, N. Geo., Apotheler, 354 E. North Abe., 
Ede Ced; wig Str 
— 8, Mpotheter, 1757 N. Halited Str., 
de Kılomw Str. 
Georges, Max, Äpotheler, 324 Sedgwick Str., 
de Sigel Str. 
2, „Sehmen, 4249 N. 


— Raıl Victor, Avotheler, 451 Larrabee 
Eir., Ede Eugenie Eitr. 


Glarf Str., 


Herzberg, 9. R., Upotheier, 351 N. Clark Str. | 


Ede Dat Str. 
bottinger, John S., 
!de., Ede Larrabee 


Apotheier, 224 Lincoln 
Etr. 
Rarg, George, Avotheler, 161 E. North Lbe., 
Cde Halited Str. 
KRonedi, Charles, Kurzwaarengeigäft, 323 Cl» 
Bourn Uve., nahe North ve. 
Krzeminsti, E E., Apotheter, 275 Elybourn 
Ade., Ede Halfted Sir. 
Ladiſh, E ., Abolheter 682 Larrabee Str., 
Ede Center tr. 
Sinbkram & Go. Ghas. Anotheler, 96 Welld 
Etr., Ede Andiana nur 
Viart, Geo. 4., Apotheter, 505 Wels Eitr., 
Ede Ediller Str. 
Mariens A, Apotheter, 136 Center Str., 
Sheffield Abe. 
u: Ignatz, Apotheler, 
Obſo Str. 
— Grove Pharmach,. 96 Sbeffield Abe. 
Ede Elybourn Ave. 
Pioneer Trug Co, 316 Cedgwid Etr., Ede 
Eullivan Str. 
Reid, A. M., Apotbeler, 311 E. North Ave., 
Ede Cleveland Ave. 
Homano, A, Apotheler, 187 N. Halited Str, 
nabe en Ave. 
Sal a 2 4., Apotheter, 985 N. HalftedStr. 
de Webiter ve. 
— u VBäderei, 269 Wells Str., nabe 
ocu r 
Topf, Jakob, Apotheter, 122 Seminary Abe., 
Ede Garfield Ave, 
Bahlteih, 3. R., Sipotheler, 885 N. Halfted 
‚Stt., Ede Center ir. 
, Arcading, Apotheler, 395 Wels Etr., Ede 
iviſion Sir. 
2 Apotbeler, 277 Larrabee Str., 
Iybourn Ave. 
+ Avotbeier, 557 Gedgwid Etr., 


Ede Menominee Eir 


Evanfton, J0. 
The Evaniton News Go., 828 Cufter Abe. 


Bate Biemw 
anf 9., Aporheter, 1202 Bryn Mawr 
de Evanifoı Ave. 
A. Apotheter, 1147 Oſt Belmont 
Ave., ge Racine Ude. 
Bangert, © + E., Apotbeter, 406 OſtRabenswood 
arl, Ede Melrofe 
* Carl A., Apotheler, 1220 W. Irving Pt. 
Blod. nahe 22. Eourt. 
Brauns, WM. £, Avothefer, 156 Belmont Abe, 
Ede Leabitt Etr. 
Guas, W. J., Apothefer, 930 Southport Abde,, 


Ede —5 — 2324. Evanfton 
* otheter, 232 anſton Abde., 

Ecke Sr ter. . ni 
nz Er I — 1152 Lincoln 
Super —— er: Kincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 


ler Abe. 

Danden, R. A. von, Apotheker, Ecke N. Clart 
Str. und Devon Ave. 

— * — 1803 N. Clart 

Ede Salited Chr. 

—— Chas 833 otheler, 1248 Bryn Mawr 
Abe. Ecke Wint top, Edgewater. 

Ehlers, Zr. B., Apotheter, 303 E.BelmontXive., 
Ede Hohne Ave. 

—⸗ Frant, Apotheler, 456 E. Addiſon 
Etr., Ede N. Lincoln Str. 

Slannery, IT. ®., Avotbeler, 1352 N. Halited 
Etr., Ede Diverſey Boulevard. 

Gorges, Albert, Apotheler, TOL Belmont Ade., 

de RBauline Str. 

W. Marchbank Co., Apotheler, 1878 N, Clark 
Str. Ecke Diverſey Blod. 

Sanover Pharmach, 19834 Lincoln Ave., Ecke 
Wontxo e Abe. 

Hautan, % 9, — 3984 N. Clark Str., 
— Francis8 Ave. 

Huber, — — 1358 Diberſey Blod., 
Ecke S an 

Kle — "Saso Affland Abe, Ede 
ers 3 art B 

—— —— — 2520 Lincoln Abve., 

oſter e 
Srant — 2231 Lincoln Ave, Ede Laos 


rence —F 
„ 2293 Evaniton Abe, nahe 


— 

inona ir. 
zen: W. aden Set efer, 1881 N. Halited Etr., 

Addifon Eir. 
SE — Apotheler, 901 Otto Str. Ecke 
erry © 
Mertes, John U., Anotbeter, 886 Lincoln Abve., 
Ede Soutbpor: A Ave. 


5 g: 
inderjoi, 6 


Brown, 


— — Boulevard. 
mmell E., Upotheler, Ede Grace und 
Eachie, Albert Apotbeler, 1985 N. Afhland 
ee Ecke "akhılon ei Er. 1 
Ede bey Etr. 
ehmitt, 3. I, Apotbeler, 1127 N. Clark Str., 
Steinbrecier, Louis, Apotdeler, SO WebſterAbe., 
Ede Southport "Ave. sum m f 
2 tight: 
Ede Eheifield A — 
cz & Aumann, Wotheter, 
J. E. Miller, Summerdale Pharmac 
zen Part Ave. und a Yve. * 
Ede 6 
Weſtſeite. 
Baeslau, im. 9, Apothefer, 1118 Armitage 
Behmer, LDtto, UUpoiheler, 305 Auguſta 
Ede Rood Eir. Be 2 s — 
Halſte S 
Ede Canalport Ne. On. 
de Zah or Str. 
— Apotheker, 882 W.Taylor Str., 
— yes Apothefer, 
e Albany Safe © 
W. Lake Str., Ecke 
Campbell ? Apothet Wriaht — 
otbefer, rightwood und 
Monticello gIde. 
an 2 thet 949 WM. 21. € 
o er, <tr., 
Bo — F St N th 9 
orth Abe., 
Ecke Wood Etr. 
tage Abe., Ecke Central Part A 
Ceniury Vharmach, 1600 W. Abe. 


NReimer, A. G., Apotheler, 702 Lincoln Ave., 
Clart T. 

Schmidt, — * ———— 859 Roscoe Blod., 
Ecke Arlingtor Place. 

— Joſ. ei 

1100 

Halited Etr., Ede Jullerton Abe. * 

Bobel, ©. E., Wettelen, 1373 Cheffteld Ape,, 
Ape., Ede Ballou Str. 

Behrens. E., Apotheler, 

German, var A — 472 S. Wincheſter 
Ecke — Eir 

2132—36 Elfton 

Binons „Pormach, 1072 

Bierke, Kohn TE * 

Bornhoeft, dh 573 W. Diverſey Blod., nahe 

Brod John, — Co., 849 W. 

Gentral Bart Avenne —— zum Armis 
Ede ie Zout3 Abe. 


Chicago 
Chwatall, J Kun Apotbefer, 22. Str. und Eali: 
ornia 
— 1543 W. 12. Etr, 
nabe Albanb 2Ive. 


Goffe, % F 
Dewig, Theo. 9, 2lnotbeler, 2404 Milwaufee 
Abe., 4 iverfeh de, 
Dreijel, 9. © 
de Sarifon Etr. 
Elisburg, Lunis U, WUpotbefer, 16 ©. Halited 
Etr., — Rendulph © Str 
Fechter, A 
Ede Iefferfon Ct 
Beruig, &., 
e Rob ey Str. 
— = Fuucel, 586 ©. Centre 


Me, Ede 


nahe Hood 


NKowarik, 


Leigh.L. R. 
Ede | Ele 


117 Wels Etr., | 


Apotbefer, 323 S. Weltern Ave., | 


€., a “a Canalport Ape, 
Npotbefer, 418 W. Diviſion Str., | 


., Upotheler, 1312 N. Wellen Une, 
Ede Zullerion Ave. 
Graehle & Kochler, Apotheler, 748 WM. Ehicage 


Avde., Ede e Abe. 
Grau» mar 3. Windmälfer, Mpotheler, 


Srahin, 3 Abötpeer, "207 2. 12 ei. 
— — 1184 ®. North Ude, 
Gertmis, ee Ye 1570 Milmandtes 
— Ede as 6 = BER 
Sean, Senn, Apoibeler, 952 Armitage Abe, 
Seit, ©. st, patdeter, 7 764 B. Divifion Sie, : 
A — 361 Blue Island 
Hell mut, 3, Krolgeer, 1095 N. NRobeh Ste 3 
— Bi —— 418 ©. California 
BS. A. E. Bpoldeter, 688 W. Norid 


Ave., rabe We fern : 

Kanr, Nic., Apot jeler, 471 N. Afbland Abe, 

de Emiiy Str 

Kappus, ©. F., Anotheter, 1754 WB. North Abe. 
nabe Trip Ave. ’ 

Hucbner & Ban Delven, Apoiheler, 1901 Mil 
mwaufee Ave, Ede Califocnia Abe, 

Rarafit Bros, Apotbeter, 801 Armitage Abe. 
Ede Humboldt Str. 

Katz Roi ee Apotheker, 477 Ogden Ave., Ede 


Soli St ä 
sn & Anotheter, 482 W. Tale Sir. 


Ge Coeldon er 
e eldon Str. 
Rictor B., Apotheker, 538 W. Dipifion 
Str.. Ede Leavitt Str. 
Lange, Rouis, Apothefer, 674 W. Lale Str., Ede 


Wod Str. 
Lee, Topn ®., Apotheler, 262 ©. Halited Sir. 


nabe Sarrifon Etr. 
gihtenberger, %., Anothefer, 883 Milwaukes 
Eliton Av 
3. 849 Grand Abe. 
Eudolph, DH. W., Apotbeler, 
lina Str. 
gi Ede 22. Str. und Robep 
bany Ave. 
Apotheker, 626 Welt Chicage 
Meiirow, W. 9, 
Eentre Av 
—222 35. und Wood 
Etr., Ede Aberdeen Str 
nhaber. 
Velikan Bros., —— 570 Blue Island 


AAbdeier, 234 Milmaulee Abe, 

eincoln a Gm Abe, Ede Lim 
Sion Pharmach, 1734 N. California Abe,, nahe 
a Mefieen zu 

Ade., Ede Alband de, — 9— 
Mann, ©., Apotheier, 724 18. Etr., Ede Baus 
— Pharmach, 
— Joſef S., 1540 W. 22. Str., Ede Al⸗ 
en ee Rinln & Str. 

nabe Elndourn &tpotdeler, — 
Meyer, M. 3., Apotbeler, 473 W. 12. Str., Ede 
— Pleaſant Pharmach, 
Neuberi, C. F. Mvotbeler, | 329 W. Van Buren 
Pe loch br, Gr Salon Eh. 

ine. „ee Slam —X Abe, Ede 


— 


Velikan Bros. 1256 ©. 


26, Etr. 

Yowet, 8: Syoißeler, 915 W. North Ude. 
nahe Ely Ouen e 

Duales, Jver 2., Apotbeler, 1086 zumaez 


Ade., zwiihen Rincoln Str. und 
reen Abe. 
— Ermond 8; Apotheler, 616 W. 12. Ste, 
e aflin tr. 
Rellabie Pharmach, 1788 W. Chicago Abe, 


Ed lin Ave 
X Nvotdefe, 465 ©. Raulinz Str. 
€ ahlor Str. 

Roefing, 3, — Apotheler, Ede 12. Etr. und 
| 


Be &% — 124 S. Weſtern 

ve. nahe Monroe Str 

x * — — Wé W. Divifion Ste, 
e Wo St 

Sattler, Dr. Bhilivs, 1324 Ogden Ave., Ece 


Sawyer pe 
ee ° ‚Sneel Ts 568 Weit Ehicaga 


Ede Wood Et 
M., A otheter, „iseo W. North Abe, 


em: 32 tral Bart A 
entra ar 
Etaiger, M. Rx votheter. 457 Eentre Abe, 


de 14 
Storkan. ©. 
und Au 
— —— Si ng 1983 Milmaulfee 
e., Ede Fullerton Abe. 
— — potbeler, 649 W. 21. Str., Ecke 
aulina Etr. 
Eweeney, Thos. M., Npothefer, 626 W. 
fon Str., Ede Laflin Etr. 


Harris 
Ewoboda, Wm., Apothefer, 560 N. Aſhland 
Avde., Ede Milmaulee Abe 


Zhiel, Chas., Avothefer, 1629 Baden Ade., nahe 


Satondale Ave. 
<horjon, ©. W., Anotbeler, 208 Grand den 


zn a otpeter, 2109 ®W. Lale Eir, 

u "Sharan, 1488 Milmaufee Abe, Ede 

Bicet, 6 Chat. N lpotheter, 2170 ®. 26. Etr., Ede 

—— * Zvotheter. Ecke Chicago Ave. und 

wa S — 709 Milwaukee 
toble Etr. 


‚ 2798 Milwaulee Ave, Ede Bels 


Roeste, 


K 8 Apotheler, Ecke Weſtern Abe. 
ufta Etr 


u — . 

* 

gut, di. 
mont * 

Zoellner, Gen,, Apotheler, 465 
nahe Afbland Abe. — 

ger3 Ba 

Sewel, 3 Pd Ede a a &aft NRabend» 

wood vPart — ———— 

Bate, Henn J., Apotheler, 73 und St. Law⸗ 


rence Ave. 
Bowen, R. M., 

ſide be. 

Bramſtedt, 

Prairie Ave. 
Burger, Albert, 
! Gard, Thomas E., 
Gottage — 

Dewen 66 A 
ralefi U 
Dien Lamm. Avotbeter. 4446 


W.Chicago Ave, 


Apothefer, 55. Str. und Ingles 
8., Avotheler, 58. Gtr. und 
Apotheker, 5100 Afhland Abe, 
— 35. Straße und 
Ave. und Vincennes Ave. 

. B., Apotheler, 63. Er, und 


State eir._ 
Qnerı 
————— re Ei, und gldiand 
Sinninger, Paul 14, Motte, 420 €. 26. Sir, 
Ede Canal € nahe 
J Sn, Apotheler, 41. Etr. und EMS 
— , Avothefer, 3511 Ardher Abe, 
Sean, g be. 
Galumet ? Ede 
A— — G., Sipothefer, 2601 WentwortbAbe. 
! — C., Apotheker, 50590 State Str, | 
Manning, Edw. 
M., Apotbeler, 2876 Accher —— 
—— —* ENG, 47. Straße und 
Sottage 
Drtenkein & ben. Motheler, 51. 
— A 
Apotheker, 4259 WentworthAve. 
Zagat eeehipchetee Lgen 
a 
IP: Sipotheler, 933 31. Str... Ede 
3 Er. 
eqmint, = Anotbefer, — —— Ave. 
| Foulevard, Ede Center Ave. und 55. 
| Ehedteifen, Mite A., Apotheter, 35. Sir. und 
| Etat), Chad. A, Avothefer, 1410 W. 35. Ste. 
Ede Paulina Etr 
eimcenen, James T., Apotheler 5458 ©. Hab 
ted 
Ede A and be 
;oshward, B., Anothefer, 7118 S.@Dicage Me 


Avenue. 
Frant & Fraut, 3046 Wentworth Abe,, 
zen. "Am. %, Apotheler, 31. Str. und 
Sanda, X, 3601 ©. Windefter Abe., 

Knode, William B., Apotheler, 6053 ©. Halited 
j "Spotbefer, 5501 alfted > 
u D Spoldeter, 16. 68 
, 2 
Drtenitein — 
Straße und 
Phillips, W 
3859 S. Halſted Str. 
Schieizer, Wa 
bert, €. B. Avoibeker, 1250 Weſt Garfield 
Indiana de. 
etranfı Simon, 702 €. 47. Str., nahe Grand 
tr. 
Williams, W. EC. votbeler, 1700 ®. 63. &tr, 
| Buber, A. E., Apotheler, 51. Etr. 


worth abs. 


— — — — —— — — — — — u — — 
— —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — — —ñ— — —— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grur deigentbums-Uebertragungen im ber 
Hoͤhe don 81000 und darüber wutden amtlich ein⸗ 


getragen: 
Aberdeen Str., 4 Y. für. von 65. Etr., Meftfr., 


95 %8 bei 1%, Weis Hanjon an Alerander €. 


Meſtoy, 8000. 

Aberdeen Sitri, 185 F. ſüdl. von 8. Strabe, Oſtfr., 
50 bei 1, %of. Uhrig an Samuel Ricols, 
Alkland Ave., Nordoſt-Ede 57. Etr., Weftfront, 
50 bei 124, Harry 3. Ebberr an Diedrich Heit⸗ 
mann, IA 

Das ſelbe Grundftüd, Charles T. Knudſen an Marie 
Seran, KEIN. 

46._ Place. 208 5. meitl. von Butler Str., Sübdfr., 
bei 195, 3. E. Maloney u. U. an Mary Dias 


— 1600. 

—— 10 F. bitl. von Morgan Str., Nordfr., 
* bei 15, Nachlaß von M. J. Saroff an Mary 
J. Sarloff, $1200 

Harvard Ade., Spielt: Ede 76. Straße, Oftfr., 
bei 15014, Dennis M. Long u. U. an Jerome = 


Boreign, 
Konore Str., 214 ©. füdl. von 45. Straße, Wefts 
. Kazanedi an Anton Ziols 


front, 24 bei 4 ® 
towski, — 

Lineoin Sit., 46 $. füdl. von 43. Straße, Meftfr., 
24 bei 124, If. W. Hougb an Maurice Sheehan, 


8000. 

Seeley Ave. 101 F. ſüdl. von V. Str., Oftfr., 
50 bei 12 Joſ. Krizek an John Venta, 8200. 
Wentworth Ase., 146 $. füdf. von 66. er Ditfe., 
55 bei 125, Margaret Fauber an Wm. 9. fyauber, 


141 F. füdl. von 8. Etr., Oftfr., 50 
9. Van BVorheed an Andrew Relion, 


OP. 

Ganai Str, 4 P füdl. von MWafhingten Strahe, 
OSftfrent, 42 bei 150, The Chicago Home for Ans 
eurables an Northern Truft Eo., Truftee, $52, 

Divijion Str, 5 %. meitl. ven Campbell Ave., 
Rordir., 75 "bei 120, Asrael — an Leon 
3. und Morris Wicel, 823,000. 

Meftern Ave, Eüpdoft:Ede aylor "Str., a 
41 bei 100, Samuel Polatom an Mar M. Grob> 
man, ‚OO. 

Edgemont Ave., 10 #. öfll, von Loomis Str., 
Süpdfr., 5 bei 192, und drei andere Mettieite 
— Mar M. Großman an Samuel Pola— 
0m, 

St. Louis Ave, Rordoftside Eongrek Str, Welts 

ont, 35 bei 116, und Trumbull Ape., Nordive: 
de Congre Str., Oftfe., 35 bei 116, Albert 6. 
—— Dei m Bible School, 70. 

Alma Str., rdl. don Euperior Str., W.: 

tont, 30 J Gas) T. Nieljen an Mm. üärowe, 


m. ‚eis. 2 . well. von ** ———— 3 

aut Sn, 74 hl kn — t, 4 
* on 

Sous an Zofeph R. Raggio, 81500, 


EM. 
Won Str., 
hei 123, 8. 


Ich 


Divifion Etr., 5 8. IM. von Wafhtenam Ave., 
Nordfr., 25 bei IM, Erben von Charles Brufe an 
Morris Editein, 871. 

Erie Str., Eüpoft-Fde Morgan = Nordfr., 40 
bei 116, 2. D. Scheunemann uw. U. an Pietro Las 
ſillo, W060. 

Grand Ave, 122 F. öſtl. von Dakley Ave., Norbfr., 
72 bei 10, — Malen an Ube Uttal, $6500. 

| Hadden Etr., 176 5. meftl. von Hohyne Ane., Nords 
front, 24 bei 120, Jens Johnſon an Beilte Ras 
ftor, E30. 

— — 210 F. ſüdl. von Poll Ste, Weſtfr., 

Heath an — Belanger, 83500. 

ei — Place, weſtl. von Center Ave., 

Eüdir., 3 bei amuel Polakow an Jalob 


Maltfer. $IR.0M. 

Ohio Etr., 213 F. öftl. von N. 53. Upe., Norbfr., 
— 5 173, 8. S. Tegardine an Vinnie Fletcher, 

Potomac Ave. Nordweſi⸗Ecke Spaulding Ave., 

—8 35 bei 124, I. Brejemann an George Fee 

PRotomac Ave, 00 F. öftl. bon Homen Wpe., Oftfr., 
50 bei 124 Gontinental —— Bank Chi⸗ 
cago an J. Relſon, 81100. 

Sangamon Str, 6 $. füdl. von Ohio Str., Dits 
front, 40 bei 116, Alfred E. Halvorjen an Frances 
Salvorien, 000. 

Taylor Etr., Nordiweit:Gde Sholto Str., Sübfr., 
= »* 13.000 Rate O’Donnell an Inndeen zio Geno⸗ 
veſe 

Taylor Str. N F. öftl. von Almond Str., Nords 
Su 3 95 bei 110, Yiaae Berger an Vinnie Flet⸗ 

er 

Mabanfia Abe., Südoſt⸗Ede Girard Str. Nordfr., 
24 bei 0, 3. Loeff an Mary Mimerowäty, HM. 

14. Straße, 312 rap weil. von Baulina Str., 
Nordir., 48 bei 1%, W. Loeffler an Israel Feld: 


icher. 86000. 
Galifornia ‚Ape., 30 FF. füdl. von Armitage Une, 
— 25 bei 10, M. Martin an Rihard Stade, 
Eburgill Str., 116 $. P- von Robey Etr., Rords 
front, 53 bei 10, 4. 9. Wente an Anderem N. 


Seifen dar, 0 fübf. von Ems Gtr., Weitfe,, 
olftein Bar ü von Ems Gitr,, 
48 um an Albert Tomaszewöfl, 


bei 10, 

83615. 

Jadion Str., 160 5 62 ar von ©. 45. Ude, Nords 
ont, 50 bei iS, . Templeton an William 


R Dart, KOM). 
Lake Str., 30 %. mel. von Campbell —* Nords 
‚ Charles Ducret an Baul Eulte, 


ont, 50 bei 
Madiion Str., 30 öftl. von get Ube. 
ir u.ü 


NRordiront, 66 bei 
an Rilliam W. u 8* 
M * Str., 76 #. ditl. von Unisg 3b. 
©. Sei man an Aulins Donnes, 
78 ®. hie Sir., — * u 


Grogran an Angela Aucrillo 
8. Sir., 75 8 Uft. on Beoria Sah rn 


13; 3. up Fi an Ymond 3 





Bergnüägungs - Weamweijer 


rE&’, -— „Ihe Thief.“ 
l. — „The Boys anb Bettn.” 
yerandonfe — „Salvation Neil." 
. — „The Vampire.“ 
. — „Wildfire." 
— „Lopders’ Lane.” 
& — „The Man on the Bor.” 
5. — „Ihe Man who Wind.” 
are Opera Houfe — „AU Broten 
debaler — „The White ESifter.“ 
ic Souje — Konzert jeden Abend 
zonntag Nachmittag. 
fenzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
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Apriifhers und Wilfenihaft. 


Syn der „Straßburger PBoft“ Iejen 
wir: &3 ift nicht felten, daß bebeut- 
fame Erfindungen durdh nebenfächliche 
oder zufällige Beobachtungen veran- 
laßt wurden oder daß eine und biefelbe 
Erfindung völlig unabhängig an zwei 
berfchievenen Stellen das Licht der 
Melt erblidte. Ein ebenfo jonderbarer 
iwie bemerfensmwerther Zufall Hat eine 
wichtige neuzeitliche Erfindung, die des 
Duedfilber-Hohlipiegeld für ern 
zohre, in Verbindung mit einem April- 
jcherz - Feuilleton gebracht, das in 
der „Straßburger Poft“ am 1. April 
1897 erfchien. Erfahrungsgemäß jind 
die Glaglinfen und Olasfpiegel für 
Ferntohre außerordentlich ſchwer her— 
zuftellen und fehr foftfpielig. Dem 
amerifanifchen Aftronomen Profefjor 
Mood ift es num neuerdings gelungen, 
ein eigenartiges Mittel zu finden, um 
diefe Schwierigkeiten zu umgehen. 
Ueber feine Erfindung heißt e8 in einer 
illuftrirten Zeitjchrift, die ein Bild des 
Profefiors mährend des Erperimen- 
tirens bringt: „Wood gießt in eine 
Schale Duedfilber hinein und verjegt 
fie durch einen danebenftehenden Elef- 
tromotor mittels eines Schnurlaufes 
in rafche Umdrehungen. Da hierdurch) 
das Quedfilber am Rande in die Höhe 
jteigt, jo entjteht ein Hohlfpieal, deijen 
Herftellung faft gar nichts foftet und 
der in aftronomifchen Fernrohren gute 
Dienfte zu leiften vermag. So vermö— 
gen in der Technif oft die einfachiten 
Mittel große und fojtfpielige Schmie- 
rigfeiten zu beheben!” Das erwähnte 
Feuilleton aus dem Jahre 1897 führt 
den Titel „Einige Worte über Die Re- 
trofpeftivphotoaraphie” und bejchreibt 
die naturwiſſenſchaftliche Entſtehung 
einer vielbewunderten Photographie, 
Troglodyten darſtellend. In der Ma— 
nier Jules Vernes, der mit ſeinen 
phantaſtiſch -wiſſenſchaftlichen Schil— 
derungen ja ebenfalls Anregung zu 
mancherlei Erfindungen gegeben haben 
ſoll, ſchildert der Verfaſſer ſeine retro— 
ſpektiven Künſte. „Das Verfahren,“ 
heißt es, „beruht ganz einfach auf dem 
Photographieren der von den Sternen 
reflektirten Lichtſtrahlen. Bekanntlich 
braucht das Licht eine beſtimmte Zeit, 
um ſich fortzupflanzen; allerdings ge— 
ſchieht dies mit einer Geſchwindigkeit 
von 42,000 Meilen in der Sekunde. 
Trotzdem brauchen die von der Erde 
ausgehenden Strahlen Hunderte, ja 
Tauſende von Jahren, um bis zu man— 
chen Sternen zu gelangen. Sobald es 
nun gelingt, einen Stern ausfindig zu 
machen, deſſen Oberfläche glatt genug 
iſt, um die von der Erde auf ihn ge— 
ſandten Strahlen vollſtändig zurückzu— 
ſenden, iſt es auch möglich, mit Hilfe 
von hinreichenden Vergrößerungen die 
auf der Erdoberfläche ſich abſpielenden 
Ereigniſſe wie in einem Spiegel zu er— 
blicken. Dadurch aber, daß die Licht— 
ſtrahlen, wie bekannt, Jahrhunderte 
brauchen, um dieſen Weg zurückzu— 
legen, wird nicht das Spiegelbild der 
Ereigniſſe der Gegenwart, ſondern 
dasjenige der Vorgänge längſt vergan— 
gener Zeiten auf die Erde zurückgewor— 
fen.“ Auf dieſe ebenſo einfache wie 
natürliche Weiſe war es eben auch ge— 
lungen, die Troglodyten zu photogra= 
phiren! Da der Erfinder der Retro- 
fpeftivphotoaraphie fidy anfangs über 
mangelhafte Schärfe, ungenügende 
Größe und Lichtftärfe feiner Bilder zu 
beffagen hatte, heißt es in dem Scherz- 
artitel dann wörtlich meiter: „Diefen 
Uebeljtand zu überwinden, gelang dem 
Erfinder erjt, nachdem er alle bis jebt 
angewandten Spyiteme der ajtronomi- 
jchen Fernrohre verworfen und eine 
pon ihm erfundene neue Spiegelfon- 
ftruftion angewandt Hatte. Diefer 
Spiegel beiteht aus einem jchmiebes 
eifernen, tellerartigen Behälter bon 
6.5 Mir. Durchmefir; derfelbe ift mit 
Quedfilber gefüllt und rotirt auf einer 
ficher geführten Achfe. Infolge der ru> 
higen, gleihmäßigen Rotation, melde 
durch ein außerordentlich genaues Uhr- 
werf regulirt wird, bildet fich durch 
Zentrifugaltraft ein mathematijch ge 
nau parabolifcher Spiegel in dem Be: 
hälter.“ Profeflor Wood hat alfo un- 
bewußt ein Problem in die Praris um- 
gefeßt, das in der „Straßburger Boit” 
Schon vor zwölf Jahren in der Theorie 
gelöft murbe. 


— Für alle Fälle. — Dichterling: 
„Sp ’ne gediegene Iette Worte muß 
man fich beizeiten zurecht legen; mit 
dem Aus-dem-Aermel-ſchütteln iſt 
das dann ſo 'ne Sache!“ 

— Der Noth gehorchend. — „Iſt es 
wahr, daß Sie die Aelteſte vom Kom⸗ 
merzienrath Reichmann heirathen wol⸗ 
len?“ — „Ja, meine Gläubiger haben 
ein Auge auf ſie geworfen!“ 

— Entſetzlich. —Neugeadelter Kom—⸗ 
merzienrath (zu ſeiner Frau): Ei, ei, 
Roſalie, daß da Niemand daran ge— 
dacht hat, nun will ich ausfahren und 
die Pferdedecken tragen noch meinen 
gewöhnlichen Namen ohne das v. 


—— — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Cent das Wort). 
— — 


t: GErftffaffiger Waift Triminer. 9 Weft 
— un 17feb, 110% 
et N 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher. 194 Larrabee 
Straße. dimido 


— ——f — 
Berlangt: Guter, lediger Saloonvorter, muß auch 
Bar tenden. 4401 Wentivorth Abe. dDimide 

Bi __ — 

erlangt: Erfahrene Hutmacher. 1632 R. Albany 

a — Square. dimidofrſaſon 


Berlangt: Buchbinder. Ein guter Buchbinder, wel⸗ 
_ ebenfalls in Ylanktbool:Arbeit beimandert üt, 
€ d fofort verlangt. Dauernde Beihäftigung. Ofs 
‚mit Sohnangabe und Yähigfeit bitie zu abrefs 
©. 684 Abenbpoft. löfb, 1m 


" jucht Stelle. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieiee Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter, fleikiger Barbier. Stetiger 
Pat. 356 Halited Str. 


Verlangt: Zunge, in Bäderei zu helfen. 145 


Sarrabee Str. 

Verlangt: Guter Nunge, im Mil: Depot zu ar= 
beiten. Nachzufragen von 5 bi8 6 Uhr Nachm. — 
457 N. Marihfield Ave. 

Verlangt: Porter für Saloon. $15 pro Monat, 
Koft und Logis. Nachzufragen zwiichen 8 und 9 Uhr 
Abendd. 15 N. Clarl Str. 

Verlangt: Kunger Bilder an Rrot und Cafe!,.— 
06 S. Homan Wpe., Ede 16. Str. 


Berlangt: 2 ältere Leute al Agenten. 
H. Eide, 505 Drafe Ave, Irving Part. 


Verlangt: Kräftiger unge, Wferde au beforgen, 
für Ablieferung und im Grocerh zu helfen. 42. und 
Gladys Ave. 


Roofer. 


Verlangt: Junger reinlicher Barbier. 124 Lin— 


coln Ave. 


Verlangt: Sogleich, erſter Klaſſe Bench und Floor 
Moulders; beſtaͤndige Arbeit und guter Lohn. — 
South Bend Chilled Plow Co., South Bend, Ind. 

18f6—Iınz, tgl 


Rerlangt: Gin guter Ealonnporter. 890 Mil⸗ 


twaufee Avenue. 

Verlangt: Schrififcher, welcher mit allen Arbeiten 
vertraut ift, ftetiger Wlab für quten Mann. Offers 
ten mit Sohnaniprich unter Adr.: 2. 61 Abopoft. 


Verlangt: Mechaniker, mub Silber löthen können. 
Adreifire mit Angabe von Lohn, Alter, Icdig oder 
verbeiratbet, unter 2. 619 Abendpoit. 


Terlangt: Ein Sanitor mit Meiner Familie, yur 
Verwaltung eine? vffentlichen Gebäudes, ımık deutich 
und durhaus nüchtern fein. Erfter Klajie Referenzen 
erforderlih. Nur jchriftlihe Offerten mit Einzel: 
beiten berüdjichtiat. Rorreipondenz abjolıt bertraus 
lich. Adr.: V. 416 Abendpoft. 


Verlangt: Ein älterer Mann für leichte Porter— 
arbeit im Saloon, 810 den Monat, Koſt und Logis. 
19 E. Erie Straße. doft 
Verlangt: Guter, junger deutſch-amerikaniſcher, 
ausgelernter Mechaniker, muß gut engliſch ſprechen. 
Gute Gelegenheit zum Emporarbeiten. Rur erfabre— 
ner Mann mit Empfehlungen. Adr.: 2. 612 Abdpoſt. 
dofr 
erlangt: Cabinetmafer. Sogleih. Rarpen Bros., 
2, und Union Str. 


Qerlangt: Knaben für Episkopal-Chor. Anzufra- 
gen 54 Dearborn denne, Sciteneingang, 5 Uhr 
AbendE, irgend einen Mocentag  ausgenginmen 
Freitag. 9fbdidoſaꝰw 

Verlangt: Deutihe Männer für eine gut einge: 
führte Zeitichrift alS Kolporteure. Guter Werdienft, 
Gehalt ıınd Kommiifion. Morzuiprehen jeden Nach: 
mittag zwiihen 1 und 6 Ahr, 2255 MWabaih Ape,, 
Flat 37. 7fbſondidolm 


Verlangt: Lediger Schuhmacher. 5108 S. Halſted 
tt. mids 


Berlangt: Crfabrene Weber an Dampf-Web- 
ftüblen, 572 Clybourn Ave. mdofr 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Verfangt: Ehepaar ohne Rinder für Neftaurant 
in Boarding Gars, Frau mub gute Köchin jein, 
Mann für Porterarbeit ud Bettenmacen, $40 den 
Monat, Board und Room. Briefe werden nicht bes 
antwortet. Perjönlidh vorzufprehen hei Nohn Ba= 

id, 1%. Straße, 1 Blod weitlih von Weſtern 
. Bere Marquette Rommdhonfe. mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junge 385 
Southport Apenue. 
Geſucht: Barbier ſucht ftetige Arbeit, ſpricht 
deutſch. ungariſch, böhmiſch und polniſch. Barber, 
942 Elybourn Avenue. 


ſucht Stelle in Bäckerei. 


Geſucht: Ein lediger, ſtarker Mann ſucht Stallar⸗ 
beit, kann auch Wagen mwaichen, bat Erfahrung, Tag: 
oder Nachtarbeit. 445 Ecdawid Str., hinten, oben, 

Geſucht; Ein Junge, 16 Jabre alt, der jhon in 
einer Bäderci gearbeitet bat, juht Stelle. 20 M. 
46. Str., nahe Wentiworth ve, 


Gefucht: Guter Porter, der allerlei Salopnarbeit 
versteht, juht Stelle. R., 676 Auftin Ave, 


Gefucht: Guter VBorter, der Bartenden Tann, jucht 
Stellung. Adr.: 2. 625 Abenbpoft. 

Gejuht: Gute zweite oder dritte Hand an Gates 
fuht Stelle. 88 S. Halited Str. dofrfa 


Gefuht: Gin deutiher ausgelernter Fleiſchhauer 
fuht Stelle. 345 Wallace Str., Store. dofrſa 


Geſucht: Ein ſtarker Junge von 19 Jahren wünſcht 
ein Platz in Bäckerei an Brot, einjährige Kündigung. 
Mẽr. Eugene Brown, Huntley, Ill. 

Geſucht: Polſterer und Dekorateur ſucht Arbeit in 
Stadt oder Land. Weißberg, 92 S. Green Str. 

dofr 


Geſucht: Erſter Klaſſe VWorter oder Xanitor, fann 
aut mit MWerkzera umgehen, Nketker, ge rer 
juht Stelle. J. J. Goetz, 13 Mautene Court 


erlangt: Stelle in 5 Gent Theater, ala Be 
Boliziit oder ander&ivo. 8 Nahre Erfahrung. Adr.: 
W. 0979 Abenppoft. 


Geſucht: 


Bartender, vertichtet auch Porterarbeit, 
Adr.: 2: 624 Abendpoft. 
Gejuht: Bartender, Tedig, zuverläfjig md fo- 
live, fchent Leine Arbeit, juht Stelle. Befte Em: 
pfehlungen. Adr.: ©. 623 Abenppoit. 


Geſucht: Blackſmith ſucht Arbeit. 
Str. 


Geſucht: tt 
dag Bädergeichäft zu 
Hoyne Avenue. 


2193 Francisco 


Starker Junge, 18 Jahre alt, wünſcht 
erlernen. Anzufragen 634 


Geſucht: Tüchtiger Schloſſer ſucht Arbeit in Eiſen— 
konſtruktions- oder Maſchinen-Werkſtätte. Jos. 
Kolar, 4728 Loomis Straße. dofrſa 


Geſucht: Mann (N), ſoeben angekommen, ſucht 
Porter- oder Hausmannſtelle, weiß auh mit ® fer= 
den umzigeben. Friedrich, 694 Wells Str. dofr 





Geſucht: Friih eingeiwanderter Bäder fucht Arbeit, 
Georg Herzog, 105 Wells Str. 

Gefucht: Aelterer Mann jncht Stelle al? Porter 
oder irgend welche Arbeit, jicht mebr - autes 
Heim denn hoben Lohn, verſteht Dampfheijzung. 
Briefe an F. S., 9 Oft North pe. 

Geiuht: Selbitftändiger, verheiratbeter Vrots und 
Piscnit-Päder, fjauber md nüchtern, jucht ftetige 
Urbeit. Fr. Rurtiun, 3 Rees Straße. 


Gefuht: Guter Porter und Bartender mittleren 
Alters, ebrlih, nüchtern umd jauber, fucht Stellung. 
Karl Mentel, &O €. 8. Str. 


Sefuht: Schneider und Bufbelman fucht Stelle. 


Mitits, 576 Ogden Avenne, 


Geſucht: Fin junger Tiichler fuht Stelle, Vincent 
Shnep, 4737 Noomi3 Etr, 


Sejudht: Väder fuht Stelle al3 zweite oder dritte 
Hand an Brot und Rolls, kann auch Kaijerfemmel 
baden. Gabriel, 241 MW. W. Str. dof 


Geſucht: Zwei junge deutſche Männer ſuchen ir— 
gendwelche Arbeit, ſprechen auch etwas engllſch. — 
Adr.: DB. 408 Abendpoft. ; 


Gefuht: Lediger Partender in den 40er Nahren, 
foht und thut Vorterarbeit, fucht qutes Heim fitr 
mäßigen Sohn; jpricht deutih, enalifh und jfandina= 
viihd. ©. Schulze, 189 Orleans Etr, 


Gefudt: Dritte Hand Bäder wilnicht Stellung. — 
1834 ©. Kedgie Ave. oe Krenz. 14fb 1wx 


Geſucht: Mann, ſhricht deutſch, ungariſch und flas 
viſch, ſucht ſtetigen Platz. Scheut keine Arbeit. 172 
Emerſon Ave., Obroski. dido 


— ———— —— — 
Geſucht: Buchbinder ſucht Stelle in oder außer— 
halb der Stadt. Adr.: V. 411, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vartender ſucht ftetigen 
Platz. Adr.: F. M. Abendpoſt. midofrſaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Laden und Fabriken. 
Verlangt: B Maſchinenmädchen an Skirts. 
Milwautee Ave. 


1151 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäderla⸗ 
den. 511 Weſt Diverſey Ave., Ecke Sacramento. 

Verlangt: Frau für Fabrikarbeit. 87. 762 Melt 
Sat Str. 


7 Bloo: 


Verlangt: Baifters für Aermel-⸗Löcher. 
mido 


mingdale Road, nahe Mood Str. 

Berlangt: 
Lehrmädchen, in Putzwaarengeſchäft. 
tkee Ave., 2. Floor. 


Verlanat: Mädchen um Strümpfe zu vervacken, 
tetige Arbeit. auch ſolche zum Strümpfe ſtricken. 
Jeſchh Jenſen, 481 Milwaukee Ave. midoft 


Mädchen, erfahrene Zurichterinnen und 
112 Milwau⸗ 
mido 


Verlangt: Cin Ladenmädchen für Bäckerei. Deut⸗ 
ſche vorgezogen. Edward Hardt, 82 Milwaukee 
Abe. mido 


Verlangt; Oberators an Pelz Coats, elektriſche 
Betriebs kraft, dauernde Arbeit. 140 W. Lake EStr., 
8 Floor. dimido 


Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
auſe, Stamping Vatterns $1.50 das Dusgenn. 39 
. State Str., Zimmer 312. 16fb1mX 


Verlangt: n tünftlihe Blumen, 
deziell Kommunionsfränze; guter Kohn und ftetige 
"Ur 118 Eaft Chicago übe. 19feb, im 


Pinderinnen für 


ibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 18. Februar 1909. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uuzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
SE BEL 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Grfahrene Handihuh:Näherinnen. 375 
Weit Divijion Straße, hinten, doft 
———  E e, 


Terlangt: Näbherin, die etwas bom Kleiderinachen 
beriteht ımd einfad nähen fann eine Me fhon im 
Schneider:Shop gearbeitet hat, bevorzugt. Salos 
mon, 190 Webfter Ave, Ede Elifton. 


Öausarbeit. 

‚ Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in einem lat, zwei in der Familie, muß maicen 
und bügeln, 4708 Champlain Ave. Mrs. Schwab. 
„Lerlangt: Mäpdeen für allgemeine Hausarbeit. — 
9 Fiwing Place, nahe North Ave. und Leavitt Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, muß zubanje jchlafen. 1082 Elybourn Abe. 


Grfabrenes Märchen für allgemeine 
657 E. Fullerton Ave. 4 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt; Gute Waſch- und Bügelfren für Diens⸗ 
tag und Mittwoch von 7 bis 1Uhr. 1606 Lincoln 
Avenne. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Kiedaiſh, 701 Grace Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5104 Aſhland Ave. dofr 

Verlangt: Fin junges Mädchen für Leichte Haus 
arbeit. 1045 N. Xeapitt Err. 


Verlangt: Mädchen 
Grand Boulevard. 


—— 


für zweite Wrbeit. 3727 


Verlengt: Mädchen für Hausarbeit. Rofenzweig, 
35509 Halited Str. 


Frau zum Gefhirrivas 
Reftaurant. 


Veriangt: 
fhen. 562 
Verlanat: 
Hausarbeit. 


Mädchen oder 
Lincoln Ape., 


399 Wells Store. 


Mädchen für Hausarbeit in Fleiner ya: 
Milivaufer Ave. 


Str., 


Verlangt: 
milie, 010 


Mädchen fir Hausarbeit in Heiner as 
Fowler Str. 


Verlangt: 
milie. 136 

Verlangt: Fran für Küchenarbeit, muß etwas 
kochen verſtehen, und etwas engliih ipreden: 8*4. 00 
die Woche; muß hier ſchlafen. 281 Jackſon Blod. 


Rerlangt: "Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, dDeutich fprechendes bevorzugt; muß etwas Tocdhen 
veritehen, wajchen und bügeln. 1618 Humboldt 
Alod., Ge Francisco Ave. Nehmt Yullerton Ude. 
Gar. Bbone: Humboldt 967. Neid. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit. 
Muß kochen können. 17060 Belmont Ave., nahe 
Halited Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, die etwas fochen 
faum, englijch spricht, zu Kaufe jchlafen will. — 
Ruby Hotel, 11 N. Clark Str. 


erlangt: Mäddhen, am Tifh aufzumarten. Mub 
in der Küche beifen. 134 W. Harrijon Str. 


Verlangt: Griahrene® Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Wafchen. 1747 N. Halltev Str., 2. Floor. 


Verlangt: Aleinitehende, erfahrene rau. Dieter: 
be fanır gegen Hausarbeit ein gutes Keim haben. 
Näheres: Zimmer 310, 925 Dearborn Etr., gegen- 
fiber Boitgebäude. 


Berlangt: Frau mittleren Alter für Hausarbeit. 
Zu Hanse ichlafen. Apr.: 9.085 Abendpoft. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Syamilie. Gutes Heim. Guter Lohn. 
Rein Wajchen. A818 TForreitville Ave. dofr ſa 


Verlangt: Eine noch rüſtige, zuverläſſige, ältere 
Frau bei einer Wittfran mit zwei Kindern, & und 
% Xahre alt. 52 Powell Park, nahe Weitern Ape., 
2, Floor. Bitte vorzufprechen. 


Berlangt: Gırteg Mädchen für alfgemeine Kauft: 
arbeit, muB focdhen, mwajchen amd bitgeln fönnen. — 
Aff N. Anvers Ave., nahe Elſton. Telephen: Irving 
Park 348. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 991 Southport Avenue. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zur Hilfe bei 
allgemeiner Hausarbeit und nähen. 4331 Wentworth 
Avenue. 


Verlangat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. SI1 Grace Str., 1. Flat. 


Verlangt: Aunges Mädden al?_ Kinvermädcen, 
da? zubaufe jchlafen ann. 1804 Wellington Wpe., 
1. Flat. 


Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Aypt. 3, 4745 St. Lawrence Ave. 


— 


Verlangt; Ungariſche Frau oder älteres Mädhen, 
Haushalt für zwei Leute zu führen; muB daheim 
ſchlaſen. Naſchiß, 406 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15 Wells Straße. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen. Guter Lohn und 
autes Heim. 1515 Dafdale Une. 

Verlangt: Deutiches oder ungariiches Mäddhen für 
Hausarbeit. 95 S. Kedzie Ape., 1. Flat. dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon. Lohn $. 
551 Milmwaufee Ave., 2. Floor. 


Perlanat: Gin ‚Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 5613 Prairie Ave., 2. Flat. dofr 

Verlangt:„ Ein gutes zuverläflige® Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Fyrau Freter, 2648 Lowell 
Ave., Irving Park. Nehmt Eliton Ave. Gar bis 
Lowell Avenue. 


Perlangt: 
arbeit. 318 


Ein antes Mädchen für allgemeinchauss 
WW. Harriion Str. 


Perlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haut: 
Auſtin. 


arbeit, fein waſchen. 5720 Superior Str., 

Verlangt; Mädchen für ellgemeineHausgrbeit, keine 
Wäſche, bei Kindern behilflich zu ſein. Guter Lohn. 
Empfehlungen verlangt. 5633 Calumet Ave. Som— 
merfeld. dofr 


allgemeine Hausarbeit. 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Schöne Umgegend. Trei in Familie, IL PVincennes 
Avenue, 2. Floor. 


Verlaygt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
keine Kinder. Mei. Kraus, 935 Park ve, nate 
Kedzie Avenue. dofr 


Rerlangt: Mädchen 
1535 W. Adams Str., 


für 
1. Sylat. 


Rerlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit ir 
einer Familie, muß enaliich jprehen; Lohn $4 die 
Mode. 610 W. Taylor Eır. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ro, 597 Burling Str, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner jyamilie. Guter Lohn. Kaufmann, 2117 
Jackſon Boulevard, nahe 42. Ave. 


‚ Verlangt: Reinlihes Mädchen oderifrau als Köchin 
in Salvongefhärt. Kann im Haufe fhlafen oder aus: 
wärts. Kopp’s Garden, Lincoln und Latvrence Ude, 
m 

Verlangt: Junges Mädchen für Waby und Teichte 
Hausarbeit. Zu Haufe ihlafen. $4. Hotel Tremaine, 
55 Kasall Str. 


Terlangt:_ Erfahrenes, zuverläffiges Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit in Meiner jyamilte. Lohn B. 
1519 Satdale Ave, 2. Flat. Tel. Graceland 55. 


erlangt: Mädchen, MW Aahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, 3 in Yamilie, $4. Anzufragen heute und 

morgen. 50 Clifton Ave, nabe Center Eir. 
mibdofr 


Verlangt: Tüchtiges anftändiges Dienftmädcen; 
muß aut fohen fünnen. Vorzufprehen Nachmittags. 
1:39 Wriabtimood Ape., 2. Flat. mido 

Verlangt: Reinlihes Mädchen im Reftaurant. — 
Muß etwas Erfahrung haben und Englifch fpredhen. 
HT E. Halfte Str. mido 


Verlangt: Srarfe, eng!iih inredhende Frau, täg- 
ih von 9 bie 4 Uhr, ausgenommen Sonntags; muß 
majcher, bügeln und allgemeine Hausarbeiten ver— 
richten. 516 Exit North Ave., 2. Floor. mido 


Gin Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Nahzufragen: 1530 Vradicy Place. 
mido 


Verlangt: 
kleine Familie. 


Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 


4743 St. Laiprence 
2. Flat. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
16 Oregon Üpe., 1 Blod jüdlih von 
dimido 
W. Fellers größte: deutfchsamerikanifhes Ber» 
mittlungs3sInfttut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädden brompt beforgt. Gute Haushälterin⸗ 
nen immer on Hand. Zelephon: Worth 2291. 
l5aug* 


gewöhnliche Hausarbeit. 
mido 


PVerlanat: 
Heine Familie; 


Nerlangt: 
Gutes Heim. 
Harrifon Str. 


Verlangt: Mädchen für 
577 8ı Salle Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Mrs. M. Glahner, 11 Prairie Ave. mido 


Verlangt: Gute Köchin, kleine Familie, guter 
Lohn. Rachzufragen 57 E. 44. Str., Phone Daf— 
land 4192. mido 


ET TEST —— — — 
nn nn — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Geſucht: Deuticheungariihe Buſineß-Lunchkochin 
juht Stelle. 7ER. KHalfted Str., 2. Flat. midofr 


Gejucht: Ungarisches Mädchen juht Stellung für 
alfgemeine Sausarbeit. 1215 W. Lafe Str. mido 


Gejuht: Suche Stellung als zweite Köchin in Deuts 
fhem Reftaurant, am liebften Nordfeite. Nachgufras 
gen bei E. Schlote, 244 PBiffel Str. mido 


Geiucht: Fin Mädchen möchte zu zwei alten Leu: 
ten al& Saushälterin gehen. 156 Welt Dipifion Str., 
Hinterhaus. dimido 


Gefucht: Aelteres Mädchen fucht Hausarbeit-Stelle, 
lann lochen, waſchen und bügeln. 10 Penn =. 
mida 


Stehungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gejucht: Deutihe Fran jucht Wafche, Bügel: und 
Sausreinigungsitellen. 4349 Armour Ave. Sud. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle, eins 
für Hausarbeit, daS andere für leichte Hausarbeit; 
beide jprechen engliih. Bitte periönlid” vorzujpres 
chen, 1221 Aihland Abe., nahe Fullerton. ; 


Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle in beifes 
rem Haus als Köchin. 1865 €. Roscoe Str. 


Gejuhi: Wäihe ins Haus, Tann auch bügeln. — 
16 Garfield Eourt, Flat 1. 


GSefucht‘ 15-jährige Mädchen juht Stelle bei Kinz 
dern, zuhanje jchlafen. 654 Barry Upe., hinten. 


Gejuht: Alleinftehende rau fuht Wafch- und 
Reinmah: Pläge. Nimmt auch Wäihe in's Haus.— 
Mıs. Maitel, 7 48. Blace, Flat 2. dofr 





Geſucht: Acltcres Mädchen sucht Stelle für Haus. 
arbeit. Rann fochen. Bitte vorzuiprehen. 780 Aelt 
21. Straße. 


— 


Grfudt: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Witte vorzufprehen. 807 W. 
21. Blace. 


Gejuht: Erfahrene Frau jucht Stelle, Kranken 
md MWöchnerinnen aufzuiwarten. 733 N. SHalited 
Str. 

Geiucht: Eine ältlihe Frau winjht Plas_ für 
Koden und leichte Hausarbeit. Kein Wajhen. Bitte 
perſönlich vorzujſprechen. 473 N. Lincoln Str., 2. Fl. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
erbeit. Kann waichen und bügeln. Bitte perjönlich 
vorzujpeehen. 592 Haddon Wpve., Ede Campbell 
Ave, hinten, oben. 


Gejuht: Frau jucht Stele für Hausarbeit oder 
als SHaushälterin. Wagner, 334 NR. Hermitage Ave. 
Gefuht: Frau wünjcht Pläge zum Waichen, Bii⸗ 
geln und Reinmachen. 531 N. Halited Str., unten. 


Geſucht: Selbſtſtändige, gute Lunchköchin wünſcht 
Play für Lund oder Short Orders. Keine Som: 
tagsarbeit. Montag anzufangen. Apr.: U. M. 269 
Abendpoit : 


Gefucht: Deutihes Mädden, gut engliih fhre: 
hend, wünjcht Stelle für leichte Hausarbeit und in 
Bäderftore zu helfen. 304 Ward Etr., nahe Wright: 
wood Nor. 


Seiuks: Gute Buſineß-Lunchköchin ſucht Platz. 
Adr.: F. 33 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
201 Waſhburn Avenue. 


Geſucht: Familien-Wäſche, Arbeit erſter ſtlaſſe. — 
1134 Barry Ave., Dieſing. doſaſon 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarheit, kann 
waſchen, bügeln uͤnd etwas kochen. 83 Lifter Ave., 
B. Batner. 


Geſucht: Reinliche Frau jucht Stelle für Hausar: 
beit von &—4 Uhr. 15 MW. 13. Str., binten. 


Geſucht: Deutiches junges Mädchen jucht Stelle 
für Kaflierarbeit. 101 Maud Ave. 


Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 


Geſucht: wer 
0o—jon 


20 Weit 9. Str., oben. 


Deiucht: Dentiches Mädchen jucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit in amerifanifcher Familie. Anzu⸗ 
fragen 333 MW. Congrek Str., Bajement. 


Geſucht: Deutſch und, engliſch ſprechende Frau 
ſucht Stelle als Lunchköchin oder Short Orders. — 


Adr.: V. 407 Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle in 


Reſtauraut als zweite Köchin. Agnes Matjas,, 43 
S. Clark Straße. fria 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mori.) 
Gejuht: Deutiches Ghepaar mit 4 Nahre altem 


Knaben jucht Ianitorftelle, Mann verjtcht Tamıpf: 
heizung. 62 OSgood Str., Flat 1 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verloren: Weiber For Terrier mit ſchwarzen 
Ohren. Belohnung. 533 Yarrabee Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine An-rige unter einem Dollar). 


Heirathegeſuch: Junge Dame, katholiſch, häuslich. 
ſucht die Bekanntſchaft eines gchtbaren Herrn von 
angenehmem Aeußern, zwedcs Heirath.. Briefe mit 
näheren Angaben unter Adr.: V. 401 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junggeſelle, 41 Jahre alt, Beſitzer 
einer 80 Acres Farm, möchte in Briefwechſel treten 
mit häuslichem, ſparſamem Mädchen oder Wittw—e 
ton 25-95 Yahren, zweds SHeirath. Nur jolhe Prı- 
fonen brachen jich zu mielden, denen e3 nm gutes 
Heim zu tbun ift. Eingewandertes Dienſtmädchen 
richt auscejchlojien. Paul Feddern, Walferton, 
Indiana, R. Road 3 


Heirathsgeſuch: Wittwer. Ätrebiamer Handwerker 
32 Jahre alt, mit zwei Kindern, wünſcht die Pe: 
kanntſchaft eines deutſchen, katholiſch erzogenen häus— 
lichen Midchens oder Wittwe ohne Kinder im Alter 
ton 25 di3 Jahren, zwecks Heirath. Agenten ver— 
beten. Nur Ernſtmeinende, die Liebe zu Kindern ha— 
ben, nrögen jchreiben an U. 2., Bor 333, öl. Str. 


Roitoffice. 


Perfönliches. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Word). 


Hausfrauen! Wer quten, Haren Kaffee Licht, ge= 
brauche den „Univerial Coffee Yilter“, 15c d. Stüd. 
3 Größen (3, 34 und 43 Zoll Durchmeifer) portofrei 
zugefandt. W. Machhler, 734 E. Ravenzivood — 

oſon 


Radöfer, Neu: und Umban, Reparaturen, ſowie 
Korrichten don Badituben führt aus Ergang, 471 
.Weitern Avenue. 


Pelzwaaren wegen vorgerückter Saiſon billigft re— 
parirt. Fiſcher, 31216 N. Clartk Str. doſa 


— 


Giſella, komme zu S. 
Straßze. 


Teſtamente, Vollmachten für In- und Ausland. 
Beglaubigungen und, ſonſtige Notariats -Geſchäfte. 
Proͤmpt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags 80 Mohawtk Str. doſadie 


Window Shades gut gemacht, billieſte Preije; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Worts, 
563 Well Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1687. 

2mzſaſodido 


Sandor, 1456 Dakin 


Menn Ahr zu dlaftern, Echorniteine oder Brick⸗ 
Arbeit habt, ichreibt Köhler, 1135 Wellington Str., 
früher 42 Thomas Str. Phone 713 Lake Riem. 

Wapdoſamo? 


Miß Lillie Sanford. Bäder und Manicuring, 
197 Eaſt Madiſon Str., Ede Fifth Ape., 2. Floor, 
Zimmer 5. 15fblwæ 

Echte deutſche Filzichuhe und Vantoffeln in jeder 
Gröhe fabrizirt und hält porräthig U. Zimmermann. 
148 Tlybourn Ave., nahe Xarrabee Str. Holm 


Alerander DeteltivesAgeniur, 171 Waihingten 
Etr., Zin. 06-7, fanmelt Beweismaterial für ge: 
tichtlihe Klagen. Diebftahl und Schmwindel entdedt: 
euch unangenehme Cheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Mastkenanzie, Perrüden, Uniformen” aller Natios 
auch Kinder-Koſtüme. Koftüm-Verleihanſtalt, 
Camillo Lundt, 25 N. Clark Str., nahe Chicags 
Ave. Mjanimt 


Dachdecker 1. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


5. Beder's Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Edhindela ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ala 

‚„ und hält doppelt jo lange. Direlt von 
wnjerer Pebrit auf Guer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ecreibt um nähere Ausßs 
tunft und PVoranfhlägr, die unentgeltlih geliefert 
werden. Xelephon: &Kummboldt 1828. 242 


Af Euer Dah beihädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres 2 tefommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaberated Ready Roofing Goınp., 
4423 Lajalle Str. NordfeitesDffice: 1061 €. Belmont 
pe. Telepben: Yards 70. Gegen Baar oder au 
wonatlihe Abzablung. lims 


Kaufs- und Berfanfd-Angebste, 


(Unzgeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wort). 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
22 628 Weit Mebifen & 5 
2I—32— { e adifon Stra 
Ede Peoria Straße. 
Hier lönnt hr etwa 40 am Dollar an allen 
Guten Gtore:Figtures erfperen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut miedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Lefucht_ unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
OA IB Weit Madifon Strake. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Benber. 
Baar sder leihte Zahlungen. 

10ag*& 


American Store Firture Ga, 
8-10 ©. Halfte Etr., Ede Monroe. 

Das billigfte und zuverläffigfte Geichäft, am Eure 
Etore-Firtures zu faufen. 

Neu oder gebrauht. Baar oder Abzahlung — 
fpegiele Äferte Dicien Monat — Grocerh= und 
Meat: Market:Einrihtungen, Zigarren, Gandy-, Des 
tifateffen:Store, Schneider und PBußtvaaren Wall 
Eajes, Shomcaje3 und Wallcajes je alle Geicäfte. 

Alle Firtured geliefert und foftenfrei aufgelteht. 

19nopdidojon* 


Su Eurem eigenen Preis, zum Fortnehmen, bei— 
nabe neue eichene Deamte Butcher-Einrichtung,. voll: 
Händig, vollitändig, auh Pins, Shelpings, Couns 
ter8,. Show Gajet, Ratfermühle, Yutterbor, Plat: 
orm und ountersMaagen, Toledo und Dapton 
DE Keen. 
anf. Berfaufe einzeln, theilmerje | ung. 
gatrabee Str, m dide 


ind mit 
zahlt 
sahlı $4.50; sahlt 
it $5.75; 870 zjabit 


Möbel, Hausgeräthe m. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Mirbril 2 Gents das Wort). 


Da mir diefeg Nahr wieder alle Muiter von der 
Möbel:Ausftellung erworben haben, wurden wir, in 
die augeichme Yage verfegt, gute Möbel zu eimer 
Reduktion bon 33a, weldes der Heritellungspreis 
ift, zu verlaufen. wer au 

enftergardinen zeunes- — ern — 

xJ2 Alamos Bruſſel NRugs........... 12. 
Gute Cotton Top Matratzen........ — 
Giael: Giienbeien — 
Grobe Kochöfen (gatantirt) 

Eichenholz Dreſſers (großer Spiegel)... 12. 
ER — 
Schöne 6 Fuß Ausziehtiiche 0 
Ehöne Ehzjinimerftühle mit hoher LVehne 1.5 

Et. ParlorSuit mitBelour od. Damaft 22.00.. 
Goudes mit 3 Reihen Sprinos 13.0 7. 

Baar oder lerhte Abzahlungen zu den liberaliten 
Vedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
fran? jeid oder nicht arbeitet. Da _twir au eine 
Partie von 30 Kufufs:Uhren vom gollamt für Die 
Gebühren erworben haben und biejelben uns jehr 
wenig foiten, beichlojien wir, an alle unjere Kunz 
den, welde bei uns einfaufen, eine große, bandge: 
ſchnitzte importirte Kukuts⸗Uhr, welche 8.50 werth 
iſt, frei zu verſchenten. 

otjihen, 199-194 GE. North Avenue, 
; h nahe Halftcd Straße. “ 
Bitte diefe Anzeige mitzubringen. 25ja*t 
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Zu verfaufen: Parlor-Ofen, Kücenofen, Side: 
board, eiferne Bettitelle und Springs, billig. 170 
Hudion Xpe., 2. Fl. 


— — Yıftion-Berlauf!— 

Morgen m 1) Uhr Norm. in unjeren Räumen 530 
bi3 540 Sheffield Adc., eine feine Partie Haushals 
eıtifel von einem Süpieite Storage Warchouie, bes 
tchend aus Möbel, Augs, CarpetS, Tefen, Steingut, 
Hlaswaare, Bettzeng, Vinner, Bilder, Bric-a-Brac 
end zahlreiche andere Artikel werden beitimmt ver— 
fauft. 3. Ralph, Berfteigerer. 


Zu verfaujen: Die Gintichtung einer 10 Zimmers 
Meiidenz, Rugs, Barlor Suit, Piano, Ghzimmers 
Ziih und Stühle, Bert, Dreiier und Chiffonier, zu 
einem Schleuderpreii. Nachzirfragen 1645 €. Bel: 
mont Ape., nahe Harited Str. Nieblwx 

Zu verkaufen: Billig, Beſtände meines ſchön mö⸗ 
bltrten 6e3immer Flat; 3:Stüd Parlor Set, foitete 
885, für 830; BHO Piano, $135; Rugs, Piano, 
Dilder, Vorhänge, Portieren, Xeder-Schaufelitichle, 
Gouh, Tiiche, Stühle, Nahmajhine, Alles nur dret 
Monate gebrauht. 69 N. Robey Str., 1. Rn 

di—ie 


Bianos, mujilalifhe Injtrumente. 
Mnzeiger unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Zu.verfaufen: Schr elegantes 340 Piano, wegen 
ploglicher Ubreije verichleudere mein jhönes Anftru: 
ment für irgend einen Preis. 632 Wells Etr., 1 
Treppe. 185b, 1wx 


Schr gutes Upright Piano in beſtem Zuſtande, 
für 870, ſofort, für Baar. 30 Lincoln Ave. 
18fb, 1wæ 


Muß verſchleudern: Hochfeines Mahogany Upright 
Piano, zu irgend einem Preit. 643 Yullerton Up., 
nahe Orchard Str. 18fb, 1w 


Muß durchaus die Stadt verlaſſen. Verſchleudere 
hochfeines Upright Mahogany Piano. 1145 Waſh— 
ington Blod, nahe California Ave. 18fb, 1w 


8125. 00 baar, heute, laufen 800 Piano, inStorage. 
Diejel Etorage Ko., TO1 N. Halited Str. 1616*% 


Mu verfaufen:- Feines Piano, nur drei Monate 
ebraucht, jehr billig. 69 N. NRobey Str., nahe 
Diviſion. di—ia 

Piano Planer (Apollo) und 12 Rollen, IS; i 
auten Zuftand. 401 Milmaufee Ave. 15fb*x 


825 kaufen feines Piano für Anfänger; garantirt 
10 Jahre. 401 Milwaukee Ave. 15fb*X 


Für Bacr. Verſchleudere mein elegantes neues 
Piano, beſtes Fabrikat. Abends, 577 Orchard Str. 
15fblto 


$45 faufen 360 Fifcher-Piano mit Garantie. 69 
Sarrabee Er. 13fb1wx 


Nur 865 für ein fchönes, eines Bauer Upright 
Piano. Gıeh, 592 Wells Str., nahe North _Wpe. 
12feb,2m, X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter Ddiefer NRubrit 2 Gents das Wort). 


Zu verlaufen: 2 Top, 4 leichte offene Wagen, 
biffig. Steiner, 700 Larrabee Str. dojr 

Verkaufe leichtes Pferd und Geichirr $15. 19 Bart 
Ave., River Froreft, ein Wlocd nördlih von Madiion 
Straße. 


Zu verfaufen: Gin Buggy: Pferd, MO Bed. fchiwer. 
286 Nihmond Str. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Ale Sorten Nahmaſchinen zu den niedrigſten 
Preifen; jede Mafchine ift auf 5 Jahre garantirt; 
Preije von $4 aufwärts; Ivenn nicht zufrieden in 
30 Tagen, wird diejelbe zurüdgenommen und Geld 
zurüderftattet. 358 Oft North Ave. Offen — 

jalmı 


AUtam, 46 Iadjon Blpd., mit Foly & Williams, 
3. Floor—Neue und gebrauchte Nähmafhinen, $5 u. 
aufwärts; Reparaturen dur Exberte; Theile, Nadeln 
u. Schiffhen für alle Majhinen. Tel. un 

laꝰ 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Erſte Hypotheken-Darlehen auf verbeſſertes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
Hibernian ant — 

122 Morroe Straße. 

Sjan,faiondide* 


———— ——— ——— — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag 
und Samitag Abends bis 9 Uhr. Krauje "Sapings 
Bant, 997 Milmaulee Ape., nahe Pauline — 


2ja*t 


— 


u 

meite Spnpothefen auf Grundeigenthum prompt 

— halbe teguläre Raten. Leichte Bedingungen, 

Ruübolph Henty E Co., 112 Clark Str., .— 
o 


ne a a 

Geld zu verleihen auf zweite Hybothel in Summen 

von 80 5i8 830, auf bebautes Grundeigenthum. 

G. Oswald, 115 Dearbern Str, Zimmer u . 
» 


a 
Ge. ©. Banline 133_La Salle Str. — Grfe 
Snpotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedriaften Zınsfuß. Telephon Main 250. 


—— —————— 
ohn PB. Foertter&Co., 151 La Salle Str.. 
ant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hypotheken in verichiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen — 


—— — — — — — — — — —— 

Geld zum Panen, feine Rominifiton, feine Advo⸗ 
tatengebüsren, feine Verzögerung: Unleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Morftädten, verbeis 
fert und ımbebaut. 20 Phones, Randolpp 300 -- 
9. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. %fb*X 


Greenebaum Son$, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. — 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
Nordaftete Clark und Randolph Strabe. Sinet 


Ale Verfonen, melde Geld auf Chicago Srunds 
ergenthuin zu niedrigen Raten Lorgen mollen, joll- 
ten vorforehen bei Greenebaum Gons, . > 

ab 


Imaie x 


Eiark und Randolbb Strabe. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—Geld au verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager» 
baus-Receipts etc. 

Mir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Lie billigften Raten in Chicago. 

Wenn JYhr nicht voripreden fönnt, an diejen 
„Blank“ cus, ihidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird sofort borfprehen und alles Loftenfrei 

mit Fo beſprechen. 


Sewünihte Summ 
Auf Eicherheit von... 
Wan: vorzufpredhen „uenenee+ 
Federal Loan or 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelephon 5059 Eentral. 


®elb | ! 
Breuhen Sie Boldt 
Sie können den Betrag bergen au 
7 Bhre Möbel. Piano oder anderes perföns 
Uches Gigentbum au febr niedrigen Mas 
ten. er in Meinen möchentlichen oder 
monatliger Beträgen. Die Soden bieiden in Ahrem 
ungeftörten Welig. Wlles durchaus vertraulich, 
Reltance Loan En, 
—öV—— 
afdington ., Zimmer 504, 
Zitle and Trufl DBidg. ⸗ 


— Darlehen auf Möbel— 
Saushaltiahen, Bianos etc. Die Saden beiden in 
Eurem Beiig. Unterfucht unferen Plan auf fleine, 
leichte Abzablungen, ebe br anderswo Geld borgt. 
Privat: Zimmer für Konfultation. 


Peoples Loan & Truft Eo. (nit in.) 
Zimmer 619, Sediter Fi 
15 Dearborn 


Niedrige Raten io Möbels und Piano-Darleihen: 

= fir 75c monatlid; $50 für $1.50 monatlih; $75 

r 82.00 monatli; $100 für $2.25 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortherle, 

die Andere _offeriven. Zelephon: 5493 Eentral. 

Mutual Gecuritp Co, 

69 Dearborn Str. €. Fredrid Keller, Mer. Sn de 

1f6*%2 


Vrivatanleiden auf Mökel und Pianos in jeda 
monatlichen blungen: Kapitel und alle Ro 
—— ; Rabatt, wenn früher — it. 


zahlt $7.00; 880 zahlt £ 
2; $90 zahlt Br 
.50; 8100 zahlt 
Etr., Simmer 
DR 


Dtto 6, Boelter, 70 La 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das War, 
a ee 


Groserh ınd Delitatejien-Räufer, aufgepabt: 

8435, billig fiir das Doppelte, tauren, wenn jofort 
genommen, ein in guter Deuticher Nahbarihaft ge= 
legenes, ftets gutzahlendes Ed:Grocery: und Delita- 
teffengeihäft, feine Ginrichtung, folojjaler Vorratd, 
neue Waaren, Keine Ronfurrenz, $15 Mietbe mit 
Wohnung. Theilweiie Anzahlung. Seltene Gelegen- 
heit, gutes Gejhäft billig zu befommen. Kommt 

reitag, 1 bis 5 Uhr, 1683 N. California Ave., 
Kde Wellington. 


Zu vermietben: Vorzüglihe Lage für Telifatejien 
und Balery-Taden; vier Jahre als jokher betrieben; 
tan auch zur Komebäderei eingerichtet werden. — 
243 Oft 37. Straße. Nacdzufragen: 3524 Yale Une. 


‚Su verfaufen: Grocery-_ md Delitateiien-Sterc 
für mäßigen Preis. H11 State Str. 


Zu verfaufen: Milhroute. 219 Bijiell Straße. 

Saloon zu verfaufen mit Halle; guter Verkauft» 
grund &42 Glpbourn Avenue. dora 
Zu faufen oder zu miethen geſucht: Guter Caſh 
Meatiharfet. 345 Addiion Str. 

EM kaufen jofort beitgelegenen Oroceryitore auf 
der Nordfeite. Gutes Wustommen garantirt. Auf 
Vrobe zJegeben. Großer Waarenvorrath, feine fFir: 
tures. 2 PB mit Store. Billige Mierhe. 
423 Oft Nortb Ape., nahe Wells Str. 


8450 kaufen quten Grocery: und Delifatejjenitore. 
Gute ventihe Nahbarihaft.e. Mub verfaufen megen 
boben Witers Mit jchönen Wohnzimmern, Miethe 
$17. 2947 Center Str. dofria 


Zu verfaufen: 5:Cent Theater, befte Lage, Mocen- 
Einnahme KW, 5 Stühle Seht'5 an. Fragt 
Morgens 9. WU4 Giybouru oe. 


Zu verfaufen: Saloon, tägliche $ 
Saloon, täglige Cinnahme 65. Saloon, tägliche 
Ginnahme 5. Saloon, täglide Finnahme 835.— 
Fragt Morgens 9. 4 Eipbourn Ave. 

Deltfateifen-, & 


Einnahme 875. 


Wer ſchnell gute Grocery-, 
ren⸗, Bäckerei-⸗, Butcherſtorez;, Rooming- u. 
inghäufer, überhaupt jeder Art Geſchäfte kaufen oder 
verfaufen will, fomme Mres. 9. 294 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: Reitaurant mit Boardinghaus zum 
eriten April, wegen Reife nah Deutihland. Adr.; 

. 622 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, deutihe Nahbarihait. 
Adr.: F. 8. 1%8 Ubendpoft. 

NRoominghaus zu verkaufen, 15 Zimmer, gut nıds 
blirt, BHO. 1341 Michigan Ave. do—ion 


Für Druggiiten und Liqueurfabritanten! — Sebr 
alte ausgezeichnete Nezepte fir Barfiimerien, Lebens: 
eifenzen von deutichen Upotheter zu verlaufen. Gro- 
Ber Gewinn. Adr.: V. 5 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Zwei Rannen Milhaefchäft. 303 
Weſt North Ave. mido 


Zu verlaufen: Schuh-Repaix⸗Shop mit allen 
Verbefierungen, eleftriihem Motor ımd Wertf« 
zeug. Nahzufragen: 5717 Emerald Mlbe. mdo 

Zu berfaufen: Guter Butcher-Store, megen 
anderer Ausfichten. Adr. U. M. 225 Abendpoft. 

midofr 


Zu verkaufen: 24 Zimmer Traniient Hotel, Nord 
Clarf Str. Gut möblirt. Billige Miete. Sebr au— 
te8 Cinfommen. Preis 8000. Theilzahlung. Nachzu— 
fragen 20 Ontario Str., Müphlenfeld. mido 


Zu verfaufen: Guter Saloon, deutich = ungarische 
Nahbarichaft, wegen Rüdreife nah Curopa. IM. 
Chicago Ave. mibofriaio 


Zu verfaufen: Meat Market oder Haus. Louis 
Lehre, 310 N. Robey Str. midofr 


Zu verfaufen: Reitaurant. 359 Grand Anpe. 
dimido 


Zu verkaufen: Gangbarer Saloon in Borftadt, mit 
Mohnung umd billiger Miethe. Kann billig durch 
Mann und Frau betrieben werden, Nachzufragen: 
Manhattan Brewing Gontp. 16th l10X 


Zu verfaufen: Ed:Saloon, gutes Geihäft, billig, 
mern jofort genommen. Adr.: FF. 222 Abendpoft. 
16fblwx 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, beſte Gelegenheit für 
auten Brot: und Gafcesbäder. 1085 Welt North Ave. 
dimido 


Zu vertaufen: Eine deutſche Zeitung mit guter 
Abonnentenzahl, welche gute Erfolge aufzuweiſen 
hat, iſt wegen Uebergnſtrengung und Krankheit des 
Eigenthümers zu vertaufen. Anfragen bitte unter: 
H. 683 Abendpoſt. lõfb, 1w 


Zu verkaufen: Gutes Cleaning und Dyeing-Ge- 
ihäft. 539 Larrabee Str. 12fb1m 


Zu verkaufen: Fd:Saloon, billig; feine Konkurs 
renz. Nahe 2, Str. und lub; wegen Krankheit. 
Adr.: U. 119 Abenppoft. 13fblioX 


Geidäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Wubrif 2 Gents das Word). 


Partiier verlangt, muß 8350 einlegen in etablir- 
temt Blumenladen. 438 €. 43. Str, doft 
fett 35 


Partnerin mit 300 Ginlage für. mein 
Jahren gut beſtehendes Rooming⸗Haus (18 Zimmer) 
eſucht. Reingewinn 8100 monatlich. Berger, 268 
lybourn Avenue. didoſon 


Verlangt: Vormann, der Erfahrung im Blumen— 
geihäft hat, Tann $350 anlegen. 438 Caft 8. Sir. 
mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das WMart), 


Zu vermietben: Stall. 319 Sedamid Str. 


Zu vernriethen: Zwei helle Frontzimmer, möhlirt 
oder unmöblirt. 549 37. Straße. 
Zu bermietben: Eine 6 Zimmer Wohnung und 
Pad, vom 1. März an. 170 Sudfon Abe., Ede 
North Ave., 2. Flat. doſaſon 

Zu vermietben: Store, 1840 Weit North Ave., 
nabe Aohnfon’s neuer Stublfabrit: paffend für 
Neitaurant, Saloon oder billigen Kleiderladen. mido 


Zu vermiethen: 572 Well! Str., 3 und 4 Zimmer 
Euites, alle Zimmer groß und hell, neu beforirt, 
Treppengänge reingebalten und beleuchtet, Miethe 
8. Sıhlüffel im Store 570 Wells Str. dmido 


Zimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mor). 


Zu vermiethen: Drei bübjh möblirte Frontzim- 
mer, Parlor, zweiter Parlor, yront:Bettzimmer, en 
Suite. Billig. Phone, Piano. Shrridan Road. 
Phone 3532 Randoipb. 

Kinder finden Board. 235 Ordard Str. ddia 
@roßes möblirtes Zimmer mit 
389 Lincoln Ave. 

midofr 


Bu vermiethen: 
Küche für leichten Haushalt. 


Zu miethen gefudt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Su mietben gejuht: Drei ihöne Zimmer, Gas und 
Lad. Gille, 3 Crhard Str. 


2 miethen gejucht: Möbfirte 4 Zimmer, SKüche, 
nabe Lincoln Park. Adr.: W. 986 Abendpoft. 


Nunger Mann jucht gutes 


Zu miethen geſucht: 
Adr.: V. 40 


Zimmer bei alleinſtehender Frau. 
Abendpoit. 


Zu miethen geſucht: Aeltliche Frau ſucht ein 
oder zwei leere Zimmer. 342 N. Hoyne Mve., 
Mrs. Groſſer. mdo 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Leopold Saltiel, Deutiher Rehtsanmatt. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 163 Rangolph Str., Tel. 
Main 5: Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel 
Graceland 4747. löjan fadide* 


sohn Gericht 2 — 
Praktizirt in allen Gerichten. e Rechts ſachen 
prompt beſorat. Beſter Rath. 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Clarf Str. 
17feb,tX, Im 


Ulbert Ü._Kraft, deutiher Wdvolat. 
Vrozeie ın allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts 
geiäfte beftend beiorgt. Grbigaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Aniprücde überall 
turcgelegt. Söhne fhnell Follektirt. Abdftrafte egamis 
rirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Ban! Building, Dearborn und Monroe St: 

11jui® 


Nichatd A. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. Flur, 
2 08 — nn > nn 
Ale t8faden prompt und au efte be 
RorpieiterDifice: 20 North Ude, Gde Darren 
Morgens 89, Abends 79, Gonntags rl i 
my*, 


red. VBlotke, deutiher Rebtsanwalt. 
Alle Restsiahen prompt g Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


W “2 ner, bdeutjcher 
e 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—Miqael J. Stark Sons — 


Botents Anwälte In: und ausländiice 
Batente. Schuhmarten etc. Deutſch geſprochen. — 
Freie Konfultation. Mechanijge - Zeichnungen. — 


Himmer Nın. 52-453 Monabrrod Blod, Chicags. 
9fbiondido* 


Kodt Rlok & Eo., beutihe Patentanmälte. 
und Ingenieure, ertheilen freie Ausfunft in Patents 
Ungelegenbeiten, Rütent:Literatur frei. Epreht vor 
im Si ebäude, 103 Ranpolph Eitr., Zimmer 
911, oder Mbends ron 6 bi 8-und Sonntag Bors 
mittags bon 10—12 Uhr in meiner 396 
Brarborn Upe., nahe North Une. dofenbj® 


Er 


men —— * und außer 
12 Wihmauter übe. Leiepken; Be on 


Grundeigentum und Hänier. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Ward, 


Nordieite. 
gu verfaufen: Bargain, Bridgebäude, drei & Bim- 
mer Flats, Furnace- und Ofen-Heizung. EB. — 
Ferner 6 md 7 Zimmer Bridhaus, 520, Gigen- 
thümer verläßt die Stadt. Beite Gegend in Yate 
View. Fred Anderſon, 1788 N. Elart Str. 
dofria 


. gu verlaufen: 50 Fuß Front, mit MWohnbätr- 
fern, Bad, Gas, Mietbe KO der Yahr. Preis 
KOM. F. Ruedel, 83 Oft North Une. dofaſon 


Zu kaufen g:ſucht: Zweiſtöciges modernes Brid— 
haus. Dampfheizung, zwiſchen North Ave. amd 
Genter Str. Adr.: X. 626 Abendpoſt. doia 
Zu verfaufen: Cine hübjhe neue Cottage mit ) 
Zimmern, Badezimmer, heißes md Taltes Waiier, 
hohes Baiement nnd Attic, nur $I0O Baar umd Km 
nebft Zinjen monatlih. Kommen Sie umd jeher 
Sie jihs an. Wm. Zuetell, 1728 Yincoln Ave 
Belle Plaine Ave. dof:ia 
Schr billig! Bridgebäude, drei 6sgimmer Woh 
nungen, alle modern; nabe Center Str. Hohbahı 
ſtation: nur 8820. 
— Arthur Nojetti, DI Oft North Ave. — 
dofria 
Pargain! Im feiner Nahbarichaft, öftlih von Yin 
coln Ape., gutes Haus mit zwei 4 Zimmer Woı 
nungen: ur KIRON, 
—— Urthur Josetti, 29 Oft North Avı.— 
dofr ſa 
angeeignet 
Vreiswerth! Gutes Frame-Gebäude. zwei mo: 
derne 6 Zimmer Wohnungen und eine von 3 Zin 
mern, nahe Soutbport Ave.sHohbahnitation. Miethe 
40. KIM. — 
— aArthur Joſetti, I Oft Nortd Ave. — 
dofr ja 
— — 
Zu verkaufen: Modernes, zweiſtock. Brickgebaude. 
zwei ß-Zimmer Mohnungen; Lot 31 bei 175 Fu: 
IT N. Wbipple Etr., nahe Graceland Ape.; Kreis 
84800. Auauft Iorpe, 147 Eat Nortb Apde. midofr 
Zu vertauſchen: Gegen zweiſtöck. Flatgebaude. 
nördlih, gutes zmeiftöd. Brid-Storegebäude, w; 
Lincoln Ave. Xorpe, 149 Gait North Ave. midofr 
Zu dverkaufen: Framegebäude, drei 6Zimmer 
ylats; jährliche Mietbe 8540; Breis 830 2 
Sedawid Str. A. Torpe, 147 Eaft North Ave. 
mıdort 
Nort 


13761108 


4750 kaufen Grumdeigenthum; 425 Sit 
Ave. Es iſt 36000 werth. 
Auguſt Torpe, 147 Oſt Nortb Une. 
Zu verkaufen: Merchant Tailors, aufgemerkt! Gro 
ber Bargain! Feines 2-Flat Framegebäude, Stein 
Paiement, 5 und 6 Zimmer, Syurmacebeizung, Taf 
Trim, Yad und Gas, ferner eimitödiges yrameges 
bäude, hinten, gebraucht für Merkitatt: jet don 
Schneider ‚bewohnt; Miethbe 4720 das Nahr; Preis 
600. Seht ) mod) 
Frank Bel, 345 €. Irving Part Plpd. 


Nordweitieite. 

Zu Laufen gejuht: Dreiitödige® Bridgebäude, 
doppelte: zylatgebande, nahe Humboldt Parf. Bour 
@igenthümer; feine Agenten. Apr: D. KR. 271 
Abendpoit. 

Warum Mietbe bezahlen? Ich verkaufe Euch eine 
5 Zimmer Brick Cottage, ganz modern. 8100 Anzah— 
fung, Reit 819 mongtlich. Nahe Hochbahnſtation.— 
Schaefers, 186 W. North Ave. iria 


82700. nur SEM Baaranzahlung, fanfen 2 Flat 
und Baſement Brickgebände, gepflaſterte Straße, 
Zement-Seitenwege, nahe Hochbahnſtation und Hum 
boldt Park. Mein Liebchen, was willſt du noch mehr? 
Schaefers, 1280 North Ave. fria 


Bargaiıı! Neue 4 Zimmer moderne Brid Frlats, 
weitlid vom Sumboldt Part, 30 Fuk Tot, Miethe 
80. Vreis 56800. Haas & Joern, 2 Milmantfee 
Abenue. 


Zu verkaufen: Frame Flats. M Fuß Bauiſtelle, in 
einer Woche fertig zum Ginzicehen, 6, 6 und 53 Zim— 
wer, Badezimmer, offenes Plumbing. Conſoles. 
China Cloſets, Hartholz-Fußböden in jedem Zim— 
mer, Baſement Konkret und Backſtein, Konkretbo— 
den, Waſchzimmer. 755 Tripp Ave., ſüdlich von 
Rorth Ave. Offen jeden Tag. Verkaufe auf Abzoh 
fung. — Termwilliger, Ede Tivifion und AjblandApe. 

dofria 


MWeftfeite. 


Zu verkaufen: Ein Haus mit ymer Flats, 7 Fuß 
Baſement, mit allen modernen Verbeſſerungen und 
Steinfront, in beſter Lage der Weſtfeite. Bringt 11 
Prozent Profit, gelegen nahe 49. Ave. Douglas Pt. 
Hochbahnſtation. J. J. Dlouhy, 2037 Weſt Sir. 

9fb2wx 


Sudſeite. 


Zu verlaufen? 5 Zimmer Cottage, faſt neu leichte 
Adzablungen. Südfeit. Louis Cihberg & Eo., 167 
Dearborn Str., Zimmer 510. 


Farmländereten. 


Bu verkaufen: 100 Acres Stod und Grain Farm, 
St. Nojeph County, Michigan, mit Tools und Stod, 
86300. Fred. W. VYeager, 125 2a Salle Str. doiaio 


Zu verkaufen oder zur vertanjchen: Fine ante Farm 
in Libertyville, Ill. Nachzufragen: 13534 R. Kentral 
Part Ave, 18fb, 1w, x 

——Heimftättefuher ——— 
Leſet unſere Anzeige in der legten „Sonntagboit” 
über uniere fünftlich bewäfierten Gartenheimitätten 
bei Denver, Golorado. Kommt Samftag, 20. Febr. 
von 4 bi? 6 lihr, im umiere Office umd hört wrieren 
deutfhen Yand-Sahverftändigen, was er Euch va: 
rüber zu jagen hat. 

sterigated Land Sales En, 

163 Sit Randolph Str., Zimmer 2. 
dofr 

Zu vertaufen: Kein Tauſch: Eine MD Acres Farm. 
4 Wecres unter Pilug, Reit Weide und Holz. 8 
Zimmer Haus, kleiner Reller, Stall, Granerh, Hüh 
nerhaus etc. Alles umzäunt mit Stadheldraht, Glan 
£oam Boden, 1 Meile zur Greamery, 4 Meile zur 
Schule, 6 Meilen nah Stevens Point, Gountpiit 
von Portage Sounty, Wis. 2 Pferde, Wagen, Drag, 
Plug, Enltivator, Hühner, 5 Stüf Vieh, genug 
Futter bis grübjake, 10 PBuihel3 Saatfartoffeln, 
er Dies ift ein Spottpreis. Adr.: Y. 610 Abend: 
poft. 


Acres:Lotten — 25. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 XYotten. 
Mafjer und Seitenmege. 
Rocher & Zander’s 
Welt Irving Bart Subpipifion. 
Jede 2ot das Toppelt: with. $100 Baar. Reit inonatl. 
Koefiter & Zander, 69 Dearborn Sır. 
Smweigoffice: Milwaukee Ude. und Irving Park Bout, 


Der fonnige Süden. 

Männer gefucht, die an der GolfsKüfte (Hochland) 
Alabama jih eine Fyarın gründen wollen. Mildez, 
—— Klima, fruchtbarer Boden, auter Marft in 

tobile (65.000). Die befte Gelegenbeit für Männer 
mit einigen Grfparniifen, gute armen zu faufen. 
Leichte Adzahlungsbedingungen. Nächte Exkurfion 
am 19. Januar, Irvington Land Co., Zimmer Mu 
155 3a Salle Str., Chicago. lödzdoiondi* 


Ah Taufe, verfaufe eder vertauſche 
— und Wiskonſin Farmen. 
84 La Sılle Sir., Zimmer 509. 


160 Arres reihes Weizenland, muk verfaufen, 
vertauſchen oder vermiethen. Macht 
Siferte. Brieflih. Taylor, 5625- Superior Str., Chı: 
caqo. f67,11,14,18,21.25,33 


Indiana, 
„Brodführer 
17dezdojajodi* 


Zu verkaufen oder gu bertaufhen: Für Ghicano 
Grunbeigenthbum jihöne 160 Ader Farm im mittle- 
ren Wistonjin, großes Haus und Stall, Vieh und 
alles Zubehör. Alles Nähere u erfahren beim @i: 
genthümer. Preis 34000. Guftad Jange, Bor 5, 
Route 6, Manfton, Wis. mid r- 


Verlaufe das befte Mais:, Meizene, Safers und 
KRartoffeland in Monroe County, Wisconjin, $19 
der Were. $109 baar, Reit auf Abzahlung. Sprechen 
Eie vor oder fchreiben Eie für Landkarte und Mes 
fareibung. Nebf, 121 La Sale Str., Gigenthüs 
mer. Office offen Abends. ZTelephon: 4131 Maıa. 

1feblu:X 


— Elberta, Baldwin County, Alı.— 
Send zu verfaufen -zu billigen Preijen. Ycdermana 
lann Na in diejer erfolgreihen, deutihen Koloxie 
ein Heim eriwerden. Näheres zu erfragen: 

8%. ud. Bed Go, 
immer 5, Kemper Bldg., North Abe. und Halfed 
tr., Chicago. Erkurfionen jeden 1. u. 3. Dienftaz. 

12ja®X 


Witconjin Central Gifenbabn-Land, billig, jü: 
wirkliche Anſiedler; verheſſerte Farmen zuů ver⸗ 
iauſchen. Office iſt a2 Abends md Sonntags 
offen. Bauch, 263 Caft North Ave, Chicago. 

Lant&X,* 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort, 


Engliſche Sprache! 3 Monatskurſus von 
an. EngincersLizens garant. Ghicagus 
Erfte u. „Aelteite" Schule, 200 €. North Anz. 
(Xolfägarten- Gebäude), ftet3 offen; auh Sonntags. 

doſon 


Biolın:, Pianos, Hither:, Mandolins, Guitar-Un: 
terricht, Expertzlehrer, 50. 568 N. Aſhland Ave. 
Inddidojajondn 


59 N. Clart Str. Shmidt’3 Tanzihule, Klaſſen— 
untereiht. Mitttvoh und Freitag. Tel.: 3586 North. 
15fb,1mo,X 


N cm enger Be 
Englifher Unterriht für Gingetwanderte! Privat- 
Aumben _10c. Tags u. Abends, Sonntags hs. 
Zägl. Stellen-Rahmweis frei! Engineer-Lizens $, 
„Rational School“, 12 W. Tivijlon, EdeMilwauts.. 
15fblmt 


Prof. Norman’3 Tanzihule, 692 N. Clark Str. 
10 Stunden und 19 Ajjembließ, Herren $5, Danıen 
8, Kinder $l monatlid. Privatftunden tänlic. 

13feb, 1mX 


Zelegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. G. Zel. Eo., 8 SaSalle Str. Zim. 32. 
Smai*t 


Aergtliched. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
— — — — — — — ———— ———— 


Deutibe Hebamme nimmt Entbindungen au in 
und auker dem Haufe zu mäßigem Preis. Ruth 
frei. Mrs. Schade, 52 Lnrrabee Str. 13fb. 10.8 


Dr. Weih und frau, Defterrei-ll —F 
ven verfhiedene — — 
wie an; 


tea, 





Ankündigung von 


die nähen Montag beginnen 


Derkäufen 


$20, 522 — $25 Damen: 
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| Winter: 
Sonts... 


Ein vollftändiger Räumungöperauf, der mes 
nigftens 1500 Kleidungsſtücke betrifft, zu 
einem großen Schleuberprei3 und Verluft. 
Die Herftellungstoften find in jedem Falle 
unbeadhtet geblieben. 
Eoat-Moden zur Auswahl. 
bie größten Werthe vor 30 Tagen barftells 
ten zu $20, $22 und $25. 
ftehen aus den feinjten fchmarzen und farbis 
gen Kerſeys, ſchweren Broadcloths u. Che⸗ 
viots, meiſtens durchweg mit Satin ge— 


—9996 


Mindeſtens 50 lange 
Coats, welche 


Die Stoffe bes 


füttert. 

54s3öllige ganz Satin gefütterte halban- 
ſchließende Coats. 

54.zöllige einfach geſchneiderte engan⸗ 
ſchließende Coats. 

543öllige fanch Braid und knopfbeſetzte 
Coats. 

543llige Empire und Directoire Satin 


gefütterte Coats. 


54zöllige feinere Satin Strap umd 
fnopfbejeste Coats. 


54 


« zöllige Satin Strenmer garnirte 


Coats mit großen Taſchen. 
52⸗3öll. ſchwere ſchwarze Chevron Coats 
2-zöllige jortirte Ioje Coats mit Pelz 
Sturm-Kragen. 


E3 tit ganz einerlei, melden 


Coat 


haltet den größten Vargain 
der Euch je in einem Winter- 


Coat 


von den allerkleinſten bis 
Nummer 46. 
unbeſchränkte Auswahl, für 


Die Freitag : 


Ahr ausmwahlt, ‚Shr er- 


geboten wurde. Größen 
zu 


Eure 


X 


Dargains find|, 


Morgen, 


Intereflant für jede Dame. 


Sacques aus glattem Batifte Tiffue, 
‚Hals, mit Braid bejett, Peplum-Effekt, 
Uermel, Rolling-Kragen, 


bejegt — 


während biejes Verkaufs, 


Square 
furze 


mit Braid 


98 Sacques, wie Bild, 


Zange Kimonos von Crepe und Chal- 
fi3, fhirred oder tuded Yofe Rüden und 
Front, in voller Länge, Atlas Band _be- 


fett, 
1.50 


ungewöhnlicher Preis zı 
50, in diefem Verkauf, 


98 


Sange Kimonos, aus Lan, furze Flomwing 
Uermel, Scalloped Kante, volle Zänge und - 
Breite, SIc MWertihe, A5C 


$1.50 Cambrie Unterröcke, 9. 


Weiße Unterröcke, Muſter, 


bric, tiefer Flounce aus Spitzen u. 
ertra breite Ih 


beſetzt, 98—0 


in fitted Mode, Taſche 


rei, Cluſter hohlgeſäumte Tucks, 
Cambric-Unterlage Ruffle 
elegante 81.50 Werthe, zu 


Princeß⸗Schürzen, 


auf jeder Seite, volle Länge, Ruffle 


beſetzt, wie Bild, 


feines Cam⸗ 


Sticke⸗ 


390 


Trilby-Schürzen — wie Bild — aus echtem 
Amoskeag-Gingham, Slipover Bib, volle, 


Schürzen-Breite, mit breitem Ruffle 


beſetzt, Cut Dip, mit Taſche, 


Pflauzen im n EBinterflafe. 


Non Profeffor Br. Udo ® Dammer, Aufos am 
Königlihen Potanijhen Garten zu BerlinsDahlem. 

Wenn Ei3 und Schnee die Land» 
ſchaft bedecken und ein eiſiger Nordoſt 
über Felder und durch die Wälder 
tan, dann raht die Pflanzenwelt im 
Winterſchlafe. Dieſe Winterruhe 
dauert aber nicht lange. Wie ſie ſchon 
beginnt, ehe der Winter ſeinen Ein— 
zug bei uns gehalten hat, ſo hört ſie 
auch vielfach ſchon wieder auf, ehe der 
Winter von uns geſchieden iſt. Zur 
Zeit iſt aber noch die ganze Pflanzen⸗ 
welt in vollſtändiger Winterruhe und 
es lohnt ſich wohl, einmal den verſchie— 
denen Arten nachzuforſchen, auf welche 
bie Pflanzen ihre Winterruhe verbrin⸗ 
gen. 


Am unauffälligſten geſchieht e8 bei 
den meiſten krautigen Gewächſen. Ihre 
Samen ſind von den Herbſtſtürmen 
verweht und an irgend einer Stelle 
zu Boden gefallen. Eis, Schnee, Kälte 
können ihnen nichts anhaben, denn 
hiergegen ſind ſie gefeit. Der in den 
Samen ſteckende Keimling iſt entweder 
ſelbſt vollgepfropft von Nährſtoffen, 
aus denen er bei der Keimung die er⸗ 
ſten Bauſteine zum Wachsthum herbei⸗ 
holt, oder umgeben von einem Nährges 
webe, welches dieſe Nährſtoffe ſpäter 
an ihn abgibt. Wohl durchgängig 
ſehr waſſerarm ſind ihre Gewebe auf 
das Beſte gegen Froſtwirkungen ge— 
ſchüt.t Freilich iſt es ſehr die Frage, 
ob die Pflanzen, welche bei uns hei— 
miſch ſind, überhaupt eines Schutzes 
gegen den Froſt bedürfen. Dieſe Fra⸗ 
ge drängt ſich uns ganz unwillkürlich 
auf, wenn wir die nicht wenigen fraus 
tigen Gewächſe anſehen, melche trotz 
der ſtrengſten Kälte ihre Blätter grün 
und geſund erhalten. Auch der Um— 
ſtand, daß bei anhaltender Kälte die 
Zemperatur in den Pflanzen wohl nur 
wenig von ber Temperatur ber umge- 


29€ 


— Luft abweicht, läßt es zweifel⸗ 
haft erſcheinen, ob ein Schutz gegen 
Kälte hier überhaupt nöthig iſt. Wir 
wiſſen, daß die verſchiedenen Pflanzen 
ganz verſchiedene Kältegrade vertragen 
fönnen, daß aber, wenn die Temperas 
tur unter ein beftimmtes für die ber- 
Tchiedenen Pflanzen verfchiedenes Maf 
finft, die Pflanze befädigt oder gar 
ganz getöbtet wird, Das leuchtet uns 
nicht ein, wenn wir die Holzgewächfe 
betrachten. Die allermeijten von ih> 
nen haben im Herbjte ihr Laub abge- 
worfen und verbringen den Winter: 
Ihlaf im Blattlofen Zuftande. Dieje- 
nigen Stellen aber, welche das zartefte 
Gemebe enthalten, find bei ihnen nicht 
etwa tief im Innern verborgen, fon= 
bern befinden ich gerade an den der 
Kälte am meiften ausgeſetzten Stellen; 
dicht unter der Rinde und in den Kno- 
Ipen. Wenn man bebenft. wie dünn 
im Allgemeinen die Rinde ber Gehölze 
tft, wie flein die Knoſpen ſind, dann 
ſieht man leicht ein, daß gerade dieſe 
Theile bei anbaltendem Froſte durch 
und durch gefrierten müſſen. Man 
nimmt deshalb wohl mit Recht an, 
daß die Pflanzen bei uns, wenigſtens 
die meiſten, nicht ſowohl gegen Kälte, 
als vielmehr gegen zu großen Waffer⸗ 
verluſt während des Winters geſchützt 
ſein müſſen, und daß ſie deshalb in den 
Winterſchlaf verſinken. 


Nun gibt es aber noch eine ganze 
Anzahl Pflanzen, bei welchen der 
Winterſchlaf nicht als Schutz gegen zu 
großen Waſſerverluſt anzuſehen iſt, 
nämlich die ſchwimmenden Waſſer⸗ 
pflanzen. Bei manchen von dieſen 
werden im Herbſt beſondere Gebilde, 
ſogenannte Hibernakel, geformt, welche 
allein überwintern, nachdem ſie ſich von 
der Pflanze abgelöſt haben, während 
die Pflanze ſelbſt abſtirbt. Dieſe 
Pflanzen bringen den Gedanken nahe, 
daß noch andere als die genannten 


— —— — — — — — — 
— — — — — — — — — — — 
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— —* ——— den 18. ———— 1909. 


a ze 


Spiten und Stidereien, 


Straufen: Federn und Tips 


(Leiet volle Einzelheiten in den Sonntag: Zeitungen) 


sreitag’s größte 
er Werthe 


Schuhe, Slips 
pers, Orfords, 
Fila Auliets 
und geitridte 
Slipper3 für 
Damen, alle 
mit  Handge- 
drehten bieg= 
famen und 
Welt Sohlen, 
zum Ntnöpfen 
und Scnuütren, 

in lohfar= 

big und 


ſchwarz, 
AbſoluteRäumung aller an— 
gebrochenen Partien, auf ges 


häuften Bargaintifchen, Pr. dt 


Kid» und Kalbleder - Schuhe für Kna— 
ben und Mädchen, durchiveg ganz fo» 


lides Leder, dauerhaft gemacht, 
da3 Paar für 9830 


Freitag-Vargains in 
A 


Beinkleider für Kinder, 
gute Sorte Muslin, mit 
hohlgeſäumtem 

Ruffle, für 


Kinderkleider, gute 


Sorte Gingham, 
hübſche roſa und 
blaue Karrirungen, 
franz. Facon, mit 
Taſche u. Strap in 
ſoliderFarbe beſetzt, 
ein regulärer 506— 


Werth, Ic 


morgen 


Wollene Booteed für Babies, Teicht 
beimußt, die 89c-Sorte, für 15 
Freitag, Baar c 


CSeidene Baby-Bonnet?, Freitag 25er 
Babyhemden, flieggefütt., Freitag Sc 
Sheer Longcloth-Kleider, gut _ge= 
madt, Bottom mit Stiderei befeßt, 


Hofe dazu paſſend, 1.50-Wer⸗ 
the, jpeziell für 98 


Lange Bedford Cord Coatd, durch» 


weg gefüttert großer Cape, 
regulärer 2.49 Werth, für 1.98 


* 
* Iapeten, 6c 


Räumung bon Tapeten, bi3 zu 30c 
die Nolle twerth. Mit oder ohne 
Border, wie geteiinjcht. Nur ges 
nug um je ein Zimmer mit jedem 
Muijter zu tabezieren, aber ein gus 
tes Sortiment. So lange die Partie 
borhält, trefft die Aus— 6c 
wahl, per Rolle ) 


Nähmaſchinen 
81 die Woche 


Hochfeine 
Drop 


mit allen 
neuejten 
Der 


bin Winde, 
jelbfteinfä= 
delndes 
Schiffchen 
und Tenſion Releaſe; Holzwert iſt von 
polirtem Onartered Tat mit 5 Schublas 
den; vollftänd. Set felbftadjuftirend, ver: 
nideltes Stahl-Zubehör; 10 Jahre Ga— 
rantie und Anftruftionen frei mit diefen 


Mafhinen— der Preis 12 50 


der Agenten ift $30; 


unſer Preis, 

Gründe den Winterfchlaf der Pflanzen 
bedingen. Einiges Licht werfen auf 
die Frage Erfahrungen, welche man 
macht, wenn man die Pflanzen fünft- 
ih aus ihrem Winterfchlafe ermedt, 
noch ehe die normale Zeit des Eriva- 
chens gefommen ift. Manche Pflanzen 
laſſen jich nämlich vor einer beftimmten 
Zeit fünftlich überhaupt nicht aus - 
Winterfchlaf erweden. Das ift 3 

bei unferem heimifchen —— 
der Fall, das vor Weihnachten künſtlich 
nicht zum Treiben gebracht werden 
kann. Andere Pflanzen laſſen ſich 
zwar zu beſtimmter Zeit „ireiben“; 
aber zum erfolgreichen Treiben iſt es 
nothwendig, daß dieſe Pflanzen erſt 
einer beſtimmten niedrigen Tempera— 
tur ausgeſetzt ſind. Bei manchen 
Pflanzen läßt ſich das Treiben beför— 
dern, indem man bie ruhenden Pflans 
zen eine bejtimmte Zeit der Einwir- 
fung von Xether- und Chloroform 
dämpfen ausjeßt. m neuefter Zeit 
bat man jogar gefunden, daß das 
Treiben auch dadurch befördert wird, 
daß man die Pflanzen bejtimmte Zeit 
in Wafler von 35 Grad €. bringt. E3 
Icheint aljo, ala ob die Winterruhe, 
ähnlich wie unfer Schlaf, in ber 
Pflanze Stoffummandlungen auslöft. 
Welcher Art Diefe Stoffummwandlungen 
find, wiffen wir vorläufig nicht. 

Wie ſchon oben erwähnt, verbringen 
unjere ‚Gehölze zumeift den Winter: 
fhlaf im blattlofen Zuftande. Nun 
iſt es ſehr intereſſant, zu verfolgen, 
wie mannigfaltig die Knoſpen find, in 
welchen die jungen Pflanzenorgane ru⸗ 
hen. Mancher wird allerdings ſehr er⸗ 
ftaunt fein, zu bören, daß biee Ge- 
bölze jegt mitten im Winter Knoſpen 
haben. it e8 doch -ine fehr berbrei= 
tete Anficht, daß die Knnofpen verft im 
Frühjahr erſcheinen. Wer ſich aber die 
geringe Mühe nimmt, auf einem Spa⸗ 
ziergange ſich die Zweige unferer Bäu- 


N 


finden, daß fehon jegt alle Zeige mit 
Knojpen bejegt find. Recht mannig- 
faltig ift fchon die Stellung der Kno⸗ 
ſpen am Zweige. Bald ſtehen ſie ein⸗ 
zeln in gleich weiten Abſtänden von 
einander, bald wieder nach der Spitze 
hin zufammengedrangt oder paarweiſe 
gegenüber. Hier ſind ſie dem Zweige 
feſt angepreßt, dort ſtehen ſie in mehr 
oder weniger großem Winkel von den 
Zweigen ab. Meiſt ſind ſie ungeſtielt, 
nur ſelten, wie bei der Erle, werden ſie 
von einem kurzen Stielchen getragen. 
Noch viel variabler iſt die äußere Hülle 
der Knoſpen. Im einfachſten Falle 
wird ſie, wie bei den Weiden, von einer 
einzigen, kaputzenförmigen Schuppe be— 
deckt. In anderen Fällen betheiligen 
ſich zwei oder mehrere Schuppen am 
Aufbauen der Hülle, die nun wieder 
alle gleichartig oder verſchiedenartig 
fein fönnen. Bald find fie ganz fahl, 
bald mit Haaren bebedt oder nur am 
Rande bemimpert. Auch die Geftalt 
ber Anofpen und ihre Größe bariirt 
in mweiten Grenzen. Die Rüjterfnofpe 
3. ®. ift faft fugelrund, die Weißbu⸗ 
chentnoſpe lang geſtreckt, oft einen 
Zentimeter lang und länger. Sehr in— 
iereſſant ſind diejenigen wenigen Ge— 
hölze, welche überhaupt keine Knoſpen⸗ 
ſchuppen an ihren Knoſpen haben, de— 
ren junge Blätter vielmehr frei und 
ſcheinbar ohne jeden Schutz allen Un— 
bilden der Witterung ausgeſetzt ſind. 
An manchen Bäumen ſucht der Laie 
vergeblich nach Knoſpen, z. B. bei der 
falſchen Akazie. Hier liegen ſie nämlich 
in einer Vertiefung zwiſchen den beiden 
Dornen, die rechts und links neben der 
Narbe des abgefallenen Blattes fiten. 
Die Anofpen find für die einzelnen 
Gebölzarten jo farakteriftifch, daß der 
Geübte an ihnen ohne mweiteres die Art 
erkennen Tann. Wer fih nun bie 
Mühe nimmt, die Knofpenfhuppen 
borfichtig mit einer Nabel zu entfer- 
nen, der fann ſehr lehrreiche Studien 
über den Bau eines jungen Zmeige3 
und Blattes machen. Gtellt doch die 
Knoſpe nichts anderes dar als einen 
jungen Zweig, der mit jungen Blätt— 
chen, die erſt werden wollen, beſetzt iſt. 
Da ſieht man alle lebergange vom ein⸗ 
fachen Höcker bis zum nahezu vollſtän— 
dig fertigen Blatte, ſieht man, wie ein 
jedes Blatt nach und nach ſich ent⸗ 
wickelt. Aber nicht nur Blätter und 
Blattanlagen findet man in den Kno— 
ſpen. Oft find diefe jungen Anlagen 
in ein weiches Haarbeet eingepadt, daß 
man Mühe hat, ſie zu entdecken. In 
anderen Knoſpen kann man gar ſchon 
die jungen Blüthen finden, woraus 
wir erſehen, daß die Pflanze ſchon ſehr 
frühzeitig beginnt, für den Blüthen— 
flor zu ſorgen. Noch ruht alles in 
den Knoſpen; aber in wenigen Wochen 
beginnt das Erwachen der Pflanzen, 
von dem wir allerdings zunächſt nichts 
wahrnehmen. Doch davon ein ander 
Mal mehr. 


Tauzzeit. 


(Leipz. Tageblatt.) 


Im lauten Lärmen winterlicher 
Feſte iſt der Tanz ein Geſellſchafts— 
ſpiel. Man ordnet Gruppen, tanzt 
Randvignetten, tanzt ſie mit Geiſt. 
Schon dünken die einfachen Runden, 
die unſere Vorväter tanzten, zu arm. 
Jetzt wird zum Tanze koſtümirt, mas— 
kirt und die Malerei dem Rhythmus 
verſchwiſtert. Der Tanz iſt anſpruchs— 
voll geworden. Hell ſteigt die Erinne— 
rung verſchollener Volkstänze empor; 
man leiht den Brunf ihrer Farben mit 
Stilifirung auch dem modernen Ball- 
faal. In offenen Reigen tanzt man 
Figuren, zirfelt die Schritte zu Bil: 
dern ab. Die Grazie der Form will 
man nicht mehr allein: die Grazie de3 
Malerifchen befiegt jie faft. Man Holt 
ji fpanifche Klänge, holt ferne wun= 
derlihe Klänge au& dem Dften und 
auch im Salon eilten noch fürzlich 
lachende Gäfte zur Ionquinoife. Ned 
in den Geſten, keck jede Bewegung, voll 
Wildheit und Reiz: auch hier ſuchte 
man Bilder, ſuchte Farben und Linien 
—man will heute das moderne Geſell— 
ſchaftsballett. 

Stets war der Tanz ein Spiel. 
Einſt ſorglos heiter, halb unbewußt; 
jetzt hat er äſthetiſche Nachdenklichkeit. 
Nicht nur im Salon. Man ſah in den 
letzten Jahren die Duncan, die Ruth 
St. Denis und andere noch. Im Licht— 
ganz feierlicher Bühnen wird der 
Tanz ein merkwürdiger Gottesdienſt: 
wenn helleniſche Reigen ſich vor uns 
ſchlingen, wenn Salome tanzt, wenn 
indiſche Prieſtertänze exotiſche Wun— 
der beſchwören. Plump drehte Atta 
Troll ſich ſchon im Reigen: „Tanzen 
iſt ein Beten mit den Beinen.“ Uner— 
ſchöpflich iſt des Tanzes Reichthum; 
man fann an ihm täufend Rhythmen 
zählen, man fann ihn taujendfach be= 
trachten. Darf bei Polfa und Mazur- 
fa, bei Konter und Walzer, wenn im 
Ballfaal die Grüße, die Blice, die ver- 
heißenden Worte wandern, auch von 
bergeffener Grazie träumen. Ein 
fhmwärmender Hijtorifer, ein Roman= 
tifer verflungener Takte. Und fann 
auch im ITanze der Kultur nachfpüren. 

Der Tanz hatte feine Helden gleich 
allen Kapiteln, die und von Kunft und 
Schönheit erzählen, hat feine Unſterb— 
lihen und feine Pebanten. Aber Yä- 
chelnd lieft man die Gefhichte der 
Heroinnen, die ihre Tanzleftionen vor 
beraufchten Maffen ertheilten, der fer» 
nen Heroinen, die nur galant und nie 
pedantifch waren. Und oft bleibt das 
Lächeln auch fort. Dann mirb ihr 
Schiefal abenteuerlih, bunt ftaffirt, 
berimorren und blendend, elend und 
fchrill, wie das Komödiantenthum ber= 
flatterter Jahrhunderte, das zwiſchen 
Glanz und ‘yehme aus den Königreichen 
der Kulifien oft genug verachtet in’3 
dunfle Gemahrfam der Mächtigen 
ſchwankte. Sie waren alle vogelftei, 
die Tänzerinnen und bie Stars. 

Nicht immer hatte ihr Xntlik 
Schönheit, nicht immer berüdte ihre 
Geitalt. Bon der Ausgelaffenheit, die 
die Camarya auf die Bühne. brachte, 
von zärtlichen Seufzern und verlieb: 


* 


me und Sträudder am anzufehen, der wirb 


-ten Harletinaben weiß ihr Leben me} 


nig. Die helle Heiterkeit, die ſchwär—⸗ 
mende Anmuth, von ber ein Tanzbilb 
Laucret3 erzählt, zerftob, menn fie 
ihre Wohnung betrat. Häßlich ift die 


| fpindeldürre Guimard, deren Bildnif 


Edmond de Goncourt zu einem Bande 
gereizt hat. Unfummen erwirbt fie, 
Unfummen verjchwendet ſie. Frago— 
nard malt ihren Palaft aus. „ch ver= 
ftehe nicht,“ jagte die wißige Sängerin 
Sophie Ardould, die ihre draftifche 
Frechheit auch bei Hofe nicht unters 
drücte, über den Leichtfinn der Tän- 
zerin, „ich verftehe nicht, marum biefer 
tleine Seidenwurm nicht fett wird; er 
lebt auf einem fo guten Blatt.” Mit 
der Guimard beginnt die Reihe der 
Tanzgöttinnen, zu deren Füßen 
Schäbte aufgehäuft wurden. 

Sm 19. Kahrhundert lodten die be= 
ten Bairs nicht mehr: die Fürften 
werden erhört. Dem blafjen Herzog 
von Reichsſtadt küßt Fanny Elßler die 
Gedanken an Sankt Helena fort. Und 
man hat ſelbſt Rebellion um einen 
Star erlebt: unter Ludwig von 
Bayern, der zuviel Schlöſſer baute, 
mußte Lola Montez in's Exil. 

Man darf, wenn man vom Tanze 
ſpricht, die höfiſchen Tänze nicht ver- 
geſſen. Sie hatten ſchon immer ihre 
Schilderer, Maler, Sänger, und zu 
ihren Zeremonien haben die Hofmar— 
ſchälle, die Haushofmeiſter aller Natio— 
nen, aller Zeiten beigeſteuert. Auf fei— 
nen Alt-Berliner Stichen, auf Kupfern 
und Lithographien ſieht man den al— 
ten Kaiſer, der in hiſtoriſcher Tracht 
die Prinzeſſin Radziwill zum Tanze 
führt. Es war das Feſt der „weißen 
Roſe“. Und noch Heute liebt man, wenn 
fih die Hofluft in fpiegelnden Sälen 
ergeht, die Grandezza herrlicher 
Menuettd, die der Sonnenfönig für 
fich erfand. YFadeltänze und ftolge Ga= 
botten find noch üblich, Zanciers und 
Quadrille A la cour. 


Aber der Scherz, die Antrique er= 
macht auch bei Hofe, wenn der Kotil- 
lon naht. Er tft die lachende Höhe ber 
Teite, die Freiheit des MWunfches und 
der Laune, ift geiftreich, malitös, aa= 
lant und perfid, ber Triumph be3 
Neides, eine Verfhwörung, eine Rache, 
ein leifes Befenntnif. Er ift’3 bei 
Hofe, ijt’3 in der Gejellichaft. Und fein 
Ziel ift Erftaunen, Ueberrafchen, Ver: 
blüffen: verfchtwenderifch muß er an 
Einfällen fein. In Blumenfaroffen 
rollt er vorüber. Er ift die Grazie, das 
Schweigen voll Deutung. Die Eriwar- 
tung und die Enttäufehung zugleich: 
im lauten Lärmen winterlicher Feſte 
bleibt er vor Allem das Geſellſchafts— 
ſpiel. 


— — —ñ— ⸗—— ——— 
Eine Tragikomödie der Irrungen. 


Unlängſt ſpielte ſich in London in 
dem Garten eines Hauſes in der ſehr 
vornehmen Leigham Court-Straße in 
der Londoner Vorſtadt Streatham 
folgende Szene ab. Eines der Dienſt— 
mädchen mußte regelmäßig Morgens 
um 6 Uhr aufſtehen, um die Thüre für 
die Milchfrau und den Zeitungsjungen 
zu öffnen. An dieſem Tage hatte ſie 
aus Verſehen ihren Wecker auf 3 Uhr 
ſtatt auf 6 Uhr geſtellt, und da es ge— 
genwärtig um 6 nicht weniger dunkel 
iſt, als um 3 Uhr, ſtand ſie ruhig auf 
und öffnete, wie gewohnt, die Haus— 
thüre; das dabei verübte Geräuſch 
weckte den Hausherrn auf; er erinnerte 
ſich, daß in letzter Zeit in der Nachbar— 
ſchaft viele Einbrüche vorgekommen 
waren, ſagte ſich: „Aha, Einbrecher,” 
riß ein Fenſter auf und blies aus Lei— 
beskräften auf ſeiner Polizeipfeife. Der 
Lärm weckte den Gärtner auf, der in 
einem Vorhäuschen ſchlief; er fuhr 
ſchnell in ſeine Hoſen und rannte, mit 
einem tüchtigen Prügel bewaffnet, in 
den Garten. Im ſelben Moment kam 
ein nicht uniformirter Polizift anges 
rannt. Beide jehen fich, und beide ha> 
ben benfelben Gedanfen: der Einbre= 
cher! Prügel und Knüppel freuzen 
fi und fchnell liegt der getreue Gärts 
ner auf dem Nüden. Während ber 
PVolizift fich über ihn beugt, erfcheint 
der Sphn de3 Haufes, mit einer Ei3» 
art bewaffnet, auf der Bildfläche. Kein 
Zweifel, ein Einbrecher hat unjeren 
Gärtner getödtet, und dort fommt ein 
zweiter Ginbredier angerannt! Ein 
Hieb mit der Eisart jtredt ihn zu Bos 
den; der zweite Einbrecher ijt ein zmei> 
ter Poliziſt! Mehr Poliziſten kom— 
men: in der Dunkelheit haut jeder zu, 
wo er einen Kopf ſieht, und bevor das 
Mißverſtändniß aufgeklärt war, wa—⸗ 
ren zehn Poliziſten, die Hälfte davon 
in Zivil, auf dem Plan. Der Haus⸗ 
vater hatte nämlich inzwiſchen immer 
weiter gepfiffen. Als man Lichter 
brachte, zählte man zwei Schwerver— 
wundete, den Gärtner und den zweiten 
Poliziſten, und verſchiedene leichter 
Verletzte. Jedermann hatte ſeinen 
Denkzettel weg und Jedermann 
dachte über die Wahrheit des alten 
Spruchers nach: Blinder Eifer ſchadet 
nur. 

— — — 

— Ein Glücklicher. — Studioſus 
Süffel: „Seit mein Erbonkel todt iſt, 
kommt mir das Leben wie 'n ewiger 
Erſter vor!“ 


Buadikalkur 


—— der — 


Nervenlchwäche. 


— — —* ı 

nungslofigfeit und fchledten Zräum 

prenden Musflüffen, Bruft-, Nüden- un Er. 

fhmerzen, Saarausfall, Abnahme des Gebörs 

und Gefichts, Den, — —* ver⸗ 

ftopfung, Müpdigfeit, ittern, Sera» 

tlopfen, — Gen Eu und 

Irübfinn — u — 

wie einfach, jchne 

zn und De e Balacn, — 
ruudlich —— 


u 
= nd Sroblinn — werd = 
e * neues Heilve Jeder — eigenes 


Fieres außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reihe Buch (Deutiche — * 1909), mel 
bon nf end alt, Mann rau, — 
werden ſollte, lann gegen em ndung bon 25 
— * Briefmarken berfiege : Bezogen wer: 
en bon 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Den ermäbne die Chicago Abenbhoft. 


Schmwade, nerböfe Berfonen, 


unge Frauen in gemifjen Ver⸗ 
ya en jollten unter allen lm» 


tanden neben 
bor und nahEntbi 
ie ze. und 


her 


wie MuttersLeiden. 


Wir fabriziren auch befondere Bandagen zur Heilung von Nas 
beibruch, Wandernieren, Mutterfenfung und für Appendicitis — 
nach der Operation — von 82.00 in 

Gummi:Waaren jeder Art, 
Handſchuhe; Fury jeden in dieſes Fach 9 Artikel in größter 


Auswahl, fets vorräthig. 


Bruchbänder von 65 aufmärts; Gummi-Strümpfe von 82.00 aufwärts, Fön: 


nen von und bezogen werden. 


Grfahrene Bandagiften für Herren und Damen bedienen täglih bis 7 Uhr 


— 
ag na un] vergrö⸗ 
re und vermeidet — 
einen herabhängenden Körper, ſo⸗ 


ebildete Binde 
tragen, da 


Abends — Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, u ete. em nach Wunſch des Arztes und 
teijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm:dlfr anf dem gebäude, 


Ede Milmaufee und Ghicags Ave., nehmt Glevator zum 6. Stad. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothefe. 


zu unferen befannten billigen 


Finanzielles. 


— — — — — 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — wo ſie 38 Zins auf 
Zinſeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
ſteht. — Kontos können an jedem 
Geſchäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-Gebäude 
N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


ail, dido, bw 


GREENEBAUM Sons 
Deutiche Banf 


Ciark & Randolph Strasse: 


Darlehen: zeeiiit auf Shisagoer Grund» 
— — —* und zum Baue 


— — ſicherſte zu 3 u. 6%. 


SE Beachtet! "TE 
— Auslands- Adtyeilung: 


el za0 alien Zetnbeiten, und Au 
alien Weltt 


——— — kr jr Coupons ge u. 
derfauft tefp. direlt eingeldst (Gureiert) 
olfmachten, Erbichaftd u. . Sataifo, alle 

beutihen Nechtdiadgen uw. I. w. —— 
erledigt u. prompt beſor 

Ausländ. Geld zum — gewechſelt. 
Freie Austünfte mundl. u. ſchriftlich. 


Erfte Sy potheten-Anleihen 
auf — Grundeigenthum zum 
auf; öringen netto 


! 
‚ and übe werden ze meinen neueiten 


kann von 


FH 


wärts. 


⸗Flaſchen, Syringes, 


Heißwaſſer 


A⁊ A»EAAAMSIXMAIAAMO— 


Männer 
die entmuthigt find, die Ihr 
ren Ehraeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld muklos verausgabs 
ten in der Suche nah Ge 
65* und Kraft, ich lade 

uch ein zu mir zu kommen 
und Euch vertraulih ausjus 
ſprechen. Ih beweiſe Euch in 
wenigen Dinuten, daß, Be 
br in meine Behandlung 
etet, Ahr 


nachhaltig 
Gtablirt 1892. geheilt 


Berdet. Jch midmete mein Leben dem Studium von 
Männerksankpeiten und meine Bebandlungsmethode 
{ft die neuchte und bolfommenfte. In meter Office 
Bass Ahr die neueften umd verbeiierten XUpparate, 
e ih F meiner Behandlung anwende. 
eshalb — — anneskraft, Ner ⸗ 
faderbrud, ————— 
Ausſchlagen J lutvergiftung leiden, 
mne Heilung au haben ift. Meine Gebühren find fehr 
nie und meine Bedingungen zufriedenftelleud. 
6 haite mein PVerfprehen und made einen 
Dann aut Eud. 

Koninltation frei und vertraufic. 
Eprehftunden: Täglih 10 Borm, bis 5:30 Abb 
— Donnerſiag und Samſtag 10 Vorm. v5 

& Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial: Arzt, 


game 211 (zweiter Kloor) Nr. 112 Sid Elarf Str, 
Waidington Gtr., Chicago Opera Houfe Bidg. 
lödey,didofafon* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes tft das einal 
fte, ! —* 
,‚ tel 


er en vis eit 


& 
Schmerz 
dere 


Iann un 
Hellung era 
Une Verfrümmungen des ee * Beine 
ppara · 


ten pofitid gebeilt. Bruchban⸗ 


ge binden, für vor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senlung, Nabelbrüde und 


fette Leute, bon 82 55 

— „Geradssaiter, abe a8 
e 

* utſche Brusban 


Bei — 
u. Bandagen⸗Geſchäft — 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


: Dr. Ropt. WOLFERTZ, Brätident. 


| 
| 
| 
| 
! 
| 


5 bis 55 Prozent Binfen: 


Gemilnieiäen. 2 Summen bon $500 Bis 
$2000, netto 8%. 


Epredit vor im un Eitate Loan Department. 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


La Sale und Adams Strafe. 


iani2,dibofa® | 
— gentliche 


Wn. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


60 Fifth Moe, nahe Hanbolpyh Str. 


| ua ° — Brüche und — 


ñ 3 Auch Sonntags offen bis 12 
Damen-Bedienung filr Damen. 


Dr. Gasımir WOLPERS, 


Deutſcher Arzt nnd Zahnarzt. 


‚welt 16 Jahren an der Norboft-Edte 


Hatkted und WMdamd Str. iiber bez Apothele 


Geblffe don 82.50 an 
Goldtronen bon 82. 50 a 
Brüdenarbeit von 82. 50 an. 
Gold⸗, Votzel- . 


; Ian» und &il« 
| berfüllungen, 
ı bon 50can. 


Grite Sypothefen, 


Sidere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niebrigjten zeitgemäßen: Sin: fuß 
Sap,dibofg® 


Canadian Pacific 


Weniger alS 4 Tage auf dent Wafier 


Möcdentlihe Fahrten zwiichen Montreal, Duebee 
und Liverpool. 

Zwei Tage auf dem fihönen Ct. Lorenaftrom 
und die — Ogzeanroute nach Europa. 

Nichts beſſeres auf dem Atlantiſchen Ozean 
al3 unfere Kaiſerinnen. Drahtloſe Telegraphie 
auf allen Dampfern 

1. Klaffe 890; 2. ai. 550; einklaif. Kabine $45. 

Sraat irgend einen Zidetagenten, oder foreibt 
um Abfahrten, Raten er. — 

E €. Benjamin, G.:U., Glart Str. 

Chicago, IU. Phone —2 1713. 19te0* 


Kohlen $4.00 


Hocking Valley Qump... znoncn...85.25 

*53 Star Lump, Egg 

er Nut sondern: SR 

.„»....u...». 54.75 

Beite Range und Cheftnut. ... ....$7.75 
Reine Kohlen und volled Gewidt garantist. 

Kelephon- aber Poftdeitellungen werben pramp) 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 
Ede Glart und Mabiien Str. 
Zeiepten Disin 2908. 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt, 


au = — Ihr —— ud Geld, 
unb lichleiten, 

Bänder And en. 2 und ie Ds 
Behlfes Deutiche Apotheke, 


141 S. State Strafe, Ede Bed Gourk, 


_ ASTHMA 


Suftröhren-Sata und ®Berfi a eier. Bi 
Linderung fort Natürli chlaf * 
nen den Beweis liefern. Bemährt — lobend 
anerlannt feit 14 Sabren. $1.00 kaide. 
2 we wenn re igend. 

. State Str, Ede Bel Gt., Chicago, IH. 


Semrad Asthma Cure co. 


Sn der MWothete vorzuſprechen. 
110l,fonbido® 


 Sefet die „Zonntagpoft" 


24madidofon* 


Alle Arbeit garantirt. 
Untesindung und Rath frei. Auch auf wö— 
aahlungen. — Babnpulver für jeden 
Batienten frei. Etinde n bon 9 Vormittagd bis 
: A — Dienstag, — e— 


HEUMATISMU 


a en. geheilt durch 
Chhranes Rheumatic Cure, 

Biele Iabre im Marlte. Tauiende bon Heis 
lungen. Keine Feblichläge. In dec aanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ir» 
gendmwelder Urjade unb ganz gleid wie lange 
ſchon beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


' SCHRAGE’S $I ‚000, 000 cURE 


Bebtter —* —— 
dol, doſadie 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung von 

Dr. * ——— — 

* Sraun un 

Preis 50c 1 $1.00 per A Fr Taufen Bei 

Mandel Brothers 
— —— 1011 — e Ude, 

tsburg, 16 ©. Hnlited © 

1. A Lake u. Wood St. 8 

tan, didoſone 


Clart Str. und 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Augen-, 
Ohren», Naien- u. Halsleiden. Bes 
banbelt Ey —— und 
are bet m Breifen x fchmersloß. 
rtnädig F 25 


n: om, 2A Na 
68 Ubends. Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch a @® 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
— Iteriu ung vn on und Anpaf- 
Sehtraft. 
AR un En ddr ae Eurer — 


BORSCH A CO. 215 Dearborn Str. 
1öfeb,dibofa® gegenüber ber Boit-Difice 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Nafen- nnd Halsarzt. 
8 1. ab 79 
—— Mor u . — —— Noe 


⸗ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yalr, Dezier Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find — deut ⸗ 


Ehre iallften und beirasten 
* 

len 

Kra 


9 

ze leidenden Mitmen 
"bon ihren Gebreden zu ee dee ur 
r rauenleiben = 


nter Garantie 
E, 
gen ohne Operation, Haut- 
ige bon & 
etc. Operationen bon exfter 
itale don 


Pater und Beber or She dele 


und 
ne. bom —— 
lt. Behandlung inil. Siebtinen 





Größte 
Kleider- 
bandler 
der Reit.. 


BARCAIN- 


FREITAC. 


Sctuß-hünmungs-Preife für Männer-Kleider 


57 


sreitag für Männer Gefhäfts-Anzüge, verfchtedene Schatti- 
rungen von Braun, in einfachen Effekten, brofen Operplaids 


und nicht fichtbaren Streifen, ebenfo reinmwollenen dunflen Worftebs 
in Streifen umd Platds, gefüttert mit Serge, Größen unr 35, 36, 
37, 40, 42, 44, verfauft regulär für $15 (dritter Floor). 


51. 


‚reitag für reinwollene Protector oder Halzsanfchlie- 
hende Weberzieber für Männer, in dunklen Chepiots, 


Tweeds und Caſſimeres, gefüttert mit „Venetian Cloth und Wor— 
ſted Serge, Größen 34 bis 39, früher in det Saiſon zu F1S verkauft. 


eitag fir Männer- Hosen 
d Eheviots 


1.50% 


Rip Corduroys, wurden friiher 


hübſch 
und Hairlines, in braunen und grauen Effekten, ſowie „Never⸗ 
zu 82.50 und 83 verkauft. 


geſtreifte Worſteds. ganzwollene Tweeds 


=1.75 Freitag Für Sandas Arbeitshofen fir Männer, gefüttert mit fchwerem Madis 


nam, 


— ne — — — — 


zwiſchengefüttert mit waſſerdichtem Slicker, waren früher P.50 und 83. 


Jünglings-, Knaben- und Rinder-Kleider 


Gweiter Floor.) 


390 


Freitag für Knaben-Kniehoſen, 4 bis 17 Jahr, aus guten, 
zuverläſſigen wollenen Stoffen, ſchlicht blau, ſchwarz und 


fancy Cheviots, eingefaßte Nähte und Excelſior Waiſtband, 1000 


Paar zur Auswahl, 75c Werthe (zwei Baar für einen Kunden). 


=> 45 Freitag für Mnaben= ud Aıns 
ı +4) der-Anzüge, 24 his 17 Jahre— 
kleine Nummern in Ruſſian- und Sailor— 
Facons, aus ganzwollenen Stoffen; größe— 
re Nummern in doppelbrüſtigen Facons; 
reguläre oder Knickerbocker Hoſen, wurden 
früher zu & verfaeit. 

u m Srreitagn für 
=> 


doppelbrüjtig, reauläre $10 


sünglings-Anzüge, 14 bis 
Sualitäten. 


82 45 Freitag für Knaben- und Kin— 
DH) Yer-Ileberröce, 4 bis 15 Aab- 
re, Heine Nummern in Ruffion Facon— 
aus ganzivolfenem biamtem u. Orford Aftras 
han und fanch Cheviott; größere Nummern 
aus ganziwollenen rirze und fanch Che: 
viof®, wurden friiher für & verfanft, 

X Jahre, ganzwollene Stoffe, einfachs oder 


SFünglings: und KnabensAuskatinngswaaren nnd 
Ropfbedektungen 


Ic 
29€ freitag für gebügelte Negliace Sem: 
den für Sintalinge und Stnaben — 


angebrachte Guffz, Größen 12 518 14, ima= 
ren früher marfirt zır 75c und Adc. 

63€ Freitag für gebügelte Blouſes und 
123] Hemden für Knaben, angebrachte 
Cuffs, reaulärer Preis 81 und 81.2. 


Freitag für lange ſchwarze baumwollene Knaben-Strümpfe, — 


Größen 5 bis 9, reguläre 25c Werthe (4 Paar für 1 Kunden). 


23C Freitag für die Auswahl von 50 
e DTrd. jeidegfüttert Furband Kappen 
für Künalinge und Sinaben,, wurden früs 
ber zu Töc derfauit. 

19e Freitag fie Flannelette Schlaf: lei: 
AA Der, mit Füßen, Größen 2 bis 10 
Nahre, 50c Mertbe. 


Endgiltige Kaumung von Herren-Ausflattungs-Artikeln 


39€ 


$1.15 und $1.50 verfauft. 


reiteg für alle iibrig gebliebenen Hemden vor umnferen Tirzlichen 
großen Berlänfen, alle Größen, etwas beſchmutzt, - urſprünglich für 


69€ Freitag für angebrodhene Partien hon TWinterelinterzeug für Männer, Interhempen 
> und Unterhofen, Mmurden während der ganzen Saijon zu $1.25 u. $1.50 verfauft. 


65cC Freitag für Opdos u. Ends aus ums 
DE Seren Hanpfhuh «e Kager, geflitterte 
md ungefütterte Mochas Tans 
Braun, 51.25 Werthe. 


in und 


>0c Freitag fiir Obd3 und Ends in 
2 ſanch Männer-Weſten, Flonelle und 
waſchhare Stoffe, Größen 84 bis 42, werth 
$1.50 und $2. 


Männer-Hiie, Kappen und Leder-Waaren 


51.10 


w 
Ic 
75e Freitag für Minterfappen fiir Mans 
‘i) ner, Kerſey, Beaper oder ganzivolles 
ne Mufter, werth 81.50 und 82. 


8140 


Si 10 Freitag für die Auswahl aus 
MAA⸗I. 890 Paar dauerhaften Schul⸗ 
Schuhen für Knaben, mittelſchwete Sohlen; 
ferner 300 Paar Patent Colt Schuhe für 
größere Knaben, in Ylucher Yacon, reguläre 
sy Mertbe. 


Die wirthihhaftlihe Lage Japans. 


Tokio, im Dezember. 

Sapan hat die wirthfchaftliche Krifis 
überftanden, aber die Gejunbung 

ſchreitet nur langſam vorwärts. Es 
wird eine Reihe von Jahren vergehen, 
die ſchweren Wunden vernarbt 
ind. 
Der Gründerſchwindel nahm nach 
dem ruſſiſchen Kriege einen viel grö— 
ßeren Umfang an als nach dem chine— 
fiſchen. Man gründete, als wären be— 
reits alle alten Abſatzgebiete erweitert 
und zahlreiche neue erſchloſſen. Statt 
deſſen trat in den Vereinigten Staaten 
im September 1907 der Bankkrach und 
in China ſeit Auguſt 1907 der Silber—⸗ 
ſturz ein. Die Vereinigten Staaten, 
die ſonſt die Hälfte der durchſchnittlich 
90 Millionen Jen betragenden Aus— 
fuhr von Rohſeide aufnehmen, kauften 
im Jahre 1907 ſehr wenig. China 
ichränfte die Einfuhr pon Baummwoll- 
jtoffen auf3 äußerfte ein; und Güb- 
china verfchloß fich völlig qegen die ja- 
panifche Einfuhr, als die japanijche 
Regierung im Februar d. %. megen 
der Beichlagnahme des Dampfers 
„Zatfumaru” in Ddiplomatifche DBer- 
handlungen mit der Pelinger Regie- 
rung trat und diefer Bedingungen auf- 
erlegte, die das erwachte chineſiſche Na— 
tionalgefühl beleidigten. Denn die 
chineſiſchen Behörden waren bei der 
Beſchlagnahme des Dampfers zwar 
nicht formell, aber doch ſachlich im 
Recht geweſen. Ein dritter Stapelar— 
tikel, das Kupfer, ſank im vorigen 
Jahr ſo ſtark im Preis und fand ſo 
wenig Abnehmer, daß die auslänbi- 
Shen und inländifchen Kaufleute, die 
in diefent Metall |pefulirt hatten, die 
ſchwerſten Verlufte erlitten. Das Ge: 
Ihaft in Zündhölzern, dem vierten 
Stapelartitel, liegt feit Jahren fehr 
Darnieder, da die befjere europäifche, 
beſonders ſchwediſcheWaare den Markt 
im größeren Umfange mieber erobert 
at. 

Bei diefer Nothlage von nbuftrie 
und Handel war e3 ein boppeltes 
Glück, daß die Reisernte diefes Jahres 
borzüglich ausfiel. E3 heißt, fie habe 
100 Millionen Jen mehr als eine Mit- 
telernte ergeben. Aber das ift eine 
Shäßung, die den Bauern nur ein 
mitleidiges Lächeln ablodt. Denn das 
Kofu (gleich 170.36 Liter), da3 vor 
zwei Jahren über 17 Sen kojtete, kojtet 
heute nur 13.40 en, fo daß ber mit 
der erhöhten Grundfteuer und anderen 
fchweren Steuern und Abgaben bela- 
jtete Bauer den Gegen ber reichen 
Ernte nicht verfpürt. Der niedrige 
Preis rührt, abgefehen vom Reichthum 

der Ernte, einerfeit3 davon her, daß 
aus Furt por einer ungünftigen 
Ernte-zubiel Rei3 von Saigon und 
* Rangoon gefauft ift, anberfeitS von 
> tem Hafardfpiel der Reisbörfe. Die 
Einfuhr beruht einfach auf falfcher Be- 
rechnung. Dies Börfenfpiel in Reis 
dagegen, nicht zu bermechjeln mit bem 
 Einfuhrgefhäft, ift ein dem Lande ei 
: thüntliches, uraltes Yafter, das in 
> Sotiov, Dfjaka, Balan und Kumana 


Freitag für Männer-Hüte, Derby ſowie weiche Facons, ſchwarz 
und farbig, einzelne Partien, werth 532 und 82.50. 

Freitag für Winterkappen füür Männer, alle Facons, Furbands an der Innenſeite 
oder Doppelband an der Außenſeite, werth T75c und 95c. 


32 PD BFreitag für Cowhide Taſchen — 
83. 35 Groößen 15 bis 18 Zoll; ſowie 
Suit Caſes; wertih 85. 


Großer *51. 10 Schuh⸗Verkauf in dem Vaſement 
Freitag für Auswahl von 500 Paar ſchweren Männer-Arbeits- 
ſchuhen, doppelte und extra Top Sohlen; ein Schuh, der ſtarken 
Gebrauch aushält, regulär werth 82.25. 


Freitag für die Auswahl aus 


s1.10 49 Vagr Schul⸗Schuhen fur 
junge Damen und Kinder, Vici Kid, mit 
ee ee > 
Wert e. * PR 
& 
feinen Sit hat; nicht8 als milder 
Sport, ganz ähnlich dem blinden Wet- 
ten, Das in den legten Jahren bei den 
japanifchen Pferderennen fo viele Zeu- 
ie arm gemadt hat. Die japanifchen 
Bauern find von bdiefen Unglüdrits 
tern abhängig, die japanifche Land⸗ 
wirthſchaft, die hauptſächlich Reisbau 
iſt, leidet unter dem Börſendeſpotis— 
mus. Und das Miniſterium Katſura 
thäte gut, durch ein thatkräftiges Ein— 
greifen auch dieſes Geſchwür des japa— 
niſchen Wirthſchaftslebens zu beſeiti— 
gen. Iſt die Reisernte vorzüglich aus— 
gefallen, ſo hat ſich die Ausfuhr von 
Kupfer einigermaßen und die vonRoh— 
ſeide völlig wieder gehoben. Der 
Preis aber, der für Kupfer und Seide 
gezahlt wird, iſt außerordentlich nie— 
drig. Die Weberei aller Art, beſon— 
ders die Baumwollweberei, leidet noch 
immer große Noth. Die Fabriken, in 
denen ſonſt Tag und Nacht gearbeitet 
wurde, haben längſt nur noch Tag— 
ſchicht, was für die Geſammtzahl der 
Arbeiter mit halber Arbeitszeit gleich— 
bedeutend iſt. Die meiſten neuen 
Gründungen ſind wie auf allen Gebie— 
ten ſo auch auf dem der Weberei ein— 
gegangen, andere haben ſich durch Ver— 
ſchmelzung mit älteren, geſünderen 
Betrieben gerettet. Nicht nur der chi— 
neſiſche, ſondern auch der Inland— 
markt iſt flau. Das ganze Volt iſt 
mit Steuern überbürdet, ſo daß es die 
Kauftkraft verloren hat. Daß unter 
ſolchen Umſtänden Ausſtände kaum 
noch vorkommen, wird Niemanden 
wundern. 

Ebenſo wenig wird die Thatſache 
überraſchen, daß die Schiffahrt völlig 
daniederliegt. In Jokohama, Kobe 
und anderen Häfen ſind viele Fracht— 
dampfer außer Dienſt geſtellt. Der 
Präſident der Nippon Juſen Kaiſcha 
aber meint im Jahresbericht dieſer 
größten japaniſchen Dampfſchiffahris— 
geſellſchaft, daß auch im nächſten Jah— 
re noch keine weſentliche Beſſerung zu 
erwarten ſei. Im Gegenſatz zu einem 
Mitglied des abgetretenen liberalen 
Miniſteriums Saiondſi, das die chine— 
ſiſche Sperrbewegung gegenüber einem 
Mitarbeiter der Dſiju Tſuſchin als 
unwichtig erklärt hat, theilt Präſident 
Kondo mit, daß ſeine Geſellſchaft da— 
durch über zehn Millionen Jen an 
Frachteinnahme verloren habe. Auch 
dem japaniſchen Handel hat dieſeSper⸗ 
rung tiefe Wunden geſchlagen. Sind 
doch noch kürzlich große Schiffsladun— 
gen, die für China beſtimmt waren, in 
japaniſche Häfen zurückgekehrt! Die 
in den Vertragshäfen anfäſſigen chine⸗ 
ſiſchen Zwiſchenhändler haben ſich zum 
Theil bankerott erklären müſſen. Ihr 
Geſchäft iſt geradezu ausgeſtorben. 
Wos von der Nippon Juſen Kaiſcha 
gilt, das trifft für die japaniſche 
Schiffahrt überhaupt zu: die nächfte 
Zukunft ift trübe. Ginige neugegrün- 
dete Linien find fchon eingegangen. 
Ale Gefellihaften fehen fich zur Au: 
herften Sparfamfeit gezwungen. Neue 
Shiffe werden nicht gebaut, die alten 
nur jo weit ausgebefjert, daß fie die 
jehr milde einheimifche amtliche Be: 


iöfigung überftehen. Die Zahl bet 
entlafjenen Seeleute beläuft fi) auf 
biele Zaufenbe, weshalb die Hreſſe 
fürzlich ihre Unterftügung anrente, us 
gleich aber auch ben brachliegenden 
Offizieren rieth, nach dem Vorbild 
engliſcher Seeleute ſich zeitweilig mit 
untergeordneten Stellungen zu begnü— 
gen. 

Während die großen Banken ſich, 
wenn auch zum Theil nur mühſam, 
gehalten haben, find viele Meine Ban— 
ten ebenfo wie Fabriken und große 
Geſchäftshäuſer, japaniſche, chinefiſche 
und europäiſche, 


bankeroti geworden. 


Kleinere Bankkrache und anbere Ban— 


kerotte kommen noch immer vor. Unter 
den größten und reichſten Geſchäfts— 
häuſern des Landes ſoll eins elf und 
ein anderes vier Millionen Jen verlo 
ten haben. Neors Unternehmen er 
wies fich ala f 


falſche Spekulation, und 


man hatte ſich in zahlloſe Unterneh⸗ 


mungen geſtürzt. Japaniſche und 
ausländiſche Häuſer verringern daher 
die Zahl ihrer techniſchen und kauf 


männiſchen Angeſtellten und ſetzen auch 


vielfach die Gehälter herab. 

Kaum gelitten hat der Kohlenberg 
bau von Kiuſchiu und Hokkaido. Im 
Aufblühen begriffen iſt die Petroleum 
induſtriz, die ſchon etwa ein Drittheil 
des jabaniſchen Bedarfs deckt und der 
Standard Oil Company den Markt 
verdirbt. Niigata in der Provinz 
Etſchigo auf Nordweſt-Hondo iſt der 
Hauptort des Handels. Man hofft in 
Etſchigo viele neue ergiebige Quellen 
zu finden und hat auch auf Hokkaido 
ſchon Quellen entdeckt. 

Das abſchließende Urtheil über die 
wirthſchaftliche Kriſis Japans lautet: 
Sie hat ſich im ganzen Lande ſchwer 
fühlbar gemacht und das Volk wie die 
Regierung zur äußerſten Vorſicht um— 
geſtimmt. Alle Unternehmungen ſind 
geſcheitecrt. Wenn das Geſchäft ſich 
erholt hat, wird ſein Umfang wenig 
größer ſein als vor dem Kriege. In 
den Banken liegt zurzeit viel todtes 
Kapital. Dies aber beweiſt nur, daß 
die Wirthſchaft ſtockt, und daß weder 
Induſtrielle etwas zu unternehmen 
vermögen, noch auch Kapitaliſten Geld 
zu leihen wagen. Das Gefammtfapt: 
tal des Landes ift ftarf zufammenge: 
ſchmolzen. Die inlandijche und aus- 
ländifhe Raufmannjchaft Iebt nicht 
mehr jo üppig tie früher. Die qro- 
Ben japantfchen Gelchäftshäufer und 
Attiengefellfchaften bedürfen der Hilfe 
des fremden Kapitals. Die Mitfui- 
Buflan-Raifha hat in England eine 
Anleihe von 10 Millionen Xen abae- 
fhlofjen. Viele andere Gefellfchaften 
find ihr gefolgt oder erden ihr fol- 
gen. 

Das Volk ift von dem Erfolge der 
Kriege und Siege heute mehr als je 
enttäufcht; e3 ift friegsmüde, es fordert 
bon der Regierung Frieden nach außen, 
Einfhränfung im Innern, auch die 
Verringerung der Unterftükung der 
Schiffahrtsgeſellſchaften. Das Mini— 
ſterium Katſura iſt aufs Neue zur 
Macht gelangt, weil das Volk von ihm 
die Heilung aller Schäden erwartet. 
Marquis Katſura, der neben dem 
Präſidium das Finanzminiſterium 
übernommen hat, hat bereits eine Ein— 
ſchränkung des militäriſchen Poſt bel— 
lum-Programms verſprochen. Doch 
iſt ihr Maß noch nicht bekannt gegeben. 
Bisher weiß man nur, daß das Pro— 
gramm lautet: „Keine neuen Schulden, 
raſchere Tilgung der vorhandenen 
Schulden.“ (Mittlerweile iſt das Fi— 
nanzprogramm Katſuras bekannt ge— 
worden.) Zweifellos iſt Marquis 
Katſura der geeignetſte Mann, um den 
japaniſchen Staatshaushalt zu ord— 
nen. Als General hat er Einfluß ge— 
nug, um dem übermäßigen Drängen 
des Dffizierforpg zu wehren. Geine 
befondere Begabung für das Finanz 
weſen wird ihm helfen, die Erfparun= 
gen richtig zu verivenden. Nachdent er 
das Staatsſchiff durch die Kriegs— 
brandung glücklich hindurchgeführt hat, 
wird er es nun auch in den ſicheren 
Hafen einer ruhigen wirthſchaftlichen 
Entwicklung bringen. Japan iſt, durch 
bittere Erfahrungen gereift, ſolider ge— 
worden und wird dementſprechend auch 
wieder größeren Kredit im Ausland 
finden. 

— — 
Eine ſpaniſche Hrirathsauzeige. 


Ein Madrider Berichterſtatter 
ſchreibt: Allmählich gewöhnen ſich auch 
die Spanier daran, quf dem Wege der 
Heirathsanzeige zu einer Lebens— 
gefährtin zu kommen. Bisher war 
dies ſtreng verpönt und jedermann auf 
die lange und unbequeme Straße des 
Freiens angewieſen: mit Fenſterprome— 
naden zu ungelegener Zeit, mit Bal— 


—RE 





50° Vacket frei für ode Dame, die 


voll entwickelt ſein will. 


Die körperlicht 
heit einer Frau iſt ein 
poll entwickelter Buſen 
und es gibt nichts, was 
zne Frou beſier ein— 
ſieht, als eine dünne 
unentwidelte Figur. 
Eine der leiteuden 
rauen-Aerzte im Staat 
lem VYork, nach vielen 
Experimenten, um ihre 
eigenen Mängel zu be— 
ſeitigen, fand ein Rezept 
oder eine Gewebe Auf— 
bau⸗Kombination, welche 
ihre Büſte 4 Joll erhöh— 
te, ihre Arme rund 
madte und die Schuis 
tern ausfüllte. — Dies 
fe8 Rezept tit ganz vers 
fchieden von den gemwöhn: 
lihen Webandlungen für 
Entwidelung der {Figur 
und dies erflärte ihren 


dr. Catherine Kelln 
: erhielt nicht nur eine 
gi ur dur ihr Mezept, fondern wandte 
es erfolgreich bei vielen ihrer Patienten an. Im zu 
eigen, weshalb Dr. Kelly’8 forın-Entmwidier Ges 
clg bet, wenn andere Behandlungen fehlflagen, 
hiden wir eine Vrobe: Behandlung gratis, mwiljend, 
dag der Entwidier genau 
mie onen wirkt. Dies 
ift eine set don einem 
Arzt Eures Geichlechts, und 
wir fuchen eine Gelegenheit, 
Guh gratis zu bemeiien, 
daß ber Entwidler eine pers 
fette’ Sinur und Sautfarbe 
verleiht und die Gejundpeit 
beflert. 

Schidt den Meinen Koupoen und 10e für Werjandts 
oebühr umd eine 50c Behandlung wird Euch in lie 
tem Padet geichidt. Schreibt heute au die Dr. 
Kelip Medical &o., 71 F, Erdange Miog., 
Buffalo, N. U. ? 


Echön: 


prachtvolle 


— vupon— 
ee 
andiu 
Dr geliys 


orm⸗ 
Entwickler. 
71 


ö— — — — — — —— — — — — — 


ge nennen ne 


Ir Rurzwaaren Azc 


(Main Mloor, Mapifon Gtrake.) 


12zÖf, Neysübergeg. Hair Rolls, 
Ehirt-Maift-&itrtel mit Dip Pin. 
Trean Perlinntt’Indpfe, 8. 1 Di. 
11 Dun. St. Wigelmahh, Knlaftiele 
‚ JEcdmeihblätter, wafchbar, alle Wr, 

2 Merzerirte Sfırt Braid, 5:9b-Gt. 
Shell Hgarnadeln, Bor mit fcche. 

Zetiwell Efirt Barges 1, Marters 


—— 


Lowest 


Prices Dur 


oSTon 


STATE MADISON ze DEARBORN STS, 


tt Atrettions 
LOTE 


Bronuen zu 18c 


(Vierter Floor, Dearbsen Etrake.) 


Abierkeut Watte, 1: Pfd.: Roife, 
Pereride of Hydrogen, 1:Pf., la. 


Ölpcerin u. Nofeinater Ya Pt.-7Fl. 
Ward Rheumatic Liniment, 50cÖr. 
Te Familn Pırld Springe, 2 R. 


Drews He WbitePine HYuftenjirup 
Amport. Ran Rum, 5 Gr. Fa, 
Sugar of Mill, cin Pfund Bog, 


Winter - Conts niemals fa billig | Geide: Ungemwöähnlidy wichtige 


ee — (Main Floor und Baſement, State Str.) 
Neuigkeit für Freitag, da vortheilhaftes Einkaufen mehrere Partien von neuen 


EG Gweiter Floor, 


State Str.) 


eine Gelegenheit, wie ſie ſelten geboten wird. 


*6, *37 und 88 lange halb paſſende 


Räumung 


Coato, reine Wolle, 50 Zoll lang. 


—2 
lange loſe — 860 98 
Toats, ausgezeichnete Stoffe. . . . ./ 0 
— — 
— 


46, 87 und 88 


86, *7 und 88 lange Braid beſetzte 
Konts, 50 Yoll lang 


810, $12 ımd 813.50 lange Kerjev 


Coats, ſchwarz 


310, *512 und 813.50 Pelel 
Kragen Coats, lofſer Rücken 


Driving 
310, 


This $16 
Caracul 
Ccat, 
$0.98 


$14, 815 
Caracul 


*12 
Mixture Coats, hübſch beſetz 
814, $15 und $16 Satin ge— 
filtterte Nerteh Boats...... 


s11, 815 md $16 elegant 
beſetzte, Atlas gefüt. Coats, 


Räumung 
und farbig 


5.8 


Raumung 


59» 


BOBG. 


u. 13.50 fanch 


und 8316 neue lange 
Balb. ae 


320, 522.50 und $25 im: 


vortirte Caracul Coats, ſieh! 


Raumung 


wie Pelz aus 


520,22. 50 u. $25 feinite Mt: 
las gefütt. BroadelothCoats,/ 


$20, $22.50 und $25 reiche 
aeichneiderte Mufter Coats 
NEBEN. 2 een 
-&tma 100 einzelne Winter@oat3, ein od. 


alle 
Speziell- 


5); 


zivei von einer Zorte, lange, loie_od. halbpaijende 


SFacons, fanch oder einfache Stoffe, ad) 


fürgere 


Zorten, Coats, die für $H, 85 und ſo 
hoch wie 86 verkauft wurden 


Cdwards-Stanmoond Share Co. ( 


Fabri ſalers ſie ſi äft zurü ihr ganzes 
Nach einer wunderbar erfolgreichen Karriere als Fabrikanten und Wholeſalers zogen ſie ſich vom Geſchäft zurück und verkauften ih— a je 
Emith-Wallace nicht weiter führen wollten--Shmuhzeug, welches ſeit Jah 
morgen in einem rieſigen Sortiment Fur 


E.«“S. Schuh ECo.'s 83.50 Da: 


men-Schuhe, beſte der Saiſon. 


ES. 


Schuh Kos 50° Männer: 
Haus-Zlippers, mehrere Nufter,... 


E. S. Schuh Co.'s 50e Vici Kid 
Baby-Schnürſchuhe, zu 


6. 


6.⸗ 


S. Schuh Eo.'s 81.50 ſoſide Le-⸗ 
der ) 


Mädchen Zchulfchuhe, zu 


6.8. 


Männer-Schuhe — 


kongeſprächen in kalter Nacht, mit ſtun— 
denweiten Spaziergängen bei zehn 
Schritt Entfernung und was derglei— 
chen läſtige und „romantiſche“ Zu— 
thaten nach mehr ſind, bevor man ſich 
der Angebeten nähern und mit ihr ein 
„vernünftiges“ Worten unter vier Au— 
gen reden kann. Vor kurzem iſt indes 
das Eis gebrochen worden, und man 
„Ein junger 


las folgende Anzeige: 
nicht übel 


Mann mit feſtem Beruf, 
ausſehend, mit 1500 Peſetas Ein— 


pathiſchen, nicht übermäßig ſchlanken, 
häuslichen Dame mit gleichem Einkom— 
men zu verheirathen.“ Dieſer junge 
Herr ſcheint mir für hieſige Verhält— 
niſſe etwas viel zu verlangen. Was 
zunächſt die Sympathie anbelangt, ſo 
iſt das doch eine ganz relative Sache. 
Noch heikler iſt die zweite Bedingung, 
daß ſie auch häuslich ſein muß. Eine 
ſolche zu finden, dürfte ihm einiger— 
maßen ſchwer fallen, denn die Er— 
ziehung, wie ſie jetzt in Spanien ge— 
handhabt wird, räumt allmählich mit 
der Häuslichkeit auf. Die ältere Gene— 
ration, ſowohl beim Adel wie beim 
Bürgerſtand, erzog die Töchter noch 
zu Hausfrauen, aber die jetige ſieht 
nur noch darauf, daß ſie ihrem Seno— 
rita-Titel Ehre machen. Sie ſprechen 
mehrere Sprachen, allerdings meiſt 
ſchlecht, ſpielen einen Walzer, oft noch 
ſchlechter, und beten zwar viel den 
Roſentranz, aber arbeiten nicht mehr! 
Die Modiſtin iſt ihnen unentbehrlich 
geworden. Selbſt ein Kleid anzu— 
fertigen, erſcheint ihnen als das ſchwie- 
rigſte aller Lebensprobleme, und vol⸗ 
lends ſind ſie unfähig, ein paar Eier 
zu backen. Dagegen müſſen ſie alle 
Modeabende | 
und dürfen vor allem nicht bei den 
„cuarenta hboras“ in den Kirchen feh- 
len. Nur verlange: man nicht, daß fie 


I 
mitmachen | 
| 

| 

früh aufitehen, im Haufe nad dem | 
I 

| 

{ 

| 

| 

| 


im Iheater 


Rechten zu fchen, den diebifchen Dienit- 
beten auf die Finger paffen und eine 
Pejeta zu erfparen fuchen! Golde 
Mädchen gibt's bier gar nicht mehr, 
jedenfalls find jte Tehr felten, denn 
man hot ihnen aeradezu Furcht vor der 


Arbeit eingeflößt. 


| 
| 


tum an, Das jeden Nachmittag auf der 
Eaitelana herumpromenirt. Hundert 
bon Mames mit Hoffnungspollen 
Töchtern find da anzutreffen, die täg= | 
lich von neuem den Verfuch machen, | 
Novtos zu angeln. Der Papa figt auf | 
dem Bureau oder it Jonftmie ange: | 
ſtrengt thätig, damit der meibliche | 
Theil der Yyamilie fpozieren gehen und 
fich vergnügen’ fann. it es nicht be= 
zeichnend, daß e3 in allen Läden nur 
Verkäufer, aber !eine Verfäuferinnen 
gibt?! Männer verfaufen Bänder und 
Smwirn, Korfetts und Unterröde! Die 
jungen Mädchen halten jich offenbar 
für zu gut dafür! immerhin, follte 
man jagen, wird der Guchenbe biel- 
leicht doc eimad „Häußgliches“ finden, 
wenn er fih mit einem Einfommen 
bon 1500 Befetad begnügt, denn in 
diefen Fall müßte die VBetreffende doch 


| 
"Man fehe ih nur mal das Publt- | 
! 
| 


‚wenigftens etmas an Arbeit gewöhnt 


fein. Aber die Sache hat aud) ihren 
Hafen und fogar einen fehr gefähr- 
fichen, Denn es fommt dabei der große 


or Schwarm der „Penfioniftas“ in Be- 


Ko. (Hdams und Franklin Str); toir Fanften mehrere Partien, Die 
ven befannt war al& das heite im Markt in Bezug auf Style, Herftellung und Zualität: 
ner, Tamen und Kinder zu ungefähr dem halben “Preis. 


$1.95 
29 
24c 


.S. Schuh Co.'s 31.59 Knaben— 790 
Schulſchuhe, mehrere Partien zu... 


Schuh Co.'s 82.50 ſtart gemachte 


| 
l 
kommen, wünſcht ſich mit einer jym 
| 
! 
| 
| 


6.2. Schuh 60.3 H0c Serge Ta- 
men-Haus-Slippers zu 
E.S. Schuh Co.'s 82 
mehrere Styles, zu 
6. S. Schuh Cor's 6G9e 3-Point Le— 
der Damen-Haus-Slippers, zu. . .. 
E.«“S. Schuh Co.'s 853 Damen— 
ichuhe, in vielen Styles, zıt... 
8:8. Schuh Go.'s 50c Knaben- 
Haus-Slippers, morgen zu 

.&, Schuh &o.’s $1.25 niedrige 
Damen-‘uliets, Schlichte Zehen, zır. 


= 
. 


Schuhe, in vielen Styles zu. 


19€ 
Damenſchuhe, st 
396 
1.45 ww 
25 
9% 


=. Schuh Go.’3 50c weichiohligne 19€ 


Franklin Str. 


Frühjahr-Zeidenitoffen zu To miedrigey 


Breiten bietet, wie Tem anderer Laden 


in den nächiten Monaten e5 wagen ivird. 

Fancy Teidene Poplins, jehr modern und doch zu einem jehr niedrigen Preis— J 
eine ganz außergewöhnliche Tfferte; ein jpezieller Einfauf von etiva 8,000 ds. 
von reichen Brocdhe Seide-Boplins, zit weniger als dev wirkliche Werth betrüat; 


eine große Sammlung in heil- und dunfelfarbig- 


jehr hitbfche Seide für Kleider, 


Waiſts, Kimonos ufm., pafjeud für Straßen- und 


I9c 


Abendtrachten. Nie wurde Seide ſolcher Qualität 
u. ſo modern zu einem annähernd ſo billigen Preis 
verkauft; die ganze Partie wirdFreitag ſicher ver— 
kauft, ſpeziell, im Baſement, die Yard 19e. 
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Prachtvolle, weiche, glänzende Meijalines, in den zueueiten Scattirungen bon 


Amethnit, Edifon blau, Cahard, Wiltaria, Raum, Saspberry, Nabn, 
Taupe, uſw., mit weißen Hasrline- Streifen, 


Söc-Merthe, ipeziell, die Nard 


Reſeda, 


I9e 


Qualität, 


sm... 10.0 


ausgezeichnete 


27301. fancn Fonlard Zeide, in 
all den neueiten Farben, hübſche 
leise Figuren und im jchönen 
Scroll-, Streifen: und Dot-VCf: 
fetten, prachtvolle glänzende } 
Stoffe für Watjts und Stleider, 
laſſen ſich perfekt waſchen, Frei— 
tag, ſpeziell in dem Baſement, 
die Yard 29e. 


1500 NYards 2730ll. fanch Seide, weich und jheer, ı R 
runde Spots ujm., Wwery umd farbig, fur 19c 
eider, zu dem nie dagewejenen niedrigen Preis, Daxd, .... 


derfelben Farbe, 
Waiſts und Kl 


Seide-Reſter, zwei ſpeziell Partien für den tderftchlt 
e von beliebten Yängen, in Ichwarz und farbig, einjchl. 
Foulards, 


c ſchwarze und farbige japan. Se 
PAC de, 27 und 36 Zoll breite Tann 
24c und I4e. 


niedrigen Preiſen; tauſend 
Taffetas, Pongees, 


im Baſement, ſpeziell am Freitag, die Yard für 


Mouroe und 


E.S. Schuh Co.'s 6Oc import. tarki— 
ſche Damen-Slippers, alle Farben 
— — 
6-5, Schuh Go.s The Spring Heel 
Kinder-Schuhe, zu 
6.5. Schuh Co.'s 
— — 
Schuh Co.'s 83 Männer— 
alle Yederiorten ı.Stnles 
TE TOR 
|6.:5. Schuh Go’: 1.25 Damen- 
Juliets, Pat.-Leder. Spipen 
|&.:8. Schuh Co.'s 81.50 Vici Kid 
und Patentleder 
ſchuhe, zu 
E.-S. Shoe Col's 51550 Comm. 
Senſe feine handgenähte Strap« c N; 
Slipers für Damen, zu 


we 


trat. Das Wort hat nichts mit 
Venfionsfräulein zu thun, fondern be- 
zeichnet die Iöchter von verjtorbenen 
Beamten, die vom Staat eine Jahres= 
rente beziehen. Allein das Tpanifche 
Penſionsgeſetz iſt ſehr unmoraliſch, 
denn es gewährt dieſe Rente nur, ſo 
lange ſie ſich nicht verheirathen. Da— 
her die zahlloſen freien Ehen; denn das 
Mädchen, das auf dieſe Weiſe 1000 
oder 1500 Peſetas ſicher einnimmt, 
will darauf meiſt nicht verzichten, und 
zwar um ſo weniger, weil ſie nie wiſ— 
ſen kann, ob ſie bei der Wahl eines 
Mannes eine „gute Nummer“ ziehen 
wird. Schon eher kann dem Anno— 
cierenden geholfen werden, wenn er 
wünſcht, daß ſeine Zukünftige nicht das 
ſchlanke Ausſehen einer Tanne hat, 
denn an dicken Senoritas iſt gerade 
kein Mangel. Woran es liegt, daß die 
jungen Damen hier ſo raſch in die 
Breite gehen, ob an den grauen Erb— 
ſen oder an dem Kuchen, den ſie ſehr 
lieben, weiß ich nicht. Aber wenn man 
ſie ſtundenlang in den Konditoreien 
ſitzen und ein Stück Torte nach dem 
andern verzehren ſieht, dann muß man 
beinahe das letztere annehmen. Im 
übrigen ſcheint es mir doch auf eine 
arge Begriffsverwirrung hinzudeuten, 
ſchön und dick als ſynonym zu betrach— 
ten, wie es offenbar der heirathsluſtige 
Jüngling thut. Die Venus von Milo 
iſt, wenn ich recht geſehen habe, nichts 
weniger als beleibt, Phryne ſoll auch 
nicht beſonders fett geweſen ſein, und 
wenn die Otero erſt anfängt, dick zu 
werden, dann kann ſie ruhig nach ihrer 
ſpaniſchen Heimath zurückkehren und 
Kohl bauen. 
— —ñ—“ 
Ein Teſtament. 


Uns wird geſchrieben: In den „Leu— 
ten aus Seldwyl“ erzählt Gottfried 
Keller unter Anderem auch von einem 
Manne, der in ſeinen Vermögensver— 
hältniſſen ſo heruntergekommen iſt, 
daß er allgemein jedes Krebits für un= 
würdia aehalten wird. Da ihn dieje 
Situation nicht gefällt, fo finnt er auf 
eine Aenderung, und zwar macht er es 
folgendermaßen: Er legt fi) zu Bett 


als fterbensfranf, fo daß feine Umz | 


gebung den Eindrud gewinnt, daß er 
jeden Augenblid verfcheiden Tann. 
Man tit zu ihm unter diefen Umitän- 


den im äufßerften Maße freundlich und | 


theilnehmend und, ala er einen Notar 
verlangt, um fein Xeftament zu ma= 
chen, hält man dies zwar für eine jehr 
überflüffige Mühe, weil man überzeugt 
ift, daß der Kranfe nichts zu hinterlaf- 
fen hat, aber nad} dem Sage, daß man 
den Sterbenden möglichjt alles zu Ge- 
fallen thun fol, Yaßt man einen No- 
tar fommen. Raum tritt der Notar in 
da3 Zimmer ein, fo beginnt der Kran⸗ 
fe, ihm ein Zeftament in die Yeder zu 
diktiren, in bem er. fo ziemlich der gan 
zen Stabt, allen Bebürftigen, dent Kir- 
chen ufm. zum Theil recht beträchtliche 
Summen vermadt.. Auf bie Frage, 
wo die vermachten Summen zu finden 
find, mweift er auf einen verfchloffenen 
Koffer Hin, den er in feinem Zimmer 
ftehen hat. Wille, denen er etwas nad) 
feinem Tode zuzumenden verfprochen 
bat, find freundlich. gegen den armen 
Sterbenden, man ermeift ihm alle 


— * 


— i— — — — — 
— — — — — — — — — — —— 
— 


Frei! 


Auswahl, 


29, 


Yard, 


27301. Romotom Seide, ein 
greii alängender Geidenitoff, Ü 
ſehr weich u. ſchmiegſam, ganz J 
neuesGewebe, in ſchwarz, weiß 8 
und all den neueſten hellen u. 8 
dunklen Farben, ſehr beliebt 
für Waiſts und Kleider, 
Freitag, im Baſement, die 
Yard für 29e. 


mit eingewobenen Punkten in 
ſehr hübſch 


Freitag-Verkauf, zu unwiderſtehlich 


Habutai, 
Kimono⸗ 
uw., 


weiße 
Seide, 


Seide 


14 


) Scuh-Lager zur Hälfte 


Ya aer 


au die Smith-Walface Shoe 


Man 


8 $2 Patentleder Si 
Rnabenfchiihe, Gr. 9 bis 131%, zu... „A 


1.95 


Frei! 


Mbiolut frei! 


Solides Eichen, Boſton Leder; 
Um einen Stuhl frei zu erhalten, 


ausſchneiden, Euren Namen und 
ſelbe innerhalb von fünf Tagen 


GROSSMANS 
Furniture Store 


Baar oder Kredit 


rer rt rt + 


‚Aut für 5 Tage 
| 444 


Dieſer 8310.00 Schaukel⸗ 

ſtuhl, oder Morris⸗Stuhl 

in derſelben Facon, frei 

— kommt früh und laßt 
| Euch einen ſenden. 


| unfer neuer Laden, 
wünſcht Eure KRuundſchaft, 
und dies iſt der einzige 
Grund, weshalb wir einen 
$10.00 - Stuhl, wie abge— 
bildet, frei an jeden Kunden 
geben. 


Dieſe Stühle ſind in un— 
ſeren Schaufenſtern aus— 
geſtellt — kommt und be— 
ſichtigt dieſelben. 


Dieſer, 


wenn ge—⸗ 
wünſcht, dieſelbe Facon Morris-Stuhl. 


müßt Ihr das nachſtehende Kupon 
Adreſſe darauf ſchreiben und das— 
in unſerem Laden vorzeigen. 


— 


Großmans, 1120-26 Lincoln Ave, 


Diefer Koupon und ein $10-Ein= 
fauf von Möbeln beredtigen zu ei— 
nent freien $10 Schaufeljtuhl oder 


Morris: Stuhl. 


m. 


nennen a_ele sn 2.» » 


Name 


“end Dealer aan 


Adreiie 


1120-26 Lincoln Ave. a 


möglichen Aufmertfamteiten? und als 
er wider Erivarten von feiner Kranf- 
heit geneft, hat er fich doch einen fo 
guten Leumund gefchaffen, daß man 
ihm fürder den Kredit nicht verjaat, 
e3 gelingt ihm dadurd, aus allen 
Schwierigkeiten herauszufommen, und 


nad) einigen Jahren, als nun wirklich) | 
eine Krankheit an ihn herantritt, die | 


diefes Mal Ernit macht, hat er in der 


That fo viel erworben, daß er die in 


feiner erdichteten Krankheit vermachten 
Summen wirklich bar und richtig Jei= 
nen Erben hinterlaflen fann. 
follte meinen, daß eine folhe Geichichte 


nimmer wahr jein fann, daß fie alfo | 


unter die Rubrik gehört, die man ge— 
möhnlich unter die Devije zufammen- 
faßt: „Se non & pero, & ben ropato“, 
aber mitunter tragen ich noch merf- 


mwürbdigere Dinge zu, alö die von ©. | 


Keller erzählte Gefhihte.e Da Hört 
man bon einem in legter Zeit viel ge⸗ 
nannten Manne, der eine aroße Rolle 
gefpiet hat; ala er zum Gterben 
fommt, da ift das Vermöaen, das er 
binterläßt, nur jehr unbedeutend, aber 
er hat doch denWunjch, allen möglichen 


Man | 


| wiffenfchaftlichen Inftituten ein An- 
ı denfen an fih zu hinterlaffen. Wie 
| madht man das nun, wenn bie nöthi- 
aen Fondg fehlen? Einfadh fo: man 
beitimmt das |nftitut, dem man etivas 
zuwenden will, nennt die Summe, die 
man für diefen Zmed für genügend 
hält, und — — — feßt dann den Na: 
; men eines Freunded, X. Q)., den man 
erfucht, im Namen des Teftirenden den 
‚ in Frage fommenden Betrag zu bezah- 
(en. Ob alle die im folder Weife ge- 
ı nannten Berfonen den ihnen teftamen- 
tarifch gewordenen Auftrag erfüllen 
werben, und ob fie das ihnen gemor- 
dene Undenten als liebe Erinnerung 
; im Gedächtnig behalten werben, tann 
; man natürlich nicht jagen, Aber die 
Erinnerung an Seldiwyl wird mohl 
| Mancdem gefommen fein, 
—"1+9 — ——— 


— Gut und doch auch nicht. — Ge: 
| richtsporfigender: Sie gaben au an, 
| fchmer verlegt zu fein, auf der Wache 

hat man aber daben nichts hemerft!— 
| Kläger (verdrießlih): Das te ja 
I eben, dak bei mir immer fo 


fchneil heilt, 





